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I.  ABTEILUNiti.    ■  '■■  ■o'-i^^«*«^^  --      y 

Einzelsehriff 


a)  Hebraiea. 

BERKWANN,  i.,  mprn  p"w:  Bericht  über  seine  Reise  nacli  Palästina. 
Warschau,  Verlag  „Tikwa«-Lodz,  1911.  76  S.  8°.  (Z.).*) 

Jil^iiiN STEIN,  J.  D.,  Ss'ir^  ^rs  An  Encyclopedia  of  all  matters 
concerning  Jews  and  Judaism,  in  Uebrcw.  (Complete  in 
lü  volumes).  Volume  VI:  nprQ- -"^.  New  York  1911. 
(3),  V  u.  320  S.     4». 

Beilage :  rnyni  o'aipn  Verbesserungen  und  Anmerkungen  zum  yi\\^ 
«^H-icr»  Bd.  1-V.    S.  t.     (1),    12  u.  (3)  S.    4".     (Z.) 

^Bd.  i_v  vgl.  ZfHB.  XIII,  2  u,  66;  XIV,  163;  XV,  66.| 
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»•^  Die  mit  (Z.^  bezeichneten  Titel  bind  von  Dr.  \y lUiam  "JkiÜin  gesammelt.]  Fr. 
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GARELIK,  Seh.,  □'"n'nED  D^Dimc  Literarische  Charakterbilder.  Kri- 
tische Versuche  über  Hamsun,  Geijerstam,  Strindberg,  Wilde 
und  Rodenbach,  nebst  Bildnissen  derselben.  Kiew,  Verlag 
"m3VD3«  1911.  79  H.  8".     (Z.). 

GRASOWSKY,  J.,  nny  icD  n^3  111.  Teil :  Lehr-  und  Lesebuch  der 

hebr.    Sprache.     Neue,    vollständig    umgearbeitete    Ausgabe. 

Warschau,  Verl.  'luscbiah,  1911.  2i)l  u.  (1)  S.  8^  Rub.  1.— 

[Die    e  r  s  t  e    Ausgabe    dieses    Teiles    erschien  Warschau  1899. 

272  b.  b*'.J     (Z.). 

GÜTTMAN,  S.  A.  (S.  Ben-Zion),  ^^V'p  IL  Teil :  Hebräisches  Lese- 
buch für  Schule  und  Haus,  methodisch  geordnet  mit  vielen 
Illustrationen.  4.  Auflage.  Odessa,  Verlag  „Moria",  1911. 
230  u.  (1)  S.  80.     (Z.). 

JANKELEWiTSCH,  A.  L.,  pi-n  Leitfaden  für  den  jüdischen 
Religionsunterricht.  Für  die  Schuljugend  bearbeitet.  1.  Teil. 
Wilna  1911.  80  S.  8».     (Z.). 

INDLIZKY,  J.  J.,  "i^nön  S^Sd  Kurzgefasste  grammatische  Regeln 
der  hebr.  Sprache  zu  seinem  Lehrbuch  "i^naa,.  Wilna  1911. 
16  S.  doppelspalt.    8^     (Z.). 

KAPLAN,  M.,  12V  ncti^  pnpi  Lehrbuch  der  hebr.  Grammatik.  3  te 
Aufl.  Warschau  1911.  118  u.  11  S.  8». 
[Die  I.  Aufl.  erschien  Warschau  1903.]     (Z.). 

KATZENELSON,  Isaak,  Sr;.t:n  Der  Weg,  Lustspiel  in  drei  Akten. 

Warschau,  Verlag  Sifruth,  1911.   149  S.   8^     (Z.). 
LACHOWER,  F.,    "inn    •'iD    Zeitgenossen,    Sammlung    literarischer 

Essays,     l.  Ächad  Haam.  Warschau,  Verlag  „Sifruth",   1911. 

42  ;S.  nebst  Bildnis  8°.     (Z.). 
LEBENSART,  A.,  .  .  Dnizs ''3n3  Gesammelte  Schriften.  1.  Herausgg. 

vom  Verein    „Safa  Berura".    Stanislaw   1911    (3Vnr).    bO  S. 

80.     (Z.). 

LEWINSKY,  E.  L.,  .  .  .  ^zdd  hz  Sämtliche  Schriften,  posthume 
Ausgabe  nebst  einer  Biographie  und  literarischen  Würdigung 
von  J.  Klausner,  I.  Band:  D^sr^yai  m3irnü  (Feuilletons.) 
Odessa,  Verlag  n:3\,,  1911.  XXIV  u.  466  S.  8^.  IL  Band: 
VDO  ^ai^n  (Reiseskizzen)  ibid.  1911.  275  S.  8^     (Z.). 

MACHIR  BAR  ABBA  MARI,  n^^-n  i2ipS^  The  Yalkut  .  .  .  .  on 
Joe],  Zephaniah,  Haggai  und  MaJachi.  Edited,  for  the  first 
time,  from  the  unique  Ms.  (Harles,  5704)  in  the  British 
Museum,  by  A.  W.  Greenup,  London  1913.  45,  27,  26 
u.  62  S.  8^. 

[Mit   dieser  Publikation   ist  die  Edition   des  Jalkut  Machiri   zu  den 
XII  kl.  Propheten  zum  Absehluss  gelangt  (über  die  früher  erschienenen 


Teile  s.  meine  Besprechungen  in  dieser  Zeitschrift  XIII,  181;  XIY,  181). 
Was  ich  zur  Textkritik  und  zu  den  Quellennachweisen  za  bemerken 
hatte,  das  habe  ich  in  den  Korrekturbogen,  die  mir  vorgelegen  haben, 
bereits  bemerkt.  Hier  habe  ich  nur  weniges  nachzutragen:  Zan&chst 
sei  darauf  hingewiesen,  dass  manche  Bibelverse  hier  anders  lauten  als 
im  masoretischen  Text  Bei  einigen  dOrfte  ei  nur  eine  Yerschreibung 
sein,  so  wenn  zu  Joel  1,  6  aus  Hi.  34,  29  zitiert  wird  «3>B"  »ai  cud  inoM 
anst.  iJiw,  da  es  in  der  Quelle  Lev.  r.  V,  2  heisst:  cno  Vit  ^^r.ün-r^y 
nmira  n^cy  nh  h"n  'o,  also  lasen  sie  i:^ic\  oder  wenn  es  zu  Zef.  8,  7 
zweimal  heisst  cmS'Sy  h^  n^ynn  iD'ac'n  ]2H  anst.  'in^na'n,  während  der 
aus  Jer.  Schekalim  I,  1  entnommene  Midrasch  lautet:  vntr  nnn^'n  S^i 
nniK  i^ri;'  vn  no3trn2  ]^vv,\  An  manchen  Stellen  aber  hat  vielleicht 
Machir  wirklich  ein  abweichender  Text  vorgelegen,  so  zu  Joel  3,  l 
der  Vers  Num.  11,29  d'K'33  'n  dj?  Sa  n«  ]n'  >r2%  wie  in  der  Quelle 
Midr.  Ps.  14,7,  oder  zu  Mal.  1,  1  der  Vers  ib.  2,  II  nnyya  nayini 
rrnn^ST  hn'^.z"'!  anst.  cSi'n^ai  u.  ähnl.  —  Die  Quellen  sind,  mit  wenigen 
Ausnahmen,  alle  nachgewiesen.  Die  aus  demJelamdenu  utidTanchuma 
entnommenen  Stellen  tiaden  sich  alle  im  Tanchuma,  im  gangbaren  oder 
in  ed  Buber,  mit  Ausnahme  von  zweien:  zu  Mal.  2,11  (nn  «aran 
'131  Smc's  nncvi  n^i^m  ni'in'»  m^s  n"»?  vnn  r.n:2  min»)  u.  3, 12  (Konina 
"Ol  c^^<2  tr»  niDtr  nz'hv  Skic  >ia  niotr  n*?«!);  einmal  zu  Hag.  2,  6  wird 
die  Quelle  als  tr'^ir:  angegeben  und  die  Stelle  findet  sich  in  k'jit  vnv. 
—  lubetreff  neuer  LA.  ist  hervorzuheben:  zu  Joel  3,4  (aus  Tanch.  B. 
n^B'wnt  12)  heisst  es:  dSivS  ]tS'dk  «in  nvB»  nrAH  (s.  Buberz.  St.,  Anm.  72; 
das  Wort  selbst  ist  nicht  genügend  aufgeklärt);  ib.  4,2  (aus  Mechilta 
wnn^r.D  nSca,  ed.  Friedmann  26a)  heisst  es:  «inB»  c^oyo  ouuitaiK  yan 
l^cnoi  nrss  y;  ]i  (wie  in  j^onv  und  pi^  nD^a),  aber  in  der  Parallelstelle 
4, 21  Di3':it:a«  vo»«,  wie  in  den  Ausgg.  der  Mechilta  (s.  Friedmann, 
z.  St.,  u.  Bacher,  Agada  d.  Tan.  U,  551);  zu  Zef.  8,5  (aus  Lev.  r. 
32,  9)  Sonne  und  Mond  werden  nicht  aufgehen  und  sagen  jnts^jpD  mnnn 
\:h  n^nncD  mn^n  «S  (d.  h.  inajpo),  besser  als  lunapa  in  der  Quelle; 
zu  Hag.  1,  9  (aus  Lev.  r.  17,  6)  nhitH  jij  p  yB>in>  nhv  Snjic  B'Sir,  gegen 
niKrs^iTT^c  B'Sc*  der  Quelle  (in  Jer.  Schebiith36c  1.  20  v.  u.  niU'öDiD  r^r, 
vgl.  Ratner  z.  St  und  Bacher,  Ag.  d  pal.  Amor.  I,  517).  Aber  was 
bedeutet  hirt'f  oder  ist  es  ein  Schreibfehler?  uaw.  usw. — Von  Druck- 
fehlern und  sonstigen  Ungenauigkeiten  im  Text  ist  stehen  geblieben: 
Joel  p.  5  1.  7  V.  u.  K?2m  1.  KonS  u.  »pemm  1.  \-51ck  mm;  p.  17  l.  6 
nv\  onn'T  1.  nn  monci;  p.  18  1.  6  o^vm  1.  D>Bnn;  p.  19  1.  7  v.  u. 
streiche  ]VSo;  p.  20  1.  2  ergänze:  ']mvh  .  .  .  onsyn  Sy  d;ii]  ib»:i  Sa  Sy 
[^nn  dk;  ib.  1.  6  non  1.  ron;  p.  22  1.  14  ergänze:  nao  «in  ]3j  n>S  'Dki 
Ina-  hv;  ib.  1.  16  K>aoi  1.  ts^aoi;  p.  40  1.  8  Kin  1.  «nn;  p.  43  1.  13  irSa 
1.  prSa;  p.  44  1.  6  v.  u.  iSipc  1.  h)pv;  p.  46  1.  2  ?.  u.  nv:wn  1.  riMin; 
p.  46  1.  17  '^nn  1.  nnnn;  ib.  1.  6.  v.  u.  oaca  1.  o^acia  —  Zef.  p.  4  1. 
3  v.  u  nnpi  1.  nnpi;  p.  6  1.  Z.  dc>dk  1.  dd'd«;  p  8  1.  18  noijc'  1. 
»ro-»;B';  p.  9  l.  2  wSo  1.  iKSn;  p.  18  1.  15  orai  1.  nrai;  p.  15  1.  6  v.  u. 
mr^KB«  1.  mor.B';  ib.  1.2  v.u.  D>iij?s:jn  1.  D»:iyajn;  ib.  1. Z.  ^'?]:\ff  1.  Sihb'. — 
Ilag.  p.  4  1.  13  StaaB'D  1.  iSuaca;  p.  5  1.  10  vjm  1.  Vir\\;  ib.  1.  18  liSH 
1.  mr:«;  p.  6  1.  2  nans''  1.  lantria;  ib.  l.  8  V'm  1.  hu;  p.  7  1.  11  no  1.  »o; 
p.  19  1.  9  v.  u.  mS  1.  ;mS;  p.  20  1.  13  streiche  n«;  p.  2  4  1.  8  ?.  u. 
^np^nitr  I.  Tnpnar.  —  Mal.  p.  14  1.  7  v.  u.  'poi  1.  j'yaoa;  p.  16  1.  8  t. 
u.  pa>n  1.  pan;  p.  46  1.  2  v.  u.  miny  1.  m'ny;  p.  49  1.  3  p\oi  1.  "poa; 
ib.  1.  4  ergänze  ncD^K  |'h)  ;  p.  68  1.  16  ht^2  1.  K^va  ;  p.  60  1.  7  v.  u. 
SinSnn  1,  SinSnn;  p.  61  1.  14  nsiQO  1.  c31ddq.  —  Wir  sind  Herrn 
Greenup  für  seinen  Eifer  um  die  Edition  mittelalterlicher  hebr.  Texte 
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dankbar  und  hoffen,  daas  er  demnächst  vor  allem  die  begonnene  Aus- 
gabe des  Pentateuch-Kommentars  des  Mejuljas  b.  Elia  zu  Ende  führen 
wird.  —  Samuel  Poznansici.] 

MODENA,  L.,  da,    n'Dn'  '"n  icD  Sepher  Chaje  Jehuda  sivo  Leonis 
Mutinensis  [1571 — 1648J  autobiographia,  nunc  primum  edidit 
prooemio  commentariisque  auxit  Abr. -S^a?ian(a).    Kiew  [Ber- 
ditschew]  1911.     71  S.  nebst  M.'s  Bildnis.  8^.    (Z.). 
[Auch  u.  d.  T. :  '«  onasip.  n»S«-iB'<  «m!:DnS  nmpr:]. 

MONOSSOWITSCH,  M.  M.,  ^li'V^n  p)'ipin  Praktische  Grammatik  der 
hebr.  Sprache  mit  vielen  mündlichen  und  schriftl.  üebungen. 
I.  und  11.  Teil.  Warschau,  Verlag  Tuschiah,  1911.  122  u. 
218  S.  8«. 

[I.  Aufl.  vgl.  ZfHB.  XII,  165.] 

NISSENBAUM,  J.,  nS  m;n  Vorträge  und  kurze  Ansprachen.  Wilna, 
Verlag  L.  Eppel,  1911.   122  S.  8°.     (Z.). 

PERLMANN,  S.  M.,  D^ron  Die  Chinesen,  Leben  und  Sitten  der 
Chinesen,  ihre  Kultur,  ihr  Regierungs-  und  Handelssystem. 
Nebst  einem  Anhange:  Die  Juden  in  China,  üebersicht  ihrer 
Geschichte  und  ihres  gegenwärtigen  Lebens.  Mit  Illustrationen. 
London  1911.  264  S.  8«.     (Z.). 

POCHITSCHEWSKY,  Neliama,  n*2^inn  nn,T3  In  Neu-Judäa,  Skizzen 
und  Schilderungen.  Jaffa  1911.  74  S.  12".  (Z.). 

RAWNITZKI,  J.  Ch.  und  BIALIK,  Ch.  N.,  D^ösn  nnto.v^i  ht^^  n^T 
Sammlung  yon  Sentenzen,  Sprichwörtern  und  Aphorismen  aus 
Talmud,  Midraschim  u.  a.  W.  nach  Materien  geordnet,  voca- 
lisiert  und  erklärt  für  die  Jugend.  Odessa,  Verlag  Moria, 
1911.  26  S.  120.     (z.). 

RIESBERG.  I.  B.,  d^Sm  ühr;  Die  Kindorwelt,  Lehr  und  Lesebuch 
der  hebräischen  Sprache^  mit  Illustrationen.  Odessa  1911. 
156  S.  8«.     (Z.). 

SAPHIR,  E ,  p-xn  [Palästina]  Alphabetisches  Verzeichnis  aller 
alten  und  modernen  palästinensischen  Ortsnamen  in  hebr.  und 
arab.  Sprache,  nebst  geschichtlichen  und  bibliographischen 
Notizen  über  die  einzelnen  Ortsbonennungen.  Jaffa,  Verlag 
„Koheleth«,  1911.  XXIII  u.  163  S.  8^.    (Z.). 

SCHAFF,  J.,  n^D  rn  hddv  Historische  Erzählung,  Warschau^  Verlag 
Sifruth,  1911.  71  u.  (1)  S.  8^.     (Z.). 

SCHATZKI,  L.,    ^iDyn  p)y]r]  ^S^J-ir    Diktat  und  üebungsbuch    zum 
Erlernen    der    hebr.  Grammatik  [Nach  seinem  "nsyn  pnpin,,] 
Warschau,  Verlag  Tuschiah,  1911.  66  u.  4  S.  8». 
[I.  Aufl.  erschien  Warschau  1903.] 
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SCHERSCHEWSKY,  B.,  vio  ^niD  nr^  Sechs  populärwissenschaft- 
liche Abhandlungen:  1.  Mechanik;  2.  Physik;  3.  Chenoie; 
4.  Biologie;  5.  Ethik  (Anstandslehre);  6.  Anatomie,  mit 
Textabbildungen.  Odessa  1911.  (4)  u.  72  S.  8^     (Z.). 

[Sämtliche  Abbandlangen  in  Form  und  Sprache  der  Mischna  stylisiert 
und  durchweg  vocalisiert.  Einige  dieser  Abhandlungen  sind  früher 
schon  in  hebr.  Zeitschriften  erschienen.    Z-n] 

SCHNE'ÜR,  S.,  Tvn  Erzählung  aus  dem  jüdischen  Leben.  Warschau, 
Vericig  „Sifruth",  1911.  49  u.  (1)  S.  8».     (S.) 

SHIBRAK,  P.,  D^^nn  niCDD  Erzählungen  aus  dem  Leben,  Berditschew 
1911.  22  S.  12».     (Z.). 

SCHAPOTSCHNIKOW,  Jos.,  nvnm  mn  -ji^n  Religiöse  und  wissen- 
schaftliche Erziehung.  (Erscheint  in  monatlichen  Lieferungen) 
Heft  1-lV.  Petrokow  1911.  S.  1-64.  8^.  Heft  V— IX. 
Berditschew  1911.  S.  64—144.  8«'  (Z.). 

SMELIANSKY,  Mos.,  mn  nan«  nnSin  Geschichte  einer  Liebe,  Ro- 
man  aus  dem  jüdischen  Leben.  Warschau  1911.  56   u.  58  S. 
8».    (Z.). 
[niisr/.  np'nvSn'2  No.  13-14.] 

SOKOLOW,  N.,  Tnn  „Techia",  ein  Verlagsinstitut  für  neuhebräische 
Literatur  in  Berlin.  Warschau  1911.  14  S.  8^.     (Z). 

SOMBART,  VV.,  nrSx^Äicn  Sozialismus  und  soziale  Bewegung  im 
19.  Jahrhundert.  Autorisierte  üebersetzung  mit  Anmerkungen 
und  Ergänzungen  von  pmrp  "'  n.  Jerusalem,  Verlag  "mn«,, 
1911.  162   S.  120.     (2.). 

SPIVAK,  C.  D.  and  BLOOMGARDEN,  S.,  -|innvt3ivn  iJ^n^K  Yiddish 
Dictionary,  containing  all  the  hebrew  and  chaldaic  elements 
of  the  Yiddish  language  illustrated  with  proverbs  and  idioma- 
tic  expressions.  New  York,  Yehoash  Publication  Society,  1911. 
XX.X1,  (2)  u.  340  S.  8°.     (Z.). 

[Enthält:  a)  Wörterbuch  der  hebr.  und  aram.  Elemente,  wie  sie  im 
jüd.  Jargon  häufig  gebraucht  werden,  mit  Angabe  der  Abweichungen, 
in  Aussprache  und  Bedeutung,  vom  Hebräischen;  b)  Verzeichnis  der 
selten  gebrauchten  hebr.  Ausdrücke,  Sätzo  und  Sprichwörter,  nebst 
UebersetzuuLT.  In  einer  Einleitung  werden  die  grammatischen  Formen 
des  Hebräischen  und  ihre  Anwendung  im  Jüdischen  behandelt.  Die 
Verfasser  hatten  sich  der  Mfihe  unterzogen  sprachwissenschaftliche  Dis- 
ziplinen in  jüd.  Mundart  zu  behandeln,  leider  ist  der  jüdische  Jargon 
viel  zu  schwerfällig  um  präcise  Ausdrücke  und  genaue  Definitionen  zu 
übermitteln.  Die  gediegene  typographische  Ausstattung  verdient  her- 
vorgehoben zu  werden  1  --  Ein  ähnliches  Wörterbuch  "'iurSa  d»Sd//  von 
Oolomb  erschien  1910,  vgl.  ZIHB.  XV,  162.    Z-n.J 


b)  Judaica. 

ABRAHAM,  M.,  ,T>^p  nScn  Hebräische  Gebete  für  die  israelitische 
Jugend  zum  ersten  Unterricht  im  üebersetzen  m.  Vokabu- 
larium, Grammatik,  üebungssätzen  u.  alphabetischem  Wörter- 
verzeichnis. 4.  verb.  Aufl.  Frankfurt  a.  M.,  J.  Kaufifmann, 
1912.     VI,  80  S.  80.     M.  0,  80. 

ABRAHAM,  M.  u.  ROTHSCHILD,  TH.,  Ausgewählte  Stücke  der 
hebr.  Bibel  für  den  üebersetzungs- Unterricht  mit  Ueber- 
schriften,  Gliederung  u.  Anmerkungen  u.  mit  Wörterbuch, 
Grammatik  u.  alphabetischem  Wörterverzeichnis.  2.  Teil. 
Propheten  u.  Schriften.  Ausg.  A.:  Text  u.  Wörterbuch. 
Frankfurt  a.  M.,  J.  Kaufmann,  1912.  VIlJ,  74  u.  119  S. 
8«.     M.  3. 

AÜBERT,  A.,  Les  experiences  religieuses  et  morales  du  prophete 
Amos.     Geneve  1911.     203  S.  8«. 

AUER,  K.,  Von  der  Entwicklung  des  Bibelgottes.  Frankfurt  a.  M., 
Neuer  Frankfurter  Verl.,  1912.     29  S.  8«.     M.  0,  30. 

AUERBACH,  El.,  Palästina  als  Judenland.  Herausg.  vom  Aktions- 
komitee der  zionistischen  Organisation.  Berlin,  Jüd.  Verlag, 
1912.     51  S.  80.     M.  0,  30. 

AUERBACH,  M.,  De  nonnulis  vocibus  peregrinis  in  Vet.  Testa- 
mento  Alexandrina  versione  obviis.  Progr.  Sambori  1911. 
28  S.  8°. 

AVERROES,  Des,  Metaphysik.  Nach  dem  Arabischen  übersetzt 
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dechai) Luzzatto,    der  sich  als  Uebersetzer  betätigt   und   insbesondere 


—    13    — 

auch  melirerea  ans  dem  Spanischen  tibertragen  hat  Die  Schriftea 
waren  nicht  für  den  Druck  bestimmt  nnd  wurden  nicht  vervielfältigt. 
So  ist  auch  von  seiner  Uebersetzung  des  Conciliador  nur  ein  Manu- 
script  bekannt,  das  sich  im  Besitze  des  Herausgobers  befindet.  M.  Luz- 
zato  liebte  es  auch,  die  Bücher  seines  Besitzes  mit  Randbemerkungen 
zu  versehen ;  so  hat  er  auch  in  diesem  Falle  zum  Conciliador  he- 
bräische Randglossen  verfasst.  Der  Herausgeber  hat  sich  die  unend- 
liche Mühe  gemacht,  die  Noten  -  20  an  Zahl  -  mit  einer  englischen 
Uebersetzung  und  erläuternden  Anraerkuugen  herau3zugeben.  Dadurch 
lernen  wir  M.  Luzzatto  zum  ersten  Male  als  Schriftsteller  kennen.  Er 
erweist  sich  als  ein  im  rabbinischen  Schrifttum  gut  belesener  Gelehrter, 
der  gerade  zu  denken  und  sich  iu  gutem  Hebräisch  auszudrücken  ver- 
stand. Eine  besondere  Bereicherung  unseres  Wissens  und  der  jüdischen 
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II.  ABTEILUNG. 
Zur  jüdisch-persischen  Litteratur. 

Von  W.  Bacher. 
Jerusalemische    Drucke. 

Meiner  unter  diesem  Titel  in  der  Zeitschrift  für  Hebräische 
Bibliographie  (XIV,  12 — 20;  45—54)  erschienenen  bibliographischen 
Arbeit  kann  ich  jetzt  einen  kleinen  Nachtrag  folgen  lassen.  Es 
sind  nämlich  kürzlich  in  der  Druckerei  von  Samuel  Zuckermann 
in  Jerusalem  zwei  Büchlein  erschienen,  welche  zu  den  von  mir 
als  Gruppe  F  (S.  51)  bezeichneten  Prosaerzählungen  gehören  und 
die  ich,  die  Nummerierung  fortsetzend,  hiermit  kurz  beschreiben  will. 

33.  ü'nh^}  nrufyr:  ncD.  Auf  dem  Titelblatte,  das  auch  die 
Bezeichnung  des  Werkchens  als  l^Hi  phn  enthält,  wird  angegeben, 
es  sei  die  persische  Uebersetzung  des  hebr.  "j'tt^Vö  d*«Sd3  icd  (aus 
Ps.  139,  14    genommener  Titel);    den  Inhalt  des  letzteren')   bilden 

^)  Ueber  dieses  mir  jüngst  ebenfalls  aus  Jerusalem  geschickte  und 
daselbst  gedruckte  hebräische  Geschichtenbuch  will  ich  ein  anderes  Mal 
referieren. 
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Erzählungen,  die  aus  den  Predigtbüchorn  (o^t^mn  ncD)  des  be- 
rühmten Rabbi  Joseph  Chajino  von  Bagdad  (T3"i  S33)  ausge- 
wählt und  zusammengestellt  wurden  Als  weitere  (Quelle  der  vor- 
liegenden Sammlung  nennt  das  Titelblatt  noch  einige  iu  den  „Büchern 
der  ü eiligen  und  Frommen"  gefundene  Erzählungen.  Als  Uebersetzer 
und  Herausgeber  nennt  sich  Israel  Gul  Schauloff,  und  erwähnt 
wird  auch  die  Mitwirkung  seines  Sohnes  Benzijon  Gul  Schauloff, 
beide  Buchhändler  in  Jerusalem  in  der  bucharischeu  Kolonie 
(c*"iK:i3n  ri2'n"i3).  Druck  jähr  6672  (1912).  In  einer  hebräischen 
Vorrede  (zwei  unpaginierte  Blätter)  spricht  der  Herausgeber  von 
der  grossen  Wirkung,  welche  die  Prediger  durch  Einflechten  von 
Erzählungen  und  Geschichten  auf  die  Zuhörerschaft  ausüben,  darauf 
in  witziger  Weise  niryan  «Ss  yyn  «n  irmon  «S  anwendend.  Er 
wiederholt  die  auf  dem  Titelblatte  sich  findenden  Angaben  über 
seine  Quellen  und  betont  die  Bestimmung  des  in  bequemem  Formate 
gedruckten  Büchleins  nnyS  13  (sie)  VÄ^VirS  ip'na  r'«  Sd  in«tr''  tJ^ö*: 
bn2r\  rS*DC3  *is  d^3  r\yzü2  pis  inD'?^  m  nnoo  ^poy  mijsa  vviro 
D'3r«n  r3i3  'h'hi  Djn  niTcm  y'pn  *o^3  D^onci  m:;3  inKi:3i  nni^y^z 
in'3  *z*:iih  dicdS.  Er  verspricht  zum  Schlüsse  das  baldige  Er- 
scheinen der  weiteren  Teile  und  erwähnt  mit  frommen  Wünschen, 
wie  das  bei  den  buchari  chen  Herausgebern  Sitte  ist,  seine  nächsten 
Angehörigen,  seinen  Hruder  Benjamin  und  dessen  Sohn,  seinen 
eigenen  Sohn  Benzijon  und  zwei  Söhne  seines  verstorbenen  Bruders 
Nathanael  Die  drei  Brüder  Schauloff  (Israel,  Benjamin,  Natha- 
nael)  waren  als  Herausgeber  schon  unter  den  Nummern  17,  19, 
21,  32  genannt. 

Dieser  erste  Teil  der  „wunderbaren  Geschichten"  enthält  auf 
82  Seiten  zwölf  (nicht  nummerierte)  Erzählungen,  die  als  Ueber- 
schrifr  irgend  einen  den  Inhalt  der  Erzählung  oder  die  aus  ihr  zu 
schöpfende  Lehre  bezeichnenden  Bibel-  oder  Talmudsatz  tragen. 
Aus  der  zweiten  aif  dem  Titelblatte  und  im  Vorworte  erwähnten 
Quelle  schöpfte  der  Uebersetzer  jedenfalls  No.  7  (18a— 24a), 
welche  eine  Vorbemerkung  als  ]]n*c2ü  .1^70  bezeichnet,  mit  der 
Angabe,  diese  Geschichte  sei  von  R.  Nachman  aus  ßratzlaw 
(s  über  ihn  Jewish  Encyclopedia  IX,  144)  erzählt  und  in  heb- 
räischer und  deut-cher  Sprache  gedruckt  worden.  Vielleicht  gehört 
hieher  auch  No.  8  (24a— 25  b),  ein  interessantes  Erlebnis  des 
^Verfassers  des  n'n3n  mm':  'je»"  (Jesaja  Horwitz)  in  Jaffa  auf 
seiner  Reise  nach  Jerusalem;  eventuell  auch  No.  9  (25b  -29b),  in 
der  sich  ein  Getreidehändler  und  ein  Gelehrter  über  das  Gebet  um 
Regen  unterreden  und  letzterer  im  Anfange  des  Gespräches  auf 
„Simau  665  des  ruS"  hinweibt.  Am  Schlüsse  dieser  letzten 
Nummer  werden  die  Rothschilds  («mS-r'k2«"i,  persischer  Plural) 
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als    Beispiel    beständigen,    durch  Rechtlichkeit    verdienten  Glückes 
genannt  sind. 

Die  ersten  sechs  Nummern  haben  unverfälschten  orientalischen 
Charakter  und  erinnern  an  die  Märchen  von  Tausend  und  Eine 
Nacht.  No.  3  (7b— 10b)  hat  zum  Helden  einen  Zimmermann, 
der  in  alten  (biblischen)  Zeiten  in  Jerusalem  wohnte,  Namens 
Abraham  und  seinen  (jesellen  Ephraim  aus  der  in  der  Nähe  Je- 
rusalems befindlichen  Gartenstadt  Engedi.  —  Besondere  Auf- 
merksamkeit verdient  No.  6  (15b — 17b),  deren  üeberschrift  lautet: 
V^Din  map:  S«  n  map:  S«  (Ps.  94,  1).  Der  Inhalt  ist  kurz  fol- 
gender; Ein  reicher  jüdischer  Wechsler  wird  von  einem  nichtjüdischen 
Karawanengenossen  umgebracht  und  beraubt.  Vor  seinem  Tode 
erblickt  der  Unglückliche  einen  auf  einem  Berge  sitzenden  Vogel 
(der  nicht  mit  Namen,  sondern  nur  als  zu  den  essbaren  Vögeln 
gehörig  bezeichnet  wird).  Er  ruft  den  Vogel  zum  Zeugen  der  be- 
vorstehenden Mordtat  an  und  fordert  ihn  auf,  sein  Blut  an  dem 
Mörder  zu  rächen.  Der  Mörder  hört  lachend  diese  Worte  und 
vollzieht  die  Untat.  Er  gelangt  durch  die  geraubten  Schätze  zu 
grossem  Reichtum  und  Ansehen  und  wird  schliesslich  vom  König 
zum  Vezier  ernannt.  Da  geschah  es  eines  Tages,  dass  vom  Hofkoch 
ein  besonders  schönes  Exemplar  jener  Vogelgattung,  zu  welcher 
der  vom  Ermordeten  als  Zeuge  angerufene  Vogel  gehörte,  auf  die 
königliche  Tafel  gebracht  wurde.  Der  Vezier  erinnert  sich  jener 
Anrufung,  die  er  mit  Lachen  angehört  hatte  und  lachte  unter 
dem  Eindrucke  dieser  Erinnerung  auch  diesesmal.  Der  König 
befragt  ihn  nach  der  Ursache  und  er  ist  gezwungen  seine  Mordtat 
einzugestehen,  wobei  er  daran  denkt,  dass  er  ja  mit  Erlaubnis  des 
Königs  ungestraft  viele  Menschen  habe  töten  lassen,  der  König 
also  ob  der  Tötung  eines  Juden  ihn  nicht  strafen  werde.  Aber  es 
kam  anders.  Der  König  befahl,  dass  Haus  und  Hof  und  das 
ganze  Vermögen  des  Veziers  den  Hinterbliebenen  des  Ermordeten 
gegeben  werde  und  liess  dann  den  Mörder  an  der  Türe  seines  ehe- 
maligen Hauses  aufknüpfen.  „Alle,  die  es  horten,  staunten  ob  des 
Waltens  der  göttlichen  Vorsehung"  hi  \i:üü  ]«i^^n  r\Ty,v  omo  ^Sid 
r]"2p  ^y^t^nHWT]).  —  Es  ist  das  Motiv  der  „Kraniche  des  Ibycus", 
aber  in  einer  Gestalt,  welcher  die  in  der  Note  zu  No.  115  der 
Grimm 'sehen  Kinder-  und  Hausmärchen  (Die  klare  Sonne  bringts 
an  den  Tag)  mitgeteilte  Erzählung  aus  einer  Geschichtssammlung 
des  14.  Jahrhunderts 2)  sehr  nahe  steht;  „Der  König  verspricht 
dem  Juden,    der  viel  Geld    bei  sich  trägt,    (^eleit  durch  einen  un- 

^)  Persische  Schreibung  und  Abwandlung  von  nnjtrn. 
^)  Diesen  Nachweis  yerdanke  ich  der  Freundlichkeit  Dr.  Bernhard 
S  e  1 1  •  r  0. 
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sichern  Wald,  der  Schenk  wird  dazu  aufgeboten,  aber  diesen 
treibt  die  tjoldgier  selbst  zum  Mord.  Der  Jude,  als  er  das  Vor- 
haben merkt,  spricht:  Die  Vögel,  die  hier  fliegen,  werden  den 
Mord  offenbaren!  Der  Schenk  lacht  darüber,  und  als  er  das 
Schwert  gezogen  hat  und  ein  Rebhuhn  daher  kommt,  spricht  re 
spottend:  Jude,  nimm  wahr,  das  Rebhuhn  wird  offenbaren!  Darauf 
mordet  er  ihn,  nimmt  das  Gold  und  geht  heim.  Nicht  lange,  so 
wird  dem  König  ein  Rebhuhn  aufgetragen,  der  Schenk  denkt  dabei 
an  des  Juden  Wort  und  lacht.  Der  König  fragt  nach  der  Ursache, 
der  Schenk  offenbart  seine  Tat  und  kommt  an  den  Galgen".  — 
In  allen  wesentlichen  Zügen  decken  sich  die  beiden  Erzählungen, 
und  es  bleibt  nur  zu  ermitteln,  auf  welche  Wege  die  mittelalter- 
liche deutsche  Sage  zur  Kenntnis  des  jüdischen  Predigers  von  Bagdad, 
dem  der  jüdisch-persiche  Erzähler  von  Jerusalem  seine  Geschichte 
entlehnte,  gelangt  ist. 

34.  FjDV  riT.D  p  "ICD.  Diesem  Haupttitel  folgt  noch  als  Fort- 
setzung nnann  mv^v  t^^nöi.  Als  Verfasser  nennt  sich  Jodid  b. 
Joseph  aus  Bochara.  Das  102  Blatt  starke  Oktavbändchen  ist 
als  \wtii  phn  bezeichnet.  Es  enthält,  wie  auf  dem  Titelblatt  an- 
gegeben ist,  Geschichten  und  Erzählungen,  aus  denen  Sittenlehren 
zu  schöpfen  sind,  vielen  Büchern  und  auch  Handschriften  entnommen. 
Druckjahr  5672  (1912).  In  einem  persiache  wie  hebräische 
Zitate  enthaltenden  Vorwort  gibt  der  jugendliche  Verfasser  an,  er 
habe  sein  Werk  gleichsam  als  Sühnopfer  dargebracht,  unter  Hinweis 
auf  Ps.  40,  7  f.  „Ich  übersetzte  diese  Geschichten  in  persische 
Sprache  mit  zitternden  Fingern  und  bringe  sie  unsern  Brüdern,  den 
Söhnen  Israels,  damit  sie  Tag  und  Nacht  darin  lesen".  Er  hofft 
auch  die  anderen  Teile  „an's  Licht  der  Welt  zu  bringen".  Das 
Vorwort  schliesst  mit  einem  Inhaltsverzeichnisse  der  38  Nummern 
dieses  Geschichten buches,  das  in  zwei  Teile  zerfällt.  Der  erste  Teil, 
No.  1  —  20,  gibt  nach  dem  Muster  des  auf  dem  Titelblatte  genannten 
Midrasch  der  Zehn  Gebote  Erzählungen  zur  Illustration  der  zehn 
Worte  des  Dekalogs.  Einige  dieser  Nummern  sind  dem  genannten 
Midrasch  entnommen.  No.  3  findet  sich  in  demselben  (ed.  Jellinek, 
Beth-Hamidrasch  1)  auf  S.  72,  No.  10  auf  S.  74,  No.  4  auf  S.  76, 
No.  16  auf  S.  79,  No.  17  auf  S.  86.  No.  20  (über  das  zehnte 
Gebot)  ist,  wie  ausdrücklich  angegeben  wird  (sonst  fehlt  jede 
Quellenangabe),  dem  noDn  n^irni  entnommen.  Ausser  den  aufge- 
zählten Nummern  enthält  dieser  Teil  talmudische  Erzählungen  (8,  9), 
agadische  Ausführungen  (1,  8,  7,  14,  19),  Erzählungen  aus  späterer 
Zeit  (4,  5,  6,  12,  15,  18).  Die  Erzählungen  der  letzteren  Art 
überwiegen  im  zweiten  Teile.  Eine  derselben  (No.  27)  hat  den- 
selben Inhalt,   wie  No.  10   der  d^kSd:  nrrvD   und  trotz   der  ?er- 
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schiedenen  Bearbeitung  wohl  auch  dieselbe  Quelle.  Talmudische 
Erzählungen  sind  die  Nummern  30,  32,  37.  Zum  Kreise  der 
Salomosagen  gehören  die  Nummern  2ö,  35,  36,  38,  —  Aus  dem 
ersten  Teil  sei  noch  besonders  hervorgehoben  No.  *2  (5  b — 12  b), 
eine  Darstellung  der  Legende  von  Abrahim  und  Nimrod.  -  Am 
Schlüsse  des  Bandes  nennt  sich  der  Korrektor:  Immanuel  Aharonoff. 
Budapest,  November  1912. 


Mitteiluugen  aus  handschriftliclieii  Bibelkommentaren. 

Von  Samuel  Poziiaikskf. 
VIII.  ■^)    Aus  Abu-1-Barakät  Hibat-Allah's  arabischem  Kommentar 

zu  Kohelet. 
Alles  nötige  über  diesen  Verfasser  findet  man  bei  Stein- 
schneider, Die  arab.  Literatur  d.  Juden  §  148,  und  bei  den  dort 
verzeichneten  Autoren.  Hinzugekommen  ist  seitdem  mein  Aufsatz 
über  die  jüdischen  Artikel  in  Ibn  al-Qifti's  Gelehrtenlexikon  (. Mo- 
natsschrift 49,  1905,  p.  50—52).  Hier  sei  nur  kurz  erwähnt,  dass 
Abu-1 -Barakät  Hibat-Allah  b.  Ali  b.  Malka  al-Baladi  (d.  h.  wohl 
aus  Balad  am  Tigris,  unweit  Mosul)  ein  berühmter,  auch  in  philo- 
sophischen und  jüdischen  Wissenschaften  sich  auszeichnender  Arzt 
gewesen  und  Autiad  al-Zamän  (der  einzige  seiner  Zeit)  genannt 
war.  Kr  stand  in  Diensten  des  Chalifen  al-Mustan^id  (regierte 
1160 — 1170),  trat  als  alter  Mann  zum  Islam  über  und  starb  80 
Jahre  alt.  Von  seinen  zahlreichen  Werken  ist  das  bedeutenste 
das  l3nvoSi<?,  ein  Kompendium  der  Logik,  Physik  und  Metaphysik, 
welches  der  Verfasser  so  hochschätzte,  dass  es  auf  seiner  Grabschrift 
fungieren  sollte  (w^>Lo  ^1  ^ö  ob^f  ^1  ^^lAß  j^^^l  ^  \Sj> 

ji.>^^)»  Von  Werken  jüdischen  Inhalts  ist  sein  Kommentar  zu 
Kohelet,  verf.  1143,  bekannt.  Er  findet  sich  haudschriftlich  voll- 
ständig in  ms.  Bodl.  151  und  teilweise  (28  Blatt)  in  ms.  Petersburg 
1767,  wo  die  üeberschrift  lautet:  [ö  nSnp  asPD  yüzn  «:am  -|öti^3 
I«örS«  im«  Nö:nS«i  «öSyS«  td  nsnyoS«  ds^kSx  d^n^S«  nji^d  ^^«dn 
ni^p2  nSS«  S«iD.>?  'hv  p  nSSx  rtjn  rxDiaSs  ^3«^)«  Dieser  Kommentar 
ist  auch  von  einem  Lobgedicht  Isak  ibn  Ezras,  einem  Sohne  Ab- 
rahams, begleitet  2).     Allerdings    war  Hibat-Allah    bei    seiner  Ab- 

*)  S.  ZfHB.  I,  96.  118;  II,  65.  163;  IV,  17;  V,  122.  184. 

1)  S.  flarkavy,  d'jb''  nj  D'trnn  VII,  47.  Bemerkenswert  ist  auch  hier 
die  Titulierung  nanyo'?«  dnok'?n\ 

^)  Ediert  nach  der  Oxforder  Handschrift  von  Dukes,  pnT  ^nsD  24,21 
(und  daraus  von  Graetz,  n^itjMty  ^ph  124  u.  von  David  Kahana,  pK  ama«  n 
«nrv  11,  223)  und  nach  der  Petersburger  Handschrift  von  Harkavy,  1.  c. 
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fassuDg  noch  Jade^  nnd  ist  aach  die  bisher  allgemein  herrschende 
Ansicht,  das«  auch  Isak  zum  Islam  übergetreten  sei,  jetzt  erschüttert 
(s.  ßrody  -  Albrecht,  Trn  "iVtt^,  p.  159).  Merkwürdig  aber  ist  es, 
dass  die  Werke  Jbiibat-Allah's,  der  nach  seinem  Austritt  aus  dem 
Judentum  noch  dazu  sich  feindlich  seinen  früheren  Glaubensgenossen 
gegenüber  verhalten  hat,  sogar  von  den  offiziellen  Vertretern  der 
Judenheit  studiert  und  geschätzt  waren.  Das  lanvoS«  zitiert 
der  Bagdader  Gaon,  Samuel  b.  'Ali,  in  seiner  Polemik  mit  Maimonides 
inbetreff  der  körperlichen  Auferstehung  (s.  ZfHß  II,  186),  und  die 
Petersburger  Handschrift  des  Kohelet-Kommentars  wurde  im  Jahre 
1221  für  einen  der  Nachfolger  Samuels,  den  Bagdader  Gaon 
Isak,  kopiert^). 

Bekannt  war  aus  diesem  Kommentar  bisher  nur  ein  Passas 
zu  3,21  bei  Pococke,  Porta  Mosis,  Notae  Miscellanae,  p.  189 2), 
und  dürften  weitere  Mitteilungen  aus  ihm  nicht  ohne  Interesse  sein. 
Ich  gebe  zunächst  die  Einleitung,  die  von  der  philosophischen 
Bildung  ihres  Verfassers  ein  neues  Zeugnis  ablegt  und  die  folgen- 
dermassen  lautet^): 

nrs  ^yrh  k:?i:oi  p''rn'?  «riönn  in'»  ot^n  [2b] 

hthAh  ^»31  nScüö  '?"'3C£m  n'^mo  nitt^i  nhp}2  rhnp  nwna  -p  not»  jk 
f^^h  ]ü  awS«  Sp3  "c  (^F]«tt'  dmS3  |o  "io  («^inj^oD  ko  nyanSaro  (^p^pnni 

n^Din  ^^^H  ühvh»2  .f D«n^M  flcnj^oSK  jdi  yh)ph»  p  flaDWoSS  paSSna 

]13^C  hpV)  rpy  N03  Spi  HD  *C  m3fp3    SpHi'jK  IXp^  Tn    (*'?ipiO^M  3«n3^H 

noa^Hi  N3iri  .tn«3pb«  p  '?ipiö'?H  3«n3'?H  ^o  'jipyo'jH  ^ij?o^K  jo  pu  niH3 
ödS^h  p]NSn5H  j?D  fl-iNK^«SHi  [^^a]  n''i3fn'?«3  nufpoS»  "»ipob«  "ps-t  H3irt 
«bi  hp:^  hpv  «0  "c  ifiNONS«  "j^l  "d  nr  jhi  ^pA«  ^^o  fliH3V^»  T^^i 
(i^n^B  iSwp  b")  »D3n^«  jNi '?3r^  Köo  "|Sli  mtP^K  ••£  bna^  nSi  '•vo^k  ^  w 

*)  S.  das  Kolophon  bei  Harkayy,  1.  c,  60:  SiS«3  nntawS  t)SMi  yhpp  mv . . . 
coSon  naa^  spy^  ]imj  n^jann  r,2^v  tr«n  pn^i'"?  n»3n;'  n^ma  innaa.  Dieser  Isak 
ist  das  bei  Harizi  (ed.  Kaminka,  p.  190)  erwähnte  Schalhaupt  Isak  b.  Israel, 
an  den  Abraham  Maimonides  mit  grossen  Lobesorhebungen  schreibt  (Israel. 
Letterbode  III,  61,  wo  noch  "^nc  p  d.  h.  ibn  Shuwweikh). 

*)  Nach  Steinschneider,  I.  c,  noch  bei  Paulus,  Comm.  crit  .  .  .  ipec. 
Vers.  Pentat.  p.  84,  aber  dieses  Werk  ist  mir  leider  unzugänglich. 

')  Die  ersten  Paar  Zeilen  teilt  auch  Harkavj  nach  der  Petersb arger 
Handschrift  mit  und  ich  gebe  hier  die  wenigen  Varianten,  die  Textverbesserungen 
dagegen  stammen  alle  von  Prof.  Goldziher,  dem  hier  fQr  seine  Liebem- 
Würdigkeit  bestens  gedankt  sei. 

*)  P  -|DyDK.    •)  P  p'pnn3.    •)  P  besser  n^ao.     ')  P  e]«3.      •)  0  «n^ayo. 

*)  Bis  hierher  reicht  die  Mitteilung  Harkayj's.  Die  Austflhruugen 
Hibat-AUah's  aber  die  notwendigen  Qualifikationen  des  Uebersetsers  stimmen 
mit  denen  ibn  Tibbons  überein.  ^^)  Eiddnschin  49a. 
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HöHi^iaDi  fpno  nt  "«in  rfü)ün  h^)  ^«is  nt  '•in  innwa  nnn  pwD  ojinon  ^3 
flj^HÄ^M  prt  {w  .nniMrw  nnipo  "et  «fj-oiön  kö«i  nnijopi  n&cS  "et  mim 
.It^iaSn  31  |D  ^S^S  p"tinS«i  oHntHSwi  cSynSwi  bpiS«  "e  onSaS»  cfci  "t 
^pi'nt  "t  ^I3n"  itiSKi  ff-t«p^Ki  DfcaS«  "t  fcHt^KS«  iN^ni«  jns  DKn*?H^Ni 
"I^H  nDHV3  »eil  nnpHiJn  nnj;«i3  -e  n30n3  ffö»ij  "^k  f^pN^S«  )o  !i«nn"i 
|w  D-n'jH  "r  (^m3^  [3b]  HD3  DMtn^w  DHntH^H  "t  d^^j^hSn  p3"  n3Dn3 
"D^y*?«  "iwnSn  "inl^H  {p  «0»  -nsf"«  -fetS*?«  pöaoS»  jst  d"iidS  )w^  "S 
in  tbyi  fftipD  jy  3iyD^»  (2o»'?3^«t  nsl^H  "fctn^«  "j^ddSk  piDiS«  }y  ih 
nKnn  ('"j^^o^nt  bmS«  i^iS  pnnSi  p3»n  in  isii  fcen  jy  nHJf^«i  Si«Sh 
f^ttrhn  DuSai  miSn  p  "^«ib«  id3^K3  "irö^N  pi  fet^^Ni  öNtb^S« 
)HD3HbK  Nnij?  t^"Dn"  -n^H  "li«^»  (5nN3Hvn^»  nKiif«3  onpw  "t  (^pis«*^^« 
|oin«o  jHDiH^K^t  ptiS«  )oi  'JT  p«mDn30  wtSo  («'p3  nntipoi  "apoSHs 
flnwVH  fl^ini^H  PHiiHnö'?«  "e  nrn^m  nnu^^roi  nvsf^V  (^nHini  "t  nnHnn 

pW^H  in    ^Sil    DHOn^NI  ^HlDI  M31  IC«!    1K35nDK1    IKSf«*?    Dni"3    KD  "t 

■]Sl^rjf«5^K  ptA«  imfl*oS5?*?H  PiiK5?o^b  ,iT«"n  Sit  n5ö  tnSi  [4a]  ^ö»pbH 
Hna  ron"  "d^k  flS^ie^Ni  S^c*?«  in  "i*?li  «bSKt  d^hp^hi  n*?4c  d^^^h  "dd" 
abpf?HflWt-t  jKrnb«  jo  nTj  jp  jKOi«'?«  (»r^Dn"  «03  )«djnS«  yi:  jp  YH)5hH 
ipaa  IT  131  f)r  n«  niy  S  npi*?  d"to'?  pu^b  'h  jnj  dm^«  -i"  (^ibip  "t  K03  imd  Whi 
iliwnD^«  "t  YmihhY»)5h»  |o  •»oSy'jH  dk^jsS«  "t  d"iiö'?3  yiov*?  jt«  "b  Tp- 
]y  iir  D^yno  r)iynD  yoHO^  oSsy  PjiHy  S^np  jd  oSynSNi  D^^yn^Ki  ifci'?Hi 
oniD  )13"  "nn  13^1  (^  fcen  nio  '?3m"'  nTa^i  HöSyi  fltiyo  Tt-i  D*?yi  fltiyö 
nm  n»  J3"i  tsnn  «'"«n  [4b]  "«o  (i0'p3  Spyi  fcen"  jd  tnioi  ^py'i  cnf»  |o 
)D  I3K^3*Ih  iiJft  rx^  yöwni  ps"  osnn  nrx^)  (*' vV«  "i"  ["t]  i3i  irm 
"Vh  3«  dhS3'?k  yiKii  Spji  fceni  ^pyi  ontb  dnip^mi  pwi*?«  "bw  «D^y'r« 

D^H^l  oSn  Cnf  M*?!  Cnf  JO  «ip"!  yOD-  JO  -t  PjiHJf  ">lS«DKi'?H  1M«Di 

)D  D«ipbH  3"jfi  n^SnriKÄ»  Knp^wpn  oi'^yS«  p'-npn  )y  p«i5'?K3''ir3  nioSH*^« 
Hni5oHii  HmfctKm  (»^KnriHp  irts-t  fl'fccb*?«  »n)«iiNi  «nrnipi  (^2«,-|in«ifc 
ö3"bH  (^^'p3  «niD^Kyi  «niciny  ihvomSki  iHify«'?«  ^t  P)i«jfn''  "nn  »mbpKii 

DHlyS«    Dl«  "i31  pt1My*?H    pKl5*?K  D-r^H    [D1H  "i3  *?«  -^ipi]     Hip«  D"r"K 

niD  "1^«  D^iiD^S  pr*?  3n»3f  innsons  Ssb  |5aJ  cntob«  tSyD^Hi  pyDMD^n 
ü)hyhH2  n"»ipnS»  »Itiyo  dA  o^ynD^«  3^p  ••'?«  flp3»DV«  oSyDS«  pw  ffwbn 

^13p^H3Dn3lA3H^«"b»SpK^»  JDl  r|i*l3«*?H"bH(^^fcDb^H  |D  nip^K3  fl"1inSM3 

t¥h:ibH  "^H  pnntt'D^H  nipn  m^md  ^Kp  Dipbni  yii^jH  3Dn3  «S  oiin*?»! 

*)  Jes.  60,4.     *)  ms.  anb'jH  'd.      2)  ms.  >iyoS«  <b.        ^)  ms.  insmS«, 

^)  ms.  n«3Ki»nSK.        «)  Hiob  36, 11  (ms.  nona  la^c^::).      ')  ms.  nn^nns. 

8)  mi.  t^Dn.        y)  ms.  ycn.     ^^)  Jer.  9, 11.        ^^)  ms.  rn*?«.       '^^  ms. 

KmriMW.      18)  ms.  «nn«p.       ^*)  Pro?.  8,  4.        ^^)  Vielleicht  «iü^h'?«  sn  leieii. 
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fassung  noch  JudeJ  and  ist  auch  die  bisher  allgemein  herrschende 
Ansicht,  dass'auch  Isak  zum  Islam  übergetreten  sei,  jetzt  erschüttert 
(s.  ßrody  -  Albrecht,  Trn  iv«^,  p.  159).  Merkwürdig  aber  ist  es, 
dass  die  Werke  Hibat-Allah*s,  der  nach  seinem  Austritt  aas  dem 
Judentum  noch  dazu  sich  feindlich  seinen  früheren  Glaubensgenossen 
gegenüber  verhalten  hat,  sogar  7on  den  offiziellen  Vertretern  der 
Judenheit  studiert  und  geschätzt  waren.  Das  lanvöS«  zitiert 
der  Bagdader  Gaon,  Samuel  b.  'Ali,  in  seiner  Polemik  mit  Maimonides 
inbetreff  der  körperlichen  Auferstehung  (s.  ZfHß  II,  186),  und  die 
Petersburger  Handschrift  des  Koheiet-Kommentars  wurde  im  Jahre 
1221  für  einen  der  Nachfolger  Samuels,  den  Bagdader  Gaon 
Isak,  kopiert^). 

Bekannt  war  aus  diesem  Kommentar  bisher  nur  ein  Passos 
zu  3,21  bei  Pococke,  Porta  Mosis,  Notae  Miscellanae,  p.  189 '^), 
und  dürften  weitere  Mitteilungen  aus  ihm  nicht  ohne  Interesse  sein. 
Ich  pebe  zunächst  die  Einleitung,  die  von  der  philosophischen 
Bildung  ihres  Verfassers  ein  neues  Zeugnis  ablegt  und  die  folgen- 
dermassen  lautet"^): 

n:^n  ^yrh  kj^ijöi  p-'^n^  «nösn  irr«  ott^n  [2b] 

nmaS«  Pi»3i  nbciD  'j'^xcm  n'mo  n'^w^  n*?p»  nSnp  nsna  -jS  loc»  j« 
ffA  jo  ansb«  Spa  *•©  ('P]«k^  o^Sa  p  "io  («^:nyoD  ho  lyanSsro  (^p^pnm 
ili35^«  jD  ']h'ih  iDcüh»  hpH^h»  n^S«  3Knn^  itoi  («aT3«yo  Tocm  ni«  "»^h 
nJDin  ^-^S«  dSpS«^  .'ioHn^H  fleiyo'?»  |di  j-'^ip*?«  p  flaoMioSb  j^naSSna 
pa^c  Sppi  fjiy  ND3  ^pi  HD  *o  mxpa  bpH^H  nafp"»  ^rn  (»bipio'^H  anna^ii 
noaSm  na^/i  flinsy^H  jo  SipioSn  annaSn  ^o  Sipyo'^H  ^iyoSn  jo  yw  mna 
ödSSh  P)HSn5H  pD  .*f-iHK^HSKi  [-^^a]  mixnSH3  mjfpoSH  "»ipobH  "pa^o  HSlrt 

hSi   'jp:!  Spy     HD  -C  .'fJHDNSH    "iS"!  "D    HV  ]m  hpih»  ^^0    fl-|H3V'?H     l'^JW 

(»on^B  iSnp  ^'t  Hoan'jH  jm  bar"  HDD  iSlimv^H^c  hiy  ¥h)  "»ij^obn  ^  w 

^)  S.  das  Kolophon  bei  Harkavy,  1.  c,  60:  SiSna  nnö»'?  «iSm  3"Spn  natJf . . . 
c^Dhnn  na:"!  np^»»  p«jj  c>:::3nn  ns^c»  trsi  pnv'*?  n'an;'  n'ma  unsa.  Dieser  Isak 
ist  das  bei  Harizi  (ed.  Eaminka,  p.  190)  erwähnte  Schalhaupt  Isak  b.  Israel, 
an  den  Abraham  Maimonides  mit  grossen  Lobesorhebangea  schreibt  (Israel. 
Letterbode  III,  61,  wo  noch  ^w  ]3  d.  h.  ihn  Shuwweikh). 

')  Nach  Steinschneider,  1.  c,  noch  bei  Paulus,  Comm.  crit  .  .  .  spec. 
Vers.  Pentat.  p.  84,  aber  dieses  Werk  ist  mir  leider  unzugänglich. 

')  Die  ersten  Paar  Zeilen  teilt  auch  Harkayj  nach  der  Petersburger 
Handschrift  mit  und  ich  gebe  hier  die  wenigen  Varianten,  dieTextverbesserungen 
dagegen  stammen  alle  von  Prof.  Goldziher,  dem  hier  fdr  seine  Liebeni- 
^ttrdigkeit  bestens  gedankt  sei. 

*)  P  "lOyoK.    •)  P  p^pnns.    •)  P  besser  n^oo.     ')  P  c|M3.      •)  O  «n^iya. 

•)  Bis  hierher  reicht  die  Mitteilung  Harkay/'s.  Die  Austflhrungen 
Hibat-Ailah's  über  die  notwendigen  Qualifikationen  des  Ueberset^n  itimmon 
mit  denen  ihn  Tibbons  überein.  *°)  Kiddoschin  49  a, 
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2)  zu  3;  21  (foL  45a) :  nbyo*?  N\n  n'jij^n  Dn«n  "»n  nn  ni"  "o 
jo  '^K  '»nwm  nnpöD  np  •»•i^«  )m  "«ir  :}^'i«'?  nooS  km  m'^)^n  non^n  nm 
m-11'«  nonan  mii  (^^S^v  dikh  -«nn  t«  «o'jy  nnosn«  kSt  nnppnn  «d  Sip 
nriK-nßiö  ••d  -iSi  Tii  «o  j«bK  ^hn  mn  ^^r  n'hv  'h  hm  "«i  -jS-ia '«'?  jdi  h»p 
DnD05«3  i'?n3o^«3WD««BSDnKO  J3  pnrira-)'?  ß^hpvhn  n'^^'sSni  .^r^Dn^^« 
ifcntft'^H  ifMK^K*?»  ü^:h»2  DniBcm  omiyti'  ffbp  Mi  n'^hn  Dm«p  ••'i^»  P]3n 
d'jp''  }o  "«  PI'«  •'0  op  i»*!  (^aiiD^»  nya  Knamoi  «nSxm  («on-o  ffiiiio^K 
«pii  Knoii  »cjA  (io«n-i3fip  [45b]  -»b«  (^t^pmo'?«  (^'rpsDNA«  od:*?«  )k  onio 

nJi^ipn''  HD  (i3«i5f»p  h)pbH  mar  )«3  nöVd  p^pino  -aNinS«  »mafiv  "'S« 
6^3  (lö)D  D-fKn  -ia  nn  cid  ynr  "»d  (^^"a  '•^p^  d.t^k  «cnafo  vnv  "»ö  1«^ 
"jKnn^H  in5?it^nD'«  H':iaaioSK(^«DDaD^K  pnj^K'n'' oni«  dhhvk^  .'iSpi  Dno«m« 
paS»  Dn^  t»Dro  n''«pm«'?  (^^ins'pbyD  ''^«  «^i  ,t*?«  pna«'»  hSi  i)"»!«^!?» 
on^o  (18  KD  "»D  iN33«S«i  ony^«  nni  ^hv  rii"  'o  pa**!  pJfiB^^s  J'a  i^tsfb« 
••D  bwDt^  m  ♦(i9äi^DNna*?N  nKn«*?«  "i^^n  nD«D3i  noca  Pinit^a  jpSo  lyB^noD 
«DU  m»  f?»p  13«  -JPDl  Ol  Dn:i  3115^"  •'D  hf)ü  h2  "03  [4baJ  in  ü'^h  'Wl  yiv 
^jr  'ipa  flpbj^riD  f\^HhH  nln  j«i  'Ji  nSiy  ni^n  nn  "k  p'^pnn  '»'jy  N^ip  n^Ni 

^»pc  DH'^^r  .*T"l3i'?«l    •^'ain'?N  DD-l  ""hv    '131  V1V  ""O  (20^Npo  DlHn  "03  m3T 

phnih»  w  fföiDno  «n3«i  nSyo^  n^iv  Di«n  "•33  nn  ppnno  ^i»v  in  }o  )« 
.lSw3  M  ^3  »fyan  «n':  d^^  nonsn  nn  jw  «moJ  '»^n  «mi^o  itt^i*?»  dv  ^"j« 
itppnno  ^Si  D^p  «'iKD  *?nDi^i  »t^»*?n''  "»'i'?«  dd^S«  ^iio  f  i«*?«  'jcd  ^^« 
(22n3^»o''  nS^K  l»  obv^  im  nninK'  3aTi  c^Nnabsa  noc:  {^^üy  nh  |»  n'^hv  ai^o 
^p  «In  Töii  inrnD  DiNf?T3Di  (^^'pa  noiS^Noi  n'^yo"  P(?>'TnnKD  -«bi 

:(2801p3  Dl«  mWD'7H 

1)  Gt  miSiKpn».  2)  G  nnniix  «o'?.  S)  H  ort  ]i3>Si.  *)  G  n^xna.  ß)  ms. 
rbQj.        ß)  G  (fol.  76  a)  «n^£3.         ^)  G  besser  moS«.  ^)  H  ?lp::s3S«  Dß3/ 

G  j^pöHiS«  DB3.      9)  G  f1\"5mo^«  M.      ^^)  G  nm^:v.        ^^)  ms-  nc'jDnaS«. 

12)  (j  ncn^ao.        ^^)  G  mxxp.        i^)  fehlt  in  G.       i^)  G  p  'n. 

1^)  G  DDj'yK.        1^)  H.  nnSSyn,  G  nnSrao.        i«)  G  p  'k. 

19)  G  n'3«vnS«  n«n«SK.      20j  Von  hier  ab  bei  Pococke.       21)  mg,  q,-,. 

22)  Bis  hierher  bei  Pococke.        23)  vielleicht  üJInn.        24)  Am.  4, 13. 

25)  Den  Vers  selbst  gibt  Hibat-A.llah  nicht  an.  Zur  Sache  vgl.  noch 
Kit&b  ma*&ni  al-nafs  ed.  Goldziher,  p.  61,  16  ff.  und  die  Anm.  des  Heraus- 
geben dazu,  p.  46*. 

Yerantw«rtlich  für  die  Kedaation:     Dr.  A.  Fr  ei  mann  in  Frankfurt  a.  M. 

Für  die  Expedition:    J.  Kauffmann,    Verlag   in  Frankfurt  a.  M. 

Druck   Ton  H.  I'.zkowski   in  Berlin. 
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nH^KHiS«  aS»"  jd  ('dwd  jko  ona^ioi  enpir  aena  »^  j^iepntt^DS»  d^ph 
^3  nüin  SshS«  |d  (-ncc- hd3  noSp  (-^iDc^t ynnm DHfei  t«  nH^nnabn  Sap 
|5b]  -jbl  rp)hH  nya  npiSn  *o  sTiinSm  DHfciSn  ^Sy  ohb^w  dSpSk  aona 
•imw  HoSa  dSp'jh  aona  dhcShi  cncS«  aona  oSynSH  pa^c  ipaa  npaa  nSip 
flDin  nH3M  Ho'ja  "»"ib«  (^^^ir^oSKa  kcSj?  Tt  «cnc  imm  noSai  Hon»  iHiw  HoSy 
)o  (^"iptn  Hoyoi  *?«?  n:H3  im '»'?  it  "ip^  -'^ßin  "»h3k  ffip  nrnm  «oSai  fl)p  ■»«iw 
N&  *ßi  D'?yK  Koa  ühvm  h:mc  HnamniD  ^ipnHnnnnK  jo^iHcpHiD-^ynSH  flyn» 
npBD  hS^p  oSrn*?«  '•c  nSp  »o^a  ^iinac  tbh  «ea  tc«  Hoa  TcnDHi  d^h 
•Unn  lya  .iJm  Hcnc  ^ai  "nn:  hoho  •^'ührhn  "c  mt  hImi  Hh)p  ühvhn  "c 
^nwiDi  [f^a]  vh  mnn  -n'^iD  nS^aiMi  p«  "'S  nn©  o^n'^H  "»vipnT  "waa  »ipaa 
vi^  nn^j  je  eSyn^  nh  HoSp  nnS  jo  "S  am  jna  np  i^l  tapi  ^np  n^Ka 
|Kc  ya»SHi  fli'^iAna  vcdSS  (^-i-ip«  nea  oSpSm  dhdS^  "misB  nnipie 
boproKi  .oSyn  «S  ffi^njSm  cSpn^  kd  ^ap^i  obpn"'  nnriii  nmeoa  obpno^it 
n^An*?«!  fliNK'«'?«  M-aaKbN  ana  "ci  n-ixnS«i  i^^a^«  onana  "o  «obpbit 
SKnm  )-DiNpS»  Ymthh  «o^hS«  cH^a  koSp^h  idw  n/ian^K  ^w  ii*i3«'?H  '•'jp 
[oai]  ■]'?  iTam  rt^nm  (''pa  D^ncnSwi  i'-Dcn*?«  ^d  hd^p^h  -Sp  H'^aiM^H 
naaKc  [6b]  oNicnSm  S-ienSn  jd  f'iai  w  iJfn'?  Hb["|W  ik^h]  nimn^c^ 
.'»aipjtb  VJfpnSm  -iiJfpbH  ^D  «TipS«  nnS-«  npa  jKaonSn  aona  •jDonbD  "Sh 
H^i  (i^'(?)niöc:«  kSi  ai:N  «Si  aSp«  hSi  tjh  hSi  Sna«  h^  jh  '•bp  f  oHnol^H 
^att^eS«  pp^H  boHH  Sa  DKbn«S«  j*)wJ«  -o  dwdSh  loCMoa  DK^ab«  nocH 
npo  VDcnS«  in  nj«  "Sp  nbap  jdd  »T'S«  aoni"«!  na  p'^b"«  Sippo  "p'-pn  '•ipo  '•Sp 
aSK»*?«  naSc  nmoDa  o'jp  nJuSi  noDiS  nocia  nbapx  •jS'ia  n^jap"  üb  pi  Vap 
:  {^'^)h)iH)  nae^  wS  «in  «-in  S»p  »Shi  «in  jo  N'^n  hnp  jöd  a^Kib«  (^^mo  ar'n 

VoD  früheren  Autoren  zitiert  Hibat-Allah  zweimal  (au 
3,  18.  21)  Igak  ibn  Gajjät,  dessen  Kommentar  zu  Kohelet  ihm 
also  vorgelegen  hat^^j.  An  zweiter  Stelle  ausserdem  noch  einen 
nicht   näher  zu  bestimmenden  Samuel '0* 

Diese  beiden  Stellen  lauten : 

1)  zu  3, 18  (fol.  42b):   onKn   ^ia  man   hv  ^aSa  ^3K   wdh 

^)  ms.  DTUD  iO.  2)  mt,  -iDB>B   8)  mi.  noDV   *)  ms.  nnjio'-Hs.    *)  ms.  >ipn. 

8)  ma.  ^3n«iyK.        ')  Deut  17,9.        ^)  ms.  iJlf.        *)  ms.  dmikSm. 

10)  Vielleicht  iftniH.        n)  ms.  ^e.        i'-^)  Jes.  66,1. 

''^)  Nicht  oft,  wie  Chwolson  (Jtid.  Zeitachr.  IV,  816)  sagt  Dieser 
Kommentar  ist  handschriftlich  in  ms.  Bodl.  2383'  Torhanden.  Gedrückt  ist 
dsTou  nur  die  Uebersetzung  ed.  Loewy  (Leiden  1884).  Ich  habe  die  Oxforder 
Handschrift  mit  den  Zitaten  bei  Hibat  Allah  verglichen  und  gebe  die  Var- 
ianten  in  den  Noten  (—  G;. 

^*)  Dass  darunter  Samuel  b.  Hofni  oder  Samuel  Hannagid  gemeint  sein 
soll  (Jüd.  Zeitschr.,  L  c;  Earkayj,  Stud.  n.  Mitt  III,  Kote  60),  ist  im- 
wabricheinlich. 
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SCHRIFT,  die  heilige.  Der  Urtext.  Die  deutsche  üebersetzung 
mit  Zugrundelegung  des  Philippson*schen  Bibelwerkes,  rev. 
V.  Philippson,  Landau  u.  Kämpf.  2  Bde.  Herausg.  auf 
Kosten  der  israel.  Bibelanstalt.  Frankfurt  a.  M.,  J.  Kauff- 
mann,  1913.  VI  S.,  484  u.  542  Doppels,  u.  S.  546—551 
8°.     M.  7.— 
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23  S.  80. 

[Zuerst  in  d.  Wochenschrift  ^-^yjn  1912  Nr.  46—48].    (Z), 
GRÜENWALD,  L.,  «nsjiisn  o^Knar^n  r\M)ph.    Zur   Geschichte   der 

Sabbatianer  in  Ungarn.    Eine  historische  Skizze.   Waitzen  1912 
[Sep.  Abdr.  aus:  "ijjh  ^^inn  noi^^n] 
— ,  — ,  Nnj:iK3  Dmn\T    Ha-Jehudim  be-Hungaria.     Geschichte   der 

Juden  in  üng^irn.     1.  Bd.  Autoren  hebr.  Schriften  vom  Jahre 

1420—1840.  Vacz  1912.  83  S.  8^.     Kr.  2. 
GÜTTMANN,  J.  M.,  niöSnn  nncö.     Clavis  Talmudi   sive   Encyclo- 

paedia  rerum  quae  in  utroque  Talmude  .  .  .  occurrunt,  alpha- 

betico  ordine  disposita.  Tom.  I :  DlDl«-a«  Csongrad- Budapest 

1906—11.  648  S.  80.     (Z). 
[HAATHID],  myn  Sammelschrift   für  Literatur   und  Wissenschaft 

des  Judentums.     Hersgg.    von   S.  Hurwitz.    Bd.   IV.  Berlin 

1912.  240  S.  8«.     (Z). 

[Bd.  I— III  vgl.  ZfHB  ZIII,  66;  XIV,  38;  XV,  98]. 
H  ALPERN,  M.,  c^i:Dm  o^iö^on,  pp^^iDUi  Alphabetisches  Verzeichnis  von 

Abbreviaturen.    Wilna,  M.  Halpern  in  Minsk  (Russland),  1912. 

266  S.  8  •.     Rub.  2. 
[HAVADJA   MÜSSA],    hdid  n^m  (=  Mos.   Smeljansky),  niv   "ia 

Bilder  und  Skizzen  aus  dem  Leben  der  Araber  in  Palästina. 

Odessa,  Verlag  Moria,  1911.     144  S.  8^.     (Z). 
HIRSCHOWITSCH,   A ,  I53i2p-|  Lehrbuch  der  hebr.  Rechtschreibung 

in  Beispielen    und  Diktaten.    1.  u.  II.  Teil.    Wilna  1911.  32 

und  48  8.  8^     (Z). 
HÜEBSCHER,  J.,  2pv^  n^a  Erklärungen    zu   mehreren  hagadischen 

Stellen  des  Talmud.    Tl.  1.  Berlin,  Selbstverlag,  1913.  (11), 

100  s.  40. 

JAWITZ,  W.,  Skii^"  nnSin.  Die  Geschichte  Israels  nach  den  Ur- 
quellen neu  u.  selbständig  bearbeitet.  8.  Bd.  Umfasst  die 
Blütezeit  der  amoräischen  Tätigkeit  bis  nach  dem  Abschluss 
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des  Talmuds.  4069  bis  4234.  Berlin  N.  24,  Verl.  d.  Verf.'s, 
1912.     M.  4,50. 
[Bd.  7  vgl.  ZfHB,  XIII,  162.] 

IDELSOflN,  A.  Z.,  ü^yvi^n  ncD  Liederbuch.  Sammlung  hebräischer 
und  deutscher  Lieder  für  Kindergärten,  Volks-  und  höhere 
Schulen.  Berlin  und  Jerusalem.  Hilfsverein  der  deutschen 
Juden,  [Leipzig]  1912.  X,  112  S.  hebr.  u.  X,  40  S.  deutsch.  8«. 
[100  hebr.  und  49  deutsche  Lieder  mit  in  den  Text  eingedruckten 
Noten  der  von  I.  teils  componierten ,  teils  arrangierten  Melodien.]  (Z). 

[JEPHETJ  "nD\,  (Cöyn  nrT)  ptr«i  Y2)p  Sammelbuch  I.,  enthaltend 
Uebertragungen  von  Meisterwerken  der  Weltliteratur.  [Herausg. 
von  J.  leldmannl  Jaffa  1911.     8^. 

Inhalt:   B.  B.  Emerson:  nn,i  Essay,  übersetzt  von  Rabbi  Benjamin 
[J.  Eeldmann].  V.  u.  29  S. 

J.  W.  OoetTie ;  "i»y!Jn  nui^  mo^  Werthers  Leiden,  übersetzt  von  M.  Wil- 
kansky.  X  u.  138  S. 

M.  Lermontow:  nn^tr  Gedichte  [I  Serie],   übersetzt  von  D.  Schimo- 
nowitsch.  V  u.  90  S. 

L.  N.  Tolstoi:  Y'>h^a  p'«  Sb>  imi2    Jvan    Uitschs   Tod,    übersetzt  von 
A.  S.  Rabinowitsch.  12  u.  8  S. 

G.  Hauptmann:  innp  '^s^^a  Michael  Krämer.  Drama,    übersetzt  von 
J.  Ch.  Brenner.  25  u.  88  S. 

JOSEPH  BONFILS  (Tobh  Elem)  u.  sein  Werk  Sophnath  Paneah. 
Ein  Beitrag  zur  Pentateuchexegese  des  Mittelalters.  1.  Halb- 
band. Herausg.  m.  Unterstützung  der  „Gesellschaft  zur 
Förderung  deutscher  Wissenschaft,  Kunst  und  Literatur  in 
Böhmen"  von  D.  Her  sog,  Heidelberg,  Carl  Winter,  1911. 
XII  u.  S.  5—311.  8°.     M.  15. 

JOSEF  ihn  Caspi,  rp^  ^:iN.  Adne  Keseph.  Commentar  zu  den 
prophetischen  Büchern  der  heiligen  Schrift.  Nach  der  einzigen 
Handschrift  in  der  Bodleiana  in  Oxford.  Zum  ersten  Male 
herausgegeben  von  Isaac  Last.  II.  Heft.  Jeremia^  Ezechiel, 
Minor.  Prophetae.  London  1912.  (4),  160  u.  (10)  S.  8«. 
[Tl.  I.  vgl.  ZfHB.  XV.  S.  162.] 

JOSEF  ibn  Caspi,  PjDsn  on.  Tarn  Ha-Kessef.  Acht  Abhandlungen 
Nach  der  einzigen  Handschrift  im  Besitz  des  Herrn  Elkan 
N.  Adler,  London.  Zum  ersten  Male  herausgegeben  von 
Isaac  Last.  London,  Selbstverlag  des  Verf.'s  Eamsgate,  10 
Montefiore  College,  1913.  (8),  48,  (9).  8^. 

JOSEF  ibn  Nachmias,  ^bv^  "idd  Sv  tJ^n'D.  Kommentar  zu  den 
Sprüchen  Salomos.  Zum  ersten  Male  unter  Mitwirkung  von 
Samuel  Poznanski  herausg.  u.  mit  Quellennachweisen  u.  An- 
merkungen versehen,  von  M.  L.  Bamberger,  Berlin  1911. 
XXIII,  196  S.  S\ 

[Schriften  des  Vereins  Mekize  Nirdamim.  3.  Folge,  Nr.  9]. 
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[JOSIPPON],  po^DV  -ICD  Josippon  qai  inscribitar  liber.  Ad  fidem 
editionis  Abraham!  Conat  Mantuae  ante  annam  1480  impressae 
edidit  denuo  Baron  Day.  Günzburg.  Praefatus  est  Abr.  Ka- 
han(a).  Berditschew  1896—1913.  12  u.  272  S.  nebst  Fac- 
simile  des  Mantuaer  Druckes,  doppelsp.  8°.  Rub.  2»50. 
[Untertitel :    '3  ontsaip  n^'^m»»  Knitao^nf?  nmpo  (Z.;] 

[J'SKOR],  '\^zv  (In  memoriam).  Ein  Denkstein  für  die  gefallenen 
jüdischen  Landarbeiter  in  Palästina.  Redigiert  von  A.  S.  Ea- 
binowitsch.  Jaffa  1912.  5  u.  98  S.  8^  (Z). 

ISRAEL  ben  Samnei,  |nS;:'n  dkd  Bestimmungen,  die  in  Palästina 
zu  halten  sind  mit  Kommentar  Sxn^^''  n'3,  nebst  Bemerkungen 
zum  Abschnitt  Seraim  des  Talmud  Jeruschalmi  von  Elia 
Wilna.  2.  Aufl.,  herausg.  v.  A.  M.  Luncz,  2  Tlo.  Jerusalem 
1911—12.  fol. 

KANTORÖWITSCH,  S.  S.,  D  u  b  n  i  k  o  w ,  Ch.  A.  und  F  r  a  d  - 
k  i  n  ,  B.,  ""iDvn  mion  Elementarkursus  der  hebräischen  Sprache 
für  Schüler  und  zum  Selbstunterricht.  I.  Teil.  Warschau, 
Verlag  Tuschiah,  1911.  82  S.  8°.  IL  Teil.  ibid.  1912.  S. 
83—162.  8«.     (Z). 

[KISSELHOFF,  S.]  -[U  SvDsr  nyiv^':  (cöophhk'l  niceHT»)  Lieder- 
Sammlung  für  die  jüdische  Schule  und  Familie,  gesammelt 
und  herausgegeben  von  S.  Kisselhoff.  Musikalisch  bearbeitet 
von  A.  ShitomirsJcy  und  P.  Ljwow,  St.  Petersburg,  Verlag 
der  Gesellschatt  für  jüd.  Volksmusik,  [Leipzig]  1912.  4^  (Z). 

[82  Volks-  und  Kunstlieder  für  dreistimmige  Chöre  und  Solo  mit 
Klavier.  Anhang:  Trop  nwusn  'öyu.  Die  hebr.  Uebersetzungen  be- 
sorgte S.  Tschernichowsky,  die  Jargonübenetzungen  M.  R i- 
w  essmann.    Z-n.J 

KOLTÜNOW,  J.  L.,  D^«:iatrnn.  Die  Hasmonäer.  Drama  in  2  Akten 
und  6  Bildern.  Wilna  1911.  32  S.  8^  (Z). 

KOSODOI,  H.,  t3"nK  niDSoö  Ethnologische  und  ethnographische 
Studien  und  Reisebeschreibuogen  aus  den  kaukasischen  und 
transkaukasischen  Gebieten,  Jenseits  des  kaspischen  Meeres 
und  Zentralasien.  Schilderungen  aus  dem  Leben  der  Juden 
jener  Länder,  ihrem  Handel  und  Wandel,  ihren  religiösen  und 
sozialen  Einrichtungen.  Odessa,  Verlag  Moria,  1912.  139  S. 
8^     (Z.) 

LEISEROWITSCH,  J.,  niöSnS  mniD  Talmudische  Vorschule.  Aus- 
gewählte Stücke  aus  dem  Talmud  mit  Erläuterungen  für  den 
ersten    Unterricht,    herausgegeben   unter    Redaktion    von  M. 


KrimsJci,     Warschau,  Verlag     „Haor**,    1912.    144    S.    4 
Rub.  1,20.     (Z). 
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LIFSCHÜETZ,  S.,  o^^ü^nn  D^S3?n  Die  chemischen  Düngemittel  und 
ihre  Bedeutung  für  den  Landbau  in  Palästina.  Jaffa  1911. 
45  S.  12°.  (Z). 

— ,  — ,  ""'«D  mpn*"  Sn:  Der  Gemüsebau  iu  Palästina,  praktische  An- 
leitung. Jaffa  1912.  98  S.  12^  (Z). 

LÜACH  fi^Dr  mS  Merkbuch,  Zum  50  jährigen  Jubiläum  (5622—5672) 
der  „Hazefirah."  Almanach  herausg.  von  der  Redaktion  der 
„Hazefirah.**  Warschau  1912.  160  S.  16«.  (Z). 

LÜNOZ,  A.  M.,  hi<^li^'>  p«  mS  Litterarischer  Palästina-Almanach 
für  das  Jahr  5673  (1912—13).  XVIII.  Jahrgang.  Jerusalem, 
Druck  und  Verlag  des  Herausgebers,  1912.  (2),  74,  188 
u.  40  S.  120.     (2j. 

MARGOLIES,  J.  L.,  oSiy  ms  Abhandlung  über  Naturkunde  und 
Naturwissenschaften.  Warschau  1911.  48  S.  12^ 

[Zuerst  erschienen  1777  und  wiederholt  aufgelegt.  Vom  Standpunkte 
der  modernen  Naturwissenschaft  ist  dieser  unveränderte  Abdruck  des 
antiquierten  Werkchens  ungerechtfertigt.    Z-n.] 

MARGÜLIES,  R.,  Di«  nnSin,  Biographie  des  Samuel  Elieser  Edels 
(«"tJ^ino).  Lemberg,  Selbstverlag  (Sonnengasse  4),  1912.  97  S. 
u.  2  Abbildungen.  8®. 

MEJÜCHAS,  J.,  "'ü2  nnctJ^ü  mS;ü  Palästinensische  Familienpapiere. 
Aufzeichnungen  über  geschichtliche  Familienereignisse  in 
palästinen.  Gemeinden  und  Familien.  Jerusalem  1911.  44  S. 
8«.     (Z). 

[S.  Abdr.  aus  dem  Jahrbuch  ü'>hw^v  Bd.  IX.] 

MELAMED,  S.  M.,  S^ntt^^  nnbm  ipnS.  Zur  jüdischen  Geschichts- 
forschung, eine  historisch-philosophische  Untersuchung  in  3 
Abschnitten.  L  Abschnitt.  Sa.  aus  dem  „Tnvn"  ßd.  IV  (1912) 
S.  57-86.  (Z). 

MENDELSOHN,  J.,  f^ov'  ^')1^  Sammlung  von  Midrasch  und  Tal- 
mudstellen für  Vorträge  bei  verschiedenen  Gelegenheiten  nach 
dem  Pentateuch  geordnet.  1.  Genesis.  Leeds,  Verl.  d.  Verf.'s 
in  Glasgow,  1913.     (12),  160  u.  (2)  S.  8^. 

M[IRMANN],  Ch.  R.,  ^i^inn  Nipö  «ip.  Neue  hebräische  Lesefibel,  mit 
Illustrationen.     Wilna  1911.  32  S.  8«.  (Z.) 

MOSES  ben  Nachman,  rhnp  nm  hy  |"nönn  nÄ>n.  Rede  gehalten 
in  Gerona  vor  seiner  Auswanderung  nach  Palästina.  Mit  Ein- 
leitung und  Anmerkungen  herausg.  von  Arthur  Zacharias 
ÄcÄM^ar^.  Frankfurt  a.M.,  Sängern.  Friedberg,  1913.  SOS.  8^ 

MOSES  DE  LEON,  t^ipn  hp^  The  Shekel-Hak-Kodesh.  Edited 
for  the  first  time  with  marginal  references  by  A.  W.  Greenup. 
Text.  London  1911.  135  S.  8». 
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MOSES  Sofer.  idid  cnn  ^\"^)t^  Teil  7  enthaltend  43  Gutachten  nebst 

nsmn  mr.ivrn  233  Entwürfe    für  Gutachten.  Munkacs  1912. 

(2),  42  u.  119  Bl.  40. 
OFTSCHINSKY   L.,    nsKSip    oniiM    nri:^'  nnSm  Geschichte  der 

Juden    in    Kurland    vom    Jahre    1561    bis    auf  unsere  Tage. 

Zweite,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wiina  1911.  167  S. 

8'.  (Z.) 

[I.  Ausgabe  vgl.  ZfHB.  XIV,  100]. 

ORLOW,  L.  A.,  mcn  mjn.  Die  Legende  des  Todes.  Jerusalem, 
Verlag  J.  Ch.  Brenner,  1912.  3.^  S.  12«  (Z). 

RAFFALOVICH,  S.,  vtnn^  iruD  ^iöb  fnxn.  Palästina  in  der  vor- 
biblischen Zeit.  2.  Abschnitt.  Jerusalem  [1912]  n"V-in. 
66  S.  12«.  (Z). 

[I.  Abschnitt  vgl  ZlHB.  XV,  164]. 

RATNER,  B.,  D^Sit'iTi  \V):  r2rii<.  Varianten  und  Ergänzungen  des 
Textes  des  Jerusalemitischen  Talmuds  nach  alten  Quellen 
und  handschriftlichen  Fragmenten  ediert,  mit  kritischen  Noten 
und  Erläuterungen  versehen.  Traktat  :  Megilla.  Wilna, 
Selbstverlag,  1912. 

RAWNITZKI,  J.  Gh.,  und  BIALIK,  Ch.  N.,  c^K63Döt  d^öto  [1798] 
Sinnsprüche,  Sentenzen,  Sprichwörter  und  Gleichnisse  aus 
Talmud,  Midraschim  und  späteren  rabbin.  Schriften  gesammelt, 
vokalisiert,  erläutert  und  alphabetisch  geordnet,  nebst  Stellen- 
nachweis. Odessa^  Verlag  Moria,  1911.  (2)  u.  54  S.  doppel- 
spaltig  8°. 

(S.  Abdr.  aus  mixn  "^dd  VI.  Teil.]  (Z). 

RAWREBE,  J.,  nS*Sn  [vratr.  Samson  und  Delila.  Oper  in  drei 
Akten  von  C.  Saint-Saens.  Text  von  F.  L  e  m  a  i  r  e  , 
ins  Ilebr.  übertragen  von  J.  R.  St.  Petersburg,  Verlag  der 
Gesellschaft  der  Freunde  hebr.  Sprache,  1912.  '69  S.  8«.  (Z). 

[Urauflführung  in  hebr.  Sprache  am  20.  März  1912  zu  St.  Petersburg. 
Z-n.] 

REINITZ,  S.,  Dtt'Dn  njny  Hagadische  Erklärungen  und  Halachisches 
von  Mitgliedern  der  Familie  Sofer  und  Beiträge  zur  Geschichte 
der  Familie  Sofer.     Paks  1911.  8^.  M.  1,55. 

ROSANES,  S.  A.,  Hti:l^^\2  S«-ir^  'o'  '121.  Geschichte  der  Juden 
in  der  Türkei.  Tl.  2  :  Vom  Jahre  1521  — 1575,  nach  gedruckten 
und  handschriftlichen  Quellen,  nebst  einem  Verzeichnisse  der 
hebräischen  Bücher,  welche  von  1 52 1  bis  1 600  in  der  Türkei 
gedruckt  wurden  von  A.  Fnimaun.  Husiatyn,  Schwager  u. 
Fränkel,  1912.     258  u.  (2)  S.  8^. 
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SALOMO  ben  Isaak,  ""'ti^i  nno.  Siddar  Raschi.  Ritualwerk,  R. 
Salomo  ben  Isaak  zugeschrieben.  Mit  Anmerkungen  und 
Einleitung  versehen  von  Salomon  Buher  s.  A.  Für  den  Druck 
redigiert  von  J.  Freimann.  2.  Heft.  Berlin  1911.  LXV  u. 
S.  149—301.  8°. 

[Schriften    des   Vereins  Mekize  Nirdamin.  8.  Folge,  Nr.  11;  Heft  1 
vgl.  ZfHB.  XV,  36]. 

SCH.  F.,  ^)ip:\  ^y^^y.  Kleine  Hebräische  Lesefibel.  Wilna  1911. 
36  S.  80. 

— ,  — ,  «npö  snp  Erstes  Lehr-  und  Lesebuch  der  hebr.  Sprache. 
Wilna  1911.  78  u.  (1)  S.  8»,  (Z). 

SCHALOM-ALECHEM  [S.  Rabinowitsch],  D-nnD  Ausgewählte 
Schriften*.  IL  Bd.  D^SxnnD  die  Kasrieler,  humoristische 
Erzählungen.  Warschau,  Verlag  Haschachar,  1911.  155  S.  8*^. 
IIL  Bd.  niöiSnn  Syn  bn:»  nn:a  Menachem  der  Träumer,  Ro- 
man, ibid.  1912.  183  S.  8». 

*)  Aus  dem  Jargon  hebräisch  übertragen   unter  Redaktion  des  Autors 

hsnon  Str  inn;!B>n3  n^noio  ^")i  rw'^zn  na:?  nunna)  Z-n. 
[I.  Bd.  vgl.  ZfHB.  XV,  lOOJ. 

SCHEFTEL,  Ch.  J.,  yr  rhni.  Gutachten  über  die  4  Teile  des 
Schulchan  Aruch,  nebst  einem  Anhang  ^yi  nitDV.  Berditschew, 

1911.  112  u.  22  S.  40. 

SCHICK,  B.,  p^ns:  D^ni:nSi  Verteidigung  seines  Vaters  gegen  die  An- 
griffe des  Rabbiners  Mordochai  Loeb  Winkler.    Nagy  Szombat 

1912.  «0.  M.  0,40. 

SCHIFFER,  S.,  tP'H  rniCDn  Dii5:ip  üeber  das  Verbot  den  Bart  zu 
scheren.  Munkacs,  (Frankfurt  a.  M.,  Sänger  u.  Friedberg), 
1912.  32  S.  4«. 

SCHUSSBÜRG,  Jos.  Ahr.  Zebi,  |>"Nnna  m)m\  r\^hm.  81  Gut- 
achten zum  Schulchan  Aruch  Urach  Chajjim  und  137  zum 
Jore  Dea,  nebst  vti^l'T  pD.  Bemerkungen  und  Zusätze  zu  den 
Gutachten  vom  Herausgeber  Mordechai  BrhJc.  Margaritta 
(Biharmegye),  M.  Briszk,  1913.  (10),  118  Bl.  fol. 

SCHWADRON,  Schalom  M.,  ''DIIö  rhDn  Kommentar  zum  Pentateuch 
Herausg.  von  M.  J.  Feldmamz.  Marmor.  Sziget,  Verl.  d. 
Herausg.'s  in  Brzczany  (Galizien),  1913.  (7),  152  u.  1  Bl. 
40.  Kr.  4. 

SILBERSTEIN,  Jesaja.  -|SöS  '•t^yo  Kommentar  zu  Moses  ben 
Maimon's  Mischne  Tora  mit  Text.  Tl.  '•Sd  ;  m^nsn  n^3  m^Sn 
^yt:n  m'2  .ts^ipan.   Vacz  1913.  (6),  314  Bl.  fol. 

STEINBERG,  Jeh.,  ni'in'  '^n^  h^  Gesammelte  Schriften.  Posthume 
Ausgabe.  Bd.  IIL;  4  Erzählungen  und  Romane.  Krakau,  Verlag 
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Moria,  Odessa  1911.  205  S.  8®.  Bd.  IV  enthält:  1)  D^rcn  mcD 
1 7  Erzählungen;  2)  cnxn  r\}n't*  25  Gespräche ;  3)D^bnA  nn:« 
7  Märchen  für  Erwachsene.  Anhang:  ly^^i  Tj?3  215  Fabeln, 
davon  30  zum  ersten  Male  veröffentlicht.  Odessa,  Verlag 
Moria,  1912.  196  u.  100  S.  8^  (Z). 
[Bd.  I-II  vgl.  ZfHB.  XIV,  88;  XV,  lOO.J 

TALMUD,  der  babylonische  mit  Einschluss  der  vollständigen 
Misnah.  Herausgegeben  nach  der  ersten  zensurfreien  Bom- 
berg'schen  Ausgabe.  (Venedig  1520—23),  nebst  Varianten 
der  späteren  von  S.  Lorja,  J.  Berlin,  J.  Sirkes  u.  a.  a.  re- 
vidierten Ausgaben  und  der  Mänchener  Talmudhandschrift, 
möglichst  sinn-  und  wortgetreu  übersetzt  u.  mit  kurzen  An- 
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II.  ABTEILUNG. 
Christliche   Hebraisten. 

von  A.  Marx. 

Bei  den,  von  den  englischen  Universitäten  aus  patriotischen 
Anlässen  herausgegebenen  poetischen  Gelegenheitsschriften  scheint 
es  häufig  vorgekommen  zu  sein,  dass  wie  in  anderen  fremden 
Sprachen  auch  hebräische  Verse  von  Mitgliedern  der  Universität 
gemacht  wurden.  Dieser  Tage  (Dec.  1910)  schenkte  Herr  Gerichts- 
präsideüt  Sulzberger,  7  solche  Publicationen  der  Cambridger  und 
eine  der  Oxforder  Universität  dem  New- Yorker  Seminar;  er  hatte 
sie  in  dem  Cataloge  von  Ellis  entdockt,  wo  sie  wie  mir,  wohl  auch 
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der  Mehrzahl    der    Fachgenossen    entgangen    waren.     Hier    mögen 
einige  bibliographische  Angaben  über  dieselben  folgen: 

1)  Trenodia  Cantabrigensis  ob  paciferum  serenissimi  regis 
Caroli  a  Scotia  redditum  mense  novombri  1641,  Cambr.  1641,  ent- 
hält p.  14 — 15  (unpag.)  ein  Gedicht  von  Abraham  Whelocki 
BibIiothec[arius]  pub.  Arab.  Saxo-Brit.  Pr[ofessor]  in  Hebräisch  und 
Anglo-Sächsisch. 

2)  Academiae  Cantabrigensis  Iwaxp^.  sive,  ad  Carolum  II 
reducem,  de  regnis  ipsi,  Musis  per  ipsum  feliciter  restitutis  gra- 
tulatio  1660,  enthält  p.  28—29  ein  hebr.  Gedicht  von  Tho.  Smith 
S[anctae]  T[heologiäe]  B[aGcalaureusJ  Protobibliothecarius  Academiae 
Vgl.  über  diesen  Steinschneider  ZfHß  V  p.  180  Nro.  368. 

8)  Threni  Cantabrigienses  in  funere  duorum  principum  Ilenrici 
Glocestcensis,  et  Mariae  Aransionensis,  serenissimi  regis  Caroli  II, 
fratris  &  sororis.  Cambr.  1661  enthält  p.  6  ein  hebr.  Gedicht  von 
R,  Cudworth,  S  T.  D[octor]  Coll[egii]  Christi  Custos  et  L[inguae] 
Hebr.  Prof.  und  p.  15  ein  zweites  von  R.  Boreman,  S.  T.  D.  Trin. 
Coli.  Socius. 

4)  Musarum  Cantabrigiensium  Threnodium  in  obitum  incom- 
parabilis  herois  ac  ducis  illustrissimi  Georgii  ducis  Albaemarlae,  re- 
giarum  copiarum  archistrategi,  regis  regnorum  Magnae  Britanniae 
felicissimi  restauratoris.  Cambr.  1670  enthält  p.  92  ein  hebr. 
Gedicht  von  G.  Bright,  Coli.  Kman[uelisj  S.  T.  B. 

5)  Epithalamium  in  desideratissimis  nuptiis  serenissimorum 
&  illustrissimorum  principum  Guilielmi-Henrici  Aransii  &  Mariae 
Britanniarum  ab  Academia  Cantabrigiensi  decantatum.  Cambr.  1677, 
enthält  p.  72  ein  hebr.  Gedicht  von  Thom.  Edwards  A.  M.  Coli. 
S.  Johan. 

6)  Musae  Cantabrigienses,  serenissimis  principibus  Wilhelme 
et  Mariae  Angliae  Franciae  et  Hiberniae  regi  ac  reginae  publicae 
salutis  ac  libertatis  vindicibus  haec  officii  ac  pietatis  ergo  D.  D., 
Cambr.  1689  enthält  p.  IB— 16  ein  hebr.  Gedicht  von  V.  Stubbe 
L.  Hebr.  Professor.  S.  T.  D.  Trin.  Coli.  Soc.  und  p.  30—31  ein 
zweites  von  Carelus  Ellis,  A.  M    Coli  Christi  Soc. 

7)  Lacrymae  Cantabrigienses  in  obitum  serenissimae  reginae 
Mariae  Cambr.  169  Ys  enthält  p.  9  ein  hebt.  Gedicht  von  Jost 
Man  Coli.  Christ. 

Aus  Oxford  liegt  mir  nur  ein  Band  vor  Britannia  rediviva 
Oif.  1660.  Hier  finden  sich  p.  5  je  6  lateinische  griechische  und 
hebr.    Verse  von  Joh.  Wall,  S,  Th.D.  e  Eccl.  Chr.  Praeb.und  p.  20 
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eiD  hebr.  Gedicht  von  Rodol.  Button,  Aed.  Chr.  praeb.  Ac.  Or. 
(auf  der  vorhergehenden  Seite  findet  sich  ein  arabisches  Gedicht 
von  Pococke  mit  lat.  Uebersetzung). 

In  dem  erwähnten  Catalog  von  Ellis,  aus  dem  diese  Bucher 
stammen  (Nr.  138,  140,  Ul,  144, 145,  U7,  148,467)  ist  noch  eine 
zweite  Oxford  er  Sammlung:  Juxta  Oxoniensium  London  1612  ver- 
zeichnet die  hebr.  Verse  enthält  (Nr.  468).  Weitere  Nachforschung 
dürfte  noch  viele  ähnliche  Publikationen  und  vermutlich  nicht  nur 
von  englischen  Universitäten  zu  Tage  fördern.  Sie  verdienen  immerhin 
ein  gewisses  Interesse  als  Zeugnisse  für  die  Pflege  des  Hebräischen 
an  den  mittelalterlichen  Universitäten. 


Zum  Mftchsor  Ritas  von  Aleppo. 

Von  A.  Frelmann. 

Vom  Ritus  Haleb  spricht  Zunz  in  seinem  „Ritus"  an  mehreren 
Stellen.  Ein  Gebetbuch  aus  Haleb  nennt  er  in  seiner  Literatur- 
geschichte d.  Syn.  Poesie  S.  517,  ohne  es  näher  zu  bezeichnen  doch 
scheint  es  der  Venediger  Druck  zu  sein  von  dem  Berliner  ein  Frag- 
ment des  2.  Teiles  in  Rom  gefunden  und  das  er  in  seinem  Werke 
„Aus  meiner  Bibliothek"  1898  S.  6  und  7  eingehender  beschreibt. 
Berichtigt  sei  hierdurch  folgendes:  Das  Buch  besteht  aus  103  mit 
arabischen  Ziffern  gezählten  Bogen  zu  je  8  Bl.  =  824  Bl.  von 
denen  816  mit  hebräischen  Ziffern  gezählt  sind.  Es  ist  durch 
Cornelius  Adelkind  auf  Veranlassung  des  Abraham  b.  Ahron  Ben- 
veniste  im  Tamus  5287  (=  1527)  in  Venedig  gedruckt.  Der 
erste  Teil  enthält  in  54  Bogen  =  432  Bl.  die  täglichen  Gebete. 
Von  diesem  Teil  ist  bisher  noch  kein  Exemplar  aufgefunden.  Der 
2.  Teil  ist  nach  Berliner's  Fragment,  das  jetzt  in  der  Frankfurter 
Stadtbibliothek  sich  befindet,  vom  besten  Kenner  dieses  Literatur- 
zweiges H.  Brody  in  ausgezeichneter  Weise  im  hebräischen  Anhang 
zu  Berliner*s  „Aus  meiner  Bibliothek"  p.  I — XVI  beschrieben 
worden.  Im  y  ^y  y^p  des  15.  Jhrg.  der  Mekize  Nirdamim  Berlin 
1899  teilt  Halberstam,  der  im  Jahre  1894  von  Berliner  das 
Fragment  geliehen  und  untersucht  hatte,  die  nrp  über  Abraham, 
den  Sohn  des  Rambam  und  die  ddh  "»Sy  nrp  aus  demselben  mit. 
Im  folgenden  drucke  ich  der  Wichtigkeit  der  Pijjutim  wegen  das 
Register  des  2.  Teiles,  das  ich  erworben,  vollständig  ab.  Mit 
Bl.  800  schliessen  die  Gebete,  es  folgt  von  Bl.  801 — 816  eine 
arabische  Abhandlung  über  iiDV;  Bogen  103  enthält  nachstehendes 
Register: 
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.)in  r|i3  W3  D'»^jy  nyiti^  jin  p)-i3  n^nv3  ■jm'rnS  13N3  .iin  P]n3  Diy  W3 
.Dn  F|'i3  "niHn  h^  pii  "»*•  .on  p)13  mv  itfin*?  "»nit^  .nin  P)n3  -jin«  "»oj;  vow' 
D-Öl  Sd  hv  nSy  )vSy  «Mon  f|13  i3-ip3  ■jou'  ■jhSö  .Hon  ^113  n-i3n  "131T  ni« 
w  -1131  N3«  ♦non  Pl^3  DVn  na:  or«  n"*  Jon  f)13  'jvöo  ^V  pw  »aon  ?]n3 
"jnno  hv  .lon  pjna  iiy  i'^K'a  njk  »lon  p)"i3  nnn  «S  dm^«  .non  ?)13  di*«  n« 
"|T  .Don  p)i3  ■]'?  non  3m  nhü  .non  pjia  piijsv*'  '3  "ly*?  n'^cn  «ton  ^113  n«3 
fp2  nnc  py-i  ''lytt^  »«vn  pjis  nSisu'  mpit^^  ^-15;K'  .«yn  ?ii3  tk^  -jS  inj?» 
o-inn  h»  .ivri  fjis  K^nn  i-k'  ^n^  n*"«^  jyn  ^113  ^b  ••ot  ^»  dm*?»  .3yn 
."lyn  P113  b«  "'Tn3  ^«ntt^-  *nyn  p)13  '•nK'  iwt  pon  .npn  pii3  '•j'^v  ''n«K^3 
nNnf?«S  n-ti^  «»vn  pjns  pnaf  nyu'  ny  .eyn  ^113  bip  nv«'''  hH'^w'^  NnS« 
pin  Jon  P|n3  ipwi  WNar  now  ♦3on  ^113  nambi  p)^«^  i^v*»  .«cn  p|n3  n^'^bo 
)no  '•333  D''i3iv  oy  .ncn  p]13  "^  yi  ''3"'W  nö«''  dk  .icn  ^113  cp^'nn  iryt^D 
mpy^  npiy  .ncn  Pin3  am«  nan»  ny  ♦tcn  pjna  ons  in^nj"  '•nis^  .lon  pjna 
^0)^  dS«3  J3fn  p)ia  n«m  nnynn  M^«  ♦3yn  ^113  psfn  "^iv^  ny  «Nafn  f]i3 
♦nJfn  ?ii3  n^w^  cyb  nnu  n'?»'"  .nvn  ^113  iniaSo?  dt  ni"?«  njfn  F)n3  «S 

♦nsfn  Pin3  nn  ^t^  pti^«"i  Dvb  moon  ojrn  ^113  nn  bt^  jik^hi  or^  nti^no 
m*''?  nifison  ♦3''pn  ^12  nn  '?«'  '•ib^  cT'b  nK^nc  .apn  P)ia  niti^n  ^^«1 '?«'  ^idio 

♦1-pn  ;)n3  nn  ^t^^  -iu' 

n"3D  »iiapn  rp2  nSn-o  d-31''3»  ^n  yeit^  ."i^pn  p)13  -[Tisi  ""J^y  ""'•  "»Jiy 
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.n^pn  ^13  moi  "wn  "in^p"  .rpn  rjia  Adi  n^KK^-pcm  .vpn  r|-»3  ^ncp  '•iAö 
.3pn  r|i3  nn^j?«!  "njtfc''»  .»"pn  p|13  nicjf  "noS  n'  .»^pn  ppa  id3  "joSiya  33id 
rp2  npiön  nHJf  S'^b  .»Dpn  fp:i  ^nw  Sn*?  •?«.!  ix^  »Nspn  Pjna  "ijy  »n  "Jij? 
ccm  '•lytt^  np  .napn  pjna  iKt^n  irnp  osn^  jDpn  pjna  id^k^do  bsa  ^n  .a'3pn 
yott^  .wpn  ^113  'jicK'N  nS''Si  Dor  .n^pn  P)na  «ipn  di*?«^  diSu'  .i2pn  Pjna 
pjna  yctt^  D-n^c3  3iy3  .I2pn  fjis  nrcn  D'^om  '»ij^k'  .wpn  p|13  i5"'iiinn  Sip 
Q'»33i3  "^cS  "mnt^  XDpn  ?|i3  jrSy  •?«  t^a«  .nDpn  P]n3  no?  c^om  "0^530  .wpn 
"rcj  n'?3N  3pn  ?i-i3  njf-n  3itt^  "»it^  ,»3pn  pj-is  -iö:»  nrj^«  in«'  «»apn  Pjia 
.3*?pn  P)i3  "rpn  i^cn-i  ••ivt«^  .»'?pn  F)n3  "»liy  dv  nS«n  »«Spn  pjna  •jtt'm 
.nSpn  P)i3  ntt'yn  no  ^iw  .:Spn  pjia  ■j'^tt  w  it^m 

nniB?  nn^^  mn^'^D 

1"''?«  mw  .iSpn  F|n3  npcNi  -mi«  nrti^  ♦n*?pn  pjis  nnc  ']''om  ^rhi 
jnhpn  f\i2  »^)}  S31  nt^y  "ik^k  .iSpn  P)n3  i3:j;  )2)\if  )2)w  .ibpn  rjna  D'^iyi 
D^22')\tfn  D^isn  lyn"  ♦»bpn  fits  n3f i  liss*?  -[oid  .n'jpn  --113  yy^  "icS  c^'inntt'ö 
•^liK'-n  Dvn  .Ncpn  F)-r3  n'?Jö  D^om  n'jo  .opn  ^113  13";!^  vn  3i^r  xhpn  p)13 
jcpn  P113  Dip  ■nx'?  ms  31«'  .3Dpn  f)13  n3ii^  n3it^  n3W  .«epn  f)"i3  niv 
7\ir)2n''y)t^^n)ifh^  .lopn  F)n3  nmnS  "möy  or  ♦nopn  Fjna  pon  3113  dm^« 
Ntt>iJ  ii"«D-  .iDpn  P)n3  i3n^3K^  n«  '«''  n3W  .lapn  ^113  mS^V3  cnoip  .napn  ^12 
per  XDpn  F]n3  DIN  p  3iiy  XDpn  f)13  nxm  .1311^0  Ncn  «nepn  Fin3  "iij? 
n3ini  D>  ib  lu^H  .N:pn  P]n3  diSi^  yii*?  diSk^  di*7k^  ^p^\  Pin3  ••bvo  nSo  "»bip 
Yrr  .:ipn  F)n3  ^mv  "j^em  •'iyit'3  .«jpn  pii3  ij3  i:j;  ir:iy  dk  .wpn  pjna 
♦njpn  f\i2  ynmz  op*?  "^30  3py^  jjpn  F|n3  rN-np*?  tt^mi 

l^om-nSi  .-IDpn  ^12  cp  ii  nv  jira  hv  .lopn  ^113  omsKMS«  ü\ff2 
.iDpn  rin3  it^np  nmnS  c^inntt^D  .lopn  fii3  n'?^'  lopb  "|Pk>^  .nopn  P]n3  w  nnc 
"iits»  ^n^S"«  n-ntt^  .topn  ^113  no  33S3  Sary  u^i3«  jopn  Pin3  sni3  b«  inB3  "13 
""hv  npK^  .Nppn  P)n3  ^''  n«  "rcj  '•SSn  .nopn  ir\i2  ••''  r«  "ro  "'313  .nopn  ^12 
.nppn  5)^3  -3«^^  .n'j'^Sn  "|'nSn  .-ippn  p]13  D'-cni  •»iptr  nnc  -d  jppn  r|i3  rhi 
F)-i3  S^*?!  01-3  SSo^  .T«  .nppn  1)13  obpo  3no  d-«v  .nppn  rp2  "S«  "jop  n^v 
hn  }0T  n3p  .ippn  1)13  orno  nSr  dv«  S»  .tppn  fp2  miep  '•n^jon  psn  .ippn 
Sn  jk^"  .»ppn  ^113  D33itt^3  -n*?i:D  .nppn  P]n3  mops  onp  dv  .nppn  p]13  n- 
♦KDpn  fp2  ti^)^i  D-cm  «bo  .«cpn  f)13  -iip  ni3"'  i*«d  ,öppn  ^12  oTin 
jcpn  r|n3  3Wi  nsS  -3*?  .3Dpn  5in3  ni3i3  •?«  n''T  .3cpn  sin3  1.133  on  -pnt^ 
r)n3  inctt^  ^Niip"»  "33  .ncpn  pjna  D-pro  1103  üY2  jcpn  f)13  jicx  Dnp  m^h 
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tt^inS  nitt^V3  ♦icpn  rjna  ««an  d-o  npj^ijc  oopn  f|13  y^w  ^aj^  ^«nti^''  .nopn 
"•io  «i  ibn  .ncpn  p|13  ^^idv  k^dnd  .tcpn  pjna  nt  oyS  )rw  .itpn  f|-i3  dV3 

♦»opn  ^"»3  S« 

♦isBpn  P]ns  niDD  Dvb  nnnir 

i^'jK'  pi«  .nsfpn  P|i3  D'':ivoö  s^ii^pnS  jon  .nsfpn  pp2  )ühvi  niiöN  "t^i« 
Dinn  ,i)tpn  fp^  "[nywn  -in«^«  .TSfpn  p|13  |nDt  oro  insn  o»pn  P)n3  mtt^y 
P|i3  nbnj  nnett'N  dn  .tDVpn  p)13  lamin  -i^DS  w  .nypn  f)13  "k^ni  Sy  pjöitt^n 
••1:5?  nh»;^  ♦s-in  fii3  ni^:Nn  fjNiu^"'  nyn  .«in  P)n3  iriwnn  ^ip  yot^  .in 

.3*in  ^113  tt^npo 
jnn  P113  niB3  ov*?  nit^nö 

btt^  nn^öS  ntJ^io  .nn  p|n3  iibd  oiat*?  pjoio  ,nnn  p)13  iid3  Dvb  rritton 

.Tnn  F|n3  1103  b«'  nniob  mwon  .3"«nn  P|n3  nies 

♦nn  P)i3  nS^vi  n^cn  .3in  F|n3  n*?5^o  '•ök'o  lyo«^  »sin  p)13  -nDip  f]«'«  .»"-in 

rp)ü  »nSin  f]-!3  mso  btc^  pu'wn  ov*?  mtscn  .nSin  ?)n3  nisoS  nwvi^in 
myv  '•i^ot^  ^K'  niöon  »nm  fin3  mxv  '•rot^  .iSnn  pii3  m3D  bu^ptt^Ni  dvS 
nmn  nnett^  ♦D'in  P)n3  nnyy  -röti^ '?«'  fidiö  .min  f|13  di^jh  nY3n  .:nn  ^113 

.no-in  fp2  nnin  nnoK'  ^ty  macn  .noin  ^ns 

.HD-iD  Pi"Ts  n-iin  nncir^  D''i:rö 
ni^D  n^pi  Dip  .tsD-in  fj-is  nSim  jn  insfc  »nDin  fii3  nn  oip  Nn*?« 
ntt^o  Sj;  .yin  fii3  dmw  uin  nti'D  bv  jin  fii3  ri)n  n"'33  .t«  .»Din  ^113 
.:mn  ^113  mnot^  iNtr3  ♦3vnn  F]n3  nti^ö  issr"?  -»sS  .«yin  Tpi  -»jiDn  ^3  T3:i 
.nv"in  F)i3  D-^Dön  n3i3  .a-V"in  f)13  min  nsT  o'^rr 

iTi»  .iDin  F113  10^3  DmSu'3  irm3«  .nein  ?)i3  m  Nipö  ''3tj?3  1» 

.tonn  F)n3  on«  ••i'^i  ww3n  .icin  F|n3  i33Do  n^y 

.nenn  Pim  "iddk  n^jj;n  mo 
l^bbyo  1131«  ♦isDin  ^113  ••öw  Di''3  -mH^n  .nx-in  ^113  '•3'?d  '3^3  '"iW3 1« 
HHP  niD  .Nvnn  ^12  ••■iJf  pn  no  "'•  .snn  F)n3  ovn  i^v  w«n«  .»ein  ^113  ^33 

,33nn  ^113  msnp 
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rjna  nvn  niy«  Tt^  .«^tt^n  rp^  r^  '•di^iö  ciott^  ."it^n  rp2  p))ff  mas  dk^ 
wy  Ttt^  30^03  X'wn  v\i2  nnj  o'^pn  o^on  .ri^n  P]n3  "33  Sa  wSynnctt^  .»-rn 
pV3  S«  SSn«  ."itstt'n  P]i3  nJD3  ik^«  SnS  .r\tfry  rp^  nnp  did  ']T'3  ,rwr\  p]13 
.wn  p|n3  mbni  hk^ij?  nix  ddtik  .vrn  fii3  b«:i  SnS  min  lin  .löK^n  rp2 
:in3  inetß^  S«ntt^^  .n^i^n  ^12  'jnco  d^hyi^  d^ti^  .ra^n  p]13  nsnw  ip"«i  }Wtt^ 
inött'  .at^n  pj-ra  n:  on  hk^p  dm^k  .3K^n  ^1^3  o^K^na  o^K^un  .»''K^n  F)n3 
.«tt'n  P|n3  lyioi  n3tt'  }''3  ♦Mii'n  ^113  d'''7N3  *|id3  -d  ♦N3K'n  ^113  nom  "»iio« 
Sk  rniNiii  in'^B^  .iDK^n  Fin3  u^jfnS  n«")  "»hk'  nat^n  F|n3  n3«^  i3ip  D^iw» 
no  niv  .WK^n  P)n3  waynn  cnioB'  h^h  .)^wr\  F)n3  -in30  3pr  pit  .nstt^n  Fjia 

♦hdid'?!  n-i2:j?^  d'^^iore 

.•jK^n  5)13  -iddS  ^by  no«  }»ffn  ^12  ir  ik^k 

n:'«3i  noan  nn  .«bitri  P)n3  nnc  itt^ip  T3i  .«bt^n  F|n3  «133  oy  y\)T 
jDir  jStt^n  F)i3  iSn:  ü\'  "•3:n  tt^K'  ♦3Sti^n  5)13  "»ro  ^y  nt^^K  in3  .3Si^n  rp2 
^l^h\ff:>.  P]i3  *yD  loyo  dv  .hSk^h  P)n3  "iini  nynnn  Sipo  viStt^n  P|n3  K^npi  nv 
rp2  min  iSap  or  .■j'?K^n  f\i2  ']h)v  n^tfftn  riNxi''  ,ibK^n  rpi  o'^nyio  "d"'  nS» 

♦iStt^n  f\i2  «iii  löK^  Sir  .rtifc'n 

^iw  jm  TD  .nStcTi  P]i3  3SiS3  D'«i"'Dny3i«  .iStt'nPi'i3  «lu  ■|'TDmnD3 
hnn  xh^n  rp2  d-Sinj  D^n:  nv  .eSrn  ?in3  i:A  T'T'  nniD  ♦nSirn  ^13  n3i3 
^12  niivco  Snt»  t  S«  .ou^n  fii3  D-B^rpn  3pv^  my  .ai^n  F|n3  i3-n  con 

D^33  "Dy  inOtS'  .3015^;!  P)13  CM  "Oy  inCtt'  .NCK^D  P]'73  IIDI  PIDÖ  CNStl"  .KOtt^n 

'•itt'  .aottTi  F)n3  m3K  c^oan  yn:  joK^n  F)n3  D^:cNii  c^n-«  .3DK^n  Pin3  nuKi 
.norn  ^13  myi  S»  nSwo  .ncirn  Pin3  o^pn«'  icyr  no^n  fp^  lyöit^  iSSn 
.loiJ'n  rp2  ^SvD3  nS  mS«  »nei^n  fi"t3  yiiS  nin  crn  .nöt^n  fi-»3  mjfy  :n  ^^ök^ 
^33  nnw  D-iDiKtt^  n3"i3  .lOK^n  pjis  -onö  )dw  .lotc^n  p]13  ■[n3y  np:«  ycu^ 

.IDK^n  F|13  31Ö  DI" 

Dn3n  ^nü\t^  .netten  f]13  J3W  Sh3  "3^  nD3  .)ott^n  f|13  id3  dk^  P13" 

^113  nS":  DV3  pn  dmS«  .DCtt^n  p)13  nwwh)  nSw«^  nS"  .nDw^n  ^113  ^in^n  "» 
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pw  .Hitt^n  Pjia  itDH  D''ii"i  u'itJ'ob  »»^tt^n  p)13  Sip  rh:)  niia  .3t^n  pi"13  pnr 
>|i3inSon3  niJf  pin''  .33tt^np)n3  n:  ib-a  ibv  nöK^  .aj^ri  r]i3  "»iiDsSipa  hn 
n)tfüh  r\h'>M  nro  j^K^n  p|-i3  nwi  n\t  nS^o  Jitt^n  pii3  tb^3  w^nn  n-t^^  ♦3:t8'n 
Tn^  .n^tt^n  ^n3  nmn':  doS  m«''  ♦iJi^n  F|n3  "iSS  nh^ühh  hto  j:tt'n  P|n3 
♦n3«'npin3  "«b''jnnött^  hn  .niti^n  P)n3  "«Dy  -npcKnipo  niu^n  P)n3  -[öy  '?v'?ien 
P]i3  pnx  "jöy  Kii:  'js  M^n  pi"13  op  -iii^«  i^i  .niK^n  pii3  .rnsiy  lor^t^  "oS 
p)i3  nS"*S  niv  niKö  .t^t^^n  f]i3  '?ip  nin3  inafo  »litten  p)13  du^  nS''oi  n3i5^  .liK^n 
n'«-i3  h»  W'Y  ♦nJK^n  pii3  d''3«'?oi  pnti' '?:''  .nJK^n  pi"»3  10-3  •»i^  '•i3  .nJKTi 
♦Dti^n  pp2  ta^'b^ni  ü)h^  %!"•  .oiij^n  p)13  ^«^  in3tj^  D''K'np  »tDitf^n  ^13 

3113  •?«  ^^HN  ♦«Dtt^n  ^113  ••3'?  inv  01133  ♦NDK^n  ^113  t^^v  103  |nn  ^n^  Mü^n 

Dtt^  ^IS«    .3Dirn  ^113  ■]"'13V  'JSÖ  VOK'    «SDK^n  P113  1N0  HO  "»im  .3Dtt^n  ^113 

jnn  JDtt^n  pii3  nt  dn  nw  'jipn  .aoK^n  p)13  Tvsf  |nn  wi  JDU^n  pii3  uns 
.iDtt^n  F)i3  diSk^  m*«  }nn  »lOK^n  p)13  r3n  piixi  ncii  .lOK^n  pii3  ip-3  noy 
jnn  113''  cm':«  ♦noti^n  ?]i3  nhn^n  )h  it^N  *?«  .noK^n  p|13  ''i3i3  pi«  n:  or 
u>inN  tt^m  .iDK^n  f|13  n-trsi  m"«  crn  oDK^n  p|13  ^«  "nctt^  «:«  .nott^n  ;)i3 
iB^n  ,)ü^n  ;]13  d^'Tnd  v^d  ••33f  .lüwn  ^113  dk^  1313  o'-iio«  .loti^n  r|i3  ntif 

.  ♦noK^n  ?ii3  31  •'3  nü\i^ 

Hi-n  ^«  «IM  ^N  .»Dtt^n  P113  nnDtt^  m*"  üvn  .nou^n  ;^i3  "33^  piu^ 

♦»DK^n  1^13 

jj^ti^n  >^i3  1^3  min  nr^  .iv^n  ^113  nj;  niM''  ^^2h  ,:iv^r]  p)13  nt  ^^jh  n:» 
nnöin3  nnn3  ^v  ..lyuri  ^113  n3iy  nhn  "k'dk'  »ivt^n  ^13  '•:i^"'3'«  "»s  iDin 
ni'^p  .tvt^n  P113  jnn  jrs'»  nn3  "»by  nrp  .ly^ri  fii3  nn3  ^'73;  n3''p  »lyti^n  p|13 
ni'^p  .nvttTi  ^113  iN'ipo^'»  S^'bj  D'^n*?  .tmio  ♦nyt^np)i3  3""i3  nno"  I"0''d 
nrp  .Dtt^n  P113  irn3  ""ß  hM'Iö  nVös  ♦»ytt^n  p|13  nVn»  "»b-v  »"'iP  Tosf  '••0 
inpS'KW:i^oi  •'S'j^VHpn  .Nc^^n  pii3  it^cj  liw^'-natt'  .«ßtt^npii3  nr»  "hv 
n'"nio  ♦3ctt'n  p)13  n"«iyD  lü^t^w  •'o  ^y  ni''p  ♦3-ßti^n  p)13  hi^kS  ni'p  ♦«ßK^n  ^113 
P113  nyjf  DJ1  ''3'?  pKt^  »ißK'n  ?)i3  11331  nn  im*«  jßK^n  f]i3  0,113»  ir3i  "b 
nt5'j?o^33  Tom  pnsf  ♦ißi^np|i3  "'inDM''33  .nßtt^np|i3  ''"'33  3ii'?"':i3''r  ..ißm 
m33  '»*?3?  ni-p  »Tß^n  pii3  ■]3S  "jn  ••rßi  ♦ißt^n  ^113  "nn  3''3n  "»u^ß:  m"  .ißK^n  i:)i3 
F|i3  piS  nrp  »oßti^n  p|i3  D3n  "Sv  ni"'p  .nßtt^n  5]-!3  n3  "»Sj?  ni'»p  ^ß^^n  p)13 
^13  D3m  p-iJfS  nrp  »JtBT!  p)13  i-on'?  nrp   ♦coK^n  p)13  jpiS  nrp  ♦»bb^ii 
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.nafB^n  f]i3  na^yn  .nacK^n  P)n3  mö'^mn  n^ftt^n  Fjna  'jaNn  nana  .ajttt^n  FjTa 
.FjSn  p'p  ^tt'  in^Dno  "itf^n  pSnn  cSit^i)  on 

ja  pnK  vaa  vr  cmaN  '-.  nwccn  nwoa  S't  Typ  V'^n«  -jna  p 
.HK^^ns  T'ßl  non  K'nna  p-i  n«ria 


Register  zu  Landshuth  T\1)2Vn  mö?. 

Von  L.  Löwenstein, 

Neben  Altmeister  Zudz  hat  sich  Landshuth  durch  sein 
Onomasticon  ein  grosses  Verdienst  um  die  Erforschung  der 
Piutim  und  ihrer  Verfasser  erworben.  So  dankenswert  aber 
das  alfabetische  Verzeichnis  der  Poetanim  ist,  so  empfindlich 
ist  der  Mangel  an  einem  alfabetischen  Verzeichnis  der  in  dem 
genannten  Werke  aufgeführten  zahlreichen  Piutim.  Um  diesem 
Mangel  abzuhelfen,  habe  ich  mich  der  nicht  geringen  Mühe 
unterzogen,  dieses  Verzeichnis  anzufertigen  und  glaube,  den 
Forschern  auf  dem  Gebiete  der  synagogalen  Poesie  hiermit 
einen  beachtenswerten  Dienst  geleistet  zu  haben. 

85  Mi«S  f^QUH    40  j»n  iy  m>w    34  rtM  »33  n-^jH»    38  130  Dva    T^KK 
31  ovM  nT3  vwH       96  nnroD  tokm      98  »3nK  nn  vüu»      SB  nSo  inw  vökh 
119  u»3fiD  mal«     114  nn«  nr  iwaM    168  yzth  nax    118  wSaS  in>»  SK 
176  Ti*  lonin  an     298  ntpit  D«omn  sm      120  d«u  pon  ait      17  nn3  »oan  nan 
nait     98  p»Bfja  riHWK    10  nSena  ovn  MiaM    101  inon  ana  maM    97  S<na  kwk 
oSiy  nia«     17  oan  nana  »niai*     4  inoa  »a  «niaK     162  »«DBran  jjuk      298  m»S 
109  nn3  »aM    63  »a«  »3m    298  on^Sts'a  i3»niaM    202  »s»»«  oSiy  nan    51  dSi»  no« 
7  fyv)  hv  "»ay  »an    224  iSo  u'aM     11  D»Din»  u»aM    37  nun  Sa  »an    6  r^onn  »an 
100  nS'S»»«i  naan     221  iaB'3  aSa  Haan     65  m33ni  •)♦»  ny»ait    125  nwSB3  ny»ai» 
jait    249  ,119  «nHön  SaM     98  ♦tPC3  nSa«     190  ni^yn  Sa«     58  d»o«ph  )3n3M  Sa« 
»p«D^  rmp  »3aH      113  nnnn  rnpa  n'rar  pn      81  nrnjS  3)n  ;aM       10  nrnin 
•»m  'n  T13K     59  'n  nit  T>aM      :]06  |3nn>«i  rpan      66  vpvpu  rpan      113  fi« 
209  na  S»xn  aM     53  aT  Snpa  mtfan    78  nnwon  nx^»  pa«    70  »3xy» 
TSni»3  muK      11  nDP3  Sa  «pSi»  nSnJK      10  op  U3m      98  ip»oyna  UJK 
45  »aaSa  ncrMi  S»jm      90  Sun  non  tjh       96  i»Sni»a  o'oSiy  n-^UH      18  o'oSiy 

58  "inon  |3m 


-     6Ö     -^ 

imn    126  .53  »S  nnn  man«     24  ht^hi  man«     XIII  ^vti  ina  ma*7>^ 
117  n»-»paS  Bfi3H  TTpca  in«    B3  naari  ^h  ihk    175  mnix  »»pSH  pnH    59  onw'ö 
IHH     17  non  W13H  incira  ^nn    191  ii»Sy  mpa  inx     109  ipaS  »opsD  inpca  inn 
49  nSn;in  yh  wh  San  in«      210  San  jnn      243  a»vn  \\ih      62  pnpn»  dk  in 
94  nyiD  npn  »a  jn»     46  Txa  pn«      70  Snn»  Sa  inon  ;nH      4B  »n^nn  San  jn« 

16  oSn  »Sa  oSiy  inn  87  mpo  pn«  189  SyiD  SaS  inx  195  ]M2n  awS  in« 
55  IHM  no  wann  onx  46  'ann  'an«  157  nStM  n»  nKi  ]nK  211  ^S  nSiy  piK 
on«  10  D'aiB'xnn  "inon  n»K  'sn«  96  nn«  lotfi  nnn  'an«  58  ü^)p  'jhk  'anx 
157  7BHa  Sh  'iHK    168  oma«  'pS»  'an«    175  nn«  »pS«  'an«    78  K»oSy  pan  nnS« 

17  pnt  nn«  SNiiy»  »pS«  'an«     221  Sm'ib'«  »pSn  'an«     68  -jaDn«  nnw  »pSn  'an« 

60  Hwao  »a)jr  Sia  dm  'ann  60  ♦aniit  nan  »pS«  'an«  176  yhn  "layiv  w»pS«  'an« 
Sna  'an«  19  iSd  no»»  iTya  'n  165  «acr  n^Saa  lan»  'ann  60  py  i3»ann  dh  'an« 
»an  'ann  247  ^nnp  tit  'an«  55  »a»y  iSn  'an«  56  niaa  St  'an«  145  nnn 
101  wnp  "jS  laKicn  'ann  120  n»  nonn  'an«  110  naiSon  nS  n'an«n  »an«  59  non 
'an«  70  iS  Dv  'an«  70  »awip  'aia»  'an«  176  oSiyS  iion  'an«  257  nSn  'anK 
53  niBB'»  'an«  152  ^S  aiy»  'an«  118  n»n»  'an«  146  Sn:i  n»n»  'an«  70  i»n» 
119  -jSd  'n  "iSo  'an«  60  laaSa  'an«  155  nioy»  »o  'an«  197  .11  cn»n»  a»»iD  'an« 
'an«  56  |>iy3  'an«  278  iSta  'an«  70  »nwn  Sa  inaa  'an«  19  nmoi  n»OD  »an« 
63  n»sa  »npyx  »an«  63  «Sana  ^rypvi  'an«  218  -i»aa  ms  'an«  278  lanna 
nSw  'an«  48  nwa  in'aS  now  »an«  236  mar  «ei  'an«  179  na  a^ii  dt  'an« 
243  nSij?  IB'«  in«  298  .293  .49  nnsn  ^nw  'an«  176  ^yoB'  layow  »an«  53  «a 
jnw»  nn«  168  vniSnnS  n«ai  nn«  162  B^npa  n«a)  in«  169  nSin  onoa  in« 
11  nan  SanS  on«  146  naian  p'B»  m«  109  nn«»  ne»«  ]w«in  m«  71  ^am 
33  paa  inna  m«      191  -|nS«  p«  »a  nyn«      110  »n«Bno  a«n«       36  iixa  nan« 

81  naSaa  nm«    267  »S«  *ip«  -n« 

119  D»pS«  nn«    144  n»ana  o»a»p  nan«    52  tny  nan«    179  «aSa  ^^)n  nan>< 
nain«    201  nm«  w«  nain«     121  itoao  am«     306  nora  nn«     120  'trea  nn« 
»a«  »Sn«      58  i»nniaa  tij?a  Sn«       138  .125  .66  n«n«  w«  n«n«      92  nia«a  nj?a 
90  nna  ipnai  in»  »Sn«      157  «trai  paa  »Sn«       41  na«n  itr«  »Sn«       42  »noav 
nyvH  »pS«  nSSn«     209  i«  SSn«     53  ya»  »SsSva  SSn«      82  ar^S  on  f«  ^S^« 

177  nnS  nan«     87  wy 

186  «Scn  non  mi«  4  'n  mi«  209  nw  »oa  mm  209  nnxa  S«  ml^ 
nni«  268  niv  mi«  259  »y»B  »Sy  mi«  218  rwSca  mi«  149  prma  mi« 
^^w  187  «an^Sn  o  S«  -jni«  141  nsv  S«  in«  179  ni«  ini«  101  n»ni«SB 
»a  ^^w  152  .151  .146  »nnn  ov  im«  140  «y»»  nw  n»  ^n«  33  aiy  Sipa 
63  »aS  nn»p  nS»m«  97  Di«a  «Tm«  266  .191  »an^ay  »a  im«  96  .45  .22  roa« 
«a  »1«  125  »{rca  iS  m«  106  na«'  Sy  »S  mk  109  »S  »n  »S  »i«  42  npiSne  »a  m« 
78  «BfBa  iS  nn«  298  .58  «a  »S  n'i«  18  »Sy  lop  dom«  171  laS  «a  »i«  197  »S 
5  »Ba  n»ai«  36  niBa  S»na  »naM«  166  oyt^B  ^na  d'Sm«  306  »rBaS  nn« 
yai«  48  »nn«  naam  299  lyir»  |ai«  87  lyetra  pi«  244  nrw«  reaa  >aSSaw 
»B^ya  »ax  moi«      67  »trcaS  na  «aSa  lai«      101  nn»  mna  Pi'oin  yai«      168  ti»Di» 

61  na'ai  Satr  »»a«  iboi«    103  n'nam  nsB  »ai«    77  lan^tp  Siyi  layiT  p«     52  iSaS 


-  ö?  - 

01»  iw  191  nnn  j^nT  iw  221  Tw^n  ni»  217  mr  npa  nw  18  «aion  Sein 
88  iS»yD  n»By  tmm  iik  97  .78  Sh-ht»  iw  258  .258  ^VB'♦  niM  169  .168  «\in 
150  nnoB')  miH  56  no  dshm  mw  22  ixip  oSiy  iih  22  a»iM  »j  »y^atpS  iik 
186  nSja  a»n  Sy  »y8"i  nin  100  nisnp  yocB'O  min  161  nntn  Sbiko  nniM 
24  »ntpSw  nna  nii»  4  nna  niK  260  »»Sy  noa  i^ih  85  nScwn  nn  nao  niM 
83  yvMp  niM  4  mnain  n«trHi2D  n)H  50  D3»3»ai  »so  M»n  niH  3  ninna  niM 
250  HKin  TniniH  5  n^pS«  »tpyo  ninw  37  nSnao  im«  11  »aatpo  Sy  '»Da  nniM 
48  w»ip  Qi»n  Sa  inw     17  yn^'ip  td^k     58  w»ki  hS  wninw 

anaa  m  48  i3«M»na  th  42  r.'on»  i^Sna  tk  46  wna  m  98  dv  Hiaa  7X 
244  D»Dn  man  th  259  i^ay  awpa  th  268  oipa  t»  42  pBD  nnSoa  tk  85  nnwH 
TMD  TM  116  mo  ^Koa  TM  96  nw-iMa  tm  84  ny»  in»n  tm  36  ud  n^an  nn»n  tm 
103  n»Da  an  tm  37  n»Mi  tm  53  nonpn  onpo  tm  33  n»t5'M'>a  «aoSo  tm  37  n^öT 
D»o»  maTM  298  dv  tstm  45  »aicoB'  d»d  »tm  312  .288  nnmM  45  hd'm  mTM 
vaTM  87  »pSm  nniaa  n'3TM  262  n^MSca  niaTM  81  >m'?d  mpo  noTM  90  mpo 
ne  B»S  nSo  n»aTM  7  miay  mo  n»aTM  263  n»  «SSyn  n»aTM  37  D»»yo  jnaT 
182  »ra^aa  o^p^M  maTM  128  Saai  am  TaTM  7  rwiian  n^p  i»aTM  88  bimS 
143  Dipo  D'o»  maTM  78  ♦nio  ov  maTM  224  aaionMi  maTM  277  »in  inaTM 
maTM  98  pwc  maTM  59  mpo  »nia'aa  maTM  128  cipo  maTM  97  pi^o  maTM 
163  Dpi  n»o  Stm  68  o'oSiy  mv  maTM  168  Q<D'?^y  niatr  maTM  158  i»Dn*i 
137  nn«»  Sa  *phn  nnoTM  65  dhm  Sipi  "iotm  123  n'nawa  iotm  277  n»  nStM 
242  pyT  miM    37  pn  na  niTM    128  awpni  nan  laTM    224  »Sm  ms»  wtm 

11  »ar  iS  i»M  WM  nnM  159  \>hü  m»anM  161  nvanM  180  ma  »a  HK 
8  mw  Sa  "^x  ihm  6  naS  nnM  1  invoi  n»n»  mn  62  -joy  nT  i»mt  n»nM  ihm 
12ÖDanM  »yn  nviM  801  mSb  tpm  267  ni  nn  mnM  119B'npS»nnM  53  cnp  ihm 
60  myi  Dvn  umnM  U  naop  nmM  43  nneoa  ^S  nrM  hthm  191  mpi  iihm 
190  in«  oa  D»nM  179  ibomt  h'hm  152  .144  »ao  ly»  »hm  69  »yii  »aniM  »hm 
298  naanM  180  »SSna  »SnM  259  nsvS  nSnM  191  'n  »aß  tm  nSnM  8  panna  hShm 
244  nipm  nnnM    53  pBMriMi  tvnnM    56  naoa  nnM    116  «nio*  triBnN 

101  nnioa  nmiDX 

67  i»mMSBa  Sa  n»M  98  Sm  yas  n«M  41  toim  na  »m  126  na»a  mpo  ht  ^ii< 
novM  269  .98  nna  nDi»M  218  ovn  »Dtr  m»M  257  M-»iai  dvm  54  nnMap  n'M 
rSy«  rw»  »noi»M  203  «ry  novM  92  myu  novM  71  niinB^i  niMa  no^'M  57  noiyT 
no?S  7M  263  na»M  ^m  46  yvt  189  »S  dt»  Sn«M  12  miTO  nnöVM  12o  jn 
91  »aM  na»M  6  »»imo  van  ^m  54  hb  nnBa  ^m  122  laa^oa  nnaMa  yn  64  p»jn 
41  THB'y  naa  wm  nM  na»M  41  TnBtfM  na»M  40  mm  na»M  40  laaip  »Sm  na»M 
na»M  804  b"m  nMan»  na»M  40  \\ivn  nSxan  na»»  na»M  47  ma  naw»  na»H 
40  »niMBn  na»M  78  na»inn  \u^  na'M  135  nniB  '»hm  »nB»  na»M  298  vayo 
♦S»M  163  »a»a  »dib  tS»m  221  »noa  S»m  17  nB  nxBM  naa»M  97  .66  Sa^M  naa'M 
268  »nMra  ^»o»M  166  .161  nnB'n  nS»M  242  o»anM  nS»M  298  S»S»m  243  pixn 
270  »n»iMa  ^^oa  ;»m  91  »ona  »n  j»m  251  wpao  )»mi  irnn  ]«m  267  ^niMnia  no'M 
(Forts,  folgt).  19  HB  uS  |»m    64  jinoa  »S  ;»m    56  )niv»  Sms  )*n 


Im   Verlage    von    Ferdinand    Schöningh  in  Paderborn    ist   soeben 

HnIzhßV   l\V  Rarl    Hochschulpiofessor,  KuTZfl^etasste    he- 
nui/^ucj,  m.naii,  ,^,^,^^1^^     «rammatlk.    128   Seiten 

gr.  8.  br.  M.  2.60.  —  Das  Buch  wendet  sich  an  alle,  die  die  Ursprache 
M^^   der   alttestamentlichen  Bibel  kennen  lernen  wollen.  W^W 


J.  KADFFMANN    VERLAG,    FRANKFURT   a.  M. 

S  Chili  erstrasse  19. 


In  meinem  Verlage  erschien : 

DIE  AGADA 


DER 


BABYLONISCHEN  AMORÄER. 

Ein  Beitrag:  zur  Geschichte  der  Agada  und 
zur  Einleitung  In  den  babylonischen  Talmud. 

VON 

Dr.  ^A^1LHELM  BACHER. 


Zweite,    durch  Ergänzungen    und 
Berichtigungen  vermehrte  Auflage. 


Preis  broschiert  M.  6. — . 


Das   Theologische   Literaturhlatt  schreibt  in  No.  11   vom 
23   Mai  1913 : 

„Seit  Jahren  sehnlich  begehrt,  ist  diese  yergriffene  und  auch 
antiquarisch  kaum  aufzutreibende  Schrift  des  berühmten  Gelehr- 
ten endlich  in  neuer  Auflage  wieder  ans  Licht  getreten.  Bachers 
bahnbrechendes  sechsbändiges  Agadawerk  igt  damit  wieder  vollständig 
geworden.  Nichts  ist  überflüssiger  als  eine  Anpreisung  dieses 
von  der  gesamten  Eritil^  mit  absoluter  Einstimmigkeit  von  An- 
fang an  bügrüssten  und  gefeierten  Werkes,  v^elches  zu  dem  un- 
entbehrlichen wissenschaftlichen  Werkzeug  aller  gehört,  die 
sich  ernsthaft  mit  dem  Talmud  beschäftigen.  Eine  Anzeige  der 
neuen  Auflage  der  Agada  der  babylonischen  Amoräer  hat  also  wesent- 
lich dem  Dank  Ausdruck  zu  geben,  dass  Verfasser  und  Verleger  das 
schmerzlich  entbehrte  Bach  dem  Gebrauch  wieder  zugänglich  gemacht 
haben  .  .  ." 


Yerantwortlicli  flir  die  Eedaktion:    Dr.  A.  Fr  ei  mann  in  Frankfurt  a,  M. 

Für  die  Expedition:    J.  Kauffmann,   Verlag  in  Frankfurt  a.  M. 

Druck  von  H.  Itzkowski  in  Berlin. 
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FEUERSTEIN.  A  .  .  .  inJi^3K  n^tt^ö  Hebr.  Gedichte.  I  Samm- 
luDg,  herausg.  von  der  zionistichen  Organisation  in  Ungarn. 
Budapest  1912.     138  S.  8«    (Z). 

FRENK,  E.  N.,  [rSic3  mcnSö  ^d^3  pSiD  mn'  Die  Juden  Polens 
während  der  Napoleonischen  Kriegszüge,  eine  geschichtliche 
Schilderung.     Warschau  1912.    55  und  16  S.  8o    (Z). 
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FRISCHMANN,    D.,    o^eixnc       Literarische    Portraits    bekannter 
Schriftsteller.     Warschau  1912.     48  S.  8  ^ 
[.nncD"  np'nvSa^n  No.  20|.    (Z). 
—,  — ,    ü'^in  D'2r)D    Neuere  Schriften   Bd.    V:     Gedichte,  nebst 
einer  Einleitung  von  Jak.  lichmann.   Warschau,  Verlag  Sif- 
rut,  1912.    XLIl,  174  S.  8^     (Z). 

[Bd.  I-IV.  vgl.  ZfHB.  XIII,  66;fXIV,  38;  XV,  98  uad  130] 

GOLDBERG,  H.,  vztn  n^r  Stimmungslieder,  Naturbilder.  I. 
Heft.  Warschau  1912.  XIV,  21  S.  8 «  II.  Heft  ibid.  1912. 
(nnn)  S.  23-54.  8«    (Z). 

GRASOWSKY,  J.,     Sentit''  |>nK  Lehrbuch  der  Geographie  Palästinas 
nebst  einer  Landkarte.    Warschau,    Verlag    Tuschiah.  1912. 
43  S.  8 ''    (Z). 
[I.  Ausgabe  erschien  Warschau  1903]. 

HALPERIN,    J.,    niTür     Volks-    und    Kinderspiellieder   für   hebr. 

Kindergärten  und  Volksschulen.     Hebr.  Text  nebst  Notenbei- 

lageo.     Warschau  1912.     63  S.  8  ^     (Z). 
JAKUBIN,  J.  S.,     ünm     Erzählung     für  die    Jugend.     Warschau, 

Verlag  Sifruth,    1911.     32  S.  8  ^     (Z). 

— ,  —,  PjDD  3m«    Erzählung  .  .  .     Warschau  1912.     32  S.  8  ^  (Z). 

JECHIELCZIK,  L.,  nity^  "["il  Lehrbuch  für  den  üntericht  in  der 
hebräischen  Sprache  und  Grammatik  sowie  für  stylistische 
üebungen.     Wilna  1912.     17U  S.  8«     (Z). 

[JISREEL]  Sxvir-  Sammelbuch  für  Literatur,  Erzählungen  und  Ge- 
dichte. Herausgeg.  von  A.  S.  BabinrnvUsch.  Jaffa  1912. 
59  S.     (Z). 

[JÜBELSCHRIFT]  "HTCirn.  h)tf  hyi'r\  ncD  Jubelschrift  der  „Haze- 
tirah"  5622  —  5672.  Sammlung  verschiedener  Abhandlungen 
nebst  geschichtlicher  Uebersicht.  Warschau  1912.  XXXVIII, 
100  S.     fe'^     (Z.) 

[JÜBELSCHRIFT]  piKrrnna:  Sammlung  von  Jugendschriften  für 
die  Zöglinge  der  Schulen  des  Hilfsvereins,  als  Ehrengabe 
zum  2r)  jährigen  Lehrerjubiläum  des  Herrn  Ephraim  Cohn, 
gewidmet  von  seinen  Verehrern,  Kollegen  und  Schülern, 
herausgegeben  vom  Jubiläumskomite.  Jafifa  1912.  16  und 
167  S.     8".     (Z.) 

KLAUSNER,  J.,  nnay  ,TXonpD3N"i83.    Ueber  die  Transksiption  fremd- 
sprachlicher Wörter  im  Hebräischen.     St.    Petersburg  1912. 
16  S.  8°. 
[S.  Abdr.  aui  der  Monatsftchrift  "nfivn].    (Z). 
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KOBAK,  A.  A.,  mncti^  S^-n.  Daniel  Schafranow,  Roman  aus  der 
Zeit  der  Freiheitsbewegung  in  Rassland.  Warschau,  Verlag 
„Sifrut",  1912.     200  S.  8«.     (Z). 

LEVITAN,  Z.  und  LAMDANSKY.  P.,  D^Tttt  pip.  Liedersamm- 
lung für  die  Schule.  Verlag  der  Schule  „("T^iav**  in  Smargon. 
Wilna  1912.     16  S.  8«.     (Z.) 

LEWINSKY,  E.  L.,  .  .  .  ^3nD  '^d.     Sämtliche  Schriften 

III  Bd.  Feuilletons :  1)  mt^'H  ^;n  SsS ;  2)  mmin   prn ;    3)  by 
D^ilttt  ü^nv.  Odessa,  1912.  347  S.  8^     (Z.) 
[Bd.  I  u.  II  vgl.  ZfHB.  XVI,  2.] 

LILIENBLÜM,  M.  L.,  .  .  .  ^3n3  h:).  Sämtliche  Schriften.  II  Bd.  : 
D^DlD  nai  Publizistische  und  kritische  Abhandlungen  1870—79. 
Krakau.  Verlag  von  J.  Zeitlin-Moskau,  1912.  469  S.  8^. 
III  Bd.:  onDlD  nDl.  Publizistische  und  kritische  Abhandlungen 
1880—89.  Odessa,  1912.  387  S.  8«.  (Z). 
[I.  Bd.,  vgl.  ZfHB.  XIV,  164]. 

LÜNCZ,  ABR.  M..  laj^ün  Hamöamer.  Reoueil  d'articles  dans  toutes 
les  branches  des  recherches  sur  la  Palestine,  publiös  en  hö- 
breu dans  les  livres,  annuaires,  revues  periodiques  et  jour- 
naux  pendant  le  siecle  pass6  [1810  —  1905].  R6diges  et 
rang6s  avec  appendices,  corrections,  remarques  et  tables  de 
matiere  dötaillees.  (=  Bibliotheque  Palestinienne  111  =) 
Tome  II.  Jerusalem  1912.  (10),  S.  277-586  u.  (4)  S.  12^. 
[Enthält  geogr.,  topogr,  und  archäolog.  Artikel.  Tome  I  vgl.  ZfHB. 
IX,  66.     Z-n] 

MARGOLIES,  Gh.,  mp^Kl  7]^7]ti.  Liebe  und  Fanatismus.  Roman 
aus  dem  Leben  einer  jüd.  Familie  von  E.  SahorowsMi  hebräisch 
von  Ch.  M.  Jerusalem  1911.  12«.     (Z.) 

MARGOLIES,  R.,  .  .  .  .  dik  nn'rin  -cd  n?  Biographie  des  R.  Sa- 
muel EMeser  Edels  {H"t^-nü)  fca.  1565—1632].  Lemberg  1912. 
95  u.  5  S.  8". 

S.  1— 16  Approbationen  von  Rabbinen  nebst  Portraits  des  M'h'rSch'A' 
und  des  jugendlichen  Autors  Belangloses  Werkchen  in  einem 
überschwänglichen,  von  langatmigen  talmud.  Phrasen  und  bizarren 
"Wendungen  strotzenden  Hebräisch  abgefasst.  Verf.  verbreitet  eich  in 
pilpulistischen  Diskursen  über  Gebiete  die  in  keinem  Innern  Zusammen- 
hang mit  dem  Hauptthema  stehen.  Zur  Biographie  Edels  vgl.  Horo- 
detzky:  hninvü  nir  (1895)  und  nwmn  nnipS  (1910)   8.  183  bis  90. 

MÜSCHKAT,  Ch,  L,  nhv^T]  di«.     Die  Pflichten  eines  intelligenten 
und  gesitteten  Menschen  gegen  Gott,  gegen    sich    selbst  und 
gegen    seine    Mitmenschen.     Nach    Talmud    und    Midraschim 
dargestellt.  2.  Aufl.  Warschau  1913.     46  S.  8^     (Z). 
[I.  Ausgabe  erschien  Warschau  1894]. 


—    73    — 

OSORKOWSKY,   J.,     KRITSCHEWSKY,   M.    and    JECHIELI,   J., 

nArron  myi^'.  Lektionen  für  den  anschaulichen  Realien- 
onterricht  und  für  die  Heimatkunde.  Ausführliche  Anleitung 
für  den  Unterricht  in  den  drei  ersten  Klassen  der  Volks- 
schulen, nebst  einem  Wörterverzeichnis.  Jaffa,  Verlag  -Ko- 
heleth",  1912.     404  S.  8^ 

PERLA,  K.  V.,  Sd  i^iK  Encyklopädie  sämtlicher  Sprüche,  Sentenzen 
und  Gleichnisse  der  talmudischen  Literatur,  alphabetisch  ge- 
ordnet und  erläutert.  Teil  I  :  die  Buchstaben  K— :.  Anhang: 
i^ikS  is:iko  Berichtigungen  und  Zusätze  zu  seinem  \)^h  n^i« 
D^ö2n.    Lublin  1909.  310,  (2)  u.  36  S.  8^.  Rub.  1,50  (Z.) 

PRILUTZKY,  N.,  iVT^Dp^xo  VÄ^n^\  Jüdische  Volkslieder  ge- 
sammelt, erklärt  und  herausg:egeben.  II  Bd. :  a)  Lieder  und 
Sprüche  vom  Tode  ;  b)  Weltliche  und  moralisierende  Balladen 
mid  Legenden.  Warschau,  Neuer  Verlag,  1913.  (4)  und 
176  S.  8^.  Rub.  —,85. 

[I.  Bd.  vgl.  ZfHB.  XV,  163].    (Z.) 

RABBI  BtiNJAMlN  [J.  FELDMANNJ,  p^n  mn\  Die  jemenitischen 
Juden.  Warschau,  Verlag  des  Hauptbureaus  des  Jüdischen 
Nationalfonds  in  Köln  a.  R.,  1913.  24  S.  12^.  (Z.) 

RABBINER,  Z.,  np'h2'2  npio^»  nSn  Dsnvr  d^ihd  ünh,  Les  mores 
juives  de  l'epoque  biblique.  Contenant  une  description  psy- 
chologicomorale  sur  les  vertus  dominantes  religieuses,  morales 
et  nationales  qui  faisaient  distingner  les  m6res  juives  de 
Tepoque  biblique,  pour  le  bonheur  de  leurs  familles  et  la 
gloire  de  leur  nation.  Ecrit  pour  la  premiere  fois  en  jud6o- 
espagnol  dapres  les  meilleures  6tudes  sur  la  Biblo  et  accom- 
pagn6  des  commentaires  du  Talmud  et  des  Midraschim  ainsi 
que  des  remarques  et  relatives  des  celöbres  exegetes  juifs. 
Constantinople  1913.     VIlI,  488  S.  8^.  fr.  10. 

ROMANOWITHCH,  H.,  Sdv  ^nr.  Die  grossen  Sommerferien  und 
die  verhängnisvolle,  unwillkürliche  Ruhezeit  der  notleidenden 
hebr.  Privatlehrer  in  den  Grossstädten  in  zwölf  satyrischen  Ge- 
dichten geschildert.     Warschau,  1912.  26  S.  8°.     (Z.) 

ROSENSTEIN,  A.  B.,  c^SSs:  o^eoro  niMnoii  Y2^p.  Sammlung  von 
Formeln,  Sätzen  und  Regeln  aus  der  elementaren  Mathematik. 
Jaffa  1912.  22  S.  8^.  (Z.) 
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[SAMMELBÜECHER]  lyD^DSvöm  für  jüd.  Folklore,  Philologie  und 
Kulturgeschichte.  1.  Bd.  Herausgeg.  7on  N.  Prüutzhi  und  S. 
Lehmann.  Warschau,  1912.  179  S.  8^.  Rub.  -,85. 

[Inhalt :  1)  Jüdische  Sprichwörter  und  Spitznamen  von  LÄndern,  Ge- 
genden und  Städten.  (Jüd.  Abderiten)  1061  Nrn. ;  2j  Purimbpiele :  Nr.  1 
»rivSen  n»^;;  (Erste  Variante)  Nr.  2  »nB^Scn  t\^^>  (Zweite  Variante)  Nr.  8. 
S^ctr  ^\^v  -fiü  (Dritte  Variante  des  »ntrSen  n»^j);  3)  Jüdische  Dialekto- 
logie ;  4)  Miscellanea  etc.  Z-n.] 

[SAMMELWERK]  miDVm  ''(^^:\.  Das  Land  und  die  Arbeit.  Samm- 
lung von  Abhandlangen  über  jüd.  Landarbeit  in  Palästina, 
aus  den  fünf  Jahrgängen  der  Zeitschrift  n^v^^n  Svicn  (Dem 
Andenken  Jos.  Witkins  gewidmet*)  Jaffa  1912.  86  S. 
80.     (Z). 

SCHAB  AD,  A.  GH.,  o'^üM  rwh^n  Geschichte    des  Gebethauses  und 
der  Brüderschaft:  u'\x\y  r:^yv  zu  Minsk  1763—1904.  Minsk 
1912.     187  S.  8«.  (Z) 
[D'D'n  nn'7W  I.  Teil  1763  bis  1793  erschien  Wilna  1904.  Z-n.] 

SCHAFF,  L,   nSo  nn  nODj;.     Historische   Erzählung.    2    Teil.  War- 
schau, Verlag  Sifruth,    1912.    70  S.  8^  3.  Teil.  ibid.  1912. 
69  S.  80. 
[I.  Teil,  vgl.  ZfHB.  XVI,  4.]    (Z.) 

SCHEHEREZADE,  rh^h^  rh'h  fjS«  Tausend  und  eine  Nacht.  Aus 
dem  Arabischen  von  Dav,  Jeliyi.  I.  Teil,  mit  Textabbildungen. 
Odessa,  Verlag  „Turgemann",  1912.  161  S.  8o.  (Z). 

SOMBART,  W. :  1)  .  .  omcnnt^m  d^^TH  Die  Judun  und  das  Wirt- 
schaftsleben ;  2)  h^itv^  DV  rnrnv,  Die  Zukunft  der  Juden, 
ins  Hebräische  [auszüglich]  übertragen  von  J.  S.  Boguüawsky. 
Kiew  1912.  96  S.  8^  (Z.) 

STAWSKI,  M.,  D^iryn  n2tn3.  Erzählung  für  die  Jugend.  Warschau^ 
Verlag  Sifruth,  1911.   18  S.  8«.  (Z). 

■— ,  — ,  r^'p^\^r[  Erzählung  ....  Warschau,    Verlag    Sifruth,   1912. 
39  S.  8«.  (Z.) 
[Dni?3i  D»nS»S  np»nvb»a  NN.  25  und  28.] 

STEINBERG,  Jak.  min  nc^»  Sy.  Am  Ufer,  Erzählung  für  die  Jugend. 
Warschau,  Verlag  Sifruth,  1911.  30  S.  8«. 

— ,  —,  3nn  n7Jü  Erzählung    .  .  .  Warschau  1912.  19  S.  8°.  (Z). 

TIMROT,  A.  S.  [Pseudon:  D"'ty^:nün  C'^mn  nn«],  mm  nTinisn  r\y\'t2\^n 
n^iiönn.  Der  lautere  Glaube  und  das  Volksgesetz.  Odessa, 
Verlag  Moria,  1912.  14  u.  72  S.  8^.  (Z.) 

— ,  — >  ^''^'^^"rr^  n"i:rn  nOi^.  Die  Ethik  der  Bibel  und  des  Juden- 
tums-    Sammlung  von  Vorträgen.  Wilna  1912.  174  S.  8o.  (Z.) 
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TOLSTOI,  L.  N.,  [»rn.  Der  Satan,  ans  den  nachgelassenen 
Schriften  hebr.  übertragen  ron  S.  Wirt.  Wilna^  Verlag  ü'nn 
1912.  73  S.  8^  (Z.) 
TSCHERNOWITZ,  GH.,  vvx  m  ^3nD  I.  Buch  :  '\)^hrn.  Der  Tal- 
mud, allgemeine  Üebersicht  über  das  Wesen  der  mündlichen 
Lehre,  die  Grundlagen  der  Halacha  und  ihre  Entwicklung  big 
zum  Abschluss  der  Mischna.  Warschau,  Verlag,  „Hassefer", 
1911.  (2)  u.  144  S.  80.  (Z).  IL  BuchnaSna  D'^^v^  1.  Teil; 
Einleitung  zum  Traktat  Baba  Kama.  2  Teil. ;  Erläuterungen 
zu  demseiboD.  ibidem  1913.  121  und  71  S.  8o.  (Z). 
VOLKSBÜECHERVERLAG  cv*:  nm)7]  Redaktion  Hapoel  Hazair  in 
Jaffa.  1911-12. 

[Heft  1  bis  26  vgl.  ZfHB.  XV,  3  und  164]. 
27)    W.  Lnnhewitschy  pna.Tl  DVin  Der  Donner  und  Blitz.  He- 
bräisch von  A.  Ahronin  .  .  S.;  28-32  N.  EuhaUn,  D^IV  my-ilND 
Die  Ereignisse  der  Weltgeschichte  und  der  Krieg  gegen  den  Krieg, 
hebräisch  von  A.  Sahen  .  .  .  S.  ;  33)  J.  Qrasowsky^  "iicxn  nyn  d^ 
Das  nördliche  Eismeer,  geogr.  Skizze  .  .  S. ;  ö4)  W.  LunJcewüsch, 
n^öS  "ilKön  Das  Licht  in  seinen  verschiedenen  Erscheinungsformen, 
hebräische  Bearbeitung  von  A.  Sahen  S.;  S.  A.  FonieM//,    m:nö 
CM.     Die  Gaben    des    Meeres,    hebräisch  von  J.  S.  Adler,  24  S. ; 
36-37)    J.  Grasowshy,  n'yy\):  Norwegen,  ethnographische  Skizze, 
Heft    1  0.  2.  38  S.;   38—39)    W.  Lunkeivitsch,  Tixn.     Die  Luft, 
hebr.    von  A.  Sahen.  Heft    1  u.  2.  46    S. ;    40     41)    W.  Limhe- 
wiUch,  D'D::m  c^piyn  Riesen  und  Zwerge  im  Tierreich,  hebräisch  von 
A.  J.  Godani,  Heft  1  u.  2.  29  u.  30  S. ;  42)  J.  Berlin,  D^«nsn  ^-nü 
Aus  dem  Leben    der  Wilden,  Heft   4.  Hebräisch  bearbeitet  von  J. 
S.  Adler  ....  S. ;  42  -  44)  J.  Klausner,  .T'öm  Historischer  Ab- 
riss.  46  S. ;  45)   N.  Buhahin,  ^p'2  'n  'n  H.  Th.  Buchle,  hebr.  be- 
arbeitet von  J.  Grasowshy,  19  S. ;  46—47)  J.  War/nery  -ilNm  iTHn 
Feuer  und  Licht,  hebr.  von  A.  Ujetzhj.  36  S. ;  48)  S.  Ch.  Berhus^ 
-inoc  L.  Fasteur,  biogr.  Skizze.  26  S.  (Z.) 
WINITZKY,  A.,  D^«cn  nDCö  {"^22    iiöSn)  Satyre  auf  die  modernen 
Aeskulapen,  in  Form  eines  humorist.  Talmudtraktats.  2  Teile. 
Kiew  1910-11.  46  u.  55  S.  12<>.  (Z.) 
WITKIN,  J.  .  .  .  'ri^  VDns  inaö.  Ausgewählte  Schriften.  Herausgg. 
von  A.  S.  Bahhinowitsch,    J.  Fcldmann  und  J.    ÄhronowiU. 
Jaffa  1912.  77  S.  8^  (Z). 
ZOÜTE,  Ch.  L.,  i:y^K  mnico.  Bilder  aus  Palästina  I.  ninn  Winter- 
landschaft (Schilderungen)  Jerusalem  1912.  50  S.  8°.  (Z). 
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b)  Judaica. 

ABRAHAM,  M.,  Hebräische  Lesefiebel  zugleich  eine  Vorstufe  zcr 
Tefilla  kezara.  5.  verb.  Aufl.  Frankfurt  a.jVI.,  J.  Kauffmann, 
1913.     40.  S.  80  M.  0,50. 

ALTMANN,  A.,  Geschichte  der  Juden  in  Stadt  und  Land  Salzburg 
von  den  frühesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart.  Nach  hand- 
schriftlichen und  gedruckten  Quellen  bearbeitet  und  dargestellt. 
Mit  14  Abbildungen  und  1  Facsimile.  Erster  Band :  Bis  zur 
Vertreibung  der  Juden  aus  Salzbarg  1498.  Berlin,  Louis 
Lamm,  1913.     XIX  und  273  8.  8^     M.  6. 

[Genauerer  Titel  s.  ZfHB.  XVI.  48.  Wenn  eine  Lokalgeschichte,  wie  die 
vorliegende,  trotz  geringer  Ausbeute,  mit  solcher  liebevollen  Hingabe  durch- 
gearbeitet wird,  80  raus»  dem  Fleisse  des  Vrf.  alle  Anerkennung  gezollt 
werden.  Freilich  lässt  es  sich  hierbei  kaum  vermeiden,  dass  minder  wichtige 
Umstände  und  Ereignisse  breitgetreten  und  mit  grosser  Ausführlichkeit  be- 
handelt werden.  Unter  den  vielen  Kapiteln  (das  Buch  hat  deren  19),  die 
manchmal  kaum  2  bis  8  Seiten  umfassen,  leidet  die  üebersichtlichkeit. 
Bedauerlich  sind  bie  vielen  Sprachfehler,  deren  Berichtigung  am  Schlüsse 
des  Buches  fast  8  Seiten  in  Anspruch  nimmt.  Wünschenswert  ist  ein 
ausführliches  Personen-  und  Sachregister,  das  wohl  der  2.  Band  bringen 
wird.  —  Im  Einzelnen  seien  noch  folgende  Bemerkungen  mitgeteilt. 
Ein  Jizchak  von  Salzburg  wird  in  Isserleins  D'snDT  n'poB  No.  139  er- 
wähnt ;  der  gleiche  Name  begegnet  uns  auch  in  den  RÖA  Jakob  Weil 
No.  172.  —  Zu  S.  74  n.  22.  Der  20.  Kislew  des  Jahres  6104  war 
ein  Montag;  im  hebr.  Text  steckt  irgend  ein  Fehler;  vielleicht  ist  i^a 
statt  o  zu  lesen.  In  der  Anmerkung  steht  zwar  Montag,  was  aber 
p.  269  wieder  mit  Sonntag  berichtigt  wird.  —  Zu  S.  75.  Auch  der 
hier  mitgeteilte  Grabstein  beruht  auf  falscher  Lesung,  da  der  2.  Elul 
5109  auf  Montag  fiel ;  vielleicht  ist  SiSh  t  statt  *?!'?«  'a  zu  lesen ;  der 
20.  Elul  fiel  auf  Freitag*).  —  In  No.  2  (Bild  4)  scheint  mir  die 
Lesung  vh  unrichtig  zu  sein;  ich  möchte  eher  vh  =  m»'?  lesen,  was 
besser  zu  dem  folgenden  Worte  vhoD  passt.  —  Zu  S.  76.  Auch  die 
Lesung  von  No.  4  (Bild  5)  enthält  eine  Unrichtigkeit,  da  der  20.  Adar 
5118  auf  Donnerstag  fiel.  Daselbst  ist  unten  bei  No.  1  zu  bemerken, 
dass  der  Fasttag  Ester  5132  auf  Mittwoch  fiel ;  vielleicht  ist  am  Anfang 
n^vh  '1  n\>  zu  lesen.  —  Die  S.  1 1 2  erwähnte  Urkunde  d.  a.  1404  ist 
auch  in  Mtsch.  25  p.  284  von  Wolf  mitgeteilt ;  desgleichen  die  S.  122 
erwähnte  Notiz  aus  Registr.  Eberhardi  62  bezüglich  Verbrennung  der 
Juden  in  Salzburg  und  Hallein.  —  Zu  8.  144.  Dass  die  Juden  von 
Salzburg  dem  Kaiser  Sigmund  I.  als  Krönungsgeschenk  400  Gulden 
steuern  mussten,  ist  aus  der  in  Geigers  Zeitsch.  für  die  Gesch.  der 
Juden  in  Deutschland  III,  123  mitgeteilten  Urkunde  zu  ersehen.  —  Zu 
S.  26  8.  Der  in  diesem  Nachtrag  für  Salzburg  requirierte  Rabbiner 
David  Bluma  gehört  nicht  hierher  und  die  auf  Horovitz,  Frankfurter 
Rabinen,  1,28  gestützte  Notiz  beruht  auf  einem  in  diesem  sonst  aus- 
gezeichneten Werke  befindlichen  Druckfehler.  David  b.  Mose  Blum, 
Bluma  od.  Blumis  (da   seine    Mutter   Blume   hiess)    war    Rabbiner  in 


*)  Der  Name  tsnü  klingt  sehr  fremdartig ;  vielleicht  ist  trontö  zu  lesen, 
ein  Familienname,  der  sich  in  Prag  und  anderswo  vorfindet. 
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Salzburg  im  Breisgaii  (bad.  Oberland)  und  scheint  in  hohem  An- 
sehen gestanden  zu  haben.  Joseph  b.  Mordechai  Gerson  Kohen,  Schul - 
rektor  in  Krakau,  Vrf.  von  e)DV  nnKtr  n'ir,  bezeichnet  ihn  das.  No.  31 
als  seinen  Verwandten  mit  dem  Bemerken  pwjin  anDtr  no  »n^m  n^n 
nmn  «in  »3  mra  »nsf  «inr  nin»  in  ]»h  }>"♦  iin^Sn  nn  Tnnos  »jnmo 
iniHva*»  v-£23r.  In  der  bekannten  Streitsache  zwischen  den  Rabbinen 
Frankfurts  und  Schwabens  (vgl.  Horovitz  a.  a.  0.)  unterschrieb  er  als 
angrenzender  Rabbiner  die  Briefe  des  R.  Eisik  von  Günzburg.  Wie 
aus  V'CinD  n'W  No.  37  ersichtlich  ist,  beschäftigte  er  sich  auch  mit 
dem  Schreiben  von  mTUOi  ]^htn  und  mit  dem  Abschreiben  hebräischer 
Bücher.  So  wird  er  im  Cat.  Hamburg  p.  71  als  Abschreiber  des  d 
\n^i  genannt ;  vgl.  auch  das.  No.  218,  wo  eine  von  ihm  besorgte  Ab- 
schrift einer  Urkunde  d.  a.  1617  erwähnt  und  auf  sein  nntov  ppn 
Bezug  genommen  wird  mit  dem  Beisatze  nn  viinoa  Snjn  hvnn  pnyn 
M'WT'na  nanoa  JiiasSn  p"pD  n^nSr  «oiSa.  Dort  wird  auch  eine  Be- 
merkung des  R  David  Blum  aus  Y^^H  s\ü\^  citiert,  wo  er  als  |ikj  be- 
zeichnet wird  (im  gedruckten  voix  5]Dv  fehlt  das  Citat).  Er  wird  ferner 
von  seinem  Verwandten  Abraham  b.  Simon  Levi  Stang,  Rabbiner  in 
Neuburg,  erwähnt  (Cat.  Bodl.  No.  2249,  wo  Neumark  auf  Irrtum  be- 
ruht), sowie  in  einer  Kompilation  aus  den  Jahren  1635  bis  1544  (ibid. 
No.  2289  •').  Seine  Abschriften  befanden  sich  auch  in  Besitz  des  R. 
Jair  Chajim  Bacharach  (cf.  Kaufmann,  J.  Ch  Bacharach  p.  99).  Er  wur 
Schüler  und  Freund  des  R  Salomo  Luria,  wie  aus  dem  oben  erwähnten 
Responsum  hervorgeht.  Er  wird  auch  im  nSapn  nStt'Sts'  und  im  mo 
nnnn  unter  den  zeitgenössischen  Gelehrten  genannt ;  vgl.  auch  Asulai 
o»Sn:n  ccr  ed.  Warschau  p.  31  No.  7  R.  Joseph  b.  Isack  Levi  Asch- 
kenasi,  der  erste  Rabbiner  von  Metz  nach  Wiederaufrichtung  dieser 
Gemeinde,  bezeichnet  sich  mit  Stolz  als  Schüler  des  R.  David  Blum 
(cf.  Zunz  p-t2fn  vy  p.  24  und  Note  :^6 :  Soian  1878  p.  661 ;  R.E..J. 
2S,  95).  Die  im  Elsass  gebräuchlibhen  Bussgebete  werden  im  md 
mn'So  (ed.  Frankfurt  17^6;  ed.  Karlsruhe  1798)  auf  die  Autorität  des 
R.  David  Blum  zurückgeführt.  Wie  es  scheint,  hat  er  sein  Leben  im 
heil.  Lande  beschlossen.  Nach  einer  Notiz  in  nnKS»!  db»  von  Jos.  Kohn- 
Zedek  soll  R.  Meschulam  Sulzburg,  der  aber  allgemein  R.  Meschulam 
Salzburg  genannt  wird  und  Ende  1644  als  Rabbiner  in  Lemberg  starb, 
der  Enkel  des  R.  David  Blum  gewesen  sein.     Löwenatein.] 
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aber  ist  es,  dass  hier  Elieser  b.  Joel  auch  in    dritter  Person    erwähnt 
wird  (s.  p.  7).    Auch   ein    n>wo  *i*2  nSn    'tkiob»  ")    wird   hier    erwähnt, 
aber  vielleicht  ist  M^n  ein  Kopistenfehler.    Die  hier   zitierten  an    nytp 
n'^Tia  ^«'JOB'    sind   selbstverständlich    die  onj?»'    des   Samuel    b.  Chofni 
(n^'na  =  ]i«:in  'aen  p)  und  nicht  eines  sonst  nicht  existierenden  b.  Chajim 
Hallewi,  wie  Seh.  p.  30  vermutet.  —  Auch  das    darauffolgende  Stück 
f.  7—13  a  mit  der  üeberschrift    'lai  miins  '3*>iy  hna  nniy  on  cij>n  ist 
nicht  anderes  als  die  nninsn  'üdb'O  des  n"'n«n,  die  Sulzbach  im  Jahrbuch 
der  Jüd. -Liter.  Qesellsch.  III  (1905),  hebr.  Abteil,  p.  5—25,  ediert  hat. 
Es  genügt  die  von  Seh.    p.  7 — 8  zitierten  Autoren   mit   denen    in  der 
Edition  angeführten  zu   vergleichen.    So  wird   hier   Isak  b.  Mordechaj 
p.  7  1.  7  angeführt,  Eliakim  p.  10  1.  7  v.  u. ')  usw.    Seh.  kennt    vom 
n*<3«l  nur  ms.  Bodl.  631  und  Parma  392  (p.  6  n.  2),  es    existieren  aber 
noch  zwei  mss.  in  Oxford  (Bodl.  638.  639),  zwei  in  London  (in  trmon  n»3, 
Cat.  Neub.   nr.    11,  u.   im  Jews'  College,   ms.    Halberst.  289  =  Cat. 
Hirschfeld  115)  und  eine  in  Amsterdam,  in  der  Bibl.  Rosenthaliana.  Aus 
der  Halberstamschen  Hs.   hat   Dembitzer   den   n*»n»i    zu   edieren   be- 
gonnen (was  Seh.  ebenfalls  nicht  erwähnt),   zu   der   von    den    2"po  be- 
gonnenen ed.  Apto witzer  sind  auch  andere  Hss.  benutzt.  —  Fol.  13b— 37 
sind  die  mnatf   'n    des  Meir  b.  Baruch    (ed.  in  hm"?  nano   von  Juda  b. 
Natan    Hallewi,  Livorno  1819  ;  p.  30  ist    cent   cinquante    num6ros    in 
cent  quinze  zu  verbessern).    Auch  hier    genügt   eine  Vergleichung  der 
Zitate  bei  Seh.  p.  8—9  und  in  der  Edition.    So  '|  i:\uv   T'n  »BD  'ryotri 
«»Di^in  [pns«  >2n3]  cnsK  »ai  n^ntrs  pnx»  §  5  (ed.  f.  9  b) ;  Meir  aus  Eng- 
land  im    Namen  Simsons  §  92  (f.  46  b).    Dieser  Meir   «i<t3'7;i:»«o   ver- 
fasste  nSa«  msSn,  die  Meir  b.  Baruch  auch  sonst   zitiert  (z.  B.  §  112, 
f.  56  b),  darunter  auch  »riH^o  ^a  .  .  .  San  n»n{y  D'»-bo  noStr  T'nn  ne'yo 
Ni'iD^Jii'HO  n»KD  T^n  Sti»  r.\h^H  'Sna  mna  (§  115,  f.  57  b).    Dass  darunter 
Meir  aus  Nor  wich  gemeint  sein  soll,  ist  ungewiss.    Der   yn  nn   mo 
VHD  TO  t\Q\^    (§  105,   f.  56  a)    ist    selbstverständlich   ein    Onkel    Meir 
b.  Baruchs,  wohl  ein  Bruder  seines  Vaters  (s.  Wellesz,    REJ  58,229) 
und   nicht,   wie   Seh.    (p.  9)    vermutet,    Josef  b.  Meir   aus  Saulieu . — 
Fol.  38  enthält    pa'on  nniB»;!    und   hier    wird    im    Namen  eines    Isak 
aus  Troyes  angeführt,    was    sonst    im  Namen    Natans    Offizial    zitiert 
wird  (REJ  3, 30).    Unmöglich    aber    ist    darunter    der  Vater   Raschis 
gemeint,  da  von  dessen  Gelehrsamkeit  sonst    nichts    bekannt   ist    (das 
Zitat  bei  Raschi,   Aboda  Zara  75  a  :  iias  ^nmao    ma    «a«  ]wh   ist  ein 
Zusatz    aus    RSBM)    und    da    zu    seiner   Zeit  kaum   schon     religiöse 
Kontroversen    stattgefunden    haben.   —  Die  Zeit  des  Kompilators   ist 
durch  das    vorkommende  Datum  1237    bestimmt   (s.  p.  13 — 14),   seine 
Heimat  aber    war    wohl    das    Rheinland,    da    viele    französische    und 
deutsche  Glossen  vorkommen.    Letztere  auch  in  einem  kurzen  Lexikon 
zu  griechischen  und  lateinischen  Wörtern  im  Tanchuma  nach  der  Reihen- 
folge der  "Wochenabschnitte,  das  am  Anfange  des  Kodex   enthalten  ist 
(mitgeteilt  und  bearbeitet    von  Seh.  p.  14—26).  —  Samuel  FosnansM], 


1)  t^p^ha  1  ^K'n'B,  darunter  ist  mit  Seh.  Eliakim  b.  Meschullam  Hallewi 
in  verstehen,  den  Elieser  b.  Joel  auch  sonst  zitiert  und  der  in  der  Tat 
Erläuterungen  zum  Talmud  geschrieben  hat  (s.  Gross,  MGWJ  1885,565). 
Wäre  es  Eliakim  b.  Josef,  wie  Sulzbach  annimmt,  so  wäre  er  »apT  genannt 
(s:  ib.  p.  305). 
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II.  ABTEILUNG. 
Die  Memoiren  Beer  Bolechows 

von  A.  Marmorstein  (Londorj). 

Im  Jews'  College  zu  London  befinden  sich  zwei  Exemp- 
lare,*) resp.  Abschriften  der  Memoiren  eines  Weinhändlers,  Beer 
Bolechow,  der  in  hebräischer  Sprache  die  Geschichte  seines 
Lebens  und  seiner  Zeit,  seines  Handels  und  Wandels  beschreibt. 
Die  Memoiren  des  Beer  Bolechow  bedeuten  für  das  XVIII.  Jahr- 
hundert und  für  die  Kulturgeschichte  der  Juden  in  Polen  das- 
selbe, was  die  der  Glückel  von  Hameln  für  die  zweite  Hälfte 
des  XVIIJahrhunderts  für  die  Juden  in  Deutschland.  Wir  erhalten 
in  diesen  Memoiren  einen  Einblick  in  die  Vorgänge  der  Geschichte 
Polens  kurz  vor  der  Teilung  und  Auflösung  des  polnischen  Staa- 
tes. Für  die  Geschichte  der  Juden  erschliesst  sich  hier  eine 
neue,  ungeahnte  Quelle,  die  man  nicht  übergehen  kann. 
Was  David  Kaufmann  einst  über  die  Memoiren  der  Glückel 
von  Hameln  schrieb  (Gesammelte  Schriften,  Bd.  I.  p.  174), 
könnte  man  auf  unsere  Memoirenliteratur  im  Allgemeinen  an- 
wenden- „In  einem  Schrifttume,  wie  dem  jüdischen,  in  dem  alles 
Persönliche  scheu  zurücktritt,  die  Zufälligkeiten  des  Einzelle- 
bens neben  dem    Bleibenden  und  Ewigen    der  Gesamtheit  gar 

*)  Die  Kopien  dieser  Memorien  sind  stark  verbreitet,  Uns  ist  eine 
Abschrift  im  Privatbesitz  in  Jerusalem  bekannt.    Fr. 
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nicht  zu  Worte  kommen,  sind  autobiographische  Aufzeichnuoe- 
gen  selten"  und  besonders  wertvoll.  Wir  wollen  daher  vorläu- 
fig einige  Punkte  dieser  Memoiren  hervorheben,  nachdem  wir 
das,  was  sich  über  den  Schreiber  und  seine  Familie  in  den 
Memoiren  vorfindet,  vorausschicken. 

Der  Schreiber  der  Memoiren  heisst  Dob  Beer  Bolechow, 
war  Weinhändler  in  Lemberg  in  den  Jahren  1740 — 1770.  Der 
Schreiber  hat  in  seiner  Jugend  viel  gelernt,  erlernte  auch  die 
polnische  und  deutsche  Sprache  und  hat  sich  auch  dem  Lateini- 
schen zugewandt.  Sein  Lieblingsbuch  war  das  Werk  des 
englischen  Theologen  Humprey  Prideaux,  das  Beer  in  der  deut- 
schen Uebersetzung  fleissig  gelesen  und  unter  dem  Titel  n:^2  ''IDT 
auch  ins  Hebräische  übersetzt  hat ;  einige  Blätter  dieser 
Uebersetzung  sind  noch  vorhanden.  Beer  war  für  seine  2<eit 
ziemlich  frei  von  N'orurteilen,  bildungsfreundlich  und  ermahnt 
seine  Kinder  und  Enkel  an  dem  Bestreben  Tora  und  Bildung 
zu  vereinen,  festzuhalten.  Seine  Familie  wohnte  in  Bolechow, 
wohin  sein  Grossvater  im  Alter  von  acht  Jahren  nach  den 
Verfolgungen  Chmielnickys  im  Jahre  1648  aus  Meseri«  bei 
Brisk  kam.  Er  starb  im  Jahre  504—1744,  im  Alter  voa 
104  Jahren.  Der  Vater  des  Schreibers  betrieb  einen  schwung- 
haften Weinimport  aus  Ungarn  und  gelangte  zum  Wohl- 
stand. Im  Alter  übergab  er  sein  Geschäft  seinen  Söhnen  Arje 
Lob,  der  auch  das  weltliche  Oberhaupt  der  Vierländersynode 
gewesen,  und  Beer.  Die  Memoiren  bieten  viel  Material  zur  Wirt 
Schaftsgeschichte  der  Juden.  Wir  wollen  jedoch  hier  einige 
Punkte  erwähnen,  die  die  innere  Geschichte  der  Juden  berühren.  ) 

1.    Saul    Wahl,    der  angeb  liehe    E  in  t  ag  skönig 

Polens. 

Eine  gante  Reihe  von  Forschern  hat  sich  mit  der  Sage^ 
die  diesen  Namen  umgibt,  beschäftigt.  1.  Um  die  Sage  zu  ver- 
stehen, müssen  wir  in  erster  Reihe  sehen,  wer  Saul  Wahl  in 
Wirklichkeit  war.  B  a  1  a  b  a  n  denkt  an  einen  Saul,  Sohn  des 
Samuel  Jehuda  Katzellenbogen,  der  garnicht  Wahl  geheis- 
sen    hat,    ebenso  Bloch.     2.     Unsere  Memoiren   geben    über 


^)  S.  die  Literatur  bei  Mayer  Balaban :  Skiszen  und  Stadien  zur  Ge- 
schichte der  Juden  in  Polen.  Berlin  1911  p.  34  f. 

'^)  p.  88 ;  Zeitschrift  der  histor.  Gesellschaft  f&r  die  Provinz  Posen, 
IV.  Jhg.  S.  260  ff. 

*)  [Einen  besonderen  historischen  Wert  haben  die  Memoiren  nicht]  Fr. 
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einen  Saul  Wahl  folgende  Notitzen:  Wahl  wird  als  der  einzige 
in  seinem  (Geschlechte)  Zeitalter  bezeichnet,  war  reich  und  gelehrt, 
ein  Berater  der  Fürsten  und  Förderer  unter  seinen  Volksgenos- 
sen, ihr  Fürsprecher  bei  den  Fürsten  und  Adeligen,  bei  denen 
er  in  hohem  Ansehen  stand  0-  Der  Schreiber  der  Memoiren 
rühmt  sich  selbst  in  verwandtschaftlichen  Beziehungen  mit  diesem 
Manne  gestanden  zu  haben.  Sein  Vater  war  mütterlicherseits 
aus  derselben  Familie  und  Sauls  Frau,  die  Pesl  geheissen  hat, 
war  die  Tante  d.  h.  die  Schwester  seines  Grossvaters  Jakob ^) 
Saul  lebte  in  der  Stadt  Stry^),  wo  er  der  Pächter  der  gräfl. 
Poniatowskischen  Güter  gewesen  ist.  Saul  verstand  sehr  gut 
alle  Dinge  der  Landwirtschaft  und  galt  als  Ratgeber  des 
Grafen '^).  Auf  Sauls  Rat  ging  der  gräfl.  Gutsdirektor  Kostusko 
mit  dem  Vater  der  Schreibers  nach  Ungarn  um  für  36000 
polnische  Gulden  Wein  zu  kaufen.  Sie  kauften  200  Fass 
Tokajer.  Wahl  hatte  die  Grenzstadt  Skole  und  den  ganzen 
Bezirk  Stry  in  Pacht').  Saul  hatte  10  Söhne  und  eine  Tochter 
und  war  mit  den  polnischen  Rabbinerfamilien  verschwägert  ^). 
Nachdem  jedoch  Poniatowski  zum  Herrn  der  Stadt  Stry  er- 
nannt wurde,  wollte  derselbe  seine  Güter  in  seine  eigene  Ver- 
waltung übernehmen,  so  dass  Saul  ohne  Besitz  blieb  ) 
Er  musste  seine  alten  Tage  mit  dem  Weinhandel  aus  Ungarn, 
der  sehr  bedeutend  war,  verbringen"^).  Er  war  den  pol- 
nischen Schlachzizen  viel  Geld  schuldig    geblieben  und  konnte 

^)  ^xn  h\»v  "1  \üv  ^'\'\'^^  in  innmin'  b"h  n«n  db')  (noD  Tya)  K^toa  üv\ 
iB'va  ]>»Sd  .Sh*)B'»  »32  loy^  mta  irnn    j^hfin  poS  Snj  nan  »niCK  ^<n  nn:i  v^n  h"} 

'^)  nn»n  n*y  "joyc  niD  m»j»3n  idb'hi  .'?n3»n3  idh  n^o  innccoD  nM  *?*?  «»aw 
V:n  V't  spy»  'ino  «3»pt  ,)>^h  nin«  w»a»  mn. 

^  "iJii  n»n  üv\  M^ba  Dtfi»!  ntaD  i»va  V'^n   »pD^ta«»iKB   itaayö'jjyi  mntST.  ni'nai. 

*)  nn^vwDn  n'Sny  oy  nuySi  nnnB'nD  n»D33  pnno  n»n  V'an  SiKtr  m  vtryoi 
n»BJH  73  Dj;  ntoD  n^yn  ü^^  .iniyao  ina  «So  nn»n  nnn  myiTi  nwnna  noinn  miay 
noD  n»yi  (8taro«ta)  »itd-iod  »pDitDK'aHo  in«  niiB'n  iniK  i»3n  nam  /3i  pt  pnnn 
n»Dn  insy  hnm  h)ii  oanS  S'on  Sw«'  'n  n«. 

'j  yn»  kSi  poy  «S  vnipoty  nvn  /Oto  nSnj  naito  p  d;»  hx»  h"t  hnw  hwv  »nnS 
mj^nti  HHB'  miay  »:»iy3  poynnS  n»n  nmSai  ,d»d33  nipmna  i«on  poy  p"i  .D"it3  oiir 
nnva  .ciraan  n»  »Skpd  n»y  pnnm  /onpai  d»did  mann  »Sn:iD  D'oaan  noaan  ob' 
B»3B'  ns'in  p'Tnn  n'CJK  Sai  ntao  yiwnoD. 

6)  d»k'?bio  anaT  o^aa  nntry  in»3  »an  »aix  ^ai  iDita  n  ^b  n»n  iSna  n»pDyo 
n^DoniBon  'jKntr»  «an  »ywS  it»hi  n»aan^  it'h  nSw  lannnni  na»pa  nn«  nai. 

7)  r»K  HT'M  n»D3an  n«  iwrS  n*iT  h*?  Kntao  v;,n  jhh  nß'ya  S'an  mwn  iB'Hai 
h^in  h\HV  n  'niD  tiiSnn  «tr^n^  nn»pß  »"y  una  n'oaan  «poy^  "imvh  hsn  p'Tnn  pn  nr\H 
a^n  iHB^a»   Q'xnc  it>mS  inain  n»  dhvS  n»  na»«»!!  m^  na  w»tP»  »o»a  ^iriDaano  hhwü 

8)  inxyS  yoK»!  .onan  nw«  oy  onoa  mn  na  S»nn»tr  S*an  ia»aH  im«  ^y» 
^nJi  nina  maoi  DH»ani  o»aito  nia«  lan  ^^nna  napi  d»wo  loa  lay  nSnv 
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erst  später  die  Summen  begleichen').  Nach  den  Angaben  war 
Saul  im  Jahre  489  d.  i.  1729  noch  am  Leben  ').  Allem  An- 
scheine nach  passen  die  Angaben  in  der  Sage  auf  diese  hier 
erwähnte  Persönlichkeit. 

2)  Chajjim  Hakühen  Rapoport. 
Unter  den  Teilnehmern  an  der  Frankisten-Disputation 
war  auch  der  damalige  Rabbiner  in  Lemberg,  R.  Chajjim 
Hakohen  Rapoport.  Seine  Biographie  ist  in  Bubers  OÄ^  ^tt^J« 
ausführlich  geschildert '*).  Balaban  beschreibt  die  Disputation 
nach  der  Schilderung  des  Franciskanerpaters  Pikulsky  ').  Wir 
wollen  die  Berichte  der  Memoiren  über  die  Disputation  später 
zusammenstellen.  Hier  mögen  einige  Mitteilungen  über 
den  Rabbiner  Rapoport  aus  den  Memoiren  folgen.  Der  Schreiber 
schildert  mit  grosser  Genugtuung  welche  Dienste  ihm  die  Be- 
herrschung der  Landessprache  oft  geleistet  hat  und  erzählt 
unter  anderen  Ereignissen  seines  Lebens,  wie  er  im  Jahre 
513  H  (1753)  dem  damaligen  Rabbiner  Chajjim  Hakohen  Ra- 
poport aus  der  Verlegenheit  geholfen  habe.  In  einem  Dorfe 
neben  Lemberg  starb  ein  Mann  und  hinterliess  seinen  Söhnen 
ein  grosses  Vermögen.  Der  Schwiegersohn  wollte  jedoch 
einen  alten  Schuldschein  im  Betrage  von  40000  polnischen  Gulden 
ausbezahlt  haben.  Die  Sache  kam  vor  das  Rabbinat,  das  unter 
dem  Vorsitze  des  genannten  Rabbiners  entscheiden  sollte.  Einen 
Ausgleich  konnte  das  Rabbinat  nicht  vermitteln.  Es  sollte  zu 
einem  neuen  Schiedsgericht  kommen  '"),  Der  Vater  des  Schwieger- 
sohnes   wohnte  in  Kalusz,    wohin    der  General-Kommissär    dea 


0  vniain  vvü  Sa?  ohvh  h)2>v. 

2)  Er  wohnte  in  Bolechow,    wo  er  ein  Haus  hatte.  n»aD  np»"nn  n*>»niV1> 

hm)  hwv  "1  n«2  «in  ny^v  ^SD'SM  n. 

^)  p.  69,  8.  noch  Lewin,  Gesch.  d.  Juden  in  Lissa,  Pinne  1904«  p.  199. 

*)  p.  62. 

^)  Der  Bericht  lautet:  nnH  r'M  riD  aiaSS  "pDon  ^i')üHp  p"p3  J>"»pn  mra  «3 
ijftnnjm  ^nnatn  vz^b  innK  «nty  n»3n^  S*t  pn«  inmo  i)iS»tn  n*n  hvii  w:j\  j«d 
12}  »xn  "^er  ana  H'xm^  xa  r^Snpo  jE»»a  nty»SK  hv^t  'nioa  apy«  n"it33  ^k)db^  'nib 
p'patr  ^Min  n^an  Kth  ly  DtDCjro  ^^'»ipn)  vh^t  'aint  n^thn  'O  hy  D»Dvpi  niD»nna. 
H»x)m  pnitn  i»2\  hi  onMCci  fa  n»»n  'mo  maa  ann  »acS  omxn  inn»Dyni  .aia^ 
D'iann  wyM  .V'an  i*a  »acS  inSwn  hy  iman^  .yhv  na?  ^n  lor  ana  n«  hmüv  'nio 
«V'an  i:-iDp  pnn  vno  nuon  »rnv  o^yainnttf  nvn  .vonvia  lovpi  anan  nra  D»3«nn 
hS  oSiyoi  cj'MTD  Min  S^an  'aa'  (am  nownB')  an  vnvh'in  Shid»  i*7io  ddu  m  uyn 
.HT  -^oS  "171.-1  w»M  Win  noD  Sa  tnoB'.  nvn  a-^nw  nra  SnJ  no  S"t  niaon  u«an  inj 
D»DMJÄ3  D'ana  nain  on'aoS  iM»a»«r  .S*3n  vann  ann  Dn»aj  Syi  n»3»nn  o'aann  iSnnrm 
*3nop  p*pD  V'an  fn  itoB'  Sy  D'oinnn  D»Tym  o^omna  oDvpa  D»Dinni  D»avia 
ana  m  ana  inonov 

^phD^v  nn«  S^-an  ddu"?  xn^niin  yiawa  onnim  nrnv»  ono  miia  posn  »«rn 
'D   '1    jirmn   |n   poB  SiDcai   innnn   nT  poen  ainaai    .r»SiB  D»anT  o^bSh  nr»  n«S 
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Fürsten  Czartorisky,  der  Lcmberger  KommandaDt  Ceskowsky 
kam.  Der  Vater  des  beteiligten  Mannes  kam  zum  Kommissär 
und  beschuldigte  den  Rabbiner,  dass  er  Bestechung  angenommen 
hätte  und  im  Begriffe  sei  der  Gegeupartei  ein  Unrecht  zuzu- 
fügen'). Dieser  Kommissär  Hess  sofort  den  Kaluszer  Rabbi- 
ner ),  einen  Enkel  des  Chajjim  und  Sohn  des  Leb  Rapoport  ) 
rufen  und  gab  ihm  zu  verstehen,  dass  es  sein  Wunsch  sei  den 
Rabbiner  nicht  mehr  in  Lemberg  anzutreffen  0. 

Der  Kaluszer  Rabbiner  fand  bald  Gelegenheit  dem  Gross- 
vater nach  Lemberg  von  der  unangenehmen  Sache  zu  berichten. 
Ein  Mann  kam  nämlich  mit  einem  Urteile  des  Rabbinats  in 
Lemberg,  das  der  Bestätigung  oder  Genehmigung  des  Kommissärs 
bedurfte.  Dieser  Mann  —  Jacob  Klimzer  aus  Skole  wurde 
sehr  ungnädig  von  dem  gnädigen  Herrn  empfangen,  besonders 
fehlten  die  recht  wuchtigen  Schimpfreden  gegen  den  Rabbiner 
in  Lemberg  nicht.  Darauf  wandte  sich  der  Mann  an  den 
Rabbiner  in  Kalusz,  der  eben  Gelegenheit  suchte  von  dem 
Laufe  der  Dinge  seinem  Grossvater  zu  berichten.  Schrecken 
und  Angst  befielen  den  alten  Rabbiner  und  er  suchte  einen 
Mann,  der  ihm  in  polnischer  Sprache  einen  Brief  an  den 
Kommissär  schreiben  könnte,  um  sich  zn  verteidigen.  Da 
stiess  man  auf  Ber  Bolechow.  Der  Postbote  erreichte  den 
Kommissär  in  Brzezany  und  brachte  bald  das  Entschuldigungs^ 


D'c'^H  'j  hv  "h  n^nir  ;n  poem  ws  h^  vmya  iia«  Sy  ikd  iS  nim  '?*:n  v^in  ^»^o«' 
n^p  D»S  «a  nim  .b>»'?^£5  'int  D»ßS«  nnts'j;  "p  bv  nmiana  «^»tJ»  poe  £3"y  /'jösnai  o'awT 
«ni»K^^  »pDintan«  B'i  D3m  itrn  »dd3  ^3  Sy  S'?i3  "iKDopi  Sn.J  in«  >pDii»pDys  \n»T\  »'»h 
nnnio  f\^ha(7\  »ai  .Von  nmtrn  y'>  ty»'?t«p  'i'yai  .nt  h^hn  naSoo  n^yn  mSa  Sa'ian  «im  '»^üvy 
y»  itöDtra  n«  einj'j^nnSan'?  r^a«  ain  Sy  i^trVnS  S'nnm.nT  nD»Dpn*?S'3n  Str'B  n"ii3a  apy» 
nta  ♦:«'  poc  jna  »a^n  i^d  nniB'  Sa^pB*  nnm  nn«  nü  n»on«  'D  iib»«"!  poco  ^nw  '^a^pr 
e'^ivn  "jaa  ectro  ni«aiv  dwd  nta  yoB'an  piTHnn  pocn  '7Jfl»ai  'nt  d'b'?«  n'^iry  Sy  pn  öOB'onj 

*j  Es  ist  wahrscheinlich  Dob  Berisch,  Rabbiner  in  TyanVD  s.  Buber 
DB»  ^B'a«  p.  42. 

2)  s.  über  ihn  Buber  1.  c.  p.  41  f. 

4)  Dtfa  aiS  TK n»nB' »»Sxp  p"pn"a8n ain nnn  To n'jB'MiDDpn  mS  n»oS  ihm 
^"2  S"T  D«n  n"iD  iiaa  aia*?  n*a»  ann  jiKJjn  naa  aia^  a"pT  d'^'t  V't  »a^S  "i  ann  ja 
r«  TJii  D'cnui  o'ßn'h  nai'?  iD^opn  '^♦nnn  n'^tra  ii  hth  ain  VicS  ncyai  .laiKBn 
töBts'DatJ'  .nSiya  hdik  mira  rxta  vob»  »d  :idh  int^^n  nona  pnsn  T'ai  V^an  ain 
n»iDö  nn«  n^o  nniB»  n:no  Sa^ptr  nn«  D^Staao  w  nt  n»  nt  onmon  d'pdb  »ar  pDB<  /in« 
iS  io«n  pS  —  jitTKin  pDBn  ^dbi  n»on«  '»  pi  »atrn  n^io  nnw  np"?  n»an«  'D 
iniM  »fiDaan  .maanS  ^maann  dvd  va»aj?i  riai  Saa  |DKa  am«  Di»n  ny  iS  »n»»n  nirna 
laa'H  \zh  —  Tvi  s]p^n  SaaiDts»  hv  ainaatr  noaHpn  i?  ♦n'jyßi  Von  ynvnn  Dann  »aß"? 
i<Sv  piDßS  D^Nin  D'B^pn  n^cayo  Ssa^  hdb'  idko  mip  anSo  ma*?  dk  'a  in«  ^m 
inK»aS  i'fiD'ir  iS  nVSntr  .nna  B"n  i6y  aina  naa  nn«  nt^Ka  ja*?  .nnao  onon 
lonnnn  aia^^. 
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schreiben  des  Beamten  mit  dem  Hinweis  auf  Prov.  19.  3.  Von 
da  an  hatte  der  Schreiber  noch  öfter  Gelegenheit  seinen  Brüdern 
mit  seinen  Sprachkenntnissen  gute  Dienste  zu  leisten,  als  es 
bisher  der  Fall  gewesen, 

3)    Die    Frankisten-Disputation. 

Im  Gegensatz  zu  Grätz's  Quelle')  behauptet  unser  Bericht, 
dass  Jacob  ben  Leib  Frank  oder  Frenk  aus  Kralovka  der  Sohn 
eines  Branntweinbrenners  gewesen  sei,  wie  er  es  selbst  von 
der  Geistlichkeit  bekannt  haben  soll  ).  Grosse  Hilfe  leistete 
den  Juden  nach  dem  Tode  des  Lemberger  Bischofs  der  Admi- 
nistrator Wieniowsky,  der  im  Interregnum  von  vierzehn 
Monaten  viel  Gutes  den  Juden  getan  hat.  Der  Administrator, 
ein  langjäiiriger  Kunde  des  Weinhändlers,  der  sich  von  der 
Ehrlichkeit  seines  Lieferanten  genau  Überzeugt  hatte,  stand 
ihnen  bei  ).  Leider  haben  sich  die  wichtigsten  Blätter  der 
Beschreibung  nicht  erhalten,  wenigstens  sind  sie  bis  jetzt  nicht 
zum  Vorscheine  gekommen*).  So  erwähnt  er  eine  Zusammen- 
stellung aller  Beschuldigungen  gegen  die  Juden  in  Polen  bis 
1759  *;.  Ausdrücklich  wird  Rapoports  Antwort  bei  der  Dis- 
putation im  Protokoll  ^  erwähnt,  die,  wie  der  Schreiber  meint, 


^)  S.  Geschichte  X,  3  p.  378.  Frank  und  Frankisten  p.  11. 

2)  In  unserer  Quelle  dagegen:  Sya  n»n  vam  yp'SmHp  p"pD  2»S  )3  apv» 
yiD'jDHpD  yy»3iDJjnm  onoiDn  Kth  lo^ya  min  ib'hs  13'Mi  )3"n  «inv  ;"n  niaHSo 
rnooS  imaos. 

maneai  *?nj  niass  nn^wn  D»Dy  »3ioni  ni-nrn  Sa  V)1m  )h^p\  iiaS  y^aiDjnn  h^  im 
.i;in  ^iMö  Von  m3"n  iS  »rnanr  anS  ]Hpy«n  »pow^ayMi  löian  iinnn  nnm  .DnaDi 
nD33n  b  pMnn  ninsc  nwv^  nnn  rzv  jiDJin  Dipoa  i3"n  imno^a^oiH  n»n  iDisn  nn 
p'pi  V nr  r'rnsn  mn  nJ3  iron'yn  »na^a  »nann^ana  nto  »mam  ima  .r^iojinn 
nor    «r-iH«a   ntrMa    .nywn  liS  nvyi  nT  idi3  »  y  n-'a  mpon  nona  aia*?. 

V  Dafl  Titelblatt  des  Buches  na'a  nai  hat  sicherhalten:  Blatt  1.  nai  iBo 
)tiH  «c  noK-  p»nS  vn»  ,nyn  dihS  pmn  iTyai  .laiS  Dnr»D  .naj»  »S»n  e|»pn  na'a 
Div  .nySin  apy  n«aS  nynö  lyaa  .d'^h  mn  nan^^oyai  c]«  inn  «nno  i»dm  /nyow 
Sy  nj'a  oai  mn  nia»nn  or  >rH'\p  .i*^»  am';Ka  p"p  n'B  p'ßS  noniSi  nywS 
i*Bn  nSy  S'jon  oy  na^a  nan  »a  oji  lya  an  »db'  tona  ma»n  »^Hna  Blatt  2.  »a 
•^VH  .nan  i)«S  rvinS  VarnSi  ]»anS  na'a)  nyn  »S  n  P[ü\>  nai  nya  an  »Dir  Knoou 
"inai  naiSo  ^t  ei^n  Shi  ,-i»:nD  o3B'  tS  T^'jn  iiaaa  »3  iuh  idhS  .»3v;n  ♦3nyn 
roipn  ipa''  ««m  i33  i-^pv  »ne»  n3oSHn  ]yoS  ,T«'yD  Sa  nH  ncoa  amaSi. 

• )  onno^a  cy  o'Snon  ]»Sib  oy  wonm  »maTtf  nnpr  »VaS'an  iS'h  lana  nni'ai 
r»S«  iwSa  ]»SiB  »aScS  o'O'n  nan  neoa  »n»^D  irna  isirnMa  n»T  on3^0M  wnnnn  dvd 
ii«»aa  nrnpn  i3'3ib'SS  »npnyn^  Shuo  onS)  mo  )Sh3  onptp  «SiaVao  nynmo  noa  caina 
ic"»pn  'n  P3B'  n3B'  ^)^Hü  noao  c3öTa  o'VaS'ano  nnn  Sa. 

^;  8.  Balaban  p.  62. 
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den  Glauben  an    die  Blutlüge    vollkommen  zerstreut  hat.     Die 
Antwort  ist  1760  in  Druck  erschienen^). 

5)    Zur     Geschichte     der    Rabbiner    in    Polen. 

Neben  dem  bereits  genannten  Rabbiner  Chajjim  Hakohen 
Rapoport  und  seinem  Sohne  Lob  und  Enkel  Beer,  Rabbiner 
in  Kalusz  (s.  oben  S.  88)  werden  folgende  Rabbiner  erwähnt. 

1)  Moses,  Rabbiner  in  Tomaschow,  Prediger  in  Lemberg, 
(s.  ßuber,  Q^  ^iJ^iN  426)  ben  Jehuda  Lob.  Sein  Sohn  Jehuda 
Lob  war  der  Schwiegersohn  des  Ber  Bolechow,  Verfasser  des 
n-nn^ö  tsatr  Zolkiew,  1802  (fehlt  bei  Benjacob  !),  war  Rabbiner 
in  Zurawno  und  Skole,  wo  sein  Sohn  Moses,  Verfasser  des  ^3C, 
ntt^ö  sein  Nachfolger  gewesen.^). 

2)  Jekl  Haleyi  Horowitz  war  Rabbiner  in  Bolechow,  im 
Jahre  489 — 490  =  1729-30,  er  war  sehr  reich  und  übersiedelte 
im  Jahre  495  =  1735  nach  Brody  ^).  Die  Memoiren  schildern 
seinen  Abschied  von  Bolechow  ausführlich.  Sein  Sohn  Mordechai 
wurde  sein  Nachfolger,  starb  jedoch  im  Jahre  496  =  1736. 
Er  war  der  Schwiegersohn  des  Rabbiners  in  Snyatin  Cp^3D). 
Sein  Nachfolger  war  Moses  ben  Ahron  Halevy  ^).  Sein  älterer 
Bruder  Mordechai  Halevy  war  der  Schwiegersohn  des  TJ3n 
piD"»iöD^t3  3"pö  h":n  nriö  e^sn  php  n"iö  D'Diicen  r^^p".  Sein  jüngerer 
Bruder  war  Rabbiner  in  pDySt*,  der  nach  Moses  Abgang  von 
Bolechow  nach  Brod  zog,  wo  er  den  Titel  eines  Kreisrabbiners 
erhielt. 

3)  Moses  ben  Josua  Halevy  Horowitz,  Neffe  des  oben 
genannten  Jekl  Horwitz,  war  Rabbiner  in  Tysmienitz,  früher 
in  n^?:^TC.     Sein  Vorgänger  war  ein    Rabbiner  Selig').     Beer's 

*)  B'^MßM  Y'o  D«»n  n*io  nisa  :»*»Dn  n-im  nannHn  wawn  nnw  tMta  ojn 
nw  'IM  D^yvn  ninraHa  nannKn  un^mp  hy  nv  S'^jni  aia"?  p"i)i  i*nK  S"t 
HD  Dmnm  hv   m  nS»Sy   nnp»   nnoian  »b'miS  yniina  reo  ny»  nniHDi   mo'rnn 

üyi  Dn;n  Sa  lynn  non  »»Sic  jurSa  D»nin»n  nytrn  ncoa  ^"th  i'^pn  niwa  S^an 
minoa  im»  yovi  »h  S"3n  nmn  nyoi  .nn  ipv  nip^yo  omn'n  Sy  m  ni^j^Syr  pf?^B 

2)  Nach  Buber  p.  168  war  er  Rabbiner  in  Kiwa^tr. 

^)  Ein  Schwiegersohn  des  Jekl  Horowitz  war  der  Rabbiner  in  S'omam 
Ar  je  Lob. 

^)  Schwiegersohn  des  Berisch  ben  Moses  Charif,  Rabbiner  in  Stry,  bei 
Buber  sind  nur  zwei  Söhne  erwähnt  (1.  c.  p.  160). 

">)  Ber  hat  in  diesem  Orte  geheiratet  und  verblieb  daselbst.  Er 
schildert  das  Leben  im  Orte  folgendermassen  :  n»i  :  |>ö«3DD<to  p"p2  ^n^HVi  k»i 
B^M^fcio  oneiD  in»ai  —  inojn  n»j?TD  toyo   d»»sd31   'bvh   n^Sana   d»b»   oncD   hk^o 

.7\DV  nann  i^rr  vi)pn  ^wh^ 
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Lehrer  daselbst  nach  seiner  Verheiratung  im  Orte  Tysmienitz 
war  ein  leak,  später  Rabbiner  in  |*K'3TKn;.  Später  wird  ein 
Rabbiner  Manes  c*':kd  in  Tysmienitz  erwähnt,  der  mit  einem 
Seeb  Wolf,  Rabbiner  in  Stry  einen  civilrechtlichen  Prozess 
entscheidet.  Ferner  wird  ein  Rabbiner  Isak  in  Tysmienitz 
erwähnt')  um  1760-2. 

4)  Nach  dem  Jahre  1763  war  Lebus.  früher  Rabbiner  in 
Zbaraz,  iTThn:  mif-i«  Sdt  ^'3^*,  Sohn  des  Berisch  K-n  Drcn,  sein 
Bruder  Zebi  Hirsch,  Rabbiner  in  Brod. 

Die  Memoiren  sind  reich  an  Mitteilungen  über  die  Ge- 
schichte der  Juden  in  den  polnischen  Ländern  in  den  Jahren 
1750—80,  enthalten  wertvolles  Material  zur  Geschichte  der 
Vier -Länder  Synoden,  über  ihre  Vorsteher  und  Verwaltung, 
wie  auch  über  die  allgemeine,  innere  Geschichte  Polens  in 
diesen  kritischen  Jahrzehnten  des  dem  Verfalle  entgegengehenden 
Reiches. 

Nachtrag: 

Der  in  den  einleitenden  Bemerkungen  erwähnte  Humprey 
Prideaux  war  der  Verfasser  des  vielgelesenen  und  sehr  oft  edierten 
Werkes ;  Connection  of  the  Old  and  New  Testament  in  the  history 
of  the  JewF,  and  neigh  bouring  nations  from  the  declension  ofthe 
Kingdom  of  Israel  and  Judah  to  the  tirae  of  Christ.  London  ;  1716/8. 
Der  deutsche  Titel  der  üebersetzung  lautet ;  Alt  und  Neu  Testa- 
ment in  eine  Konnexion  mit  den  Juden  und  benachbarten  Völker 
Historie  gebracht.     Dresden  1726. 


Einige  Yorläufige  Bemerkungen  über  Oenizafragmente. 

von  A.  Marmorstein. 
I.  In  der  M.  G.  W.  J.  von  1907  p.  734  f.  ist  ein  Genizä- 
fragment  veröffentlicht,  das  den  Tod  eines  K.  Zadok  beweint. 
Dieser  R,  Zadok  ist  gewiss  nicht  der  Gaon  gleichen  Namens. 
Poznanski  (M.  G.  W.  J.  1908,  p.  HO)  denkt  an  den  Zadok,  der 
unter  Ebjatar  Gaon  der  dritte  war.  Diesen  Zadok  kennen  wir 
nun  näher  (s.  Marx,  JQR.  N.  S.  1910  p.  65).  Wir  haben 
jedoch  noch  einen  Zadok,  der  paläst.  gaonäischen  Familie  entstammt, 
in  einem  Genizafragment  aus  dem  Jahre  987  nach  der  Zerstörung 
des  Tempels  (=  1055-7).  Or.  Brit.  Mus.  5529.  oSr  nTsSn  [tsp*? 
nyv^'n  whi  ncSc^  y:  ^n'hH  T3  jnrn  pnv.  In  diesem  Frgament 
werden  ferner  erwähnt:  onö  p  Di  non  k^hi  r\i):\'  311  oio  p":D 
ppv  "10  p"::i  ynn  nwü  m  no  ,y)^2ü. 

3)  nyrn  msaia  in:i  |»»3D0b  p"p2  mio)  aiS  Sapm  n'jn  pn:«»  nno  nin  »inn 
nor  Du)  ü^iw. 
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II.  In  einer  Dissertation  von  Samuel  Kaudel  G  e  n  i  z  a  i 
Keziratok  (Budapest,  1909  p.  I— II)  veröffentlicht  der  Ver- 
fasser ein  Schreiben  an  einen  ägyptischen  Nagid    Jehuda  Hakohen 

ben  Elazar  (Z.  13—14)  [2  S«ntr^3  Sn;n  "itrn  pn  r]i]n'  ir,n«i  irnty 
1133  inmö  mK32{  n  dvd  iDD:n  nirn  nivS«  iin^i«i  ^ritr.  Vielleicht  ist 
Fragment  Or.  ßrit.  Mus.  4856  an  einen  Bruder  desselben  ms: 
^•"^\  "i:v^«  "13  "^Ä^n  D."n2K  '3"ii  "iö  n^np  nSn:  gerichtet.  In  dem 
Fragment  Brit.  Mus.  ist  der  Schreiber  Josef  ben  R.  Elasar  Hakohen. 
Ebenso  lässt  sich  über  den  Schreiber  des  zweiten,  eben  daselbst 
veröffentlichen  Briefes,  auf  Grund  des  Fragments  Or.  Brit.  Mus. 
5535  jetzt  mehr  sagen.  Das  Fragment  stammt  von  Salomo  Gaon 
nbü  3pj;r  'nhn  ^:h  djitö  wip  ü\^2  3Jtt^:T  ji«jn  s^p:n  \r\Dn  naSr  [» 
S-pr  '"1  rinp  pnii  inD3  |ikj  p  jin;  n^n.  Erwähnt  wird  im  Briefe  i)2^ 
V"i  (prn  PjDV  m  10  11DD  ):'i2d:  p  .  .  .  ^pM  D:nDn  ^An  nS^y  '3"n  :nü. 
Das  Datum  ist  19,  Adar  1427  =  1117.  Der  im  Budapester 
Fragment  2.  7.  psjn  ir^nt*  ti^c:  1V3  und  29,  pKM  *,r:n«  3Nn:  nSsn 
oSijn  IHD^  pD^  dürfte  vielleicht  unser  Salomo  sein. 

III,  S.  A.  Wertheimer  veröffentlicht  in  seinen  ü'br)v  'n: 
(I  p.  15f.)  ein  Genizafragment,  das  sich  jetzt  ^in  der  Bodleyana  in 
Oxford  befindet  und  betitelt  es :  ^snti^'  niv'b  ^12:  "i'V  'Ö3ni2  n^^s 
nm^  i'V3-  Es  dürfte  sich  hier  um  zwei  verschiedene  Briefe  handeln 
u.  z.  der  eine  ist  an  die  Gemeinde  in  Aleppo  und  der  andere  an 
die  Gemeinde  in  Tyrus  gerichtet  Die  Adresse  im  ersten  Briefe 
lautet :  naiisnn  n^^"^::]  nsia^nn  nipvan  r\2^)l  rhnp  on,  und  im  zweiten  : 
Tiif  nnöD  cnnu^n  mSnpn  .  ,  .  DiStt^  istr,  es  kann  also  gar  nicht 
von  einem  Briefe  der  Gelehrten  in  Tyrus  an  die  Gemeinde  in 
Aleppo  die  Rede  sein.  Wir  wollen  hier  nur  darauf  hinweisen,  dass 
wir  in  Fragmenten  noch  manche  Ueberreste  der  Wirksamkeit  der 
Rabbinen  in  Aleppo  haben:  Or.  Brit.  Mus.  4554  a.,  Nr.  55  enthält 
einen  n  n  ^  r  ^  ii> « -i  rpv  ir:nx  r^'h^n  msD  S«  mtr  ^k  \ü  Ni^n  ^d  rütr. 
S"2£r  133^3  tr«"i  Dpv  ir:nN  mon  3  p  y  ^  j  1  s ;.  Dieser  Josef  dürfte 
ein  Sohn  des  im  Fragment  Wertheimer  erwähnten  Jakobs  sein. 
In  derselben  Schrift  ist  Frgmt.  Adler  Nr.  1267, 3  geschrieben, 
dort  wird  ein  Jakob  ben  Josef  erwähnt,  ferner  hat  Nr.  1267  einen 
Brief  an  t^niro  ü^yp^n  mn  y"33  t2H  ^üv  '•m^D  i3nn  ^pT  i^'^'V  ^öhö 
n3i2:^nr-io3  D^im  \i^i)pn  hnp  Ssi  nm  dt  D^iinnn.  Es  ist  gar  kein 
Zweifel,  dass  dieser  Jakob  mit  dem  im  Fragmt.  Wertheimer  er- 
wähnten, identisch  ist.  Die  Adresse  lautet:  mnöirn  n-JNn  y  S^r 
wn-n  Ki-iö  nTp^  mnn  nij^np  nSn;  nn2i  .Snji  ^:pn  .  .  ,  ^ciSs  ^':i 
löSön  |n:,-i  n^«ü  n^üSr,i  i:d  |ö  nSn;  [rnnjon  t'3«  nci'  '3i^3  ^nnn  spv^ 
rni  Dnic  ^ni^3.  Ms.  Adler  Nr.  1267,  2  enthält  Fragen  ä^s  dem 
Jahre  1527  der  Documente.    Die    Adresse  ist ;   ijaii    )iiü   hy  a^ 


^  n  ^ 

irnHi  ni  'iö  iion  11123  Sij^i  nin  dit  nnon  ti^»ii  hM:n  3in  r]DV  ii*nKi 
D'örn  p  'jic:  insr  i»n  ii"iv  S«5jr  i^arD  tr«-',  pnaw  dm  ^pV'O- 


Register  zu  Landshuth  mnyn  ^^)^V* 
Von  L«  Löwenstein« 

(FortsetEong). 

270  nyiih  ibod  |»k    7  »3wSa  nSo  ]»m    191  Smwi  v'B'id  |»h    37  nnwS  ]♦»» 
rm   126  D3nM  mo'H    17  runS  n»Sn  px    49  a^rnS  nc  j»h    97  .82  i»Sm  iny  j»k 
121  ^3m»^  in»M      64  i»n»M      54  ^HnB^»  b"k       138  n»n  Ton  »»h       196  ona  n«n 

16  ^n3lOM  non  |n«H 
18  niiBK  n<o^>^ 
]^3M      106  nv  D«pnt  ^«     11  «fiMp  Dim  ht  im     269  ynh  S»na  dtih  *i)( 
mBSM     118  pnrim  »p^mS  *i3h     82  nyow  ]dh     10  D»3öro  iSan      114  n«3BniSnS 
86  nSnn  nt  Tna«    81  oSd  »ac^  nipM  yna«    22  ^St^  ob 
Ml  Sm      259  Y3bS  »ro*  ^H       246  oaS  «dt  Sm       18  Shui  ani  iS  «on  'j^ 
»iMTft  Sm     19  uPH  inna  iBn  Sk      298  nnon  Sm     81  BBtroa  Mian  '?h     64  iD»n 

298  DSynn  S«  19  ^vti  ma^n  Sk  12  nSu 
Sm  10  »3»  i'Mi  iHH  hn  33  iSm  ai  ihm  Sm  65  d»»vo  Sa  Sy  in«  ^^ 
98  ipn«'  na  "pSM  Sm  128  .6  n)nnn  »pSw  Sh  243  oa'niaH  ♦p''«  ^**  269  »p^« 
267  nwyana  hn  6B«owy  vtpyo  irK  Sm  208  mtw  '«pSM  Sm  126  laTn  -»pSM  Sm 
iMM  'n  Sm  4  nmsa  'n  Sm  65  »i^Don  »aian  Sm  209  »«n  nn  Sm  8  n^ora  Sm 
jHM  'n  Sm  121  oyS  na'irpn  Sm  218  mMan  Sm  217  »nn  yoMPi  Sh  134  niM 
216  n^SoS  naiDi  psn  Sm  10  ümwn  nriB«  «n  Sm  8  n^iM  nnB»  »n  Sm  302  dSv 
Sm  84  XI  .X  D'cm  mSd  Sm  11  dobS  nMipa  Smw»  Sm  110  jwn  aM  n^x  «n  Sm 
Sm  250  iS'a«  mS  oipo  Sm  9nnB8'a  nnnoD  Sm  247  Mip»  lonDO  Sm  19  aa'i»  iSo 
nSo  Hi  Sm  92  ]vüh  m3  Sm  92  nr  nv  ms  Sm  92  ti»im  mj  Sm  8  D»M»r3  nSyo 
92 .56  Tioa  pyi  Sm  11  nniM^S  »neoas  Sm  248  nS«Sy  mtw  Sm  216  'n  iimj  Sm  299  ms 
]n«  n»  Sm  218  oSir  raic  diib  Sm  1  p»Bin  niopj  Sm  262  nrnpa  fiya  Sm 
»Sm  »Sm  128  »Sm  »Sm  »Sm  U  laa  ^SSnM  »Sm  115  Di»nB  nv\  nyr  Sm  258  oaS 
178  ySm  »Sm  179  »r>o  noS  »Sm  «Sm  280  .267  »Smu  »»n  »Sm  »Sm  804  jai»  na»M 
209  nyor  n»  »Sm    45  )nuM)  ht  »Sm  nt  »Sm    162  in«Mi  Mm  »Sm   262  »Smu  »Miia  »Sh 

270  prir  »Sm    282  imSd  »niarno  »Sm 


')  Vgl.  auch  J.  Q.  R.  XIX.  p.  723  T.  S.  24.  60.  Wo  «ia  ]»nn  f)0^« 
]'nn  apy»  »aia  genannt  iit. 

P.  S.  Nach  Ahssndung  obiger  Notir  fand  ich  im  firitiBch-Musenm 
eine  noch  erhaltene  Einleitung  des  Josef  ben  Jakob  Oaon  zu  seinem  -]^3»nn  tbd 
ferner  in  einem  Ms.  Adler  Fragmente  seines  Commentars  zu  Exodus,  Aber 
die  ich  ein  anderesmal  berichte. 


—    94     — 

216  hMi  '»  h»  67  Hia  ir«  '»  Sh  209  inrn  '«  Sm  118  «vi  ««tm  'k  ^X 
rißSi  yhn  hn  22  nan  'n  yh»  hn  180  »aS  jwtp  'h  hn  19  L  pnnn  nr  'h  Sh 
fj»a  Sh  22  awa  ii^pSn  Sk  283  m»a:iDn  '»pS«  Sk  180  nn  'n  '»pS«  ^m  82  «3»y 
11  nncn  Sk  168  niön  nn  hu  209  -i»np  S3»n  Sk  138  ]»y  mvm  nnnn  Sh  6  ^SDn 
139  »S  HipH  »0  Sh  51  nntyS  noian  m  Sh  112  »nxD^  ^yB'»  Sh  212  ^n^n  Sh 
46  Dniaj  i'y  Sh  7  »naw  noyD  Sh  10  »Shud  »d  Sh 
naBiPHi  ni3TH  piSh  84  n^yona  msTH  nSn  87  78  144  nistn  n^i^ 
67  nno  «aao  nSn  11  nnpy  an  r»  nSn  124  on'na  o»pinn  nSn  109  urtj 
♦3  »SSh  36  i^ytpns  d»Sh  34  jo^nta  üV2  d»Sh  54  mya  qiSn  306  laS«  d'B'jh  iSh 
167  rvn  nwoSn     116  'n  dvS  nawHi  naSn    129  »ir»H  Sh  naii^Hi  nsSn     186  wa 

216  I'dSh  «)Sh 
niSn  168  panpSDi  cSiy  mSn  131  hsi  HB»pn  nnSn  242  hii3  n^K 
48  pann  -[a  »pSn  247  .127  »33nn  Sh  »pSn  64  »awo  iw  <3h  »pSn  242  ipc 
♦inni  '»pSnn  »pSn  20  ^oy  nra  »pSn  18  »noSsa^  »nß'n  'pSn  211  -inSa  »pSn 
98  iSa  »nucr  'c»  »pSn  8  nnsa  hS  wiio  »pSn  97  .6  mnnn  »pSn  167  o^annri 
IDH3  »pSn  71  d«hSb3  nno  '»ryo  »pSn  186  liytr»  »pSn  11  i^ia  "^on  »nyw«  «pSn 
«pSn  123  n^w  »iriy  »pSn  298  nora  «pSn  54  «ab»  niSn  ni5»3  »pSn  45  nnaa 
♦pSn  54  »aiyo  mp  »pSn  6  naiyo  mp  «pSn  97  m^  »pSn  24  »nSnn  Tiy 
♦o  Sh  '«pSn  54  .87  ^S  «on  Sh  '»pSn  62  ^nSa  |«h  '»pSn  246  .125  »nSnn 
S^H  MpSn  262  TinB'H  «Sh  '«pSn  92  nnn  »Sh  '»pSn  125  «Sh  '«pSn  71  ^SnroH 
156  ^Smana  '»pSn  84  .23  y^yQV  w»3THa  '»pSn  49  v\^i  itCH  '»pSn  288  Di« 
18  D»3nH  wiSya  '»pSn  3  Dn«n«  ano  nn'a  '»pSn  26  "inyw»  Sn^  Sniv^a  '»pSn 
11  »aan  D«n  '»pSn  262  ^ono  ii  '»pSn  203  loS^a  Hia  '»pSn  96  iny^a  '»pSn 
82  iS  T\HV  '»pSn  10  myo»  '«pSn  120  .48  »S«n  'n  '»pSn  262  »nm  iia  '»pSn 
«amoS  "pSn     62  iiniyiD  umaS  "pSn     48  *jnSu  yiH  hS  '»pSn      129  naaw  '»pSn 

804  »3c  iSb3  '«pSn  167  nono  wS  '»pSn  249  wioy  ^♦iöbb'dS  '»pSn  233  «iiyjo 
"pSn  47  n»w  "pSn  210  ms  '»pSn  19  Snj  p«Sy  '»pSn  307  Sh  niya  a»3  '»pSn 
DS^pSn    78  n«  B)«Di»  na'pSn    54  noH  "pSn  »»pSn     71  •]»n*in{r  '»pSn    10  ^S  ihos 

805  WH*<p  13»pSh  84  rwi'yh  )n  Sa  w^w  79  nS»«  oa^pSn  79  S^atf«  oa^pSn  79  nnr 
'»pSn  i'Sh    77  naSn  i»Sh     1B7  »nyw  ':nH  i'Sh    10  oSr«i  nippn  »a  V^K 

91  'n  -i»Sh  262  ^vti  ^'^'i'^  yhn  122  .115  H*)pH  ^'Sh  209  nipH  i»Sh  262  nnpH 
«r»3  'n  i«Sh  46  'Hn  i»Sh  267  inyi  yh»  128  »»63  'n  ^Sh  158  H*ipH  'n  yhn 
8^3  T^x  17  BfB3i  aS  yh»  164  an»  *i»Sh  259  .62  «nyw  'n  n«SH  129  hvh 
79  ♦nnajf  »ra  »iiji  -hSh    18  onnS  wtfia  i3«3B  ^»Sh    82  «3»y  nn  »nHB'3  ^»Sh    57  di»h 

244H1pHDa»SH  155.150  HlpH  D^B'^H  DS^Sh   168  13npwn  ^»Sh  267  13'3*y  nviSfii'SH 

S»Sa  DM      48  yan  dbh  dh       11  ♦3«yS  wtf  in«  dh       31  pnxa  irn  DK 

aaS  ♦3WH    8'         "2  ;^»3H    15  nt  dm  ]ibh    56  i3»Snn  dh    56  .54  nan    148  »n^j 

1»3iBH      113  ".m  V31BH      62  Sm»»  «aiS»  «3iaH       145  Da»3'ye  »sian       7  i3»an 

D«31BH       52  D«30HB  «33  D«31BH       80  oyiWa  D«31BH       78   nytf  T31BH       112  D»33nnB 

164  «n3iBH  in3i3H  10  n»rty  n3iBH  129  ]bih  r3iBH  246  nnr  d»3ibh  60  mw 
nair»  dh  49  d»bdv  dh  244  wna»  iion  dh  262  ^miar  dh  270  D»3vSya  -jnaiBH 
n3y  »3iy  dh  298  M«3iy  dh  7  »yin  hS  dh  186  iBwa  vpr^^  dh  XXIY  HoaS 
♦3SBpn  DH    42  Da«nwSn  n»yn  dh     42  d^b's  n3SaHn  dh     262  ♦3iy  ai  dh    179  »a 
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114  ♦nniM  »f»jn|»»CK  266  S'strn  dm  90  naofo  a'BTi  dk  167  io»»pn  dm  304  Sm 
oaoM     64  "i'Sm  D»nii3  moH     36  m3  lyr»  idm     37  ^a•^^  Sdm     232  .272  na  |>«qm 

D3QM        87   )3«0VM   D30M  61   tflMtSH   «23M   D30M        67   UMtOH   UHSM   D90M        9]    tp^N 

97  iDC  D3CM        129  u»ij?  D3DM      86  nito  C30M       126  DPM  o  D30M       109  nmen 

267  .36  i»nn)3J  ^dm  92  pioijy  dim  |»om  81  ym  hs  nnM  |>t2M  64  tMD  naOH 
1DM  164  oniaMS  pnv  noM  71  e^mK  2»^m  idk  267  "iwy  mom  10  eipina  ^!»dm 
niiDM  269  .180  .88  c'p'-mS  \'\ch  8  D'pSM  «33  ncM  87  n3»3D  nncM  26  ]vSy  -jS 
niDM  298  .37  »moM  260  lyS  dv3  13"»om  191  .96  »aaa  inoM  71  nnino  Smh 
47  apr»S  fiDM     7  -jitDi  PiQM      14  «an  nan»  noM      120  .112  imsm  noM    68  pi 

164  n«n  Sro  noM 
M3M    So  pn  ryw  ptM  m3m     184  n'nM  iBfM  n»nM  m3m    242  oSiy  jhm  K^K 
♦PSm  M3M        298  |vSy  Sm  m3m      299  m3  hn  M3k      176  »n  hn  M3M      66  D«pSM  Sm 

189   ♦B'B3   niOr   Sh   M3M         26^    D"n   D»p^M   M3M        2   DHiaM   »pSM   M3M         202   WnWM 

186  n333n  'n  m3m    237  .79  Snjn  Smh  M3m    ä2  SnJin  Smh  'n  m3M    60  WMipa  M3m 

268  »nyn»  'n  m3m      Iö^  ro^sn  'n  »«sm     17r)  i3pyir»  ^mh  m3m     19  jnwn  ^mh  m3m 

262  lan*?  ♦3tS  'n  m3m  246  nmn  M3M  ir)2  188  ytPin  m3m  804  ♦3m  «3  'n  M3M 
18  mn  oj?n  Mon  m3m    '^o  nScn  »aa  pn  m3m    46  nc^ptpri  m3m    268  »S  nnc  'n  m3m 

MM  92  er  "W*  M3M  92  ^S  anp»  MSM  92  nO«  M3M  92  n^V  M3M  92  M3  Vm  M3M 
264»3SnM3M      120»SmU1  ni^r  M3M     262  ♦rB3  M3K     18nS3mnDM3M     244»3nt3y3 

101  niTioa  ini3M  101  insoonMi  »Sm  ni3M  r.4  »nTn»  loa  D*n3M  11  n»  nyr  m3M 
c«r)3M  248  aS  >VMH  266  Tön  |»Bn  »wm  206  n3«a  tri3M  208  ^n  hn  »«« 
ij?  »UM  61  nyno  1^33  »um  :>}  pnv»  no  »um  268  n3t»  nts  »um  258  o»ayn3 
n3inM  »3M  78  luo  «nnsM  18  3<iMn  pS3  ♦nn3M  11  niS:»  ua  un3M  129  M3n 
»nD»M  UM  56  Smwh  um  um  48  lanon  um  um  179  «mSvS  nnM  um  90  »n»*n 
UM  102  uj?  nKi  i33n  UM  124  n33w  n3«3  UM  5  »»Bns  UM  12  MinnS  »naini 
♦3M  1^0  ]n  r\hy^  Min  um  n6  ]3ipn  mn  um  185  lanon  Min  um  127  i2:in  Min 
806  98  I»»  UM  54  ♦no»Mi  »rMtn  um  69  niSnJoa  n»i  nein  um  268  oisn 
280  Dvn  V3TD  UM    162  142  nn»»M  'nh  um    1806  idtm  'nS  um     249  nM3  3*?  um 

♦33M  54U3rn  »3  ^nMip  UM  124  ^'J0  «B  UM  47  113^  UM  221  »m'n»  n»pBD  UM 
D»y3M       82  »3^0  n3»D3M       180  ]nn  n*?y»   »33M      85   n»   Sm  0»3   «33M       48   Dn3M   »33M 

263  .250  ^^ScD  np3M      10'.»  S3S3Dn  np3M      250  64  i«CM  np3M      65  on»»  »nnMi 

248  non  ♦»3M  298  261  n3iDM  ♦»3m  298  Syn  unp3M  64  i3np  yhn  »npsM 
oniBM  llOnpisD  M1S33  11DM  48ni3y  ay3  niay  e]iDM  128MmiyoS  nDK 
o»i»CM  34  i»33  i»M  on'DM  242  Dnipn  n»DM  807  6  nipn  i«dm  7  onins  onuo 
89  7niMSB3  S3  niDCM  65  .87  pn  ^m  niBDM  126  p^n  hn  niCDM  101  ^HV  i<»3 
ni«yM  144  nS»S  iibd  i«yM  147  n»in  ni»r  myM  44  ms  tm^üv  hs  rjnpK 
284  in«*?  in»  ni»yM  1<)9  »nStes  mS  hm  in»  ni'yM  1 18  3*7  uwm  in»  ni«yK  6  in» 
nnyM  61  -jS  luyM  2I2id»03  noyM  246  u»y  n3«»  ni«yM  l88«cyBi?  in»  nvyM 
298  0V3  fiiyM    58  'yi»  qiiyM    71  »n3»  "inyM    242  »m  «i3io  inyM    8  m3»3 

93  »»  niBM      31   IMO  IBM      7"t   n3iyO  »pSM  1MBM      36  »13  SjM      81    niM  flt( 

266  D»v»i  ]3i  p»BM  36  )yo  p»BM  11  ♦n3nn  S'Bm  102  »Sn  'Oicm  22  vo»m  uibm 
DBM  63  nSiyi  na?  dbm  17  mi33  im  dbm  'M  ouny  n33BM  46  nSu3  »bS  «im 
96  »»ip3  hiyi  »Sy  >bbm      54  »Sy  iB«pm  ibbm      270  flM  «DCM      64  IMM      64  nn 
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«MBH     278  »fiBip  K3  nncH     304  nii»33  nnBH     46  rw  ny  d«d  »äibbm    298  »sibbm 
71  »Ml  nyr  nnriBH    149  ht^hi  »b  nnriBH    196  inB»  nriBK    198  »nBra  n^iy 
mwH     37  )DiH  nSwK    257  TiBD  D'SwH    56  i^B»  »fiiyssM     'M  ys)p  l^x 

37  oy  »S'^H     79  87  «yiD  »S»«H     148  a««S  a«^H      37  ntrniBO 

11  r\Mv  H1W  löipH      164  )»Sd  niDipM       loo  »nosirpi  inc^i  cj^^aa  onpj^ 
88  ^^nS  DipH     241  119  ^S  nmnS  oipM     52  nh^h  m^n  d^h     208  ninnifHi  nip« 
MipH  306  jnai  HipH    36  |>y  nB  nnp»    35  |wm*i3  nnpM    XXVI  303  n^oa  pipH 
98  |>»Sy '»p^hS  HipH    1 1  jw«i  S'Sa  HHipH    109b'hio  nnnn  «ipK    17  pnnnS  nora 

36   SdD  niDB'pM 

16  B»3»SöD  on  Dra  d»Shih      16  mn  »^hih      .151  146  Sn»  o  Tiw  nn^iK 
224  |»pn3  man  v^ih    5 1  noin  ipy»  d»?h*ih    46  d»3mSöi  d»Smik    7  o^SoB'm  d'Shih 
^oonM   165  »n  'M  ^0önM    61  nSnjn  i?  irn  ^«  otsn«    82  nar  >a»  cn  di»  D«yaiK 
♦nn   69  naiDM  no^in    50  »nio»  Sa  »pSn  nöonM    302  '»pSw  ^DDnH    90  ^SD^  »pSn 
p»p3a  yn'iH    122  10  «n»»a  nnn     6  wj?i  oy  a»n»i     45  invna  Sk^m     16 1  joaSn 
218  n«aa  Sipa  an«     97  innn  nin«     20    ♦nyoT  -jinn     17  *ij;«a  nn«    36  nwa 
54  »öl  »Dan  hn  pH    166  mpi  »yi«    97  tidh  ]31«     17  ]^^p\  piM    98  d»d«  laiH 
na  vn  Shiv»  }>ih    209  n^airiM  n«    71  noaionn  fiH    10  nmon  n-^p»  rtrnpn  p« 
34  prm  »IM  niPiH    35  nryni  nota  yi«    2  nwnp  iiry 
♦B3a  HiTM     57  32  tj?i  MiPM     90  ntfa  hä'h      220  «aaS  nn  h^h      56  {^^^ 
nSniTH      307  n^yo  ^oo  Smith      5  «aS  ncnao  inv»      209  »Sro  hjth      165  in» 
Tinrn    264  T3B  intJ'H     191  Sh  Sh  nnjrn    298  intrH     256  nty  Shith    251  ^Do 
71  »najo  no^tt'H      46  ^ninSBa  nana  nn'B'H    121  nn»  tihith        11  ytün  aita  »a 
109  pw  'nS  nn»rH    140  aS  Sh  ny  n»trH    209  n^Dir  arvS  n»trH    88  D^yaa  «ShS  wh 
7  niSnn  b'Sb'h    12  nnani  |W<  y^'«'**    221  iStpa  niSae'H    91  ^rw  naotrH    56  Swb'h 
18  w»3iyi  w^aiPH      8  nnnBH  «a  nnot^H      179  ovn  nnorn       11  inanTO  ya'i  djth 
18  nSii  n»orS  iy  »naiTH    66  MäVH\  »norn    49  »ryoa  »noB'H    107  ny  ^Sh  moB'H 
XXI  »»Bi  »an  iibith    82mTH  jpyaa  jytrH    ICOXVoya  ^nyp{rH    46D»pnB'  »aarn 
83  n»pia  »s'na  ^ne^H  wh   67  mninB  13Th  wh  26  9  inSnn  ^oih  nr h  57  >n^v  iib»h 
83  D^anSa  }>aiHa  inni»  wh     48  ns'  ib'h     10  inn»  iith      48  nnian  iS  |»h  wh 

64  najn  nrn    251  mh  nrn    5  rm  »wh    181  D»»nn  nina  nirn    79  wiriy  wh 
TWH      145  a»n3  mH»B»  nvH      275  248  77  7  i«y  »WH      260  268  25  oyn  nrn 

65  13  Dniy3  nBfH       5  d»bh  ninntrH      176  ytip  Sa»n  Sh  ninnrn      8  onayn  in 

11  jianp  Sraa  yryniPH 
109  »narn  «an  nn  186  iiaT  ytip  lan  nn  31  D»3i3na  «nnn  298  wHf)K 
80  D»pSHn  »pin  nn  91  ♦ntm  'n  nn  165  Tonn  nni  nnan  nn  17  in^rona  'n  nn 
69  DannB  dm  nn  46  nsinn  Dva  jnn  n«  242  naw  »nion  nn  131  31  dv  S»n  nn 
nn  277  Si»a  jsiSnn  217  «nnB«»  »Ba  nn  1  nnSnn  Sa  nn  100  y»vi  Shib"  th 
Sh  »3B  nn  71  'n  nianSa  nn  263  pns3  «e  nn  116  n^n  nma  nn  26  niat  ^nna 
196  186  »ytaifn  dw  nn  179  168  ]'aa  »3B  nn  54  invn  'n  «3b  nn  250  ippan 
Sh  nnn  49  mn  nnn  254  261  jnn  nnn  5  nn»aw  «nn  nn  126  »nyor  nSip  nn 
nnn  262  242  D'pSnn  »pSn  nn«  33  oin-,  Sh  nnn  52  hi»  Sh  nnn  118  innoa 
102  ^^1D  n»S:i  nnn  126  D'ayn  Saa  wnina  nnn  277  ^nS«l  D^pSn  nnn  122  »aSa  »nSn 
Hin  nnn     49  »hi  Sh  Hin  nnn    167  Hin  nnn    109  ^^aS  D^pSnn  nnn    4  Snn  nn>f 


^    97    — 

rwiK  109  niS«nn  nn»  19  waSo  Hin  nnM  298  ^^aS  'n  Hin  nnn  269  wphvf 
67  u»pSh  mpta  nn«  71  nnt^'ö  naso  nnw  IT  »aaS  nw  »pSn  nriH  56  PMnn 
miPH  224  »nSrnm  »mpn  nnn  öö  p»x  omn  Dipn  nnn  79  nwo  ^rn»  •]»«  ns  nnK 
Dl»  n»rM  179  I"  nnpM  vrH  62  nSa  piaSo  »riH  64  SnSnnw  224  »rHon  ^hS 
65  »oy  «33  DPK  18  TSTH  03rM  243  pnno  »n^riM  37  rinn  m  n»»nM  69  wnSiM;i 
109  nnsB'  »arM  261  ovn  nionn  12  nioon  jn«  38  Sip  inn  98  jvSy  ♦«  on« 
.(Fortaetzung  folgt)  180  nya  npDin«    263  ibhs  »Senn    62  «miyo  ««priK 


Zar  Geschichte  der  Juden  in  Prag. 
Von  A,  Freimann« 

Die  Leiden  der  Juden  in  Prag  während  des  österreichischen 
Erbfolgekrieges  schildert  die  im  T  Sy  }*ap  VIII  (1898)  von  mir 
verött'entlicbte  Schrift  nSno  ni;«  (vgl.  Steinschneider^  Geschichts* 
literatur  nr.  241j.  Eine  Quelle  dieser  Schilderung  ist  nach- 
stehende „Beschreibung",  die  in  Frankfurt  a.  M.  1747  im  Druck 
erschien  (Zedner  p.  643),  und  ihrer  Seltenheit  wegen  hier  noch- 
mals abgedruckt  zu  werden  verdient. 

pc  JKnc  p"p  p«  ösn  \tifh  -id  "pr  r«n  D^:rty^j  i:ik 

id:ik  jKS^n  :"i«  ;:ir'i5tt^  i3^«  ntrinxjiD  «n  po 
:iK  ;«iD  p"p  jö  ^}y)  m  j:"nirSo  «n  po  i« 
Dtrn  JiSp  Tö  [nitt  pj^m  tt>np  oipD  nm«  ^ 
mnö3  nvitJ»^  p-«  tp'^  ^'^^  ^^^  ^"^ 

nSa  Sm  pi2:  Ski;) 

[DK 

DDIJ 

jJK'^c  p"po  Xlp  J^tt^in^  *^"^?^3  p  pyöt^  *i"vi3  niMWiai  nivaa 
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piHDtt^^j  PK  pirn  mn  p«  p"eS  «"pn  nn«"-  p«  i«n  dv  m  m-»! 

[T^Sn  pb^r   omn^  n  ^Thiv  fi3n   3i«  kvvSis^  p^j  p}n   p^«  isn   ma^ina 

:  n«ö  K^n  rS«  sSdv"i2  dxisij^  «n  |^k  piwn 
n  liS  -i?ii«  p«  ts-ivn^j  pKii  r^«  pvö  p^Sv?  «^i  pK  i«n  rv  3ik  m^i 
♦i«^^D  D3m  ncix  "|Süi  Dp«r  "[Soi  [D-'no  -jSd  d^dSü  n^ö  ssS^r  nc  yr  \^Hn 
♦pj  p^KTi  [M  p^«  NV  [«n  p"""!!  pr«S  t2^:  3i«  pssxSo  p^«  pj^i«  \i:^v':  :ik 
d^dSü  n^ö  «""i  n  1)'?  im«  ['^  isiyn^j  p«n  r"*«  p:»^?^;  [k  ;:S  ö^:  ids  p« 
Kir  prS  ^i^^t*  «n  jDiij  p^«  a«n  nDi:^  "|Sd  :ik  dh^c  mna  [^«  pj  pS^n 
mrn  Ä^m  r^w  kiid  T'3  fjn^::!  ;«nD  h:^p  o-r^pn  [Siön  [«  ■[«  f3«n 
yr  nr^p  n  "110:1  "nD^s  pbitr  "'S«  [^«  [ön  d^i«  S«r  t»  n  p"oS  3"pn 
[H  ais  "ii^^Sp  n3tr  tsi«^:  m^^Sp  ss'"»  f^-p  i3"^  |«  [;«"ifi:  i:^  Sxr  [^^öä^  iüjik 
m  [K  -n«  naiy  [«  «••v  tt^y  n'^xj  3i«  ^aSn  p^p"]«  -n^Sp  -n^n  p'-p  p«n  n 
nnn  nnöÄ^  ■]«  ,nnn  nnoiy  [^  iS^d«  ["j  i:r  hSd  [^p  i::  jnn  p^p  ■]«  [Dsn 
pi«ii  i3"i^::'''?3iD  r^x  "[«  «S^MnÄ^  min  idd  «^m  rs  [oy:  ?^i«  [d-i«t  "lyo  0^3 
p^«  nix^iiHiD  7?  S«r  n^an  Sv3  "nv'  e^«T  3«-id  f^«  pv^s^  «"">i  '*7«  ^'i« 
üTS3:«^nH"io  Sir  nv  ?«i  joip  ;:njKS3  [^^«  vn  ddvo  ry  |vn  ts'on  je«tr 
F)"'i«  pinj  I«  Dmn^  pasn  p"dS  3"pn  ne^n  pö  3«d  tsrs  «pT 

«n  Pi"'iK  DHin^  J2"n:in  «'•ni::  jSvssä^  jno  Snp  'i:in  jkss  ^Sk  21«  [^■'j  12:  ]iw 
pSin  ijrsK  D«;  omn''  n  p«  Sam  «n  [öip^j  r^«  «nc  [^j-i«o  ^Sk  :ij<  p:it^ 

^rstp  [3Kn  "|K  JKD  pS^n  p^«  [ryiu  n«:  «7  p^r  P"dS  n"pn  y  my  [o 
p2::Ktt^  n  ir«  pis:TDip  td  ssSvisä^j  nh'np  «n  pö  p^io  i^ö  ;k2d  •'S«  bnp 
S^-in  omn^  js"n:in  ^m  [SvtsÄ»  [vno  [ü  ::xn  jKtsiHr  [ix  ^Kts^nö  ^b«  :i«  d^^S 
ipvn;  ts^ncit^  id  pn  onin*'  «n  ii«  »pir  «n  ^^i«  r*'«  p3j;  0^:  nnr  [«  [o 

"•x  )m  [nv:r3x  j«L3  "'S«  [tikii  r^«  D^yS-iv  ?)^i«  «v  trxii  jd-'^di«  ht«  p'^' 
••D  m  i3D«3  ''^3  [D«;  ^Sk  p«  p3sn  S«r  fo  n  [Sic3  [«  Snp  ^r:ip  t^^n  p^irn 
p^a  öin  i^nsSyr  n^an  Sys  iiy^  31«  pvii;  n^nn  ^Syn  tö  f^7  "i^isxiip  pi^« 
^in  [nvtt^j  r^K  irsS«?  3ik  pv^^  yt  lö  f3vp  D3^''p  iDin  Snp  ^3^::p  iVd«  p: 
31«  S^n  ^3"'-i«''^D  p^«  6«  SöM  p«  [Ti«n  [nyrj  r"«  3«tD  paSyr  [vi  "j«  «S-iu 
idd^^Sj  «n  31«  p"i«n  r*-«  \r\vn  123^3  3«i3  "»ayS  [''^  ti^sSyn  pp;  yr  fiö  [vp3iö 

♦tnin  [ts^ö  p«  n33S  «n  dS«  pny  n  pj^i« 

3K13  ^S«  tt^"Ö  T'3  D"'33"in  pc  JinWII  pSlä3  [«  P«  piÄ^n  [^«  3«i3  P|Svi12i 

113?  ni3")3  nitry  n3iüir  -[«3  31«  o^Snn  S2s^D«p  [nyit  |3«r  12^  I3i«ö  31«  cs33i« 
n:nn  lö  J5331«  13c  3i«  di  Sipa  oim  «im  n3yB^  ^di  i3^3yi  ^n^ii  S«a  p-"«  3i« 
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^Sv3  [nyxDK  pD«c  "i::  hi»  iin  »jkm  [«  [ö  »in  :kb  ^Sk  :ik  iwSü  ira« 
,r"ö  T'3  [VT  piT  ^^^^^  ^'^^^  ^^'^p  inv2f2K  öra«  iv  31k  o^na 
|'C3:iVL:r  ^»e^Dyn  «n  yr  p«n  p"cS  3"pn  pii^n  p«  j«t:  rx:«iix  jik  jddk 
önSp:i  r^i«  «n  B31K  nönSo  -ii  n  ö^na  [«  p-r  pSxn  «7  ttt«n  »A^nj  p^« 
^n  rS«  p^onü  :iK  jyp'ie  p«  p«ö  mn^K  id*ü  :i«  "itscdk  :i«  ö'«^'?  eD''\T 
tSxr  «n  :^♦^<^  pjD-iKc;  yr  jik  nyx^  ;rvnj  onin^  p:vr  su  manSü  ^Sya  nx« 
.pSnp  [VT  ^^3  pvn:  r^«  r^in  "ikii  m^«  :ik  piHD  Si^Vö  fvi  f]"!«  fDip  öä^^: 
e\T  K^i  5]^«  pKO  ^r^^n  JiK  Hbi  Pj^K  31  iD  [3yj  [no  k^?  p^n  Snp  ^rscp  m 
,pDvrj  -^3^  r«  piKö  Si:v»  JVt  ">3"'K  [isSNnj  pitt^  v  [SKn  pn  i«i 

^yjcp  pSlD3  3«  31K    JÖTD^I«  p«b  [SKn    pllTn  pK    JHÖ  r3C:«TI2{  p«  [^"3 

-^«c  tt^-^Sc  [*Dp«  öiiß  tt>«i  pb«^  "n-^ö  c:3^i  ir^^bö  tt^«i  S«r  nr^p  ri  Snp 
Fj^i«  öKH  pxV:  i«:  n3Sö  K^i  t'''"'^  I2:i3^np  Pjrö  lö  tt^^^Se  F|«tt^  im  i3{CD'"'np  pn 
ns^Sey  toip:  p-^r  «ir  piö  pnn  py;j  i«o  «"r  dhii  ti^S«  i3:i2^np  p-K  d3ö  öjid  p'« 

ncyO    pD'lS3    n'K  6:^0  SkIöIT    111-13  31«  pr  \''t    ü'ö  713  ^311D  |D^M  D^3HXp 

j^h:  Y'"'  hnpn  irsi  rSr«ii  Stt^^ö  ^31  pifpm  iy«"i  po  V):^  [^  p:yn  nr«  [^ 
irK  :iK  "iKii  n  "|H3  -^öiiin  iüc:yD  di3£  ly  ddii  mr  [ö^d  ch  pSxii  «n  r« 
21K  niönSö  Sy3  «n  pyp  c^3ifp  ^i  po^iS  «ir  D«p  fj^tix  ikii  «n  t^S«  iSs 
iTK"!  [VI  ''3  p^Kii  ssiyn;  rm  nrn  tt^i  nSK3  «ir  3i«  lyn;  im  p3«i3  ix 
71K  St<r  [Sy^r  D^3xp  omn^  «"»i  i«d  in  pKiiJ  pSiD3  j«  rm  ^vh  hnyiT 
üM  pv  n  pK  p^iT'iKO  pSnr  piKDin  manSa  Sy3  «n  rm  pinn  pSie3  rm 
omn^  "1  p^r  ir«  p^ip  lö  tr^'-Sö  p^p  prsS  ß**:  ]hH\  ii«  p:y3  a^'-'-Sö  n  p« 
•1  p«  D^3xp'«n  pe:y  iy3m  [yna  t:«.!  [öD^pyitt^  n  p«  p«  kiid  p«  pynj 
[K  x^c  pK  i:yn  |m  8d;^''Sj  t«  [fm  y-'S;  «v  m  p^^  ^r^Sp  n  rj^m  no^cn 
[0113  p«  pyii:  pv  31«  p33K33  piKoSi3yB  p^p  Fj^iK  [yo  ?m  3KÖ  i33Syr  3yi 
pyii;  Sintra  31k  [^ckS;  pn  hnp  "i^scp  »^  pr  'i  i"i,iiö  3in  itmi  r^3  lyx 
vSd3  tt^iin  Ä^«i  »m3xp  [yi  d'-ik  pay:  d^iik  ii^n  piKoin  «n  Sir  p  «tHi 
11  tt^^iK  DT3  ^Sy3  •'3^^E  .iD^Say  aSyinyt^^i«  nS.ip  'y:ip  pH.i  p"dS  3"pn 
^n  Fj^iK  iTHii  «rö  n  f3Kia  11  p^yp  ö'i  pi^ri  Snp  ^3^3:p  «n  [rni  nSnp 
Kn  o^ru  ''Sy3  ^ni  DK3  cmn^  ns^Sam  p«  jryiu  ini3  «v  [3Kn  Kir  rm  pyS: 
\ü  Skt  pSic3  t«  «'?  Shii  31K  pv  7ScSm3  [S«r  «v  ^"'•'S  B3^in  Söi^ß  [d^m 
«pK.i  pSyr  pSiD3  I«  S.ip  ^3^:fp  dSk  Sikii  irS«  p'-öpyDDyi 
11 1«  03nK3  d^3kSo  i^D  n  cpii^3  [«  p^v  p"dS  3"pn  vSd3  p«  3yjD  '^m 
\T^2  |S«r  onin^  n  r«i  n"T  niiirnD  p333  n«  SyD^3  p'«  rm  ;kid  öKistt» 

13K  .riip  n3r   [K    iS^DK  p^ött^   K*l  ''^3  a3«3  ^^3  31«  3Ka  ^^3  pifjr  n  F)^1K 

,tt^iip  n3tt^  t*<  p^i3  »1131.1  »Sy»r;  p  »k.i  Snp  ^3^xpö  ni3Sintr  dii3  iin 
piv  11  p«  naina  yoiij  pm  jaip:  rm  3kio^ö  -jw  vSd3  p«  3k»  Tß  jKCiir  j« 
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pi3  i<n  Fi'i«  7it<  :i«  ir^\i  «n  nc  t^^kii  \^v^^  [Sk?  n^an  Sv3  "nv'  d«"i 
»••ö  p'^'ip  r«  1«  -[^'n  ^^  ncnr  IC  12^^13  I«  p-T  Sxr  r«i  iry«n  e^o  loyö 
♦1V2C  [Dm;  pK  omn^  pwn  Skö  n  nc^^r  "ic  [^m  i!:  nnvp  ^ä^^^ii 
\^piih)  "»Sk  |n-!«Ti  toSv£5ii^;r^N  [2^^?  vSd:  p«  jsss  jnvsic  "jkiid^ü  [« 
♦p«S;  p«  ir-r  [^^p  ;«iD  p«  [^sysstr  ^m  "ifs;  n  p«  p^n  onyn;  53'3  r^«  ^ir« 

V«  [«ncsj  D3  f^"«  n'-'Dpn  ann  "»im  ssKiDii^  nvi  \'h  |vpn  ist  [^^x  |VDp«r  pc  ^i« 
[3?5:tsn  nnvö  «n  pj^ik  pvp  »'^  ti^üö  p«n  d«i  im  oivvor  idtt;  «  pip;  r*« 
-11«  pjSvin  DiK  ^XB  i^DSr  [jjT  .i3nn:öV"'ts:i^p  i3:«3  p'-DSr  «n  iv  ökh  im 
^n  P)^i«  ISvs5t^^  cnin"  j:2:ciö  -|«3  b«r  [«ö  D^n-ö^p  pc  Svc^3  pm.joip;  r^N 
naiy  "ir«  p:n;  pxn  omn^  r«Ti  o^nöD  tsmiin  n  ^jn«  p'^tsty  «"-t  "d  \''üw 
pb«n  ts^:  nrp  :ik  [d«j  n^«  omn^  n  p«  nöina^Dn;  p^K  pvn;  r«  ir«  tt^iip 
r«  31«  SDVD  [^7  pö  fnjött»;  p]*»!«  [n:v  n""nnü  ann  r^K  irx^  p:::ir^  «n  ?]^ik  pj 
pö  tD«33  p^«  rm  rv  D^ani  jvöS  dss^j  pnir;  uxn  3i«  [^öiS;  po«;  «n  "i"in 
S3jnvt^3  t33ya  "13''«  vn  [vn  oiSirS  nv  id-ö  d^3  ti3^p  31N  iina  p^S  h^dSö  [V"I 
tt^np  p'K  f«  ^raSr  -n  31k  p«r  183  e^-ip  pvivü3T«  pc  -j^s  S^iv  «i?«  pvii 

,«3n  dSiv  1^  fi3''i33  [«^«"na  p« 
nntynö  Svö^a  [^^«  -iT-n  oxp  iSd3  p«  3«»  jnviinn  i:dk3  ii:  nnaty  (« 
SD^3  pvö  [KU  Ssr  \2v:  t2D3  nc  f^3:3ii^  n  fj-is  d^vi^  Dm3in  "]S3  |sö  li^Kf  n"-i^ 
nSian  "]K3  ddw  n  '•^i  pD«3  n^x  omn^  «n  p«  [nxoin  D"n3in  [p^e^  [kü  ss-iyn 
DDr  "»«scio  pvn;  «7  p7  ^ir«  omn^  tD"n3M  i^w  jp^t»  •'i:  [?vii;  p3i«ii2:3  kv  pv 
ito^D  "j^s  töD«3  ^3^nSr  "11  p«  ♦p5:3ttt  «n  pj^i«  omn^  3^2iö:'c  31«  fiD"n3in  ''m 
-iHü  is-'SSD«'!  I«  pDp«r  pc  S'n  tri  31K  nöi^r  pö  h'n  wi  ispin;  [k  p^n  id3«3 
"I«33D^"''n  S«n3y^  3i«  p2f3r  «n  [«  [niD''^'?  mi«  mv^^  I3«n  3i«  -i«S3  i3r  n3i« 

SD«n  1?«  tS«tDtt^  «n  p^lil^C    p?«'?  13^  [0133  1ND  y?    p«  pV1V3  ^D^^V  "»VT  J"« 

p''S33  öii:  T'''S3  p«  pSxö;  it33"n«  id^^S  in  pc  rx  iv  ?«"t  I«53J  d3  p*»«  n"3pn 

2330^3  IV1«B  n  pKH  [1«  131^^0  "IVt^«1T  [V"!  ^IH  ?"«  pS«C  DIÖ  n"I3K  «H  31« 

DV  lV3«n  [131Ö3  ^n  Dvn  31«  [öip;  psf3t5t  «n  f)-!«  pv  npSyö  m3«  «n  131« 
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I.  ABTEILUNG. 

Einzel  sehFiften. 

a)  Hebraica. 

ABRAHAM  bar  Chijja.  nni^rnm  nn^c^an  "ii^n  Chibbur  ha-Meschicha 
we  ha-Tischboreth.  Lehrbuch  der  Geometrie.    Herausg    u.  mit 
Anmerkungen    versehen    von    Michael    Guttmann.     1.  Heft. 
Berlin  1912.     S.  1—64. 
[iSchrlften  des  Vereins  Mekize  Nirdamim  3.  Folge,  Nr.  1 4.J 

ACHAD-HAAM  [A.  Ginzberg],  o^d-it  pk'Id  by  Gesammelte  Abhand- 
lungen und  Essays.  Bd.  IV.  Berlin,  Verlag  Achiasaf- Warschau, 
1913.  274  S.  8^     (Z).  *) 

ASCH,  SCH.,  r«  o^Sr  '2D2  Ausgewählte  hebr.  Schriften  sowie 
einige  seiner  Jargon-Werke  in  einer  autorisierten  hebr.  Ueber- 


[•)  Die  mit  (Z.)  bezeichneten  Titel  sind  von  Dr.  William  Zeitlin  gesammelt]  Fr» 
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tragang   (ErzähluDgen,  Gedichte  und  Dramen).     Odessa,  Ver- 
lag „Moriah",  1912.  287  S.  S«.  (Z). 

BACH  JA  ihn  Josef  ibn  Paquda,  Des,  aus  Andalusien,  al-Hidaja, 
'ila  faia  'id  al-qulub.  Im  arabischen  Urtext  zum  1.  Male 
nach  der  Oxforder  und  Pariser  Handschrift  sowie  den  Peters- 
burger Fragmenten  herausg.  von  A.  S.  YahudU'  Leiden, 
E.  J.  Brill,  1912.  XVIII,  113  und  407  S.  m.  3  Lichtdruck- 
Taf.  8^.  M.  20. 

[Das  Werk  Bachjas  bietet  auch  in  der  üebersetzung  Tibbons  dem 
Verständnis  keine  besonderen  Schwierigkeiten,  grade  der  leichtfasslichen 
und  populären  Darstellung  verdankt  ja  das  Buch  seine  ausierordentliche 
Verbreitung  und  Beliebtheit.  ^Nichtsdestoweniger  hat  sich  der  Heraus- 
geber durch  die  Edition  des  arabischen  Urtextes  ein  unbestreitbares 
Verdienst  erworben.  Bei  aller  Treue  mit  welcher  Tibbon,  seiner  Vor- 
lage folgt,  kann  die  Uebersetzung  das  Original  nicht  ersetzen,  und 
gerade  das  Streben,  sich  dem  Original  so  eng  als  möglich  anzuschliessen, 
bewirkt,  dass  manche  Stellen  dem  Missverständnisse  ausgesetzt  sind  und  die 
uebersetzung  von  Härten  nicht  frei  ist.  Auch  ist  es  selbstvei stündlich,  dass 
die  Uebersetzung  hinsichtlich  der  Gefälligkeit  der  äusseren  Form,  der  Ele- 
ganz und  Glätte  desStjls  die  Vorlage  nicht  erreicht.  Hingegen  geht  der 
Herausgeber  etwas  zu  weit,  wenn  er  in  den  von  ihm  schon  früher 
veröflentlichten  Prolegomena  zu  einer  Herausgabe  des  Kitäb  al-Hidaja 
u.  s.  w.  S.  \i.  meint,  dass  erst  durch  die  Edition  des  Originals  die 
Möglichkeit  gegeben  sei,  gewisse  das  Buch  betreffende  Fragen, 
wie  die  Abfassungszeit,  die  Quellen  Bachjas  und  dergleichen,  be- 
friedigend zu  lösen.  Hierfür  ist  nach  unserem  Datürhalten  die  Ver- 
Öifentlichung  von  sehr  geringlügiger  Bedeutung.  Wir  wollen  auf 
diese  Fragen,  die  der  Herausgeber  in  der  Einleitung  und  in  den 
soeben  genannten  Prolegomena  behandelt,  mit  mehr  oder  weniger 
Worten  eingehen.  Was  die  Abfassungszeit  unseres  Werkes  betrifft, 
so  hat  sich  zuerst  Kaufmann  in  seiner  Theologie  des  Bachja  ihn  Fakuda 
mit  diesem  Punkt  eiogehend  beschäftigt.  Leider  ist  der  Weg,  den  er 
einschlägt,  gänzlich  verfehlt.  Er  geht  von  unrichtigen  Prämissen  aus, 
und  obendrein  sind  die  Schlüsse,  die  er  aus  ihnen  zieht,  nicht  stich- 
haltig. Als  Erneuerer  und  Wiedererwecker  der  aristotelischen  Philo- 
sophie unter  den  Arabern,  sagt  er,  sei  Ihn  Biua  anzusehen,  im  Gegen- 
satz zu  Alfarabi,  der  noch  ganz  unter  dem  Einiluss  dos  Neuplatonismus 
stehe.  Nun  lasse  sich  nachweisen,  das  der  Verf.  der  Herzenspilichten 
noch  nicht  durch  die  Schule  Ibn  Sinas  hindurchgegangen  und  das  zur 
Zeit  der  Abfassung  unseres  Buches  der  reine  Aristotelismus  in  Spanien  noch 
nicht  zur  Herrscbaft  gelangt  war.  Als  Anhaltspunkt  daiür  gelten  für 
Kaufmann  in  der  Metaphysik  die  Lehre  von  dem  Notwendigexistierenden, 
die  Bachja  noch  fremd  ist,  und  in  der  Psychologie  die  Lehre  von  den 
inneren  Sinnen,  die  von  der  Lehre  I.  Sinas  abweicht,  (vgl.  Kaufmann  ge- 
sammelte Schriften  Bd.  II  8.  9).  Alle  diese  BehauptUDgen,  sind  un- 
zutreffend. Schon  die  erste  Behauptung,  dass  I.  Sina  sich  enger  an 
Aristoteles  als  Alfarabi  anschliesse,  wird  von  Kaufmann  durch  nichts 
belegt,  und  das  Gegenteil  ist  vielmehr  wahr,  dass  Alfarabi  viel  getreuer 
als  ibn  Sina  den  Spuren  des  Aristoteles  folgt.  Unrichtig  ist  es  ferner, 
wenn  Kaufmann  Ibu  Sina  als  den  Urheber  der  Lehre   von  den  inneren 
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Sinnen  ansieht,  da  diese  Lehre  in  allen  ihren  Einzelheiten  bereits  bei 
Alfarabi  sich  findet  (vgl.  Alfarabis  philos.  Abband,  ed.  Diet.  8.  74). 
Wenn  also  Bachja  in  seinen  Bezeichnungen  för  die  fünf  inneren  Sinne 
von  der  Terminologie  Ihn  Sinas  abweicht,  so  lässt  sich  daraus  nichts 
auf  seine  Lebenizeit  schliessen.  Man  könnte  mit  demselben  Rechte 
folgern,  doss  Bachja  den  Alfarabi  nicht  kannte.  Eben  so  verhält  es 
sich  mit  der  Lehre  von  dem  Notweudigexistierenden,  die  gleichfalls 
bereits  bei  Alfarabi  sich  findet,  wio  Kaufmann  selbst  S.  9  bemerkt, 
und  wenn  er  dann  hinzufügt,  dass  gleichwohl  diese  Lehre  erst  von  Ibn 
8ina  ihre  Ausbildung  und  Entwicklung  erfahren  hat,  so  Ist  nicht  recht 
klar,  vvns  damit  gesagt  sein  soll.  Im  Zusamenhauge  mit  dieser  Be- 
weisführung Kaufmanns  steht  seine  Behauptung,  (S.  2ü)  Bachja  habe 
die  aristotelischen  Schriften  schwerlich  gekannt,  die  von  Bachja  ange- 
führten Aussprüche  des  Aristoteles  seien  wahrscheinlich  apokryphen 
Schriften  entnommen,  und  es  lasse  sich  nicht  mit  Sicherheit  behaupten, 
dass  Bachja  aus  Aristoteles  selber  geschöpft  habe.  Zu  solchen  Zweifeln 
liegt  nach  unseren  Dafürhalten  gar  kein  ürund  vor.  Es  sei  hingewiesen, 
auf  den  im  Namen  des  Philosophen  schlechthin  angeführten  Ausspruch, 
man  dürfe  nicht  für  jedes  Gebiet  des  Wissens  die  gleiche  Art  der 
Beweisführung  fordern,  ed.  Jell.  S.  28  (arab.  Text  bei  Jahuda  S.  25.  17): 
im  hl*  H^r^v  nKvan  -^pno  Sa  njs'na  »paar  m«i  p«  ffiio^S'cn  no«B'  loa 
p'coon  '^:iin  tnorn  noDna  vp^i^  hSi  ncioa  »"ioz  'Sair  npno  Sd  ]».•<  o  ncion 
hSi  roiD  nni:t»n  noann  nSnnn  nSi  S'trcnSi  iru^nS  nin'?Mn  naana  hSt 
rcio  riDiön  n'trHna.  Dies  ist  eine  wörtliche  Anführung  aus  Metaph. 
995  a  6  ff.,  nud  allem  Anscheine  nach  aus  der  Quelle  selbst  geschöpft. 
Das  Gleiche  gilt  von  dem  Ausspruche  S.  63  (arab.  Text,  8.  58  Z.  7) 
ir^itn  tTHin  i«  ca-Hin  nma  nita  ]»h  mn»n  ]»3ya  iiDDa  ^toonn  laMi.  Hier 
ist  unter  ncon  Metaph.  1076  a  3  gemeint,  wo  Aristoteles  den  Ausspruch 
Homers  in  dem  von  Bachja  angegebenen  Sinne  verwendet  0-  Aber 
auch  abgesehen  von  der  Unrichiigkeit  der  Prämissen,  ist  der  Schluss 
nicht  zutreffend.  Die  Beweisführung  Kaufmanns  reduziert  sich  darauf, 
dass  Bachja,  weil  er  den  Neuplatonikern  beizuzählen  ist,  nicht  lange 
nach  Ibn  Sina  geschrieben  haben  kann.  Aber  auch  Josef  Ibn  Saddik 
ist  zu  den  Neuplatonikern  zu  rechnen,  4ind  man  könnte  mit  demselben 
Rechte  folgern,  dass  er  um  ein  Jahrhundert  früher  gelebt  haben  muss. 
Der  Versuch  Kaufmanns,  die  Lebenszeit  Bachjas  zu  ermitteln,  ist 
demnach  als  verfehlt  zu  betrachten.  Das  Richtige  hat  wobt  Rapaport 
gesehen,  welcher  die  Abfassung  der  Herzenspflichteu  nicht  lange  nach 
Alfasi  ansetzt,  weil  dieser  unter  den  von  Bachja  in  der  Einleitung 
genannten  Autoritäten  nicht  genannt  wird,  aber  andererseits  wegen  der 
Schilderung,  die  Bachja  vom  Talmudstudium  entwirft,  auch  nicht  in 
eice  viel  frühere  Zeit  verlegt.  Aus  der  Darstellung  Bachjas  gewinnt 
man  den  Eindruck,  dass  das  Talmudstudium  bereits  eine  ausserordent- 
liche Verbreitung  gefunden  hatte,  was  (ür  eine  so  frühe  Zeit,  wie  etwa 
das  Jahr  1046,  in  welche  Kaufmann  die  Abfassung  der  Herzenspflichten 
verlegt,  nicht  zutrifft.  Zu  einem  gleichen  Ergebnis,  wenn  auch  aus 
anderen  Gründen,  gelangt  der  Herausgeber.  E3r  stützt  sich  hauptsächlich 
auf  die  Annahme  einer  Beeinflussung  Bacbjas  durch  Qaz^li,  für  die 
er  bestimmte  Anhaltspunkte  gefunden  zu  haben  glaubt.  Einzelne 
Anklänge  an  Gaz&li  wollten  einige  schon  früher  gefunden  haben,   doch 


M  Demnach   ist  auch  dio  Bemerkung  des  Herausgebers  S.  58  Anm.  9 
za  berichtigen. 
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sind  dieselben  nach  nnserem  Dafürhalten  keineswegs  beweiskräftig  genug. 
So  hat  man  das  Gleichnis  von  dem  Kinde  bei  fiachja  S.  236  mit  Gazäli 
pi5r  »iTHO  ed.  Goldenthal  p.  13  verglichen.  Allein  der  Gedanke  ist  so 
naheliegend,  dass  man  hier  an  eine  Entlehnung  nicht  zu  denken  braucht. 
Schon  Horaz  spricht  von  dem  Elementarlehrer,  der  dem  Kinde  Nasch- 
zeug verspricht,  und  macht  daraus  die  Nutzanwendung,  dass  man  zu- 
weilen mit  den  Erwachsenen  ebenso  verfahren  muss.  Das  Gleichnis 
liegt  also  keineswegs  fern.  Ebenso  sind  andere  Parallelen  nicht  schlagend 
genug.  Hingegen  glaubt  der  Herausgeber  einen  entschiedenen  Beweis 
(Qr  die  Abhängigkeit  Bachja's  von  Gazäli  gefunden  zu  haben  in  mehreren 
Stellen  bei  Bachja,  die  wörtlich  mit  Ausführungen  Gazäli's  in  seiner 
Schrift  AI  -  Hikmä  übereinstimmen.  Allein,  während  der  Herausgeber 
in  den  Prolegomena  seiner  Sache  ganz  gewiss  zu  sein  scheint,  schwächt 
er  in  der  Einleitung  zur  Edition  seine  Behauptung  wesentlich  ab.  Er 
möchte  die  Abhängigkeit  Bachjas  vonAl-Gazäli  nach  den  Erfahrungen 
und  Beobachtungen  die  er  inzwischen  im  Verhältnis  Bachjas  zu  anderen 
muhammedanischen  Autoren  gemacht  hat,  nicht  mehr  mit  solcher  Be- 
stimmtheit wie  in  den  Proleg.  behaupten,  er  möchte  sie  aber  auch  nicht 
von  der  Hand  weisen,  solange  nicht  eine  ältere  Quelle  für  beide  Autoren 
sicher  nachgewiesen  ist  (8.  64).  Bei  der  Stelle,  die  Yahuda  mitteilt, 
handelt  es  sich  um  den  Gedanken,  dass  wir  die  Weisheit  Gottes  in 
dem  wunderbaren  Bau  des  menschlichen  Körpers  erkennen  können. 
Der  Gedanke  an  sich  ist  nun  allerdings  ausserordentlich  geläufig  und 
wir  stossen  unzählige  Mal  auf  denselben,  aber  die  wörtliche  Ueberein- 
stimmung  in  der  Beschreibung  der  einzelnen  Organen  lässt  zunächst 
nur  den  Gedanken  aufkommen,  dass  bei  Bachja  eine  Entlehnung  vor- 
liegt. Andererseits  ist  zu  erwägen,  dass  der  Inhalt  jener  Betrachtungen, 
die  genaue  Beschreibung  der  Funktion  der  einzelnen  Organen  sicherlich 
aus  medicinischen  Schriften  stammt;  was  bürgt  also  dalür,  dass  nicht 
beide,  Gazäli  und  Bachja,  aus  einer  gemeinsamen  Quelle  geschöpft 
haben?  Yahuda  weist  noch  auf  andere  Parallelen  im  Buche  Al-Hikma 
hin,  die  er  jedoch  nicht  in  extenso  mitteilt,  und  da  uns  das  Buch  nicht 
vorliegt,  so  müssen  wir  uns  eines  Urteils  enthalten.  Jedenfalls  bedarf 
dieser  Punkt  noch  einen  genauem  Prüfung,  da  der  Herausgeber  selbst 
in  seine  Beweise  kein  volles  Vertrauen  setzt.  Was  die  sonstigen 
Quellen  Bacbjas,  abgesehen  von  Gazäli,  betrifft,  so  weist  der  Heraus- 
geber für  viele  Aussprüche  und  Gleichnisse,  die  Bachja  anonym  an- 
führt, die  nächste  Quelle  nach.  Der  Herausgeber  entwickelt  hierbei 
eine  grosse  Belesenheit  in  der  einschlägigen  Literatur,  und  dieser  Teil 
seiner  Ausführungen  ist  besonders  wertvoll.  Doch  lässt  sich  aus  diesem 
Nachweis  nur  ersehen,  in  wieweit  Bachja  mit  der  arabischen  Literatur 
vertraut,  nicht  aber  in  wie  weitBacLja  wirklich  von  fremden  Anschau- 
ungen beeinflusst  war.  Denn  es  handelt  sich  bei  diesen  Citaten  lediglich 
um  eine  Ausschmückung  solcher  Gedanken,  die  Bachja  zu- 
nächst im  jüdischen  Schritltum,  in  Bibel  und  Talmud,  gefunden  zu  haben 
glaubt.  Mit  Stillschweigen  werden  übergangen  die  Quellen  zu  dem 
allein  streng  philosophisch  gehaltenen  Teil  des  ganzen  Buches,  zu 
dem  ersten  Abschnitt  über  die  Einheit,  üeber  die  Handschriften,  die  dem 
Text  zu  Grunde  liegen  und  von  den  Grundsätzen,  nach  denen  er  bei 
der  Herstellung  des  Textes  verfährt,  handelt  der  Herausgeber  in  den 
Prolegomena  und  in  der  Einleitung  1—16.  Nicht  klargestellt  ist,  wie 
es  sich  mit  den  längeren  Varianten  der  Handschrift  P.  zum  ersten 
Absch.  verhält.  Die  Bemerkung,  dass  „ßecension  P.  vermutlich  einem 
Autor  zuzuschreiben  sei,  der  Bachja  in  Einklang  mit  anderen  arabischen 
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Philosophen  bringen  wollte"  (S.  15),  scheint  uns  völlig  unsutreffend, 
da  es  sich  bei  den  fraglichen  Stellen  gar  nicht  um  sachliche  Verschieden- 
heiten handelt.  Was  geht  es  überhaupt  einen  Leser  an,  ob  Bachja 
mit  Jemanden  übereinstimmt  oder  nicht,  damit  er  solche  durchgreifende 
Aenderungen  im  Texte  Tornehme?  Und  wer  sind  die  anderen  Phi- 
losophen? Unverständlich  war  uns  ferner  S.  14  die  Bemerkung  eu 
Text  63  Z.  B,  da  doch  die  LA.  Bachjas  natni  sehr  gut  in  den  Zu- 
sammenbang passt.  Anfechtbar  erscheint  uns  auch  Manches,  was  der 
Herausgeber  in  dem  der  Tibbonschen  Ueberseteung  gewidmeten  Ab- 
schnitt bemerkt.  An  manchen  Stellen,  heisst  es  S.  22:  „^iess  Tibbon 
sogar  ein  Wort,  ja  selbst  einen  gansen  Satz  des  Originals  ausfallen, 
weil  ihr  Inhalt  nach  seiner  Auffassung  nicht  ganz  mit  dem  Judentum, 
bezw.  mit  dem  späteren  Judentum,  mit  dessen  Sitten  und  Lehren  über 
einstimmte,*  und  zum  Beweise  dafür  wird  auf  Uebersetiung  ed.  Jell. 
S.  116  und  Text  441  hingewiesen.  In  diesem  Sinne  wird  es  S.  80  er- 
klärt, wenn  es  bei  Ibn  Tibbon  VH'aas  statt  des  sing,  bei  Bachja  heisst. 
Bachja  selbst,  hätte  darunter  Moses  verstanden,  aber  „eine  derartige 
Betonung  der  höheren  Vertrauenswürdigkeit  des  Propheten  sei  im 
Islam,  der  die  Superiorität  Muhammeds  subjektiv  und  objektiv  als 
Dogma  aufstellt,  wohl  begründet,  nicht  aber  im  Judentum",  und  darum 
hätte  Tibbon  den  sing,  in  den  plur.  erweitert.  Der  Herausgeber  kon- 
struiert sich  hier  künstlich  einen  Gegensatz  zwischen  Bachja  und  Tibbon, 
was  Bachja  unbedenklich  schien,  wird  Tibbon  nicht  anstössig  gewesen 
sein.  Und  wenn  Bachja  den  singular  gebrauchte,  stand  er  etwa  unter 
dem  Einflüsse  der  muhammedanischen  Anschauung  von  Muhammed? 
Bei  dieser  Gelegenheit  sei  auch  auf  S.  60  Anm.  l  hingewiesen,  wo  von 
Maimuni  die  Rede  ist,  der  die  Vorsichtsmassregel  Samuels  bei  der  Salbung 
Davids  als  Beweis  für  die  Fehlbarkeit  und  Unselbständigkeit  der  Propheten 
anführt.  Der  Umstand,  dass  Maimuni  gerade  dieses  Beispiel  gewählt  hat, 
bringt  den  Herausgeber  auf  die  Vermutung,  dass  Maimuni  sich  gegen  Bachja 
S.  217  richte.  Das  ist  keineswegs  der  Fall,  da  Bachja  nur  eine  Stelle 
ans  Pesachim  8  b  wiedergibt,  mithin  zu  einer  Polemik  gegen  ihn  gar 
keine  Veranlassung  vorliegt.  Ueberhanpt  scheint  der  Herausgeber  den 
£influs3  des  Islam  auf  jüdische  Kreise  zu  überschätzen.  So  z.  B. 
wenn  er  Proleg.  S.  16  meint,  dass  die  durch  *Ali  b.  Jusüf  und  seine 
Umgebung  geschaflfenen  Verhältnisse  »ohne  Zweifel  auch  auf  die  jü- 
dischen Gemeinden  ihren  Einfluss  ausgeübt  und  die  Talmudstudien  in 
dieselben  Bahnen  geleitet,  in  denen  sich  die  Fikhstudien  jener  Zeit 
bewegten".  Daran  ist  nicht  zu  denken.  Zeigt  sich  denn  irgendwo  der 
Einfluss  der  mubammedanischen  Juristen  in  der  rabbinischen  Literatur? 
Zu  den  Berichtigungen  und  Ergänzungen,  die  der  Herausg.  S.  25  ff. 
zur  hehr.  Uebers.  gibt,  wollen  wir  folgende  hinzufügen,  die  sich  um 
durch  Vergleichung  des  Textes  und  der  Uebers.  in  den  letzten 
Abschnitten  ergeben  haben.  843  Z.  4  v.  u.  gibt  den  arab.  Text  807  Z. 
16  nicht  vollständig  wieder;  ebenso  847  Z.  11.  verglichen  mit  arab. 
Text  311  Z.  2;  848  Z.  1  fehlt  ein  Passus  nach  onnym,  ar.  Text  311 
Z.  10. — 402  Z.  2  "\2\  n'ivyn  nQ»Dni  entspricht  nicht  dem  Text  857  Z.  2 ; 
das.  Z.  15  ist  ht  nach  dem  Text  857  Z.  2  zu  streichen;  das.  Z.  16 
onSxn  D^)j?  aw»  n»inS  nx'n  OH^cni,  während  es  arab.  857  Z.  12  üUc 
(=  n)oy),  nicht  ^Ut  (—  aiB'»)  heisst.  —  413  Z.  11  ist  htS  nach  Text 
865  Z.  12  zu  streichen.  —  416  Z.  13  scheint  vor  ]pn»Bf  das  Wort  ly 
ausgefallen  zu  sein,  aber  auch  nach  dieser  Ergänzung  deckt  sich  die 
Uebersetzung  nicht  mit  Text  367  Z.  18.  ~  419  Z.  1  deckt  sich  nicht 
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mit  369  Z.  19.  —  428  Z.  9  j^SB'nn  iDyDD  iia-joa,  wofür  es  im  Text 
gerade  im  Gegenteil  heisst  u^Ia^^I  ^ij.A  ^i  Lili,  —  430  Z.  7 
deckt  sich  nicht  mit  arab.  379  Z.  16.  —  431  Z.  9  v.  u.  ist  nach  arab. 
880  Z.  6  vor  ntTHD  ein  Wort  ausgefallen.  —  432  Z.  12  »imin  ibnui  -^t^yi 
gibt  einen  ganz  anderen  Sinn  als  ar.  880  Z.  22,  wo  das  für  »amin 
entsprechende  Wort  fehlt.  —  431  Z.  4  deckt  sich  nicht  mit  arab.  382 
Z.  20.-  487  1.  Z.  ist  vor  h2V  das  Wort  istrn  ausgefallen  =  '^l^:^ 
ar.  886  Z.  6.  —  440  Z.  11  gibt  den  Text  387  Z.  10  mit  sehr  grosser 
Freiheit  wieder.  Ebenso  könnten  wohl  noch  viele  andere  Varianten  an- 
geführt werden,  da  wir  nicht  die  ganze  Uebersetzung,  sondern  nur  einige 
Stellen,  mit  dem  Text  probeweise  verglichen  haben.  Sicherlich  sind  auch 
die  von  uns  genannten  Varianten  dem  Herausgeber  nicht  entgangen, 
und  wie  er  ausdrücklich  bemerkt,  macht  seine  Liste  auf  Vollständigkeit 
keinen  Anspruch.  Klar  ist  uns  bloss  nicht  geworden,  nach  welchem 
Prinzip  er  bei  seiner  Auswahl  verfahren  ist,  und  ferner  ergeben  manche 
von  den  angeführten  Varianten  einen  so  verschiedenen  Sinn,  dass  sie 
jedenfalls  vom  Herausg.  als  Variante  unter  dem  Text  hätten  vermerkt 
werden  müssen.  Von  Einzelheiten  seien  bemerkt  die  sinnstörende 
Uebersetzung  S.  48  in  dem  Abs.  'lai  ine'nß  id3  mnin  nmoD  trnBi. 
Der  vom  Heransg.  nach  dem  ar.  Text  eingeschaltete  Satz :  -^nan»  Kiuni 
innnc»»!  iniMn^tP  imn  »imi  verliert  jeden  Sinn  durch  die  nachfolgenden 
üebers.  ainsn  \^hv  i'nTn  naa^  während  es  heisaen  sollte:  Sy  Tmn  ^wh 
noMi  nr.  Ebenso  ist  S.  49  die  üebers.  innoDi  n  lami  „wandelten  in 
der  Welt  und  priesen  sie"  offenbar  nur  ein  Versehen,  da  von  einem 
Preisen  der  Welt  dem  ganzen  Zusammenhange  nach  nicht  die  Rede  sein 
kann  und  der  Sinn  vielmehr  ist,  dass  sie  die  Welt  in  ihrer  Nichtigkeit 
erkennen  und  danach  sie  auch  beschreiben,  und  wir  verstehen  gar  nicht 
die  der  obigen  Üebers.  nachfolgende  Bemerkung,  dass  das  von  Tibbon 
in  dem  Sinne  von  „beschreiben"  häufig  gebrauchte  ICD  das  dem  arab. 
VwS-AD^  entspricht,  hier  in  dem  übertragenen  Sinne  desselben,  im  Sinne 
„loben"  gebraucht  sei.  Erwähnt  sei  noch,  dass  der  Herausg.  in  seinen 
Berichtigungen  zuweilen  Bezeichnungen  gebraucht,  die  keineswegs  ver- 
ständlicher sind  als  die  üebers.  Tibbons  an  den  betreffenden  Stellen. 
So  S.  42  VH*)  >\hn  im  Sinne  von  unabhängig,  was  keiner  vorziehen  wird, 
wenn  puch  trm  n'jn  im  Midrasch  vorkommt.  Ebenso  ist  die  Anwendung 
von  «troa  in  dem  Sinne,  in  welchem  es  der  Herausg.  S.  50  gebraucht, 
anfechtbar.  Es  braucht  nicht  hervorgehoben  zu  werden,  dass  alle 
geringfügigen  Einzelheiten  den  Wert  des  Ganzen  nicht  beeinträchtigen. 
Durch  die  zum  ersten  Male  mit  Sorgfalt  und  Sachkenntnis  und 
mit  Benutzung  vieler  Hilfsmittel  veranstaltete  Edition  des  arabischen 
Urtextes  der  Herzenspflichten  hat  sich  Yabuda  unstreitig  den  Dank 
aller  Freunde  des  jüdischen  Schrifttums  erworben.  —  St.] 

BAR-KAHANO,    onb^S  nrnTj  nnj«    Auswahl   jüdischer   Legenden 
aus  Midraschim,  für  die  Jugend  erzählt.  Nr.  1 — 9.  Wilna  1910. 
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für  den  Schulgebrauch  geordnet  und  erläutert,  nebst  üebungen 
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[JEPHET],  rv  (c*övn  rr\'T)  ^:t^  f^mp  Sammelbuch  II,  enthaltend 
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von  J.  Feldmann],   Jaffa  1912.  8^ 

Inhalt:  22.  B.  Emerson:  i^copy«'  Essay,  übersetzt  von  J.  Feldmann- 
27  8.  J.  W.  Goethe  :  «n  »d«  nmpo  Dichtung  und  Wahrheit  1  Teil, 
übersetzt  von  M.  Wilkansky  116  8.  G,  Hauptmann:  omn  ü^v^h  Ein- 
same Menschen,  Drama  in  6  Akten,  übersetzt  von  J.  Ch.  Brenner.  142  S. 
F.  DostojiwsJcy :  mon  n»no  mD'^i  Memoiren  aus  einem  Totenhause, 
übersetzt  von  A.  S.  Rabbinowitsch.  VIII,  96  S.  M.  Lemontow.  pon 
Dämon  (I  Feil)  in  Versen  übersetzt  von  Abr.  Solodar.  16  S.  Ä.  Tur- 
genjew: niS»S3  nawn  Aus  den  Memoiren  eines  Jägers,  übersetzt  von  n. 
16  S.  (Sammelbiich  I.  vgl.  ZfHB.  XVI,  42].    (Z.j. 

JOLLES,  S.  J.,  nö:nm  ni)pn  Nachgelassene  Schriften  (Talmudisches, 
Wissenschaftlich  Kritisches,  Poetisches  und  Verschiedenes)  ges. 
0.  hrsgg.  nebst   Bildnis  d.  Vrfs.  Wilna  1913.  Vll,  518  S.  4°. 

[Enthalten  auch  die  früher  schon  erschienenen  "naiS  ny»  und  "lan 
DnBf'D'.    Vgl.  auch  ZfHB   Xlll,88    und  Zeitlin,    Bibl.  Hebr.  S.  161.] 

[JOSIPPONJ  p'sh  Dn  DTip  n3its:o  Dici  ^c:  \)ti'üv  "ied  Josippon  qui 
inscribitur  liber.  Ad  fidem  editionis  Abraham!  Conat  Montuae 
ante  annum  1480  impressae  edidit  denuo  Baron  David  Günz- 
burg.  Praefat US  est  Abraham  K  ah  an  a.  Berditschew.  Typis 
Ch.  J.  Scheftel  1896— lül3.  12  u.  272  pp.  kl.  4 «. 

[Bekanntlich  besitzen  wir  vom  Josippon  zwei  Rezensionen^).  Die  eine, 
kürzere,  ohne  jede  Eapiteleinteilungf,  ist  in  der  ed.  pr.,  die  durch  Cunat 
in  Mantua  um  1476—79  erschienen  ist,  enthalten.  Einen  Nachdruck 
mit  lat.  UebersetzuDg  und  mit  einer  willkürlichen  Einteilung  in  5  Bücher 
bat  Sebastian  Münster  veranstaltet   (Basel  1541),   er   ist    aber  gekürzt 


0  Die  Literatur  über  den  Josippon  und  alle  hiergehörige  Fragen  sind 
zuletzt  verzeichnet  bei  Steinichneider,  Die  Gescbichtaliteratur  der  Juden 
p.  28-38. 
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und  nicht  frei  von  Fehlern').  Fast  identisch  rait  ed.  pr.  ist  die  sogen. 
.leratirieel-Handschrift  (ms.  Bodl.  2797),  von  der  ein  grosser  Teil  in 
englischer  Uebersetzung  in  Gasters  „The  Chronicles  of  JeraUmeel" 
(London  1899)  vorliegt  '),  nur,  dass  hier  der  Aiexanderroman  fehlt 
(s.  Isr.  L6vi,  RET  28,148)  und  dass  auch  sonst  manche  Abweichungen 
vorkommen.  Es  ist  möglich,  dass  der  ed.  pr.  die  Rezension  Jerabmeels 
zu  Grunde  liegt  (s.  weiter  unten).  Die  zweite,  übliche  Rezension,  die 
etwa  um  *  3  länger  ist  als  jene,  ist  die  Moscon's,  die  zuerst  von  Tarn  b. 
Jabja  in  Konst.  1510  edirt  worden  ist  und  die  in  6  Bücher  und  97 
Kapitel  zerfällt  (die  Hs.  Mosconis  hat  345  Kapitel).  Der  Josippon 
bietet  viele  literarhistorische  Probleme  und  in  neuerer  Zeit  wurde  von 
verschiedenen  Seiten  behauptet  (Chwolson,  Triober,  Neubauer,  Vogelstein), 
dass  diese  Probleme  durch  die  ed.  pr.,  welche  die  ursprünglichere  und 
bessere  Form  aufbewahrt  haben  soll,  gelöst  werden  können.  In  der  Tat  ist 
aber  der  Wert  der  ed.  pr.  überschätzt  worden  (s.  aujh  Isr.  Levi,  1.  c, 
36,121),  denn  ebenso  oft,  und  vielleicht  noch  öfters,  bietet  die  Vulgata 
bessere  Lesarten  und  sind  viele  in  der  ed.  pr.  fehlende  Stellen  auf  eine 
schlechte  Vorlage  zurückzuführen.  Aber  immerhin  ist  die  ed.  pr.  bei 
jeder  Untersuchung  über  den  Josippon  unentbehrlich,  doch  ist  sie  sehr 
selten-^),  so  dass  sie  z.  B.  auch  Zunz,  der  doch  zuerst  dieses  Buch 
kritisch  analysirt  hat,  unzugänglich  war.  Im  Jahre  1895  hat  nun  David 
Gflnzburg  einen  Neudruck  dieser  Edition  angekündigt  (s.  REJ  31,283  n.  1) 
und  auch  mit  ihr  1896  begonnen.  Aus  unbekannten  Gründen  aber  wurde 
er  nicht  bei  seinen  Lebzeiten  zu  Ende  geführt  und  erscheint  er  erst, 
17  Jahre  später,  nach  seinem  Tode,  mit  einer  orientierenden  Vorrede 
von  Abraham  Kahana.  Der  Druck  ist  sehr  schön  und  entspricht  der 
ed.  pr.  Kolumme  für  Kolumme,  aber  nicht  Zeile  für  Zeile,  wie  man 
aus  dem  beigefügten  Facsimile  der  ersten  Seite  ersehen  kann.  Schlimmer 
aber  ist,  dass  der  Nachdruck  kein  diplomatisch  genauer  ist  und  dass  er  zahl- 
reiche Abweichungen  der  ed.  pr.  gegenüber  aufweist  (vgl.  auch  Cassuto, 


1)  Münster  hat  von  der  ed.  pr.  nur  aufgenommen:  p.  9a  1.  3  v.  n. 
—  85  a  ob.  und  61a  1.  16— 184  b  1.  7  und  dabei  den  Text  an  vielen  Stellen, 
wo  er  ihm  fehlerhaft  schien,  willkürlich  geändert. 

2)  In  der  Uebersetzung,  die  nur  bis  zum  Tode  Juda  Makkabis  reicht, 
sind  die  Stücke  aus  Josippon  an  folgenden  Stollen  enthalten :  a)  p.  66  nr. 
6-68  nr.  16  =  ed.  pr.  3b  I.  3— 4b  1.  8;  h)  p.  94-101  (Cap.  XL)  =  ed. 
pr.  4b  1.  8-9a  1.  5  v.  u.;  c)  p.  207—241  (Cap  LXVII-LXXX)  =  ed 
pr.  9a  1.  3  V.  u  -  82b  1.  13  (p.  209—210,  d.  h.  Cap  LXVIII  nr. 
2—3,  eine  Mahnredo  Daniels  an  Balschezar  enthaltend,  fehlt  in  ed.  pr.,  wie 
auch  sonst  in  dieser  Erzählung  Jer.  viele  Varianten  ed.  pr.  gegenüber  aufweist, 
ebenso  ist  p.  232—233,  d.  h.  Cap.  LXXVII  nr.  4-7,  viel  ausführlicher  und 
anders  als  ed.  pr  26  b  1.  13  — 27a  1.  3,  umgekehrt  fehlt  in  Jer.  239  der 
Passus  ed.  pr.  31  a  1.  4  v.  u.  —  31b  1.  7);  d)  p.  255-256  =  ed.  pr.  32b 
1.  14 -34  a  1.  20  (das  einleitende  Kapitel  p.  264  rait  der  Ueberschrift  ißD 
M33D  fehlt  sowohl  in  ed.  pr.  als  auch  in  Vulg.,  p  25S  nr.  8  wiederum  ist 
aus  verschiedenen  Stellen  kompiliert) ;  e)  p.  257— 292  (Cap,  LXXXVI— C)  = 
ed.  pr.  61b  1.  2— 85  a  1.  15. 

3)  Zu  den  bisher  bekannten  Exemplaren  der  ed.  pr.  ist  in  letzter  Zeit 
noch  eins  in  der  Bibliothek  der  Talmud  Tora  zu  Livorno  hinzugekommen, 
B.  REJ  65,808.  Zur  vorliegenden  Besprechung  konnte  ich  durch  die  Güte 
des  Redakteurs  dieser  Zeitschrift  das  Exemplar  der  Frankfurter  Stadtbibliothek 
benutzen. 
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Riv.  Isr.  IX,  236).  Da,  wie  gesagt,  die  ed.  pr.  ziemlich  eelten  ist,  bo 
will  ich  hier  siimtiiche  Abweichungen  (ausser  einigen  orthographischen) 
verzeichnen:  3  a  1.  3  v.  u.  'n  ed.  pr.  (=  e)  ♦•♦  (dsgl.  1.  Z.  u.  3b  1.  1); 
3  b  1.  3  V,  u.  nmar  o  owatr  Sy;  4  a  1.  16  nH'pn:^  e  nH»p»T33,  1.  4  y.  u. 
»n'ya  e  »r.Sa?;  4  b  1.  4  K'pna^  1.  K»?n'33,  1.  7  ]7yv  e  nntr,  1.  9  »n  e  »"»; 
Bai.  12  VTnao  e  vnnsö,  1.  16  iniSap»!  e  vih2p>\  1.  4  v.  u.  rnpS  e 
nnnpS,  1.  3  v.  n.  nt2:»m  e  itorua;  6  b  1.  1  n"w  e  richtig  »w;  7a  1.  o 
V.  a.  lyy  e  nSitry;  7b  1.3  SasrnriK  e  'janrnm,  1.  15  oira^S  e  mi'D'?;  9  b 
1.  2  D»Snj  D'aSo  »iCf  e  o»SnJ  d»u  do'jd  »iB'  allerdings  falsch,  1.  11  e  nn 
ononSo  [  t*i]  movo;  10b  1.  8  e  *:Kitr»  'n'?K  [»"♦];  llal.  6  »inn  e  defekt  »an« ; 
1 2  a  1.  11  e  '\\vnn  [hz]  Sk  ;  1 3  a  1.  5  v.  u.  iSon  '?h  e  ^Son  S»  hn.  wo  das  zweite 
Sh  überflüssig;  13b  1.  17  v:di  e  richtig  VDsi,  1.  18  vhv  e  naf^ir; 
14  a  1.  6  Ten'?  j'kt  e  ncnS  |'h^;  14  b  1.  6  v.  u.  SdhS  win»  tyin»  ]VD\  in 
e  fehlt  das  überflüssige  wir,';  17a  1.  6  v.  u.  h\'^in  «nSKn  e  richtig  niSnn 
Snjjn;  18  a  1.  5  h'>2  \r\hv  d'^^sik  nn  »3,  e  richtig  '3  'C  'SriM;  22  a  1.  2 
B»tr»n,  e  richtig  D»B"Kn;  22b  1.  5  v.  n.  im:?;>,  e  richtig  nmyi;  23a  1.  5 
V.  u.  ■jyim,  e  richtig  lyi'nv,  26  b  1.11  nanSon,  e  falsch  nsSon ;  26  a  1.7 
*7njjn  'nSnn,  e  richtig  Snin  niSKn;  30  a  1.  17  rmnnrnS,  e  fehlerhaft 
fiMnnn'?;  82b  1.19  omaopS»,  eDm33DS»  (also  die  arab.  Form);  84a  1.  15 
e  onyn  tbx  [nsi]  Syi;  85  b  1.  8  e  [mpo]  ^S:?k  a'rcs;  36  a  I.  17  maion, 
e  fiiion,  1.  6  y.  u.  nnsoö  e  m»DD;  4üa  1.  4  cik'sj  ns'jDn,  e  w-,k»33 
nste;  42  b  1.  2  hS  e  richtig  i%  1.  20  trnSp'a  e  trSip'3;  43  a  1.  18.  28 
trxSipu  e  tynSipa;  44  b  1.  16  p3T  e  falsch  np3i;  46  a  1.  1  nH'inpio  e 
nM'inpa;  47  a  1.  16  cjok  e  cpw,  1. 18  n'^Kisi  e  nx'XKia;  48  b  1.  Z.  »ncn 
e  vron;  49b  1.  3  v.  u.  hhij  e  nni»;  68a  1.  17  m;j  e  richtig  i'T'J; 
66  a  1.  2  -,So3  n»  nSrirK  Sp  e  falsch -,Sd  yT  'r  'k  'V;  67  a  1.  8  ^3y^l^ 
e  T:ynn:  e8b  1.  13  nco  e  *ibd,  1.  14  Kn*:»«  e  hT?»k;  59 b  1.  5  y»33nS 
e  or33n^;  60b  1.  8  )»3  e  falsch  p  ;  6la  1.  6  y.  u.  e  nsT  [nn]  n3if ; 
68  b  1.  12  iniW»!  e  richtig  in'jKtPM ;  64  a  1.  3  ^loam  e  'siosm;  66  b 
1.  3  y.  ü.  HXM  e  richtig  mxvt;  67  b  1.  3  e  nö'^JcS  hS]  nt  nm%  1.  9  y.  u 
e  '3inMn  [noS]  ;  69  b  1.  15  3in3  e  I3in3;  72a  1.  4  ü^w^\  e  ow'i,  1.  8 
y.  u.  S'B'Dn  e  Srcn ;  74  a  1.  1  ctrnpn  e  richtig  trnpn ;  79  a  1.  9  y.  u. 
ist  eine  ganze  Zeile  ausgefallen:  ny3n  nsnon  »xip  nw]  ncT3  lyB'n  ny3M 
p»S  «jiBM  f-iyrn;  81b  1.  10  niv  e  richtig  mSr;  83  a  1.  2  n»nniD»B'  e 
richtig  i'nmo»;  85a  1.32  n»SSn  e  falsch  vSSn,  1.  4  v.u.  in"iM  e  fehler- 
haft nn»;  87b  1.  7  ht  e  on3;  88a  1.2  ♦3nD0  e  richtig  n3noo  ;  88b  1.5 
Dispiin  e  falsch  onpiin;  91a  1.  3  v.  u.  unverständlich  und  nach  e  zu 
ergänzen:  -|0k  nsSn  »3^3  '3  [ir;SK  nDH'i]  noSi  iSon  iohm;  91b  1.4  v.  u 
»nom  e  fehlerhaft  '»mm;  92a  1.  20  "nsosSn  e  fehlerhaft  n3no3SM 
93  b  1.  16  e  ^So^  n»3  [Sk]  ;  99  b  I.  7  nnin'n  e  fehlerhaft  nmn'n 
108  a  1.  3  DM«3»o-)M  e  nH'3'oiH ;  l()4a  1  8  v.  u.  noy  Sk  e  noy  hn 
104  b  1.  7  y.  u.  nSm  e  falsch  nSm,  1.  6  v.  u.  n3n  e  n3n;  107  b  1.  6 
y.  u.  H'3-.  e  richtig  nnn;  10 Sa  1.  12  i3n3i  e  T3n3i  ;  116a  1.  2 
nsmsDsSK  e  fehlerhaft  n3mDD3SH ;  117  a  l  18  ivj^htt  e  ity^H ;  128  b 
1.  18—16  vnni33  nx  .  .  .  yi08'3  mm,  in  e  fehlerhaft  dieser  Satz  zwei- 
mal wiederholt;  124  b  1.  11  nvBQiD  e  dvbdib,  1.  5  v.  u.  d^S'hu  e  dim»"?u  ; 
128  a  1.  7  e  W3nn  (»3] ;  129  a  1.  6  y.  u.  inns^M  e  nnsSn;  181b  1.  6 
y.  u.  n'h  e  richtig  'nS  d.  h.  nnS;  188  b  1.  18  onh  e  richtig  a3S,  1.  16 
^iry  e  nry  ;  134  b  1.  12  d'sSd  e  falsch  oomSd,  1.  18  DfionSo  e  oanonSo; 
136  b  1.  8  V.  u.  ywD  e  »ywo ;  188  a  1.  7  8  ja  D'.33'D3h  -^s  dv  itr« 
DiS3irDnM,  e  falsch  'cnn  "ja  '3k  ]3  am  niPH ;  139  a  1.  17  oopt  e  D»3pTn  ; 
189  b  1.  10  y.  n.  e  n3r  vo  [pj  ny3,  1.  8  v.  u.  n»H3«  e  D»H35rn,  1.  6  y.  n. 
p>  e  falsch  pr,  141a  1.  10  v.u.  n'n333SM  e  falsch  msDaSw ;  148  a  1.4 
p«5So  e  fehlerhaft   oohSd  ;  144  a  1.  2  v.  u.  n»  e  falsch  hm  ;    146  a  1.  8 
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riM   e  falich  ^h  ;    146  b  1.  10  y.  u.  Hh\  e  kS  ;    149  a  1.  4—5  fehlt  in    e 
♦owi  lamn,  I.  13  na»rn  e  richtig  nn'tan ;    160  a  1.  5  v.  u.  nnm  e    Hxni  ; 
152  a  1.  6   «"IHM  e  i'i^n^) ;  152  b  1.  16  12h  e  falsch  naS ;  154  a  1.  6  y.  u. 
\^20ü   e  richtig  a'aoo ;  156  a  1.  14  nosi  e  nß^^,   1.  4  v.  a.  h-j  e  richtig 
ny ;    168  b  1.  14  onnKi  e  Dn'nm    was  in  an  >nm  zu  treanen  ist ;    161  b 
l.  Z.  e   »na  n«  [»an]  i\-ynH;    163  a  1.  17  nonnM   e   richtig  -jönm;    16B  a 
1.  7   e  ^n  maoaS»«    [»a]  oao« ;    166  b  1.  14  e  [nnvoj  TOn  o^Bfiy ;    169  a 
I.  10  'maSi  e  richtig  'aia'"?!    (parallel  zu  »aiii) ;     169  b  1.  18    e  [o]  Sa« 
iMB^j;    174  b  1.  17    ist  durch   Homoioteleuta   eine  Zeile   überspruagea 
[omn  Wi   »anp  Sa  n«  nxini]    am«  hHV\\    176  9  l.  li  »aS)  'aan  na  Sy^ 
laomn,  e  richtig  lomn  »oSi  laan  na  Syi ;    177  b  1.  18  o'Snjjn  e  n«Sni ; 
180  b  1.  16  lyjn  e  richtig  »yjn;    18ia  1.  1  e  »fij^'ai  »»nn  h^n] ;    184  a 
1.  15  Da>nnK  e  omaK;  188  b  1.   7  oipane  e  Di:piD ;  192  a  1.  14  «ann»  6 
falsch  wnnn»;    193  b  1.  4  n'on  e   (wie  überall  in  ed   pr.)  n^aan,    1.  14 
nitr   e  D'aty;  195  a  1.  7  n'ina  e  D»inan ;  19  sb  1.  6  Dn»ß  e  Diva;    197  b 
1.  7  V   u.   »iHM  e  i3»3nK  ;  189  b  1.  6  opn  nSna  e  y^nn  n'jia;  200  a  1.  6 
V.  u.  nSHn  onann    e  falsch  onain  r\hHn ;  202  a  l.  4  v.  u.  nsaS  e  richtig 
mih;  205  a  1.  15  naa  e  richtig  nna ;  207  b  l.  9  dmSm  e  o'nSxn;    5i08a 
1.  6  niaa  e  nioS;   2L2a  LZ.  o»ai  e  richtig  n»yi;  219  b  1.  7v.  ü.  nanSaai 
nonSai  e;    2üOb  1.  15    on'SSn  e  o^S'^n ;    223  b  1.  16  db'jti  e    richtig 
DCi;;»!;  224a  1.  4  v.  u.  yiat^a^  e  falsch  lyas'av,  227a  l,  8  v.  ü.  e  oipaa 
[Kinn];    280a  1.  18  e  'mn'n  [v]  npm  »a;    232b  1.  10  v.  u.  hu  e  hy; 
233  a  1.  4  e  nenn    [«»n]  nt  ♦« ;  234  b  1.  1  e  mnn  Sx  [a)S"] ;  237  a  1.  6 
e  'inhtn    [h]  nn»n;  288b  1.  5  ms'ya  e  nwyna;    239a  I.  10  »aa  e  »aaa ; 
239  b  1.  15  e    oyn  ['yan]  ir«  ny;  240  b  1.  14  e  c]k  richtig  -]*;  243  a  1.1 
Dit*iK    n«,  e  falsch  o^nn  n«  mk;  244  a  1.  14  vaaS  e  vaa  S';   245  a  1.  11 
nnm    e  fehlerhaft  nnyi ;  245  b  1. 1  rhw  e  »nSi«;  247  a  l.  10  e  [wSn|  naf« 
oa'ifiS;    250b    1.  11  ^VH  e  la^na;  259a  1.14  fehlt  ein  ganzer  Salz:  Sa] 
D'aan  nanoa  a^aaS  [naSS  laS  pin»  itr«  »♦«;  264  b  1.  16  n^aonn  e  o'aan  ; 
266a  1.  4    iiJinM  e  richtig  Min^];  268  a  1.  10  v.  u.  traSn  e  falsch  ira^ni ; 
868b  1.  Z.    D»anan  e  D»ana.    —    Wie  man  sieht,    ist  die  Zahl    der  Ab- 
weichungen eine  verblüffend  grosse   und  lässt  der  Neudruck  die  nötige 
Sorgfalt    vermissen.    Dabei  sind   bei    einem    grossen  Teil    der  Abwei- 
chungen, abgesehen  von  aufgefallenen  Wörtern  und  ganzen  Sätzen,  die 
Lesarten  der  ed.  pr.  die  einzig  richtigen  und  wurde  der  Sinn  entitellt. 
Bei  anderen  sind  zwar  die  Lesarten  der  ed.  pr.  fehlerhaft,  aber  da  wir 
doch  keine  kritische  Ausgabe  der  ed.  pr.  vor  ans  haben,  sondern  einen 
Nachdruck,    hätte  jede  noch  so  geringe  Abweichung   ganz  genau   ver- 
zeichnet   werden    müssen.    An  vielen  Stellen    allerdings    sind    augen- 
scheinliche  fehlerhafte  Stellen   verbeisert    worden  und   ist    das  durch 
eckige  und  halbrunde  Klammern  angemerkt   (s.  p.  25  b  1.  9,    61  a  1.  6 
V.  u.,    54  a  L  6,    68  a  ].  8    v.  u.,     70  a  1.  1,     81a  1.  6.     112  a  1.  12, 
114  b  1.  6,    120  a  l.  17,    127  a  1.  2,  129  a  l.    '  v.  u.,    136  a  1.  7  v.  n, 
145  a  1.  2  V.  u.,  164  a  l.  3,    157  a  L  16,    160  a  1.  4,  165  b  1.  5,    169  b 
1.  9  V.  u.,    178  b  L  9  v.  u.,    175  a  1.  6  v.  u.,    176  b  1.  3,    182  b  1.  15, 
242  a  1.  4,    262  a  1.  8,  263  a  1.  1,    264  b  1.  14,  267  b  1.  14),  aber  auch 
hier   lässt    sich   keine  Konsequenz  ersehen,   da   sehr   viele   fehlerhafte 
Stellen  ohne  jede  Verbesserung  stehen  geblieben  sind.    Hiermit  einige 
Beispiele:  7  b  1.  17.  20.  23  inatrS  1.  »na»*?  (so  auch  Vulg.  c.  3  ed.  Ve- 
nedig 6  c    [wo  'Hnatt^S]    und   Jeratimeel   bei  Gaster  p.  99) ;    15  a  1.  13 
na  ia«i    1.  mit  Vulg.   c.  3  p.  9  b   nB'iBn>i;    19  a  1.  6  o'tsicrS    (so  auch 
Vulg.    c.  3    p.  10  d)   1.  D^triöS ;    20  b  1.  16   lasynn   1.  mit  Vulg.    c.  8 
p.  11  b  ias»n»i  (ebenso  Jerab.  bei  Gaster  224   nr.  6j ;    25  a  1.  2  'neion 
1.  'neon;  84  a  1.  14  n^taon  1.  n;iaDn  (so  auch  Vulg.  c.  5  p.  17  d);  47  b 
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1.  1  liVonSi  1.  Dr.»onSi ;  76  a  1.  5  v.  u.  D'i6i''BH)  nn  o  ^♦nM  riH  ihxd» 
ist  nnverständlich,  Vnlg.  c.  21  p.  39  a  ob.  hat  Di3H«S'em  iMia  om  'h  'h  "> 
Jerab-    bei  Gaster  278  ob.    o«»iSifiKi  )Kn«3,    also  steckt  in    m  «3    ein 

Personennamen;  76  b  1.  8  t.  u  mn»  Snn  1.  Sn:>S »"» Snn  (vgl.  auch  Jerab. 
bei  Gaster  280  n.  1) ;  81  a  1.  2  y.  u  «vi  1.  k3M;  86  b  I.  6  o'Ha  1.  D'»n3; 
llOb  1.  6  y.  u.  •]'h^^\  1.  Sidm  ;  112  b  1.  Z.  nap  1.  »iip  usw.  usw.  Ein- 
zelne fehlende  Worte  in  cd.  pr.  sind  manchmal  im  Nachdruck,  durch 
eckige  Klammern  bezeichnet,  hinzugefügt  worden,  aber  ihre  Zahl  liesse 
sich  ungemein  vermehren  und  auch  hier  mögen  einige  Proben  genügen  : 
p.  20  b  1.  9  V.  u.  ergänze  [\niVQ]  naa  iSoni;  21b  1.  9  v.  u.  nw]  n», 
wnn»  [trnnS;  44a  1.  13  (»rja]  nc  riB'y;  44b  1.  3  r.hvüü  [nnn]  vn  ntrm 
oiB'Sie ;  46  b  1.  3  DwpiK  [q»3  KXi»n]  ina  ly  nS'i,  da  doch  der  Ocean  kein 
Fluss  ist  (ebenso  Vnlg.  c.  9  p.  22c);  48  a  1.  12  or\hr\  [hS]  d»«i;  66b, 
1.  1  D»in»'7  [mk-i]  n»n ;  68  b  1.  4  v.  u.  nntsS  jhx3  [moa  hSi]  nonSoa  niD  ai 
Sav;  72  a  1.  10  (nTn»J  oy  nKB'M;  81  b  1.  4  [non'yon]  aipa;  87  b  1.  1 
[Son]  iD»  nwi3)  (vgl.Vulg.  c.  27  p.  45  a);  99  b  1.  9  oiKnnoi  [nHip*?]  I*?'-* 
(ebenso  Vnlg.  c.  88  p.  51  d);  100  a  1.  9  v.  u  [onyn]  rwov  nSm;  104  a 
1.  Z.  [nmo  nnx]  p  Sy  usw.  usw.^  —  In  der  Vorrede,  die  Abr.  Kabana 
dem  Neudruck  hinzugefügt  hat,  wird  kurz  aber  Mosconis  Redaktion 
(dessen  Vorrede  zum  Josippon  Berliner  aus  der  röm.  Handschr.  in  iyim 
aiB  1878  p.  017—0^3  und  Goldblum  —  nicht  Goldberg,  wie  Steinsch. 
p.  29  n.  2  vermutet  —  aus  ms.  Paris  1280  in  Y>hün  1888  nr.  188. 
192.  196  ediert  haben)  und  über  das  Verhältnis  der  beiden  Rezensionen 
gesprochen.  Indem  ich  mir  die  Behandlung  dieses  Verhältnisses  für 
eine  besondere  Studie  vorbehalte,  will  ich  nur  kurz  hier  bemerken,  dass 
die  auf  p.  10  angeführte  Stelle  über  die  Pflicht  des  Historikers,  die  in 
ed.  pr.  sehr  kurz  gefasst  ist.  in  der  Vulg  dagegen  ausführlich,  wobei 
hier  Josef  b.  Gorion  bald  in  dritter  bald  in  erster  Person  spricht 
«jD)«  mx  n22\  .  .  .  nnai  *nD  Sy  ainaS  vSy  .  .  .  onuD  a^na»  ^vh  ano  Sa) 
»n«ry  "wh  ncoa  »riapS  |nan  r)Di»  ♦:»*  iMn)  .  .  .  onciDn  VH'^  n»n  ib'k  ]nan 
'^2^  hn'w^h  nnySi  piatS)  sich  noch  in  einer  dritten  Rezension  findet. 
Bei  Jerabmeel  heisst  es  nämlich  (mitgeteilt  in  Neubauer-Cowleys  Cat. 
Bodl.  Jl,  211):  aina*  -irM  anan  '^a  «a  'dik  7\ühv  na  SKom«  »an  »a  .  .  . 
mn  iB'M  inan  pnu  ]3  f)Di'  nix  p  »a  .  .  .  nnaa^  mos  ainaS  »i>n  .  .  .  nnrc 
pnu  ]3  e;Di»  ncoo  onai  «nop^S  nnhv  p  '?»om*  »am  .  .  .  oneion  b^ki 
'ui  nn«  n*?aoa  oniH  »maw^  la'nnK  »ryo  nna  ib'k  nnn«  d^b^d  neoDi 
Dadurch  gewinnt  meine  oben  ausgesprochene  Vermutung,  dass  die  ed. 
pr.  aus  der  Rezension  Jerabmeels  geflossen   ist,  an    Wahrscheinlichkeit 


*)  Ebenso  fehlen  in  ed.  pr.  ganze  Zeilen  infolge  von  Homoioteleuta, 
die  «um  Teil  durch  .)er.  und  Vulg.  rekonstruiert  werden  können,  z.  B.  7b 
1.  4:  npma  [oia'oS  ^iSöm  nvnh  ina  nanTBiK  nnj  Dia'taS  np^);  17  b  1.  9  v.  u.  : 
nyr  ly  wum  laS'i  Sa  '-yB  no  nynSi  niniS]  SM'ai'?  H-pS  T?on  nSwM  ip^^  *n'^ 
nSun  monna  Siy  B^n  [SM^anS  ibon  "idm»i  ^onna  na^na  nioninn  dh  ih^om  Sa'nn 
29  b  1.  16:  onn  oijjn  Sa  ^o^pM  jo?  nnn  »u  on«aa  nam]  ynnn  "U  Sa  oSipS  ixn») 
SaS  nSBMi  ^rn  mnn  ovn  »nr  [pnn  p  nai  nanS  ;  34  a  ob.,  wo  der  Text  ohne 
Zusammenhang  ist  und  wo  es  heissen  muss :  v-ian  yntv  ma  'wh  anm  .  .  . 
nonM  nriM  nhttv  iipmd  a^o  hb  nat  ^S  pitryi«  »aMi]  o^anan  »»ayS  la^-iSn  »ana  n»noS 
nSi»  ne^M  [o'anan  nS'  '•a  o  rr  n»n«  ^nar  nonn  pan  jy«!  Hinn  "latn  r.M»  noi  n'^on 
maoaSn  ^owa  imp»  oSrn»  c'-ik)  Saai  min»  Saa  rmn  na»a  usw.  usw.  Doch 
sollen  Beiträge  zur  Textkritik  der  ed.  pr.  in  einem  anderen  Zusammenhang» 
Ifogen. 
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wie  überhaupt  das  Verhältaia  JoraUmeels  zu  Joas'ppom  noch  eine  ein- 
gehende Untersuchung  erheischt.  Dann  ist  es  aber  nötig,  dasa  uns 
der  ganze  Jerabmeel,  so  wie  er  in  der  Oxforder  Handschrift  erhalten 
ist,  im  Druck  vorliege.  Weiter  macht  Kahana  darauf  aufmerksam, 
dasa  alle  die  Stellen,  wo  Josef  b.  Goriou  von  sich  als  vom  Verfasser 
des  Josippon  spricht,  in  der  ed.  pr.  fehlen.  Das  ist  richtig  und  gibt 
es  solcher  Stellen  über  80,  wobei  manche  in  der  Vulg.  zu  ganzen 
Exkursionen  auswachsen  (vgl.  z.  B.  ed.  pr.  27  b  1.  18—20  mit  Vulg. 
c.  3  p.  14a— c;  118  a  1.  Z.  wonach  no'p  »on  p^'^ni,  in  Vulg.  c  42  -43 
der  Uebergang  von  Buch  V.  zu  VI  enthalten  ist  und  wo  Josef  b.  Gorion 
wiederum  ausführlich  von  sich  als  dem  Verfasser  des  Josippon,  dessen 
sechstes  Buch  'n  rionSo  benannt  ist,  spricht  usw.).  Mir  scheint  aber, 
dasa  diese  Stellen,  wenn  auch  nicht  alle,  ursprünglich  auch  in  der  Vor- 
lage der  ed.  pr.  enthalten  waren  und  aus  irgend  einer  Ursache  entfernt 
worden  sind.  Man  kann  daher  sehen,  wie  manchmal  der  Namen  Josef 
b.  Gorion  ganz  mechanisch  gestrichen  worden  ist,  so  z.  B.  157  a  unt., 
wo  von  den  Toren  des  Herodianischen  Tempels  gesprochen  wird : 
mnü3i  ntynps  pn   la^syai   ivetoDi    li'S'aa   u   »«i    [nh]  ntr«  '?nj    nnx  ]n2 

'131  n'sn  und  vgl.  damit  Vulg.  c.  55  (p.  80  b):  ixa  Snj  in«  ny»  u  ]n3i 
ntrnpn  pn  la^etaai  la^B'^n  d»k3  13>m  nh  mn  lye^a  pnu  ]3  jnsn  fjoi^  io«>i 
nc^inn  h*j  o^aSim  o»Hn  la^n  tki  nnn  d'Qo  la  ".3H3  *ir«  ayc  ^3  wk3  mnaai 
'131  n'3n  »38  Sj?  i»H  nSinn  »jbS  i^ns  ib*«.  Dann  hat  Jera^imeel,  der 
doch  fast  mit  ed.  pr.  identisch  ist,  an  vielen  Stellen  den  Namen  Josefs 
erhalten,  vgl.  ed.  pr.  27  b  I.  18—20  mit  Vulg.  c.  3  p.  14  a — c  und 
mit  Jer.  bei  Gaster  284  unt. ;  ed.  pr.  69  b  1.  3  v.  u.  mit  Vulg.  c.  20 
p.  86  a  und  mit  Jer.  bei  Gaster  269  nr,  9;  ed.  pr.  86  a  1.  10—13  mit 
Vulg.  c.  26  Ende  p.  44  d  und  mit  Jerab'neel,  wo  es  in  der  Hs.  heisst : 
jnsn  pnu  ]3  f)Di'  neo  ^y  D»3in3  an  ahn  ne  I33n3  »h  imi3:n  vn3i  inM 
ono  »ui  o'on  »u  v^k  ^nhv  ivh  m^Kni  'on  »3Sd  nsjo  ^yi  n':ia»n  noo  h)}^ 
jnpD  oSdi  ;  ed.  pr.  88  b  1.  18—20  mit  Vulg.  c.  28  p.  46  d  und  mit 
Jer.  ms.:  ann«  onfiiD  onj;  »riKSO  nsnn  m  '^y  neos  pnu  p  qoi»  iökm 
nins  »n«:ia  p»oia  DixSipo  idd  hv  pi  nncD  i3n3  nc«  ;  ed.  pr.  91  b  mit 
Vulg.  c.  29  p.  48  c  unt.  und  mit  Jer.  ms. :  nnc«  nny  ]inu  p  e\ov  iqmm 
'131  na»iDn  n'joj  n3T  m»«  tiy;  ed.  pr.  101a  unt.  mit  Vulg.  c.  33  Endo 
p.  o2c  unt.  mit  Jer.  ms. :  p  e\ov  idd  Sy  cains  an  «Sn  imi3;ji  mm  nn'i 
»an  o^a  nto  Syi  jinu.  —  Wie  man  sieht,  eröffnet  die  ed.  pr,  die  bis 
jetzt  nur  wenigen  zugänglich  war  und  die  jetzt  erst  durch  den  Neu  - 
druck  populär  werden  wird,  die  Perspektive  für  allerlei  Probleme, 
die  mit  diesem  rätselhaften  Buche  verknüpft  sind,  und  lässt  auch  dieser 
Neudruck  an  Korrektheit  viel  zu  wünschen  übrig,  so  müssen  wir 
doch  Kahana  dafür  recht  dankbar  sein,  dass  er  das  von  Günzburg 
begonnene  Work  zu  Ende  geführt  und  so  dem  zu  früh  dahinge- 
schiedenen Gelehrten  ein  Denkmal  gesetzt  hat').  Vielleicht  wird  dieser 
Neudruck  endlich  jemand  zu  einer  kritischen  Edition  des  Josippon, 
die  uns  sehr  nottut  und  die  sich  auf  beide  Rezensionen  zu  erstrecken 
hätte,  anregen.  —  Samuel  Poznanski \. 


^)  Auf  dem  Umschlage  bezeichnet  Kahana  diese  Edition  als  nnipo 
'3  D*ita3ip  n»^H*itr»  Knitson'?.  Als  Heft  I  hat  er  nämlich  die  Autobiographie  des 
Leon  de  Modena  ediert  (min'  ^m  idd,  Kiew  1911,  ».  ob.  p.  4). 
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Zu  den  BemerkuDgen  Marmor steins 

(ob.  p.  91—93). 

I.  Der  von  M.  angeführte  Zadok  ha-Kohen  b.  Elia  b.  Salo- 
mo  Gaon  ist  insofern  von  Wichtigkeit,  als  wir  bisher  nur  von  zwei 
Söhnen  des  palästinensischen  Gaons  Elia  wussten:  von  Ebiatar, 
dem  Verfasser  der  Ebiatar-Megilla,  und  von  Salomo,  der  nach  Egypten 
ausgewandert  ist  und  dorthin  den  Titel  2pv'  ]M<}  r\'^''^\  t:^«i  ver- 
pflanzt hat  (s.  REJ.  LXVI,  69^,  n.  6).  Zadok  aber  lebte  gewiss  in 
Palästina,  da  das  betreffende  Geniza-Fragnaent  nach  der  Zerstörung 
des  Tempels  datiert  ist,  dabei  stammt  es  aus  der  Zeit  des  Fürsten 
Daniel  b.  Azarja,  der  1054  —  1062  Gaon  in  Jerusalem  gewesen 
ist.  Der  in  demselben  Fragment  erwähnte  Jehuda  mon  \i^Hi  ist 
zu  den  Trägern  dieses  Titels  (Riv.  Isr.  V,  129  —  132)^)  und  Meborach 
zu  den  Trägern  dieses  Namens  (ib.  VII,  172— 179.  214—219; 
VIII,  33;  IX,  119,  212)  hinzuzufügen. 

II.  Ob  Jehuda  ha-Kohen  b.  Elazar  Nagid  gewesen  ist,  muss 
noch  aus  anderen  Dokumenten  erwiesen  werden,  wiewohl  das 
Epitheton  p^n  ^^IID  dafür  spricht  (s.  REj.  1.  c.  73).  In 
dem  Geniza  -  Fragment  Bodl.  2834^0  aus  dem  Jahre  1176 
wird  er  liyS«  p  .  .  .  ni)n'  i:ti«i  mts^  nnxDS«  n^DnaSx  12« 
T:  .  .  .  jnon  genannt.  —  Das  Fragment  or.  Br,  Mus.  5535  stammt 
von  dem  soeben  genannten,  nach  Fostät  eingewanderten  Gaon  Sa- 
lomo b.  Elia  (1.  auch  i^ni^  id:  anst.  pn«  13::)  und  der  in  ihm  er- 
wähnte Ulla  ha-Lewi  b.  Josef,  dessen  Vater  aus  Damaskus 
stammte  und  der  nT^^n  ''I2:"i  genannt  wird,  ist  auch  aus  anderen 
Geniza- Fragmenten  aus  den  Jahren  1085 — 1098  bekannt  (s.  Saadyana, 
ed.  Schechter,  p.  81,  n.  2;  ms.  Bodl.  2873  20-23.  2876  i^).  Der 
in  dem  IL  Fragment  ed.  Kandel  aus  dem  Jahre  1127  erwähnte 
pKjn  i::nK  ist  aber  nicht  Salomo,  der  damals  nicht  mehr  lebte, 
sondern  sein  Sohn  Mazliach,  s.  Riv.  Isr.  VII,  222,  n.  3. 

III.  Der  Brief  ed.  Wertheimer  ist  richtig  überschrieben  nn:« 
,1312:  yy^  hi<^Uf^  mv^  "112:  ry  'f::m  und  ist  ein  Brief.  Die  üeber- 
schrift  lautet:  noi  nm^r  m^np  on  .  ♦  .  n'hi^}  }*i«  n^3«S  und  der 
eigentliche  Brief  beginnt:  mSnpn  .  .  .  DD'^n«  ^:k  uoo  Sn:  D^hw  m<^ 
-n2£  nriö3  D^intrn  (eine  Formel,  die  den  Geonim  nachgeahmt  ist,  s. 
Anfang  des  Siddur  R.  Amram  u.  Ginzberg,  Geonica  II,  326).  Der 
in  diesem  Brief  erwähnte  Jakob  nbn:  pin3D3  "innn  b.  Josef  [n  n'2 
(d.  h.  T'3k)2)    kann    aber    nicht    der  Vater    des  Verfassers  eines 

1)  Jehuda  ben  Josef  in  Kairuän,  der  ebenfalls  den  Titel  mon  vh*) 
trägt,  kann  mit  diesem  Jehuda  nicht  identisch  sein,  da  er  viel  älter  war, 
s.  Riv.  Isr.,  1.  c.  129  nr.  2. 

2j  p.  92  1.  Z.  V.  u.  ist  auch  zu  lesen:  »a*i»5  nf?n:j  jmnaDs   lann  apy» 
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ausführlichen  {y^Dhn  mrSs,  so  zu  lesen  anst.  1133  b«  n^\i?  S«) 
Kommentars  zu  Nifn  "3,  des  Josef  2pT  pxJ  rin^tr*'  ty«i  b.  Jakob 
f:3n  '3  r«"!  (so  1.  ünst.  133T3)  sein,  da  dieser  ungefähr  200 
Jahre  nach  jenem  gelebt  hat.  Der  Brief  ed,  Wertheimer  ist  1029 
geschrieben  und  ebenso  edierte  vSchechter  einen  Brief  an  diesen  Jakob 
b.  Josef  in  Aloppo  von  einem  Elia  ha-Kohen  b.  Abraham,  der 
noch  zu  Lebzeiten  Hais,  d.  h.  vor  1038,  geschrieben  war  (Berliner- 
Festschrift,  hebr.  Ateil.  p.  108—112;  vglg.  REJ  XLVIl,  139). 
Josef  b.  Jakob  aber  lebte,  wie  M.  selbst  aus  ms.  Adler  1267  ^  an- 
führt, im  Jahre  1216.  Damals  führte  er  noch  den  Titel  non  i^«"i, 
ebenso  in  einer  arab.  Uebersetzung  und  Kommentar  zu  den  Haftarot 
(T63«cnSs  TDcr),  die  er  in  Fostät  im  Jahre  1217  kompiliert  hat (s.  mein 
Zurjüd.-arab.  Litter.,  p.  18,  u.  Riv.  Isr.  V,  152),  der  Titel  nrc>^  tt^K"i 
3py'  ps:  muss  ihm  also  später  beigelegt  worden  sein.  Es  muss  aber 
bemerkt  werden,  dass  wir  nach  Mazliach  bei  den  egyptischen  Schul- 
häuptein  diesen  Titel  nicht  mehr  finden,  es  ist  also  am  wahr- 
scheinlichsten, dass  der  Kopist  den  Titel  "ncn  n<i  missverstanden 
und  dafür  irrtümlich  2pv'  ("iw  ns'tr^  tt^«"i  gesetzt  hat  ^).  Hoffentlich 
bringen  weitere  Funde  nähere  Aufklärung.  —  Gelegentlich  sei 
bemerkt,  dass  es  zur  Zeit  Hais  noch  einen  Jakob  ffji'?«  b.  Josef 
'^2^Vi  vermutlich  in  Fostät,  gegeben  hat.  S.  über  ihn  meine 
D^:ir  ü'^yiv  1,  57 ;  Marx,  JQR.  N.  S.  I,  101 ;  Davidson,  ib.  237  u. 
Eppenstein,  Beiträge,  p.  166.^j 

Samuel  Foznanski. 


Un  registro  ebraico  di  pegni  del  secolo  XY 

Ton  Umberto  Cajisuto. 
(Fortsetzung).  *) 

Depo  aver  cosi  determinato  il  luogo,  la  data,  e  la  persona  da 
cui  le  nostre  carte  provongono,  passiamo  ora  a  esaminarne  piü 
minutamente  il  contenuto  e  a  illustrarlo. 


')  Josef  b.  Jtkob  kann  anch  noch  darum  nicht  Gaon  in  Fostät  gewesen 
sein,  weil  ja  damals  Abraham  MaimoDides  Nagid  and  Schulhaupt  gewesen  ist 
und  man  keinen  neben  ihm  geduldet  hätte. 

2j  Nachdem  diese  Notit  bereits  gesetzt  war,  erhielt  ich  das  letzte  Heft, 
der  ZDMG.,  wo  M.  auch  p.  636-644  in  einem  Aufsatz  u.  d.  T. :  „Ueber 
das  Gaonat  in  Palästina"  seine  hier  besprochenen  Bemerkungen  zum  Teil 
wiederholt.  Auch  dieser  Aufsatz  enthält  viele  ungenaue  Aufstellungen,  die 
ich  im  nächsten  Heft  der  genannten  Zeitschrift  berichtigen  werde. 

•)  8.  ZtHB,  XV,  S.  182—186. 
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I. 

L'i  nventario. 

Evidentemente,  le  carte  la  cui  riproduzione  fotografica  mi 
fu  comunicata  dal  Dr.  Freimann  non  contengono  che  l'inizio 
deir  inventario.  Cos!  congetturai  fin  da  principio,  e  questa 
mia  congettura  mi  fu  confermata  dalF  esame  diretto  del  mano- 
scritto  che  potei  fare  trovandomi  a  Roma  nel  maggio  1913. 
Pur  troppo  la  mia  permanenza  a  Roma  fu  cosi  breve  che  non 
mi  fu  possibile  uno  studio  minuziöse  e  completo  del  codice,  ma 
la  mia  breve  visita  fu  sufficiente  per  riscontrare  che  l'inventario 
continuava  col  medesimo  sistema  di  queste  prime  pagine  attra- 
verso  molte  e  molte  pagine  ancora,  e  per  chiarire  alcune  par- 
ticolaritä  che  altrimenti  mi  sarebbero  rimaste  dubbiose')- 
Essendo  il  metodo  della  compilazione  sempre  lo  stesso  per  tutto 
il  codice,  le  prime  pagine  integrate  dall'  esame  sommario  da  me 
fatto  del  resto  del  manoscritto  sono  sufficienti  a  dar  contezza 
deir  inventario.  Un  regultato  molto  importante  che  potrebbe 
trarsi  solo  dall'esame  minuzioso  di  tutto  quanto  il  manoscritto 
sarebbe  la  determinazione  delP  ammontare  complessivo  del  valore 
di  tutti  i  pegni,  della  somma  cioe  che  era  impiegata  nelFazienda 
alla  data  dell'inventario.  ün  tale  computo  avrebbe  richiesto  un 
tempo  lunghissimo,  non  contenendo  il  manoscritto  alcuna  ad- 
dizione,  ne  parziale  ne  totale,  ed  io  dovetti  rinunciarvi.  Cal- 
colai  perö  approssimativamente  che  la  somma  complessiva  dovesse 
aggirarsi  intorno  a  sei  o  settemila  fiorini. 

L'ordinamento  dell'  inventario  e  duplice  :  esso  segue  cioe 
da  un  lato  la  disposizione  delle  stanze  che  componevano  i  loca- 
li  del  banco  e  dei  mobili  in  esse  contenuti,  e  dall'  altro  lato 
la  natura  e  il  valore  dei  pegni.  Siccöme  perö  i  pegni  erano 
collocati  nelle  varie  sale  e  nei  varii  mobili  appunto  secondo  la 
loro  natura  e  il  loro  valore,  la  doppia  classificazione  si  riduce 
in  fondo   ad    una,    e  abbastanza  semplice.     L'inventario  risulta 


1)  Anche  la  mia  attribuzione  del  manoscritto  a  Immanuel  da  Camerino 
mi  e  stata  luminosamente  confermata  da  una  ricevuta  in  italiano  che  ho  tro- 
vato  a  c.  144  a,  e  che  6  rilasciata,  in  data  4  giugno  1479,  da  Antonio  di 
Jacopo  Salvestri,  aManouello  di  Bonaiuto  da  Camerino.  II  nome  di  Antonio 
di  Jacopo  di  Paolo  6  scritto  pure  piü  rolte  in  ebraico  nel  foglio  di  gaardia. 
Incidtntalmente  noto  che  nel  foglio  di  gnardia,  del  pari  che  questo  nome,  se 
ne  trovano  varii  altri,  in  ebraico  e  in  italiano,  scritti  evidentemente  per  iro- 
vare  la  penna,  oltre  alla  quartina  piü  volte  iniziata  e  una  volta  scritta  per 
intero:  dw<3ib3K3  »3k  »3  .DDn  nnr«  inoS  /D1o>:3  ^S»  üh  iOioSipn  nosH  (altrove 
si  trova  in  luogo  di  'taana  »3K  »3  /'ösmi  »an),  e  ad  alcune  operazioni  aritmetich^ 
»oritte  io  cifre  arabe. 
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cos'i  diviso  in  una  serie  di  paragraiS,  ognuno  dei  quali  contiene 
rindicazione  dei  pegni  conservati  in  un  medesimo  luogo  e  ap- 
partenenti  al  medesimo  genere;  quando  i  pegni  di  un  dato  genere 
sono  troppo  numerosi  vengono  suddivisi  in  piü  paragrafi  secondo 
il  loro  valore. 

11  primo  paragrafo  (cc.  la — 2  a)  porta  la  seguente  in- 
titolazione : 

IV  'TD    'Kö  nt^KO  )yp:'[ü  *Di3:nöi  np^n  hn  "jicDn  ip^:iDnD  S^nnii 

A  prima  vista  questa  intitolazione  appare  assai  enigmatica. 
Ciö  e  doTUto  al  fatto  che  essa  contiene,  trascritte  in  ebraico, 
parecchie  parole  italiane,  per  lo  piü  antiquate  e  cadute  ormai 
in  disueo.  Sono  perö  riuscito  a  risolvere  Fenigma  e  a  inter- 
pretare  Tintitolazione  come  segne  : 

„E  cominceremo  dal  f  o  n  i  c  o  che  e  yicino  alla  b  a  n  c  a  , 
e  dalle  cioppe  monachino  da  donna  da  un  liorino  largo 
fino  a  b  lire;  sia  per  benedizione  e  per  lunghezza  di  giorni. 
Amen !" 

Dei  vocaboli  italiani  ci  oceuperemo  partitamente  al  §  IV. 

11  secondo  paragrafo  (cc.  2  b — 3  b)  e  cosl  intitolato: 

n3i:iS   "10   '2ü  "]D   IV   nSvoS^  '^'h  'no  y:^ü  '^Di:i:n  Vnn:  «"I3n3 

„Con  l'aiuto  di  Dio  possiamo  noi  operare  e  prosperare. 
Amen!  Cominceremo  le  cioppe  monachino  da  8  lire  in 
SU,  fino  alla  somma  di  3  fiorini;   sia  per  benedizione.    Amen!'' 

11  terzo  paragrafo  (cc.  3b — 4a)  e  intitolato: 

„Con  laiuto  di  Dio  possiamo  noi  operare  e  prosperare. 
Amen!  Cioppe  monachino  da  donna,  da  tre  fiorini  in 
8u;  fia  per  benedizione.     Amen!** 

Faccio  ancora  eeguire  l'indicazione  dei  titolo  dei  cinque 
paragrafi  seguenti,  che  copiai  a  Koma: 

4'^  (cc.  4  b— 6  bj:  H"":  HLDa*:!  nnca  n^ao  irpr.o  "cii:  «"Uia 
„Con  r  aiuto  etc. !  Cioppe  monachino  da  doDua,  da  uu 
fiorino  in  giü;  bia  per  beüedi^ione.     Amen!** 

5  "  (cc.  6  a—  7  a)  k"^S  i^vi  pc  Sos  "iiKi  *znüM  n*,c;n  mS  K"i:n3 
jCHi  ]CN.  ,,Con  r  aiuio  etc.  1  EIceco  delle  guniuno  rosate 
e  rosse,  di  ogni  specie  e  valore;  sia  per  benedizione.  Amen, 
amen,  e  amen!" 

6  0  (cc  7  a— 8  a):  [öHi  [CH  H"^S  -pv  hjü  ^2::ikd  niDfjJn  mS  K-uia. 
„Con  r  aiulo  etc. !  Eienco  delle  gamurrepaonazze,  di 
ogni  valore;  sia  per  beuedizloue.     Amen,  ameu,  e  auieu!" 

7  "  (cc.  8  a-  9  a):  \üH)  pK  H"'h  j\v  S20  'D^V^f  n[ijc;n  m'?  K""iyi3. 
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,Con  r  aiuto  etc.!  Elenco  delle  gamurre  celesti  di  ogni 
yalore;  sia  per  benedizione.     Amen,  amen,  e  amen!" 

8°  (cc.  9  b— IIa):  föK  «"'S  pv  S^D  nTiT  niöj  mS  Hmi3. 
„Con  r  aiuto  etc  !  Elenco  delle  gamurre  verdi  di  ogni  valore; 
sia  per  benedizione.     Amen,  amen!" 

Analoghe  sono  le  intestazioni  dei  paragrafi  successivi,  fino 
alla  fine  dell'  inventario.  II  numero  rilevantisBimo  delle  c  i  o  p  p  e, 
delle  quali  soltanto  quelle  di  color  monachino  eda  donna 
comprendono  quattro  lunghi  paragrafi  (ogni  pagina  contiene  circa 
cinquanta  o  sessanta  pegni),  non  deve  stupirci,  giacche  esse 
costitüivano  una  delle  piii  frequenti  categorie  fra  gli  oggetti 
impegnati.  Lo  vediamo  anclie  da  un  altro  registro  di  un  banchiere 
ebreo  fiorentino,  pure  scritto  in  ebraico,  conservato  ora  nel- 
l'Archivio  di  State  di  Firenze  ^),  e  riferentesi  a  un'epoca  immediata- 
mente  precedente  a  quolla  del  nostro  (1473 — 1475).  Id  questo 
registro  il  banchiere  notava  giorno  per  giorno  le  somme  che 
dava  in  prestito,  col  nome,  il  domicilio,  e  i  connotati  del  ricevente, 
e  una  descrizione  del  pegno,  e  aggiungeva  poi  a  suo  tempo  la 
data  della  restituzione  o  altre  eventuali  indicazioni  relative  al 
corso  di  ciascuna  operazione  di  prestito.  Ebbene,  in  questo 
registro,  nella  colonna  dei  pegni,  le  c  i  o  p  p  e  ritornano  con  una 
notevolissima  frequenza. 

Per  dare  un  saggio  del  modo  con  cui  sono  registrati  i  pegni 
nel  nostro  inventario,  riproduco  qui  le  prime  quindici  linee  di  c.  Ib, 
le  prime  dieci  di  c.  2  b,  e  le  prime  dodici  del  terzo  paragrafo 
(c.  3b),  facendole  seguire  dalla  traduzione  (o,  in  parte,  trascrizione) 
italiana,  e  dalle  necessarie  esplicazioni : 
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Bartolomeo   di  Andrea 
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26  8. 
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7     44 

Domenico  di  Bartolo 

1  fior. 

50  s. 

6  maggio 

236 

38     18 

Stagio  di  Michele 

1  fior. 

48  s. 

6  giugno 
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103     11 

Francesco  di  Lorenzo 

1  fior. 

20  8. 

30  agosto 
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44       8 

Bruno  di  Lorenzo 

6  lire 

4  giugno 
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206     44 

Ambrogio  di  Simone 

6  lire 

29  gennaio 
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208     62 

Jacopo  di  Biagio 

1  fior. 

13  s. 
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287 
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Gioyanni  di  Antonio 
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Michele  di  Mechero 
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1  fior. 

7  luglio 
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Bartolomeo  di  Gherardo 
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10  gennaio 

287 

164       6 

Giovanni  di  Piero 
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30  8. 
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Giovan  Piero  di  Sandro 

1  fior. 

6  lire  12  ■. 

11  dicembre  237 

181    80 

Giovan  di  Bartolomeo 

2  fior. 

17  ottobre 

237 

811     61 

Cristofano  di  Biagio 

2  fior. 

22  aprile 

236 

116    61 

Francesco  d' Antonio 

12  lire 

16  settembre  287 

269     66 

Andrea  di  Simone 

2  fior. 

16  B. 

18  febbraio 

286 

294     81 

Piero  di  Francesco 

2  fior. 

18  marzo 

286 

0  E  Bcritto  ih')y  ma  evidentemente    deve  essere   tS"*,  come  resulta  dai 
numeri  della  prima  colonna,  su  cui  v.  piü  avanti,  p.  183—184. 
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46  8.                    7  febbraio 
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296     53 
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4  lire  6  8.      22  marzo 
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Giovanni  di  Piero                1  fior. 

46  s.                    17  giugno 
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Antonio  di  Domenico          3  fior. 

28  febbi 
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236 

143     15 

Luca  di  Simone                  2  fior. 

31  ottobre 

237 

9     63 

Ser  Giovanni  diSerRuggeri  3  fior. 

8  mag| 

rio 

236 

319     41 

Salvestro  di  Matteo             3  fior. 

10  8.                   3ü  api'il 

e 

V36 

288     31 

Domenico  di  Beito              2  fior. 

20  s.                      6  marzo 

236 

214     62 

Domenico  di   Giovanni        3  fior. 

4  dicembre 

236 

255     81 

Ambrogio  di  Mariotto^        8  fior. 

27  geiinaio 

236 

144     31 

Francesco  di  Michele         B  fior. 

14  8.                   30  oitobre 

2i7 

230     71 

Marco  di  Antonio                3  fior. 

28  febbraio 

237 

136     38 

Antonio  di  ßenedetto         3  fior. 

21  ottob 

re 

237 

141     14 

Jacopo  di  Fa  bene              6  fior. 

29  dettc 

) 

15     40 

Giovanni  di  Anton  Maria    4  fior. 

14  maggio 

236 

11  signlficato  delle  colonne  2,  3,  4  e  evidente.  Per  cia- 
scuno  dei  pegni,  la  cui  natura  e  indicata  nell'  intestazione  del 
paragrafo,  viene  registrato  nell'  inventario  il  nome  dell  impe- 
gnante  icol.  2j,  la  somma  prestata  (col.  3),  e  la  data  del  prestito 
(col.  4).  11  nome  dell  impegnante  non  e  indicato  per  intero, 
in  quanto  che  viene  tralasciato  il  casato,  e  si  ricordano  solo  il 
nome  di  battesimo  e  la  paternita,  certamente  perche  non  interes- 
sava  qui  1  indicazione  completa  che  era  giä  stata  registrata 
air  epoca  del  prestito,  e  forse  anche  per  ec  nomia  di  spazio 
e    di    tempo.       11  nome    del    padre  e  preceduto    costantemente 
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dalla  particella  "1  (italiano  di)')  ÜD^unica  eccezioue  si  pre- 
senta  uella  prima  registrazione  del  primo  paragrafo.  dove  troviamo 
due  nomi  l'uno  accanto  all'altro  senza  che  siano  congiunti 
da  alcuna  preposizione. 

Quäle  sia  il  valore  dei  due  nujQeri  della  prima  colonna,  e 
meno  chiaro.  Credo  perö  di  non  andare  errato  ritenendo  che 
essi  siano  un  rinvio  ad  un  altro  registro  del  bauco,  probabil- 
mente  un  giornale  sul  genere  di  quello  che  e  couservato  nell' 
Archivio  di  Stato  di  Firenze  e  di  cui  ho  fatto  parola  piü  sopra. 
11  primo  numero  indicherii  la  pagina  del  giornale,  e  il  secondo 
sara  il  numero  d'ordine  distinguente  le  varie  partite,  talche  il 
gruppo  dei  due  numeri  viene  a  formare  io  certo  modo  il  con- 
trassegno  di  ciascuna  operazione  di  prestito  e  del  pegno  rela- 
tive, al  quäle  probabilmente  sara  stato  unito  un  cartellino  recante 
Tindicazione  dei  numeri  stessi.  Che  cosl  debba  intendersi  la 
prima  colonna,  e  provato  da  un  esame  compara  ivo,  che 
appositamente  ho  iatto,  dei  numeri  in  essa  contenuti 
e  delle  date  indicate  nell'ultima.  Infatti,  ordinando  crono- 
logicamente  le  varie  partite,  resultano  ordinati  progressiva- 
meüte  i  uumeri  iniziaii  della  prima  coioDüa.  TaivoUa  a  un 
medesimo  giorno  corrispondono  piü  numeri  successivi,  il  che  ei 
moötrera  che  la  registrazione  dello  operazioni  eseguite  in  quel 
giorno  ha  occupato  piü  di  una  pagina;  talrolta  un  solo  numero 
corrisponde  a  due  giorni  consecutivi,  il  che  indicherä  che  in  quella 
pagina  si  ha  la  fine  della  registrazione  di  un  giorno  e  l'inizio 
di  quella  del  giorno  successivo.  Che  il  secondo  numero  della 
prima  colonna  contradistingua  ciascuna  partita  e  provato  dal  fatto 
che  un  dato  gruppo  di  due  numeri  non  e  mai  ripetuto.  Resterebbe 
da  determinare  se  esso  sia  il  numero  d'  ordine  delle  operazioni 
eseguite  in  un  dato  giorno,  ovvero  di  quelle  segnate  in  una  data 
pagina  del  giornale.  La  prima  ipotesi  potrebbe  esser  consigliata 
dair  esempio  del  manoscritto  dell'  Archivio  liorentino,  dove  le 
varie  partite  sono  infatti  numerate  giorno  per  giorno,  ma  un 
attento    esame    ci    mostra    che    la   seconda    e    la    vera.     Infatti 


^)  Lo  stesso  uso  della  particella  -i  siriscontra  anche  nell*-  altro  registro 
fiorentino  surricordato,  e  nelle  nute  contabili  pubblicate  da  M.  Schwab  in  REJ. 
L,  p.  2(34.  A  proposito  di  queste  note  ini  permetto  di  fare  le  aeguenti 
osiervazioni :  1)  ^pD'V^nc'!  non  puo  significare  „des  Fraaciscaios",  bensi  „di 
Francesco",  ossia  figli  di  Francesco ;  2)  in  luogo  di  '.j'O'p  vi  na  't,  dove  lo 
Schwab  trova  una  serie  di  enigmi  insolubili,  deve  le^gersi  'XQ'p  vh"<d  'T  e 
intendersi  ,7  febbraio  [•  JU.**;  8)  in  luogo  di  n:r,3  deve  leggersi  nano,  Ma- 
donna; 4)  ^a^^^h  deve  trascriversi  Lazzarina  o  Lazzerina,  non  Lazarena; 
6)  'i'ü'p  ncr  'ü  6  certamente  un'altra  data,  con  ogni  probabilitfi  rcp  'obm  'ö 
„9  aprüe  16)148."  9 
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troviamo  corrispondere  al  31  dicembre  1476  i  gruppi  183,  66  c 
184,  14;  ora,  se  ii  secondo  numero  di  ciascun  gruppo  indicaFSß 
Tordine  delle  operazioni  della  giornata,  quella  contradistinta  coL 
n  ^  14  non  potrebbe  trovarsi  in  una  pagina  posteriore  a  quella 
segnata  col  n  °  66.  Alla  stessa  conclusione  giungeremo  osser- 
vando  che  al  27  gennaio  1477  corrispondono  le  paitite  203,52; 
!^03,54;  203,58;  e  204,53. 

Dal  medesimo  esame  comparativo  resulta  ancora  che  due 
erano  i  volumi  contenenti  il  giorüale  a  cui  si  rinvia  mediante  le 
cifre  della  prima  coloDna;  il  primo  volume  giungeva  fino  alla  fine 
di  aprile  1476,  e  l'altro  cominciava  col  maggio  succeseivo.  Infi;!  i, 
i  Dumeri  iniziali  della  prima  colonna  vanno  sempre  aumentando 
fino  a  tutto  aprile  1476;  e  coi  primi  del  maggio  comincia  una 
nuova  numerazione. 

IL 

Le  monete. 
Ecco  un  elenco  delle  monete  che  di  trovano  ricordate  nel 
nofitro  inventario  : 

1)  mc,  plurale  ü^nnc  (abbreviato  di  solito  '^d)  ■—  fiorino. 
E'  il  fiorino  d'oro  fiorentino,  equivalente  al  ducato  che  e 
assai  frequente  nel  rcfito  d'Italia^).  Talvolta  Fabbreviazione 
ha  la  forma  '")  c,  che  indicherebbe  trattarsi  delle  iniziali  di  due 
vocaboli.  In  questi  caai  sarä  probabilmente  da  leggersi  2m  mc. 
Questa  espressione,  che  ei  trova  frcquentemente,  scritta 
per  esteso,  nel  registro  ebraico  delF  Archivio  fiorentino  e  tal- 
volta anche  altrove^,  e  la  traduzione  ebraica  di  fiorino 
largo  ,  denominazione  del  fiorino  che  si  cominciö  a  coniare 
nel  1422,  contenente  una  lieve  quantitä  d'oro  in  piü  del  fiorino 
antico,  e  aventc  un  diametro  un  po'  piü  largo  di  quel  che  esii  non 

aveisero'O- 

2)  «lö'^,  plurale  niKISD^S  o  pto^%  abbreviato  12*S  o  B^b,  e 
la  1  i  r  a  fiorentina,  monet»  non  esistente  realmente  ma  solo 
ueata  nel  computo.  II  rapporto  della  lira  col  fiorino  non  era 
fisio,  ma  variava  secondo  il  corso  del  mercato,  e  secondo  le 
monete  divisionali  in  cui  veniva  efiettivamente  eseguito    il  ver- 


^}  II  fiorino  d'oro  antico  illustrato,  discorsodiun 
accademico  etrusc  o,  Firenze  1738,  p.  186—87. 

2)  Cosi  ad  es,  nella  nota  appost»  al  Machzor  fiorentino  descritto  dal 
Margoliouth  in  J  e  w.    Quart.    R  e  v.    XVI,  p.  74 :  o'am  cn^u  nxt:. 

')I1  fiorino  d'oro  etc.  p.  288 ;  Orsini,  Storia  delle  mo- 
nete della  Repubblica   fiorentina,  Firenze  1760,  p.  XXI. 
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samento.  In  genere  il  valore  del  fiorino  tendeva  sempre  ad 
alimentäre.  NelF  epoca  del  nostro  inventario  un  fiorino  equi- 
valeva  a  cinque  Uro  piü  alcuni  soldi;  nel  1475  esso  si  com- 
putava  a  5  lire  e  8  s.  o  5  lire  e  9  s.,  secondo  la  moneta  di- 
visionale  effettivamente  usata'j ;  n«l  1480  esso  corrispondeva  a 
lire  5  e  soldi  11,  pagabili  in  grossoni  ^).  Fisso  era  invece  il 
rapporto  della  lira  colle  monete  minori.  Una  lira  equivaleva 
a  venti. 

3)  soldi.  Questa  moneta  non  viene  indicata  con  un'ab- 
breviazione  in  lettere  ebraiche,  bensi  con  un  particolare  segno 
convenzionale.  E'  un  fatto  interessantissimo,  da  me  rilevato  per 
la  prima  volta,  che  gli  ebrei  italiani  si  valevano  nelle  loro 
scritture  ebraiche,  per  indicare  le  monete,  di  speciali  sigle  al- 
quanto  diverse  da  quelle  usate  nelle  scritture  italiane  o  latine, 
ma  costanti  e  uniformi  presso  g'i  ebrei  anche  di  diverse  province, 
come  resulta  dal  confronto  delF  inventario  di  cui  ci  occupiamo 
e  del  registro  piü  volte  ricordato,  ambedue  di  ebrei  fiorentini, 
con  le  note  contabili  che  illustrai  nella  Rivista  Israeli- 
t  i  c  a  ,  e  che  provengono  da  varii  ebrei  padovani.  Del  resto, 
tali  sigle  altro  non  sono  in  fondo  se  non  un  adattamento  ai 
caratteri  ebraici  delle  sigle  comunemente  in  uso  tra  i  cristiani. 
Queste  ultime,  una  volta  incluse  nella  scrittura  ebraica  che  pro- 
cede  da  destra  a  sinistra,  dovevano  necessariamente  andar  sog- 
gette  a  graduali  modificazioni  ed  alterazioni,  si  da  ridursi  a 
poco  a  poco  quali  le  troviamo  nei  documenti  ebraici  che  cono- 
sciamo  Cosi,  la  sigla  che  indica  i  soldi  tanto  nel  nostro  in- 
ventario quanto  nelle  altre  due  scritture  ebraiche  ricordate, 
non  e  che  una  trasformazione  del  consueto  segno  che  si  usava 
in  Italia  per  designare  i  soldi,  e  che  altro  non  e  sostanzialmente 
se  nou  un  s  lungo.  Percio,  dato  che  esso  si  riduce  iu  ultima 
analisi  ad  un  s,  lo  ho  reso  nella  trascrizione  con  un  y. 

11  d  e  n  a  r  o ,  la  dodicesima  parte  del  soldo,  non  e  mai 
menzionato  ne  nelle  carte  di  cui  ho  sott'occhio  la  iotografia 
ne  in  quelle  che  esaminai  a  Koma,  e  probabilmente  non  si  tro- 
vera  neppure  nel  resto  del  mauoscritto.  E  assai  verisimile  che 
nel  dare  delle  somm©  a  prestito  non  si  arrivasse  mai  fino  alle 
frazioui  di  soldo. 

La  Valuta  in  soldi  e  usata  assai  spesso  nelF  inventario 
anche  quando  si  tratta  di  una  somma  superiore  a  una  lira. 
Cosi  si  trova,  ad  es.,  40  s.  invece  di  2  1. ;  54  s.  invece  di  2  1. 


')  11  fiorino  d'o  r  o  etc.,  p.  814 ;  Orsini,  o  p.  c  i  t.  p.  XXVI. 
2)  II   fiorino  d'oro.  p.  31ü;  Ortini,  op.cit.  p.  XXVIl—XXVllI, 
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e  14  8.,  etc.  Talvolta  perö  si  raggruppano  possibilmente  i  soldi 
in  lire  ;  cosii  si  trovano  a  c.  2  b,  in  fine,  1©  seguenti  partitc, 
tutte  di  seguito :  I  fior.,  3  1,6  s. ;  1  fior.,  3  L,  6  s.  ;  1  fior.,  4  1., 
10  s.  ;  1  fior.,  3  1.,   8  s.  ;  1   fior.,  6  1.,  17  s. 

III. 

Le  date. 

L'indicazione  delle  date  viene  fatta  nel  nostro  inventario 
ßecondo  il  sistema  che  allora  era  comunemente  usato  dagli  ebrei 
italiani  per  le  scritture  non  aventi  carattere  sacro  o  lettcrario; 
si  designano  cioe  il  giorno  e  il  mese  secondo  il  calendario 
giuliano,  e  l'anno  secondo  il  calendario  ebraico.  Giä  notai  nel 
mio  citato  articolo  apparso  nella  Kivista  Israelitica 
quali  fos8ero  i  motivi  di  qu  sta  usanza  cosi  costante  ^).  Siccome 
neir  atto  della  trattazione  degli  afiari,  specialmente  quando, 
come  nel  caso  nostro,  vi  erano  dei  contraenti  cristiani,  era 
necessario  valcrsi  del  computo  del  calendario  civile,  rimaneva 
poi  piü  comodo  e  piü  opportun o  servirsi  dello  stesso  calendario, 
almeno  riguardo  al  giorno  e  al  mese,  anche  nelF  eseguire  le 
relative  registrazioni  scritte,  risparmiando  cosi  il  calcolo  che 
sarebbe  occorso  per  trovare  la  corrispondente  data  ebraica,  e 
che  sarebbe  stato  in  seguito  sempre  meno  agevole  rifare  inversa- 
mente  ogni  quäl  volta  si  avesse  avuto  necessitä  di  ritrovare  la 
primitiva  data  del  calendario  giuliano.  D'altra  parte,  il  ser- 
virsi deir  indicazione  delFa  n  n  o  ebraico,  mentre  presentava  il 
vantaggio  di  conservare  in  certo  quäl  modo  l'ebraicita  della 
scrittura,  non  arrecava  gravi  difficoltä  per  il  calcolo,  essendo 
costante  per  un  periodo  di  tempo  relativamente  non  breve,  e 
facile  a  ridursi  quando  che  fosse  al  millesimo  delF  era 
cristiana. 

Neil'  indicazione  delF  anno,  secondo  un  uso  pur  esso  assai 
frequente,  viene  tralasciata  costantemente  la  cifra  delle  migliaia 
che  facilmente  si  sottintende. 

II  primo  giorno  del  mese  non  e  indicato  con  la  cifra  X, 
bensl  con    la    sigla    p    o    p,    abbreviazione    della    parola    ^^3''^p, 


^)  Lo  Steinschneider  (H  e  b  r.  B  1  b  1.  XI,  p.  105,  n.  2),  ne  raeeolse  i 
piü  antichi  esempi;  ma  6  opportune  notare  che  non  si  tratta  di  casi  spora- 
dici,  bensi  di  una  generale  e  costante  consuetudine.  ün  altro  elenco  di  da- 
tazioni  coDsimili  ira  il  secolo  XV  e  il  XVII  si  trova  presso  Blau,  Leo  Modenas 
ßriefe  u.  Schriftstücke,  parte  ted.  p.  145 — 146. 


-     137     — 

„calende".     Ancbe    di  questa  abbreviazione,    o  delFaltra  gimile 
"7p,  si  possono  trovare  altri  esempi  in  scritture  ebraiche  ')• 
Per  i   nomi  dci  mesi  si  veda  piü  avanti  il  §  IV. 

IV. 

I  vocaboli  italiani. 

Numerosi  vocaboli  italiani,  oltre  ai  nomi  degl'  impegnanti, 
8'incontrano  nell'  inrentario  trascritti  in  lettere  ebraiche.  Spe- 
cialmente  la  denominazione  dei  pegni,  costituiti  spesso  da 
oggetti  per  i  quali  non  era  facile  trovare  un  vocabolo  ebraico 
chiaro  e  appropriato,  e  fatta  quasi  sempre  in  italiano.  Faccio 
qui  seguire  l'elenco  delle  parole  italiane  (all'  infuori  dei  nomi 
propri)  che  si  trovano  nelle  carte  di  cui  ho  la  fotografia,  e  in 
quelle  successive  di  cui  sopra  ho  riportato  il  contenuto.  Riferisco 
prinia  i  nomi  dei  mesi,  e  poi  gli  altri  vocaboli  disposti  secondo 
l'ordine  dell'alfabeto  ebraico. 

'T\üy\  TiKr,  o  abbreviato  "isr*,  gennaro,  forma  esistente 
accanto  al  gennaio  oggi  prevalente ;  '"ic,  febbraio  (per  il  si- 
stema  della  trascrizione  vedi  piü  avanti  il  §  VIII)  ;  lific,  marzo  ; 
'"•"CK,  a  p  r  i  1  e  ;  VKr,  maggio  :  nv  o  V':v%  giugno  ;  V-Sl*?,  luglio  ; 
'ett'i:«  o  i:*  ■^^*,  agosto ;  ö*i:*D,  settembre ;  VüiK,  ottobre ;  "m: 
o  '!2*3*:,  novembre  ;    12'T1  o  '^Ti^  dicembre. 

^p^^^  b  a  n  c  a ,  forma  meno  consueta  esistentejaccanto  al 
piü  comune  b  a  n  c  o,  nel  senso  dei  mobile  dietro  al  quäle  sta 
il  banchiere  o  il  negoziante  ')• 

'TS:  (una  volta  "ic:)  gamurre,  plurale  di  gamurra,  gorta 
di  veste  da  donna  che  si  portava  per  casa,  o  an  che  fuori  di 
casa  sotto  la  veste  principale. 

'n"i*V,  V  e  r  d  i ,  plurale  di  v  e  r  d  e. 


')  Ricordero  che  le  due  forme  si  trovano  nel  calendario  ebraico  ma- 
noBcritto  che  io  descrissi  in  H  i  b  11  o  f  il  i  a  ,  XIV,  1912—13,  p.  448  -  460. 
Nel  teste  edito  da  A.  Marx,  nell'  art.  The  expulsion  oftheJews 
from  Spain,  in  J  e  w.  Quart.  Rer.  XX,  p.  240— v71,  n.  I,  e  che  certa- 
mente,  come  il  Marx  congettura  (p.  244,  estr.  p.  o),  e  di  autore  italiano,  si 
ha  (p.  260,  estr.  p.  11,  1.  1)  Tabbreviazione  "Sp. 

^)  Questa  accezione  delh  Toce  b  a  n  c  a  non  6  registrata  nel  V  o  c  a  - 
bolario  della  Crusca,  6.  a  impressione,  vol  II,  s.  v. :  pero  resulta  impli- 
citamente  dai  varii  significati  dell*  espressione  sotto  banca  registrati  ivi 
ai  §§  IX,  X,  XI,  corrispondenti  appunto  a  qnelli  dell'  espressione  sotto 
b  a  n  c  0  che  si  troyano  s.  v.  b  a  n  c  o  ai  §§  YIII,  IX,  Z. 


—    138    -- 

"ix:,  abbreviazione  di  «ilü  o  r\:T,  m  o  n  n  a  (contrazione  di 
m  a  d  o  n  n  a),  che  corrisponde  al  nostro  signora.  Era  oorma 
costante  in  Firenze  di  premettere  negli  atti  queeto  appellativo 
a  ogni  nome  di  donna,  e  i  nostri  prestatori  non  vengon  meno 
a  quest'  abitudine  cavalleresca. 

"I3*p:iü  (abbreviato  spesso  pilö),  monachino,  denomina- 
zione  ora  disusata  di  un  colore  scuro  tendente  al  rosso.  II 
singolare  maschile  e  usato  come  se  fosse  riferito  a  un  sottinteso 
colore:  cioppemonachino  =  cioppe  color  mo- 
nachino. 

'^Üf2,  abbreviazione  di  n'Di:,  m  e  s  s  e  r ,  titolo  che  si  dava 
ai  cavalieri,  ai  giudici,  ai  dottori  in  legge,  e  anche  ad  altri  di- 
gnitari  civili  o  ecclesiastici. 

T,    abbreviazione    di    s  e  r  ,    titolo  che  si  dava  ai  notari. 

^Sf^KC,  paonazze,  plurale  femminile  di  paonazzo, 
ossift  di  colore  violaceo. 

Ip'ilr,  f  o  n  i  c  o.  In  questa  parola  suppongo  debba  vedersi 
una  metatesi  popolare  dicofano  o  cofino*),  nome  che 
indica  quel  forziere  o  cassa  in  cui  solevano  a  Firenze  conser- 
vare  gli  abiti.  Non  ho  potuto  trovare  perö  altro  esempio  di 
tale  metatesi.  Una  simile  si  ha  nella  parola,  che  pure  veniva 
usata  popolarmente  in  Fironze,  e  che  si  trova  anche  presse 
alcuni  scrittori  fiorentini,  cofaccia,  per  focaccia. 

"'C13C  (una  volta  'Dil:),  c  i  o  p  p  e ,  plurale  di  c  i  o  p  p  a  , 
sorta  di  veste  lunga,  a  guisa  di  cappa,  portata  tanto  dagli  uo- 
mini  che  dalle  donne. 

D^S^V,  abbreviazione  di  ''t2D''b''2f,  c  e  1  e  s  t  i ,  plural«  di 
Celeste. 

p  o  'p,  abbreviazione  di  ^i vp,  calende,  il  primo 
del  mese. 

'i:8Dr,  r  o  8  a  t  e ,  plurale  femminile  di  r  o  s  a  t  o  ,  ossia  di 
colore  roseo. 

Anche  il  nostro  inventtrio  ci  fornisce  esempi,  assai  fre- 
quenti  in  consimili  scritture  di  linguaggio  ibrido,  dell'  unione 
deir  articolo  ebraico  n  con  sostantivi  stranieri  ).  Cosi  :^p:2r, 
la  b  a  n  c  a  ;  ''nöJr,  le  gamurre;  Ip^JlD."',  il  f  o  n  i  c  o  ;  ^oiin, 
le  c  i  o  p  p  e. 

Un  italianismo  e  l'uso  della  preposizione  ö  in  luogo  della 
italiana  da  o  d  i.     Cosi  niTNC,  „da  donna";    HD  0!2  "jO  „aomma 


^)  Questa  seconda  forma  (cfr.  il  latino  c  o  p  h  i  n  u  s)    si  trova  presse 
Ser  Giovauni  Fiorentino. 

')  Cfr.,  per  citare  un  esempio  francese,  Loeb  in  KEJ.,  IX,  p.  190. 
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di  tre  fiorini";']1V73ir,  „di  ogni  valore".  Italianismidi  talgenere  non 
8ono  infrequenti  negli  scritti,  anche  di  carattere  letterario,  di 
ebrei  italiaai  '). 

V. 

I  caratteri. 

L'inventario  non  o  scritto  tutto  dalla  stesea  mano,  ma 
presenta  invece  piü  caratteri,  tutti  pcro  corsivi  italiani.  Sara 
stato  scritto  da  diversi  impiegati  del  banco,  e  forse  in  parte 
dallo  stesso  proprietario,  Immanuel  da  Cameriuo  ;  infatti  l'in- 
teetazione  che  si  legge  in  principio  e  redatta  in  plurale:  I^T, 
•rry,  e  cosi  poi  'T'nnj,  etc. 

Le  pagine  che  ho  sott'  occhio  sono  tutte  scritte  in  un  cor- 
sivo  minuto  elegantissimo  per  la  rotonditä  dclle  sue  lettere  e 
per  la  sua  uniformita  e  regolaritä,  assai  difficile  pero  a  leggersi 
per  le  numerose  legature,  e  per  la  somiglianza,  assai  frequente 
nel  corsivo  italiano,  fra  varie  lett«re.  Riferire  tutte  le  legature 
sarebbe  impossibile,  tanto  numerose  eiie  iono.  Speeso  tino  a 
sei,  sette,  otto  lettere  consecutive  son  tutte  legate  fra  loro ; 
cosi  a  c.  3  b  nella  parola  nplSi,  di  Luca,  eac.  2  a,  nel  nome 
1K':ie3K,  tutte  quante  le  lettere  sono  legate.  La  somiglianza  poi 
che  passa  fra  1  e  i;  fra  D  e  :,  fra  ö  e  IC,  e  spesso  addirittura 
una  identitä. 

VI. 
Le    cifre  aritmetiche. 

Neir  inventario  i  numeri  sono  espressi  costantemente 
mediante  le  cifre  ebraiche,  ossia  mediante  le  lettere  dell'  al- 
fabeto  ebraico  usate  come  cifre  aritmetiche,  quasi  sempre  senza 
alcun  segno  diacritico  e  solo  di  rado  con  un  punto  sovrapposto 
(cosi  a  c.  3b  e  4  a,  n,  a  c.  la,  rS"i).  Com©  gia  osservai  altre 
volte^),  gli  ebrei  italiani  solevano  apporre  ad  alcune  delle 
lettere  usate  in  funzione  di  cifre  aritmetiche  il  segno  della 
vocale  contenuta  nel  loro  nome,  allo  scopo  di  facilitare  la 
distinzione  da  altre  lettere  di  forma  simile  e  talora  pressoche 
identica  nella  scrittura  italiana.  Nelle  nostre  carte  troviamo 
varii  eserapi,  non  costanti  pero,  di  5  e  di  3 ;  piü  frequenti 
quelli  di  : ;    una  volta  ^  e  una  volta  ^ . 


i)  Perfino  Immanuele  Romano  non  va  esente  dt  italianiBmi  (non  perö, 
cosi  grossolani  come  questi)  ;  cfr.  Rir.  Isr.,  II,  p.  86  —  37. 

2)  La  famiglia  da  Pisa,  in  RiT.  Isr.  VI,  p.  281,  nota  (p.  ^0, 
n.  I,deir  estr.)  e  Alcune  note  ebraiche  di  contabilitk,  ibid.,  VIXI 
p.  101—102  (p.  19  dell'estr.) 
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Per  le  operazioni  aritmetiche  che  si  trovano  nel  foglio 
di  guardia,  sono  usate  le  cifre  arabe,  anziehe  quelle  ebraiche. 
Questo  uso  era  il  piü  frequente,  prestandosi  assai  meglio  a  tale 
scopo  le  cifre  arabe;  solo  eccezionalmeDte  si  trovano  operazioni 
aritmetiche  in  cifre  ebraiche  0- 

VII. 

Le    abbreviazioni. 

II  segno  deir  abbreviazione,  quando  si  tratta  di  una  sola 
parola  di  cui  si  tralascia  la  fine,  e  di  solito  nel  nostro  inven- 
tario  una  lineetta  obliqua,  analoga  a  quella  che  si  usa  nella 
stampa ;  talvolta  essa  si  allunga  d'assai  o  si  incurva;  talvolta 
manca  afiatto.  Se  si  tratta  delle  iniziali  di  piü  vocaboli  Fab- 
breviazione  e  iudicata  da  due  o  piü  punti  posti  superiormente 
o  da  una  tilde,  o  dagli  uni  e  dall'  altra  insieme;  piü  rara- 
mente  da  un  segno  di  abbreviazione  come  nel  caso  di  una  sola 
parola.  Faccio  seguire  un  elenco  delle  abbreviazioni  che  si 
trovano  nelle  carte  fotografate  o  da  me  esaminate,  tralasciando 
quelle  che  consistono  nella  semplice  omissione  di  una  D  o  simili. 
Mi  8ervo  di  un  tratto  d'unione  per  distinguere  la  parte  con- 
servata  del  vocabolo  o  dei  vocaboli  da  quella  che  e  tralasciata 
nelF  abbreviazione : 

rsDtri;«  e  iD"iri:i«,  agosto;  mü"n»,  rosse;  nnsDls,  ottotre; 
nH'-'niK,  Andrea;  "is^riJDJX  e  lir:rt3:K,  Antonio;  ''S-ne«,  aprile; 
p"K  n^Siiri  n«^V"3  'n  mrv^n,  con  raiuto  di  Dio  possiamo  noi  operare 
©  prosperare,  amen!;  i«"'öb'23i3,  Bartolomeo;  n^ö'n  e  no^'^n, 
dicembre;  S-nh,  Iddio;  n«r^,  gennaro;  [iD*K  D'»-"'  "|nK-"i  n:n3"S, 
per  benedizione  e  lunghezza  di  giorni,  amen!;  ['^''n*  Co*''  V^'^^y 
per  lunghezza  di  giorni,  amen!;  pvö-S  o  niKi-SD^':,  lire;  h^na  o  nr}^, 
monna;  ir^piiD,  monachino;  VDO,  messer;  n-ö^nii  e  na-'Dii,  no- 
vembre;  v*D,  ser;  ^"D^a'D,  settembre:  Tij?,  ancora;  n-no,  fioriDo; 
3n-"i  nvD,  fiorino  largo ;  mo,  febbraio  •^) ;  ipD'-'srinD,  Francesco ; 
"'fiS'D"'^^  celesti;  ^irhy,  calende. 


^)  V.  gli  esempi  che  io  ne  ho  riferiti,  dal  documenti  padovani,  in  Riv. 
Isr.,  VIII,  p.  102—103  (estr.  p.  20). 

2)  L'abbreviazione  e  costante  ;  credo  che  si  possa  completare  cosi  se- 
condo  la  regola  di  trascrizione  di  cui  parlero  al  §  YIII.  Lo  stesso  vale  per 
no>m3  e  nc'a'D. 

3)  Per  questa  trascrizione  v.  il  §  VIII. 
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VIII. 

La  trascrizione  dei  vocaboli  italiani 
in  caratteri  ebraici. 
Gli  ebrei  italiani  avevano  un  sistema  costante  per  la  tra- 
scrizione  delle  parole  italiane  con  caratteri  ebraici.  Trattandosi 
di  un  sistema  cosi  consueto  e  generale  non  e  qui  il  luogo  di 
eeaminarlo  partitamente,  tanto  piü  che  ho  intenzione  di  farlo 
oggetto  di  un  apposito  studio  ')•  Mi  limiterö  qui  a  osservare 
qualche  particolarita  piii  singolare  di  cui  ci  puö  dare  esempi 
interessanti  il  nostro  inventario. 

Mentre  la  vocale  a  findicata  di  solito  con  n)  puo  trala- 
sciarsi,  specialmente  in  sillaba  chiusa,  e  talvolta  anche  in  sillaba 
aperta,  non  si  tralasciano  mai  di  solito  le  altre  vocali  che  si 
indicano  con  la  "  (e  ed  i)  e  con  la  =  (o  ed  u).  Eppure  vi  sono  dei 
nomi  italiani,  come,  ad  esempio,  Domenico,  che  nelle  nostre 
carte  sono  costantemente  trascritti  senza  teuer  conto  di  una 
delle  vocali :  nel  nome  Domenico  e  1'  i  quella  che  viene  tralasciata. 
Credo  di  aver  trovato  la  regola  generale  da  cui  dipendono  queste 
omissioni  preseo  il  nostro  banchiere,  e  di  poterla  formulare 
come  segue  :  Quando  quattro  consonanti  Funa  d  po  l'altra  do- 
vrebbero  trovarsi  ad  essere  seguite  da  una  lettera  indicante 
una  vocale,  una  di  queste  vocali  viene  tralasciata  0-  Cosi  ii 
spiegano,  oltre  alla  forma  ip:*DM  per  Domenico,  le  scritture  lionra 
per  Benedetto,  iK'O'^^ilsnn  per  Bartolomeo,  "irrnp  per  Cherubino. 

II  palatale  viene  trascritto  di  solito  con  ^  e  cosi  hanno 
per  lo  piü  anche  le  nostre  carte.  Pero  esse  ci  mostrano  anche 
una  particolarita  che  v  dovuta  alla  peculiare  pronunzia  fioren- 
tina.  Osservo  a  questo  jroposito  che  in  genere,  nello  studiare 
i  sistemi  di  trascrizione  di  lingue  europee  in  caratteri  ebraici, 
e  necessario  tener  conto,  cosa  che  per  il  solito  non  si  fa,  della  pro- 
nunzia dialettale  della  localita  dove  viveva  lo  scrittore.  Orbene,  il  g 
palatale  intervocalico  aveva  edha  a  Firenze  un  suono  assai  diverso 
da  quello  dei  comune  g  palatale,  e  simile  a  quello  dei  j  francese  '^). 
Ad  esempio,  la  parola  g  i  o  r  n  o  ,  che  da  sola  o  preceduta  da  con- 

')  T.  la  bibliografia  da  me  citata  in  Riv.  Isr,  VIII,  p.  104,  n.  2. 

^)  E'  un  principio  analogo  a  quello  per  cui  nella  Bibbia  quando  do- 
vrebbero  in  uoa  parola  trovarsi  due  matreB  lectionis  ricine  tra  loro,  una 
di  esse  6  tralasciata,  come  c^iv  per  c>pnv,  nh^•i  per  r.\h\p,  etc. ;  v.  Gesenius- 
Kautzach,  26  a  ed.  §  8,  4,  1,  a). 

)  Grundriss  der  romanischen  Philologie,  herausg.  von 
Q.  Gröber,  I,  p.  491. 


—     142    — 

sonante  si  pronuDzia  d  j  o  r  n  o  ,  quandö  e  preceduta  da  vocale, 
come  neir  eepressione  d  i  g  i  o  r  n  o  ,  ha  iovece  nel  suo  g  ua 
suono  simile  a  quello  del  j  francese  in  j  o  u  r .  Cosi  i 
due  g  del  oome  G  i  g  i,  quando  esso  non  sia  preceduto  da  vocale, 
sono  un  po'  diversi  fra  loro,  e  la  parola  potrebbe  trascriversi 
foneticamente  D  j  i  j  i.  Questo  particolare  suono  del  g  palatale 
e  reso  nel  nostro  documento  con  la  lettera  ebraica  che  ad  esso 
e  piü  prossima,  cioe  con  la  t\  Cosi  '«'"KlS  =^  L  u  i  g  i,  ltt^N^'2 
—  B  i  a  g  i  o  ,  Itt^PN^'p  —  Chiarugio.  A  questo  proposito, 
occorre  osservare  che  la  pronunzia  tradizionale  degli  ebrei  ita- 
liani  suole  far  sentire  la  ^  come  un  j  francese  ogniqualvolta 
essa  sia  puntata  di  S  h  e  v  a  muto  e  sia  seguita  da  {<,  come  in 
^n"iKty:  (pronunzia  n  i  j  a  r  t  i),  ovvero  in  casi  anfibologici,  come 
ntt^'K  pr.  i  j  a  h  ,  nr«  pr.  i  s  h  a. 

ün'  altra  trascrizione  che  si  spiega  co  n  la  pronunzia  fioren- 
tina  e  quella  di  n«nö  "IS23N  per  Anton  Maria,  dove  non  si  deye 
ritenere  mancante  V  äquivalente  del  secondo  n  di  Anton,  bensi  si 
deve  vedere  la  fedele  trascrizione  fonetica  della  pronunzia  Ante' 
maria. 

Ancora  un  fenomeno  degno  di  nota  e  che  il  b,  ove  venga 
a  trovarsi  fra  un  m  e  un  r^  viene  tralasciato,  conformement©  all' 
indole  della  lingua  ebraica^  la  quäle  a  differenza  della  italiana 
toUera  benissimo  il  gruppo  consonantico  mr.  Cosi,  troviamo  tra- 
scritto  liwoK  il  nome  A  m  b  r  o  g  i  o.  Analogamente,  si  trova 
nella  prefaziono  ebraica  del  in  nüs:  di  David  de  Pomis  ns'^nölH  per 
ü  m  b  r  i  a.  In  base  a  questo  princip  io  ho  completato  sopra  le 
abbreviazioni  dei  norai  dei  mesi  settembre,  norembre  e  dicembre, 
senza  la  n  corrispondente  al  b  ^).  E'  un  fenomeno  inverso  a  quello 
per  il  quäle  i  nomi  biblici  con  na  vengono  trascritti  in  greco  con 
}ißp;  ad  esempio  ^Dj;,  presso  i  LXX  'Afißpi,  Perö,  il  gruppo  ndr, 
parallelo  a  mbr,  rimane  immutato  nella  nostra  trascrizione  e  il  d 
viene  regolarmente  reso  con  i ;  cosi  il  nome  Andrea  e  costante- 
mente  trascritto  nHnuK. 


^)  Quanto  alla  trascrizione  di  febbraio  con  in^s  (nel  manoscritto  dell' 
Archivio  di  Stato  di  Firenze  .[v]s"i'c),  essa  puö  spiegarsi  in  due  modi :  o  si 
tratter  A  di  un  princip  io  di  trascrizione  simile  a  quello  suesposto,  ovvero  si 
avrä  a  che  fare  con  la  forma  dialettale  ferraio,  la  quäle  si  ha  nel  pro- 
verbio  pistoiese  ferraio  ferra  l'acquaio. 


—    143    — 
Zur  Geschichte  der  Juden  in  Prag. 

Von  A«  Freiuiaun. 

(Fortsetzung) 

-c^iK  pr«S  r"ü  pn  n*D  dki  is«n  «r  pnDDin   :ik  |D*r  poKj  omn^  «n  p« 

[?«S*;  D^i«  t:«n  p  «"ii  31K  p«^  ^''''""^  ^^^  i^  P^*"^  ^'"^  P^^  P*^*'  ^"'^  t^"""^ 
Dl  mirs  p*«  jD^p;  r*«  ^nvitt^n  -"^  *m:vS  nrin  piDc  [Vi  '^iä^  cnrc  «-n  p« 
pD  nionbo  Sv3  «n  :i«  jn  |Vi  si^i«  tsKistjt  tsS«  nvi  p)^ik  pi«^  r*«  S^n  ?kt 
,p3Hö;  jov3  ts':  «*?  S^rp  tysi  \t^h)  pvii  p'«  "'S«  p:v?  1«ti  "^t 
jvi  )«  ns2'*n  ''"»T  ts'ü  *:s-iJV'  i''«  pip:  r^K  im«  ^is-d  dik  D5:-i«ö  ":: 
nriD  p^«  ürKiDJ  d*«  :i«  \r\:v  i"ima  sin  ^«:  i;;«id:i  ifi«n  [i«  isa  iSiir  aS« 
p^r  D?n  "i^i  ii«  tfiCJip^j  3nD  c«i  :i«  nßii:  "]Sön  p.e  dpd  p^«  ii«  pvö  p"po 
[Ti  pvp  I3«n  r^iT  cniT'  p2«::i  «7  ö^ü  ii«  [n^v  n"iö  nin  pö  p]«j:i  «n 
«n  13:  to;«?':;  pi^;]  p«  i?^m  v£«p  V'i  p«  pit<^'^  «'?  ts^ö  p'«  i^><  ii>T!::«iD 
tviv  p^p  i«  7?  jb«t  i*ö  pS"iD^3  t5«n  j^rp  im«  |vi  is3'3  T'*^  ^^^^^  °''^'''^' 
Sitr  «n  p«  dSv;  ^i*]«:i  ivi  r«  ir«  pi«^v:i  t"«  3«ts  dv  dS«  iSd  ir«  «tö^'i^iö 
•^mS;  p«n  :i«  cbnn  :i«  mn-^Soi  nnnr  nS^cn  pvn;  SScna  p«n  p«  p:«rj 
iTii  DiStt^i  p-'n  D^in^  -'S«  31«  pi«!!  tspnvÄ^^:!  ö-:  r^«  ir-'p  n  n"3pn  i^: 
itt^-nstsKiß  1V1  i:«n  vSd3  p«  3«ö  [nv^cr^i  3«D:ir  [«  «p^p'^  "'^'"•"i  "^'^  P^ 
ösnss  '•^•ni'  p"'s3«  iS«r  Snp  n  r''inö«i  pr  p;i  ?i^i«  iss'^döii^ü  tsp^t^j  S«i:v' 
p7  öivn  isi^d:  d«  a":  in-,«  ]nn  ci«  ?«i  [lyc  [«n  iSp  ni^So  pi2«pn 
fna  yh:  h:^p  p3«n  ir«  pD«:  pv  «n  p«  pirSo  i:r  mtt^i  [sv;  «'r  pvii  it« 

h":r\  ID  |c«Ä^  16 

p'«  pc  p:«rj  D-i«  Syc^a  p*«  r-«  vSdd  p«  ;«a  r3:3«n^  :«t3tt^ri  [« 
öurSc-j  tt-i  :i«  i«ü-j  t2Hn  ;:ir-c:tt^ia-«  v^ii^iv  *^'i  1V  '^"'^1  ^«■^iV'  tv*^*cp«r 
anain  iv  tsp-K^  ts^:  f«ii  [ö«pn  xr^itD  i-ß  p-ß3«  ■]«  l\^  t^-^^  ^^^  ^^^  *^*^'"' 
r2i:«vi:  trSa--  Str*o  -ai  ninn  Drc";  isp't*)  yh)  m  i«-::ipcpv  r\:ürhü  bn 
r:::«Ti2:  i«:  iv  »p"«^  vSdd  p«  :«ü  r3::«"n3:  :i«  p'«  -(«iid-ö  j«  .nianSa  Sya 
noii;  r-«  manSa  Sv3  r:^:«Tix  ■]«:  iv  tsp^t»  :«aii^iv:«i  [«  nionSo  Svn 
piy-  p^«  pv:>  t"^  ^^^  \^  ^'^  P""*^  ""V  IX  »'3  it'DSyTi  p:3r;  pj-in  ni«xn 
p6  D-r2:p  1-D  t2-D  t^^""'  "'"">'''"^^  ^"'•'^  ö:D6n-j  p  s:«n  i«  (priss  ix  :"i«  pv  ix 
[priö  :i«  [DV  l^'p  «'?  t:«n  :i«  öi«ör  eS«  ivn  f|'i«  p"'p'^  1«'»^  «'"«  P*<  ''•"'p 
SV3  «n  ivö  c«n  «ir«  papn  liriö  Tß  «n  [6«^  pio  »«n  |o  r-a  p?«S3  ix 

♦[üi::  rii«  pD«;i  pv  «n  pß  n^ii  nionSD 
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p^Sa«  irnp  ni^«  [na  cmn"'  n  pa^n  vSdd  p«  ^«^  :)''3:3«'ii2:  ii«  rö 
iD-^Si:^«  :i«  pKiis  [ön  £3":  •]«  pDxn  pD«:i  nn^«  omn^  «n  p«  t^^Sj  [vn 
nmnD  «-r  b«r  [ö  tsjxr*:  cmn"»  •'i  lif  p«n  '^  p'i«  in*«  p«  tsxn^J  [n  to«n  nin^ 
ii«  D-'nn^  pD  isDip^;  dS«  k**?  p«n  [prits  m  \Vüv  "j«  [c^ip  [^^^n  «*^  p^''"ii 
p^ö  dSk  [iHn  tD:öyj  p«S  p^p  lövnp  nvii  'iniD  p^p  jsxn  jiS  pxii  •'''"112:  v^ 
pö  DD  "»jn«  pDw  sn  D^m  njn  ;«  pj  [^«ö  p«n  cmn^  ii«  fiD^xn  pcxStJ^rsc 
[öy:  [na  tD*-*!:  -'S«  tsxn  p  dkt  40  t:rin  itsyastj^  öSk  [D'^m  «n  niit^  Kn 
Sk-i:^  pÄ^'t^s^iKiö  pö  p;:Kr;Dn«  Svö^n  p^K  r"«  ?y  [S'"'n  mwn  in"«  i"k  poD 
jap  piö  S«?  [ö  tri  ;iKiD  pK  [ayaiy  ••m  ••b«  r\')^  fnKn  Dn-^rbsm  f«  ']''i« 
Dl«  rhm  p3«nD  «n  ii«  i2:a''np  inysföiä  :i«  a^rn  pSiJ  i*d  id  papn  «n 
D'inö  \:ihw  ^-ixT  -)D«  ,r:vö  ^^n^c  m  nira^np  r^ciKii^i  ii«  ^*Ti3f  r«  pSi:i  •••"n^c 
♦p^^S  [«m  p«r  Dn;:  pia  tD«n  |ö  pi«ivj  üirü;i  omn"  «^i  pc  Si:«,i  n  r^« 
p«  i2yt3*2t  v^-j  \^^  p|^^i^  p-^^^^  fisTrbmi  r«  vSdd  ^t«  j«a  r2:3«ii2:  m  öd« 
p«"'"^  pD  Don  n  n  irMa«n  "'ni  ^Sb«  rb  [D^DöKia  n«  [p-'io  D^a  j«ic 
ts«,!'»;  {s«n  ny  [S^^n  j«ns  p«  :5i«  on^o  p«  -|Sa  p^«  nö  p«irj  tsS"''nnv  vm^  vh 
p«  [Diviotj^  i3Dva  ny  tvn  li^i  n"V  Dnb«DvS  iD^p  p;i  [id  ^sann^  ii«  pn^^j 
♦[i«"'''D  pö  DDH  fyi  i'^^n^)  on^D  niDSa  tt'«n  S«t  p«S  pr  p^p  tsiyi 

ai«  \t2):':  [«  ^inSin  «n  iJi^n  «n  p3«n  vSd3  p«  j«a  :^':::H^^):  m  p^i 

*-:«a  I«  »^San  mn^S  j«id  pö  ^iiaovö  "»m  -'S«  p]^i«  diä^  p-'nö  aD^M  ty«i 
r«  ;:naiS  priDn  ?t  ;«id  p«  pi«ii  aiV'J  ?*«  rina  p«  j«a  [nV2:öiö  j«a 
v'^H  [VI  ir«  pS«ö  j^v  a^a  \hm  a«n  ii«  j«id  axatj^  nyi  [«  a:n«3  p:«; 
?*«  r"»"«  tr«-T  ?i  [aip"«;  [;yn  [i«  am  -nan«'n  [^"«  r^«  ;«a  [vrnSvr  [vn  [nv:i 
iDb«r  an-trxa  [jvp«  «^r  p«n  [n:::iö  «n  a^a  pDp«r  «n  ii«  [^:iir;  f)"»!« 
p'-Sav  •]«:  ♦[ina^:ipm^  m  m  a^y:  ^m  ii«  jva  ^ni  ai*")!^;  a«n  t!^"i«a 
ain«i  nT'ii  r^«  jnaiS  y^'^^n  n  a«att^  nvn  p«  aiyn^;  [nKii  ?'«  *]«>  lyi  i«a 
a«n  antr  [^«  ;3«a  fjrö  ♦[^j  ^^r  [^n«  n^n  a«n^j  [b^n  p«  a«n  :i«  :i«nc  [« 
ii«  idS''''S  "'s:  -t3«nr^S  pnvS  v"?  S«?  [a  h:]p  ^5:  ':«"iiV''  i^y-r^rixiö  -n  ap^tr:! 
[a  a«n  pn  fj^i«  [iSi;  a^vria  rD''^"n  ?^i  [^öina;  [«  a«n  dt  pvr  «inaÄ^  ''3t 
bv3  «•'"'-n  n^3n  Sp  [nv"'  |bi3«n  xxiir^S  a^a  tt^Kn  □mn"»  «n  12t  ap^tt^j 
r^«  [«^üip^Dpv  iö  manSa  byi  r2i:s^?  m  yt  a«n  [ö«iayD  tr^Syn  manSa 
m  aSvj  [«"»xip^Dpv  i2ia^np  r:i:i<m  :"i«  i^ö  j«a  "'S«  p:::  fj^m  n«2:in  ntrii:! 
*•!:  D^i«  |?vivj  ']''Sra  a^:  r*»«  üi  as^S  r«  [av3  a^n;  [^^«  m  [pna  :i«  ["-tttv 
pö  nianba  Svn  «n  [a  a«n  pn  ']«3  *[iiv*7  ["na  a«n  «'•r  [a  n  rn  p^ati^ 

t[airj  pvm«  cnin'' 
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p«^^D  iSd  pö  pj:«;i;D^'iK  Syß^a  [^••k  pk  »atr  p«  jkö  r3t:«ii3: 3^«  p-: 

DKi  p-'c  3K  |na  csn  Snp  P3  p;:«;;  Fj-i-n  riKitn  Sv^ö  •]«  r^«  ii«  i«^2:ip 
"IC  [Sk?  «^r  Snp  [«  pbiö^s  [h  '?«i:v^  ■i:r7^x:«"iD  ivi  ^«n  p«^K"i  "^i«  ♦i'^VJ 

^'tk  pv:i  piD  piv  P'«  31K  B-iD^n  monSo  Sp  pj^d  Snp  pö  piv^  [k  »p^ir; 
r^K  jrK-i:  |nv2C3vr  lö  p"*!!  oi«np  p^«  :ik  ir''"'S5  71«  ipnö  31«  pi^v  ^«a 

♦pi:j  D^iK  -im  D^in^  «n  pc  nianSö  Sys  «n  [ü  i2sn  pviv:  r«  nono 
pbij  e^r^iü  TD^m  p^ra«  [S^r  kv  Snp  [k  [oip^  Svö-d«  r"«  ^:ty  n« 
pcw  omn^  «n  p«  menSo  Sya  csmjin  op^tr^j  y-'S;  :i«  S«"i3V^  [tt^r^3{:K"iö  i« 
•|k:  iny  pn  i«3  nn  hyi  iir  i«  i«^3cip'Dpv  ^p'tv:  hnp  [3«n  Snj  i")n  :ik 
jtr«i3  [nyx^vr  pp  jno  ]iiv'  pi<n  3ik  monSo  Syn  «'•m  p:vQ  :'m  p^yo 
tt^i  ß:«n  |ö  r*»;  [«'^rip^opv  nö  pt^xi:  üd«  r«  fprits  :ik  poy  lö  [«^«"^^  ^3« 
[TSJ  -i\y  cmn^  «n  pc  n^önSö  Sv3  «n  p  ükh  "jk^  ^n  :ik  py;  [no  ssSy; 
3«D  yD''Stty  ♦pyivj  r^«  niKitin  pSi;  i3:ypiB  ••^nx  ly«  «^aSyn  pi^^^  tr^n« 
p"»!-!  D*»!«  [Sitt^  '^m  D-«  SKr  fü  SKi:y^  itrn^2i:Kic  lyi  tsjiS  iö  ükh  "[«^kt 
Dil:  "jin  iy3K  .[^iD  ii'  p^K  p::jKo  i::  Sitr  \nhp  «n  :i«  Sitr^  tsS«  «n 
■lyo  ö^:  -lü^'-Ti  :iK  -ic  -n  o^i^n  pbij  ts^yr^ia  •'"•n^c  pyj  in»  p  tasn  m:SinB^ 
1«:  [«a  12:  pn«  t'3f«^ö  i2f  ^'in  i«3  [yi  [ayr;  -lö  -n  3i«  Sitr  p^p  p:«S-iyö  12: 

31«  ÖT'CÖHp  öl«!  31«  t3-|^tr«a  pD^D  ["|K3]  p^r  D^nCIX  «'•T  n  t3-|''D«0  r^K  [yi 

p3no  31«  pSn^;  m  ibyc  Vc  «^n  1:31«  ^paiS  ■]«3  3i«  u^^-'imn  "|«3  [»"ixi  pö 
Sy^D  0^3  cnc-is:  «n    3i«  0,1^3  y^s^S  ^coyö  p^«  tr^^ima  ^"d  p"it<i  33''iöiS 

p'-ö  |VD  p«  3«ü  TD  :  pD^ßS  piNn  p^CJ  om^ll  p^T  «":  31K  ]^^T  ^yiD  }3yp 
31»  pD^O  -JW  pSsD  h'C  Drn3  Ü^D  33nDl'?  p3no  Ö33«'?'':  pN  ]"«  B2«3  IT  pH 

Sya  B-n3in  '•m  ra  n  ipikd  p"«  p«  3^10  ■]M3  ra   p'»")»'»;  D^roiaf  «n 
B3yn»  h'c  ^)i  i^Dbyii  j:«*?  id  '^i^NpNo  'j-d  3w  p-i«iv3  ]\äyiiii  i3f  p"!  mcn^o 

-OlS  -1  p"?  )VD  p«  3NÖ  TD  .p^nK^  iy  ÖD''3  1«3  tt'y  )Np  p  BSn  IC11K)^3  |K 

p^:  3H1D  pc  ^""0  -ab«,!  p^«  31«  "»"njf  'j«?  33^  ■|«3  6533^3  j«  yoi«  yu'33n 

3?B^''33^1Bl'?  H^T  K^l  pip"»3  Tlip  p^«  T«  )n  ■[«3  3SÖ  ^m  I3yb3  S"«Bl^  B1M1  «^ 

•|«3  Bin^öyi  yo-i«  ''B^^r3f3«-iD  «n  r«  «it  t'-o  "^bsn  ]••'«  i«n  k'i  pc  yoi« 
"I«3  -lyi  3«o  ns^bey  .oipo  p3f3«3  ]vi  di«  Di^cc«p  pn«iD  nm  -id  31«  3«io 

po  ^""0  p"«  ra  yöl«  ''3f3«3  "'3'"'t   C^O  33''"Iüi'?  p3''nß  J'T'K'INO  IJf  j«  pip3  ]^« 

po  p«ir3  p«3  -10  r«  I«  «18^3  nK^iD  po  .p«n  -'»-n  |3yS"'3  pi«i  3i«  3«"» 
po  monte  ^ya  «n  b^^ii  p^o  w  p3yp  bk^^3  ü«n  jö  ^"^n  jcip  1^  r»ö  Snp 
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liMT  jO^ip  13f  n'^blV  «"^l  pB  lölD  pyin  mO  J''3«n  ti^'O  T'3  D^DlS^m 

IM  j-D«;i''j  pyn«  pD  n  csoKi^iiiij  u^si  3i«  j:«*?  d^i»  pio  idid  «^t  »n  jo 
isnjin  f?"©  «^11  :i«  :3''"iioi'?  p'^io  po  b'-n  tt'^na  p^«  joip^j  3r^3fi'?o  r«  jn 

13D*'M  l^T)DNlHm31«  p'"«:  N^l  Pj^W  i1«  J«1D  }S  Ö3nKJ  N«''^  p'-p  "[«i  pinj3 

öiiJin  b^D  «''IT  |oip3  p3vt  1t«  D^ncixpc  ']«np''«  pym  t^«  ö-i«t  P]^imüD«n 
j«''in''j  iSDin«  DTiDix  «"1  pe  Picyp  «"i  ir^f^e«  «'•n  m  pj^sseSiö  p«  pin» 
d'7«  jnöi^  f*nß  pn  nc  a^Äia^j  "«i  |3«n  ii«  8Dpvi3ti^''j  d^dk'  p>«  f)"!«  i:i« 
ii«  pvivj  131J  «^t  |3«n  pn  ■]«:  pb-ip  p-«  pvr:  p]o«p  piv»  iD  i;;  ö«n  |yi 
jpi  -[«i  p3j?i3  IX  pyp  S3«n  w'i  }o  iS«  »rS^j  on«  jnid  d^kj  di«  ]n  i3«n 
öi«np  p*-«  -i3f fis^'^ip  rvcrc  r«  p"«  m«  «^•"^bß  liiß  p*"«  ♦pwn  ny^^ts  ir^  r« 

)0*3-!«  yi\ä]ff  p"«  p^W  JV3f3«  ^VO  D'^ll  l^lü«^  P'«  p*?W  p^  ^^0  ün3 
Tb«fiD  p*»«  DI«  IJSIß  ISilß  p-««  T'jWtD  p^«  DI«  Y^^^^  ^T't  p"»«  pibw  Inp3f3« 

irnp  •'"^jf  n-nSß  p"»«  ']T^ip  Tß  pj;3  p^«-irnp  jnyjfs«  di«  p*?«T  hr^}  p^« 
i^jfßrß  51«  "^"^m  r'^-ip-up:  p-«  nmp  r:fTß  m  P]^ß  t3«:  p"«  pß  »d'^t  p^« 
p"*«  pbw  •'•'n  Dl«  {«-»^bp  "inBi^  p"«  p*?!:  üpvt  Dl«  iswn  ■j^iütt'  p^«  ,ix''^-ip 
r«  Dv  131  ^110  pSw  p^«  Dl«  *?Dpvn  -i^BJ^  p"«  pb):  ^bv^)^  di«  "»m  liöjysf 
)oip-j  iin«  r«  p"»i  •]«:  öwn-J  psn  td  d«ii  mip"«  jyi  pß  p'^^i«^  n  isc  ö-'j 
fi3«n  jo  ^1«  «^n  poy  i^''"''7ß  nyß  j'?«!  monbo  ^j;3  «^i  d«i  f?«ijp^  jyi  pß 
:i«ö  '''?«  pyrji  jo  tan  "•pjwip  «^i  Ji«  nyß  isiiiin  b^ß  «^n  3«»  ^^«  psW-J 

♦t^*^*?ß  ppi«  s'^wn  m  ^^^hc  iivß  3b«n 
D^«  ^«i:y^  jK^''r3f5«iß  pi  pß  loip":!  ^yß^a  p-«  jsr«  ^S  nW  ni^iß 
Dy  im«  inyjf  di«  b3«j  n  «'»••a  po«;  «''i  ifi">i«  "^wt  prß  b^j  -j^i  u'jyo  p-p 
iibu  ds*»*-!!  "«^nif  c«i  pym  ^inK'o  p3«n  Sip  i3«  Dmn''  iyi«  o'^Siy  -»^i 
ii''^p  1«  .ni'?i''  p\s  i3f  BD«n  03^113:  «^t  jo  pn  d«3M  p^«  i«3  p:i  pyo  jS«: 
Dyi  D^i«  irp  p^i  ösyö  vn  nßifc'  p-«  pii  ji«  .S«t  jnyT  iw^n«  ifiS3f:yß  oiar 
Fj^i«  )Bi«i  ü^j  ijD3yii  035 1^«  D^nn"«  «"1  •]«  «M  pj^iüti'  3^^*?  ""s  pj  i3f  D-n«  nn 
piNin  pSiß-s  r«  jyi  -]«:  ,nn  p^i  r\nt:u^  3py^  "»31  p«  tti«"'''^  pn  pD«j  «"«i 
D^j  pb«i  m  Syo  51«  13113  p-p  Dnin"»  f?«:  p  n  '^«Tiy"'  jK^-^nf^wiß  pi  pß 
pyivj  r«  n3u^  }j^3*?yi  Dyi  p«  ,tt«n  01^11^5  :m  03«  1«:  13«  K^sbyii  jß'^ipiß 
pi«ii  pii^j  r«  ■]«  .n3K^  D«  jbiK'  "«b«  p«  üj«^5  i5^5y  M«n  jo  ni3f  dv  p^« 
pn  •]«5  .pjip  iD«n  «"»i  pß  ':d^'?i^  «"»1  '1«  pß^ißti'  «^1  pyi3ii^  •»"ii  •»'?«  pß 
pyii  iiyß  ,11^«  D-nn^  •]«  «^11  nniK'  5i«  I5iy3  «n  d*?«  1111«  pip5  r« 
"•^«13  ^«i-5yi  pß  nn«  pip:  r«  ti&n  pD  jkö  5''3f5«iix  5i«  p''J  «i'?«:  p«'' 


—     147     — 

cmna  )t3N3  tson  ^lyp  m  -)y"»ii  m  pNo  jn  pya  p-it^';iD"»iN  t^f?K  hm  jo 

mrc5  D-'ßS«  -n  mnoS  n  pipj  m^j  p-K  onT^n  rs  a«  )"«  :«ö  ^m 

iiHBicrJ  |*?iK^  «'T  T^^  p  »«n  NT  pii-'^o  D^nn"  «np  öivn  ß^i  prciwn 
m  n«3n  «D3  jpT  1D  jiiw^J  pTpyiK)  H  D^ii:  D*?«  }«»":  nwp3  JiN  m'jcn 

p'^N  hr\p  üNH  3H  i^«  :n6d  oppi  .Vjf]  «7  -iiJ-a«  "31  po  lap  jyT  pj^w  j-d^jv 
:8J3  jabHH  p«  fiswn  '^^Nia  f?«^:;^  jV^^^T^af^mo  }«  pNo  pn*?  ]hv))  ^m^idvö 
jnpK^^j  D^ott'n  p  d:  p^«  r«  ni  .dh^n  }«  p'^'ntt^  tsspn  prp  ^^n  p  -h  d-i^ho 

Jöip  DP  DHT    IÖ3N-I3''i    1111»   ONH  iW    JOipJ  T«    IK''D«^  p"«    J»0    JPT  dSk 

*?B3  ■]''"'*?:  nTTJ  H""!  r«  pyiiüDpn  pc  i^i»pvD  ))i  D-ncnsf  e:yn»  ^^vcd:» 

nt^ö  "3-1  psfpm  D^i'jy  irS  -am  y^^  ^^^  ^^^^  ^^^''  ^^'°  '^''  T^"^  1""^^^'^ 

.ttD«p'«j  öbyj  ^"0  KNn  ppo  po  1«13 
i3f  pjjNß^j  JN  ^nsDiS  priD  "ipT  BNn  :nü  p^3SpT)yi  js  t^)nn  on 
jTiBPi  j^n«  ijkS  ü3''in  "i.r«  pio  pNn  o-nony  n^t  ii»  id"*":  pjrß  pj"!«  jd^k^ 
D^nL"i2f  «n  13«  J3HD  IX  p:HD^:  j«  i«nöK3  t^Kn»v  ])^  jriJDi^  pr-iD  ilK 

,jD«K^u  pvm  lr)^  jmö  «n  ^'j«  p«n 
D^iK  D^nc-iJf  Nn  pNH  t^:ynHö  ix  i^i«  pjS^^n  dih  3«  p«  :iNt3  p^j 

lyeDiVD  Nn  DNT  lyi^^lD  13^0  DD  p^K  Pnß53  mn^K  FJ^IN  |CH-|Ö^A  m  ]üw: 

k'sSni  jcs'30  jSiK^  ipi  D"!«  D^^ij;  n  m  nhn^  nü)i:  id  ji«  öid^xa  pt<n 
ip  üKH  |N  ^23Ni  jic  .mcnbo  Sv3  B-n^in  n^ß  13^«  ejiyißi^^^j  »nh  ipnSiß 
.):pivj  n33D  HDna  p^«  j^s  |rn  m  }Di<i^^:\  pns 
iDivn  JO  pDW  omn*  nh  j^«  jßrj  um  \ü  tm  3«  p«  :\nd  jnpxDVT 
.1^X3^7  rs  )«  nn«'  jnpx  pß  pvivJ  n^:rn  nn;  »n  jo  aiK  p«o  jssp  nß3  di^ 
p''S3^:  l*?!:^  p«  :yD  ^xjnj  :in  iNß^a  n'hcn  m  t::NT*A  n'n^^o  änü  'ha  an  jo 
w^y^ßK^u  TN  3N  pH  aKB  :^3fjNii3f  :iN  p^N  .]^^:  ^ö3D  mi:  «n  ^ni  n'3pn  t«t 

ISKrtt'  ^ViNJ  Hn  ÜKH  t33^^D  Iß  p  t^KI   :iip3  pm  IP  Fj^lN  ünhw  p^N  pl«!! 

p^bN  CHH  pK  inptß^u  p'tncd^ih  Ü3H3  *Sk  T?3  pM  pn  "jk:  ,nß"!K^  p^«  pN  r« 
p:^-,D  N^T  pcyn  inytc^;  nw^ß  npn  npK^  ^3bNn  p^K  dih  |yn  bjmp  p*»«  51» 

IPD  N^T  pPn    tNHU  T)yß  ppn    P^bn^p  «n  pn  ^«    .)Dip3  tD3'?PT  SiKp 
U>'D  T3  pKH    1^  nSir  nK^^D    DTp  n3tt'   ^NXID    .pip3  p^ßK'    a^X^NUX  dS» 

p  n  t^ö  m  t:3^  "^r.H  3^iyD  pn  Sbcre  pio  y»  pii  )*?ik^  p«  in^b  p^S 
.jDipu  TN  1811  ipn  p«  »0  p  im  Y'i  n^33  J)id  bkh  ti»  ]r)v^  ihd 


—     148     — 
py^ti^  "«i  irjiK  D^'nn''  ö-nim  •»'•m  jp^t^  jnö  hnp  p^n  nnp  nt^^io  '«  nr 

DNT  '?Ni:y''  jti^"»:y3f:N-iD  jyi  pD  pip-'j  'jj^ß-a  pK  r«  |n  "jwj  .j^j  d^\t  j-»^« 

-1"»^*?:  ■]«  r«  31K  jb«!  p-D  2N  ü&^H  D'^iiH'»  t^s^v)!  ]Dn  H?  hv  JN^Sfip-'Dpj; 

m  ]wv:  pypij?  12:  -inpo  a'^i  misf  pn  :ik  p'^xor^^j  bxt^jiM  dki  •j^^'b;  ii» 
p]"«!«  pjN-iü''j  pn«  man^o  '?p  d''idik^  i3"'o  dh^h  )o  dsi  p'''?3;  cd^ö  «j^-bj  t'« 
joipjjN  p''!  3«D  }:'»3'?vt  t^T  3nj  nn33  p-iNii  psKun  r«  :in  po*?;  n^z  jyn 
"«j'^T«  D^K  ifi:iN  pipj  D'^nn''  13^  ^^^^j  21»  ji^'iiai'jo  h^n  p^«  ti^J^"»^  p*p  "j^i 
)•»"•«  nnya  jik  jsid  p'ph  ppm  '?'»:fö  "i^i  pwn  miroj  no3  ii«  |oir:i  pyn  p"«« 
'JNIK^"'  13p  i5f  '?^JDi«ß  »"0  n'?in3  «n  |3»n  n'^np  ""JS!  pi«n  )d««^  ivt  n'?in3 
m  pNn  jn  INJ  JKißf?  S3T113V1  1"!  p3Nn  D''n3  '''?3;3  mj»  «n  iit*  ö^nis*»:! 

.pvf?  n^K  p*"!  b^3fo  pn»  pyp  pHn  n^t  n^ii  jprj 
1ND  pn*»«  töiiK  nnisKi  jn  f)^i«  pisn  tsp-'K^s  ij-i3;3  ••f?»  p"»!  jn  i«i 
D2p3  niiK^  p'p  iS^ß«  i»'?«,!  i3f  myß  pöt^na:!«  j)  hh^i  '^:y  dnt  jjsid^j 
«"•T  DTi»  iiK  n^iö  N-i  -Iß  ipv  pio  pvr«  myß  nr«  nmtt'  '•'?»  021«  ^n:i 
11  p«  öiVHJ  p  JSNn  '•ni^'j  DS1  Jix  fi3p:;iB  p^j  '«'•I  r3  pßi^  pisS  psrjK^ 
iiT  Ö3NJ  "Iß  D«i  pwrj  tt^^'i«  ^^^3  p^Ä«  JKÜ  1^3*?^:  jvn  r«  "i«  .öhedk^ 
1«  m  D-iJ  n«  ümn"  '''•i  iv  fi^r«  ö-i^am^iß  ij;  dnii  la^o  p^n  p*»«  ^ki 
■]^i«  m  ]rTCi^^vf^i£^  r^'^'h  V)r\  '•r-i  "jh  n"«!!  ükh  ly  «'«n  D^'ojib  pM  p'''''iK'3 
;i«  p^'iii'j  P)''!«  D^x  31«  p^i  pjij^j  )'']n  w  nn  pß  jK^o'-öip  ns^bü^m»  pm 
1^3''«  '»obHi  n''iß  piKo  dS«  31«  ♦öiyii  pp^^biß  oy'^ti  nj^n  P]«-iB\t^  3"*''S  "•"3 
p3''ß3  i"!  mt^ß3  fj-'ß  N^n  pnt^j  p"»«  t5»n  mit^'n  3i«  .nii^nh  pyii  oiyii'''? 

DipO  p:f3J  p«  pJ33^J  f?3;ß''3  pm  r«  3«D  j3^3bvi  pT  JK     .poW  DniiT«  "»T  p« 

r3  öjna  pjrß  ise  "«b«  tsina  rafßrß  31«  öm:in  pn-ß  3«  jS«!  m  wi 
3«  pio  öiriö  j^3f3Kii3: 31«  p*^!  D'^nin"  d:i«  .o-ipn  p^i  öi/Tßj  3«  «oip  ^oht^) 
jnyMj;!  8DNI3K'  SD*?«  1VT  p)'!«  iTT  na:^  iVT  D^iP'  1«^"^  pio  p«n  ■]«  .p'ß 
^2hHi  V2  .joip3  ^i^m  iN^jfip^Dpj?  ■[•''♦^j  pHn  cnin"  tJ's'jyii  pbu  öjrie 
71K  «^n  poj  «n  31«  ißii  i^^i«  j:«*?  y^h:  p«ri  hnp  o-ßi^«  3i«  .ür«  inyti^^j 
31«  Sw-Bßwp  «'"'ii3f  p*D  3«  hn)  n''3n  ^y3  "nv"«  dS«  pi«o  ^n3>'ö  pn  ?i"'i« 
«"•^iijf  pc«t^  -Iß  ]hw  m  dS«  ^np  |«  p333^j  '?3;ß''3  p"»«  r«  d3  .nSy3  ?]o«p 
iT^y  pV2:o3:ß  '^t^h  i'iäup)!  3i«  ti^i*?«»  ^vii^  id  i'?j;33'"'Sp  i*?«l3  öiriö 

1"'73  ■]«  i:'3S3?n     IJfnp  3^3f3«112f  31«  ''^ll^f  31«    Jl'?13  "^112:    n'7«fi3    p\^  Iß  31« 


—    149     - 

f:w  iTKi  hr\p  )N  ]ü)p':  ^yc^a  p«  t-K  :ki5  i^aSpT  }pn  ;n  .pe  jnpK^^j  cai 
):N^r  i3f  K'^m  n'jyj  p^^p  laV:  Bib  c^yn»  "^i^y  p^o  npn  j*»  yctiv  -id 
ino  iD  n  ihhn  "»ip^ir  ^3^nt  onm  r«  jd-o  kh  jh^k^^j  i^^Sj  i^in  K^n 

{"D^j?  n'^a  IPT  pj^w  p  iw  pNn  nwpn  ]no  m  a-naa  jn'3  [no  }3«n  o^ioi^i 
•nrp  N^T  ro  "i^i«  p^:  mpi^n  noSo  n  ''^»  ii»  inyK^"»;  p:  mVnj  nvaa  m 
lia^o  ira«  :i«  p^i  iy  bbono  pin-j  |«  nbnj  nnjo  po  jS^ti^ }"«  isra«  iy 
r«  nnp"  k'nt  p»  ,oa»)  n  j^n  p^:  din  ra  o-i'^n-j  bkh  jnw  n'jDn  m 
mpo  'in"»  "lö^^n  c3i«D  nicnbö  bya  n  ii«  d^w  «n  r«  .pyin  onj  powj 
]Lhvn  )^w  D-nn^  d*?»  |3Nn  i^yii  -j«  on  |o  .jK^yra  ir^a  k^«t  ii«  ptiVtt'^j 
^o'^n  Nn  i^iN  N^ii   .)ö"«ni3tpa  pyp  B^J  tt^y  jaNH  ^:  pn  «jB^^aiHo^iK  myo 

.pyn  nTBipDiD  p^o  pm 

laSn  pi  S":«!  -my  iffHi  p^jr^o^N  byc^a  p-«  om-ii  r«  p'cS  rpn  a»  Ta 
K^aSyn  ::iD-iip  pjyp  pyirb  p^^o  lyT  p«  «ik^  "»t  d^in  ]'hHW  «n  -i^ik  «"^i 
IT  po  h)H)^  y^b:  p:yi  joyT  nye:!«  .pj  p^«  jSyn  psn  n^^i  -»iiya  «n  la» 
iN'^^Di  p)^]ff  -[s  DM  'jina  i*?«c^:  p-i«  (?)[öia  :sb  •'*7«  yai«  ^«^noiS  prio 
p>:  fi32No^:  ]«nöa  »ai  "»b«  ^d'^'^Sd  "j^in  n^ii  nna^^  n'o  iif  Tioip  S^k^iso 
jBDa'jy]  D^nD-i^  «n  i^yDbyn  pym  noiK'  norj  p^«  r«  oajmj««"!  .piKii 
TD  j«B  ^no  I«  .iJ^Nn  «^^"11  »n  la^«  ISO  Tua^*?  pi  id  psn  p:irj3K 
.liM  '»a^bisy  BD^ip^'j  "iSnyj  p^jayi  h\i^yr]  n  riK^«  asn  a«  p»  3sö  rsfSMnir^iM 
)^N82K>^j  "i.TN  piyn  N^T  ü:sr:i  asn  ii«  pip"»:  piyaiya  p«  r«  awü^o  ■]«:  :i» 
nr«D  p«'?D  jio  1VN0  p^bo  mjf  üi^cj  la-jn  yVj  n"!  }q  »kh  Nim  ,]iim 
»Hn  .t3«n  CD^ip":  irn  «"t  «':  cyi  pD  «"oa"*?  v«o  ^^in  lyiwn  y^Dso  oiat 
.nMDij:  ]iy-i  ix  «"i  "id  joirj  ö^o  pyo  po  mn^  j"»^«  jin  ,Ioir:i3''o  i^i«  jkd 
Siiy  m  r«  Jiissi'?  priD  pD  p-iNii  r«  op''i^:  pn»  -i^Döno  p'«  la«  '3'«^n 
i«D  pyo  pD  ^1)7]'  pi  BOMi  la^-ii  «"T  pbiD^a  |N  -y  bnh  II«  ,p:ym  oTDip» 
K^ii  .)iyiva  er«  iND^j  'BD3yn  dkt  m  pjsNobND  «n  i«o  pn*D  w  i«b  pi 
nSyD  8^  N^  ?)^iN  BDn  .Bon  joip  o^n«  la«  «n  N^n  .Br«  ]nv^'^  y^^^  71» 

tß^""IN  Y*  1''^^  ^'^     .pJN^'DK'  pyn  NM    Bi^^O  1XP  :iN  jriBl'?  pi^D  pD  BDKD 

S«v:y^  Di3f  b-i*d:  ynti  jn"«  :in  pjjyn  nm  Sni  |o  d*?«  ona  pbyii  j«  jSnyiny 
BSHia^jiND  n^n  m*«  hm  nmi  la«  .bnh  nyra  n^n  -aSyt  pn^N  i3f  "|Mn  tt^aSyn 
KM  k^nt  jn  Ba":  pn"«  bhm  jo  j-jiND^jiK  :i«  p^bo  ibi:  «  joip:  Br«  pHn 
|o  piNii  jdnidk^^jdmn  r«  m  ,pM  inNii  jiyp  ti  "n.rK  Bii«  nr:  pis^^Dic' 
.j^cy  Pi^K  BHBtt^  -lyn  p«  Bna  poSyn  la-'?  [Sni  hm  p^D  pmjf  dtiimi  hm  Sw 
nuSiPK^  pn  |ö  rn  pyn  ibjih  ,p"iiBK^*3  Pbkd^So  nn  ihd  onni  m  pM  mi 

10 


—    150    ^ 

Irt"«  131«  to3«ia''3  pi«  tw  jnvaf  ßw  »3K3  ijt  aN85^''-ic  j«  K-t  jo  tt«n  .j''33i''i 

♦p«*?  1V1«  pD  •j'^'^Sj 
«n  ''^«  pMi  iDbvtstt'jr«  jn  P'bS  j'pn  3N  1"«  :Kt3  rxi^iiv  p«  cpri 
•n  }3«'?tt^  i3f  Di-n"»")!  pin:jK  j3«n  3n  f«  :«i5  rj^ismii«  ]T)  ♦jp«'?:  :i«  pi« 
«"•n  y::t:  mpD  I''a^i^?J  j^»  ps^j  p^p  i«i  -n«  pp  isr«  nü^'>n  8d:in  li'^n  o^Sts^ 

•j-w  «•'11  *?bNt  jr^n  DN3  m  fj'^ik  im«  jddk  din  nr^'p  yi  wi  iDip":  '?3;c"'3  j'»^« 
•»•js  liiN  T'nbiD  pyn  pyivj  ]H''2f»tD''ro  j'^-n  r«  ■j'^in  .pw  tn  pj^i«  D"'ni.r  «n 
p3ic-3  N"»:  DKii  p'-iK'^jj  Pj^'i»  id'^j^ivj  liiy^  «'''3  D*?»  D"'iin''  "»u  hm)  ):»  p 

ttiD"3  •]"'t  tt'T  J^SlO'^a  t«  '31«    pKb  iy  p'jNC  D^-IN  l^p"'3  I^ID«3  IC  t3:W    .pHn 

♦D'^nin''  «'•1  "'''3  D331HD  IV  T1«  Dpy:  ra  033  m  ^"-a  }k  n^i»  opv:  pc  '^m  )r^n 
nc  n:  p«  pc  pDn  ind  p«  piNii  ee^ip  10  t:r«  pxS  T-pn  '?i'?«  nn  }« 
iD  p-'ip  n:y:  jn'?!^  p-K  p*7«Dt^  St»^i  pSu  p*-«  ib  p'^-'a  p«  ö3in  pbiJ  p^« 

PJ^lp  13f  ßilD  p-'p  l5Nn  'jNItt'"«  13  p-p  ly^np  N"i  »'^"'^0  1531D  p«  pblJ  P"» 
D'^ilN  ■]''^,tDKf  p^H  naf-'^-ip  p-'J  •'^K  p^N  p'jlJ  p^«  DIN  IJSIB  ID31D  p"'«  JOipS  prp 

""•ny  nar^^ip  P|Svii3f  pf?«?  br'\  p**«  p^i:  raf-i^c  u'im  -["»ntsK^  p^«  p82«pn  i-'o 
«ip  p«  KDip":  nnn3n3  D^3vp  «•'i  pt^n  it^iip  rsw^  3137 1«  bib«  n-i  p«  3nö 
DW  W'^^bsi  S5:x  D«i  tobN3:^3  crcnsf  j3«n  pbi:  ratrsii«  opyi  iw  tsiiiin  dw 
tsNH  I«  n«  üpyi  pc  ii«  p''*'nu>3  i3f  ^'i  r«  nnp>  dni  ly^'^ip  rafciio  p«  p*« 
1D  p3  )o  isNn  D^Dßiu^  'ß  t^np  r3r  jn  ♦dn:  i^i  »i'i«  im  pciNi  irp  ^^ 
-afii  «n  IST13D13  or«  p«  tD-^Nß  ühti  i2Nn  p  '^''3  ib  d*?«  ji:  t^n  dv  isr^o 
♦liiyt^-j  nw^'in  noiu  :in  jnid^j  p'^nb  ü')h  ^"b  •]«  Dil«  -[kh 
IC  Nip  p*«  ecip'':  nnn3n3  11^11  D^svp  pNn  Si':«  p«  :Nfi3  jnyjtiyß 

Dl»  13VS  lilß  p"«  p^W  F)S'*-«  DIK  »Bipiß  PlCMp  p1  «':  pK.I  ]lh))  ID")13in 
ÖKH  13113  p-N     ,-ir'«ip  :^VTB  31N  P,yB  Iß  pij?,1  DN1  12f''"'ip  yVJNllV  31«  TB 

Iß  mh  pj^B  pß  hc^)  p«  ijf'^ip  pjSyiij:  ib  ra)h  j.iyjf:«  öiiß  p**«  p3".«in 

P3)J  p"'b  pOVJ  DIN  pVt    t3^''S  ^^ß  «"»ll    pNH  pvp  t33'3  ^Ni  31«    IJC-^np  N^^llJf 

pip":  bvsi'^  p"«  Din^ii  r«  i«3  i5;i  jned  pi3«  pi  .pip^3  0113  ]y  i^nn 

31«  131131,1  p.rß  3«  Dl-Il^ll  |S«T  «Jl«  p3f  31«  «>"'*?3  J-IJ^ll"^  hw  p  S«T3j;^0 
^'•3  pbl3  833Vril3  3-3f3«113f  31«  ]T'!  D^IIH''  P)^l«  Oöip  .p'713  Ö337nö  3'XD3^B 
D^'Hn-  D"'3Jfp  "•t^W31ß  «'•1  p«n  Sl*?«  p«  3«83  03«  .«JNIISK^  JW'^Jfip-Dpy  ''1ß1«K^ 

Dl«  pi«ii  öBipiB  r«  33-^3  )«i  laf^np  3^a:vß  ib  b31b  n  }3«ir3  d"'i«  lif'^'^ha 

F|3''ß  Iß  ppi«  «^"»llSf  S3Bip^3  D^33fp  p3«n  ■]«3  1^1  3«K)  ,13^^07  .pbl3  «''^11 
p^«  pbl3  p^«  Iß  W^'^hü  t331ß  DN1  p-!«ir3  ÖB'^ip  Iß  r«  p^l3  3^3f3P?31«  831131,1 

i«T'A  p*»«  p3;3''3  Iß  11  D^nßiy  ]2»n  133  p-«  ijfnp  3^afrB  3i«  rjrß  di«  dib 
DU«  i«''D"«Dip  p^«  r«  tf^np  n3t«^  [«  —  .ymp)!  p)3^b  di«  rsi«  i^iai^  p^« 


I"*«  .pj;j^j  i3"»iNn  iiiicnp  bnh  ^sn^iy"»  it^^rafjN-iD  ivt  ^i«  ^"it^  p  b'o  loy 

laf'^ip   ÖDK  T*3  D''"!!    ISf^-ip  jySfßlC    JoSw^J  ^NO  r:>'3^5?*  DNT  SSNH    1'*3  DKO 

t3Nn  hp'^c  Y'ii  pSi:  rjf jr:  ic  2bt<p  p"«  .-iv-np  jnyjf  rai«  br^)  wt  "^nx 

Dpp?  D1K  im  y:i:Hm  ilN  B^ppT  T^^mr"«  D^D  i1«  D^D  ilN  P,C«p  Ö^D  pNin 

"iJf^'ip  jny3f  DIN  y^"»  j""»«  pSw  d'^nh  p"«  m  i'^^a  din  »j  p^«  ph):  y^m):i  m 
FlSy^ijf  ,irnp  yo^m  131K  P|ro  di«  p-ixin  rähi^^L^^  r«  P)-itt^  p  d«o  p« 
w^^hci  p^üK^  p«  jiN  PjCNp  ppN  )^\s  BDip":  D-ncnaf  «n  pNn  SiS«  j^«  :nj3 
Dipo  "jfjw  B'T  iirp3  »pbij  "»lynt^  rjfßiD  ssSssfa  «^l  p3Nn  p^N-T-J  jKin 
i3f  DW  t^cD  }^:yivji  tt-ijiiimc  piNüK'  "''?«  p:yT  ly^ivn  -n«  cnin"  "»"i  k'P 
.]2^h2:  na  iiN  iSnc'Jow  dnj  -n  pj^in  S^d  N^n  jrn  n^):  n^i  jio  -[^in  s^n  .jSko 
ii«  •»new  nTfc*  ""tcjirnöiS  sn  psn  »3:  i3f  •]niib''ö  j«  pj^-n  js3W  mj«  «n 
Dipö  "Vi»:  DKT  eyoiD  t3xn  jo  ,iNBii'r^i3N"i  jyn  id  p:irj  }« lett^nSy:  i:i«S 
:so  }raSpi  jyi  .p-m  S^-o  '?"'ß  nmi  p)^!»  pNir:  P|n«  r«  ii«  ix^'^d  p«  ö'^'-bk' 
jvj«^  «"T  I«  liiN  iJ"«M  «n  jN  pNK^  pi  jnp:  pj3:"*j  jt^jyo»inü  h^c  «'•n  pyi 
^öDoyn  «n  mpa  p3::NJ  p«  ■[«-;  r«  puBoyi  na«  »ninB  b^c  N'n  jcnöD  B«n 
♦p^^j  jr-'S  0113  I«  jr:  S-D  31N  pyir:  ou  "ödiö^s  naw 
0.113»  m  nSdou  FiS«n  m  *03Nc  p3  "-ist  '«31  «noi  n^NSJ  D"'Di*?«m 
p"«  D^'jy  «"1  ist  byö  i^'^öB^  Dii:i,i  S^o  N-n  -jKn  "Sn  öS"»'»^:  d^i«  pNn  Dn3"'«^D 
^^ß  )3sn  D-i^n"'  iiN  nSnp  'i-ifpo  pn  T^pt^eynt^  pSsi  löiß  m  p^3iN  pN  ans 
:NB^"'iß  -[Nn  '•r3Syt  1V1  p«  .]^*C3:^  ^^3  Dil«  S*?NT  msT  TK  D'^^iy  iy  jN£3*3  npi3f 
,pi«in  Sbw  10113  p"«N  Dipo  p3f3^J:  pi  p»  ^no  p-«  p)"!«  vh  r\2\ff  i3f  ainw 
,pw  "»113«  31«  nNi3n  m  *?yo  i«  irn  "•"iiJt  i3f«'«ip  «""113:  oi»  t^3i«  Si^^t  p"» 
jo  Br-^oiB  iy*?pMin«D  s-i  p3Nn  it«  pisiv:  p-i  »y^oy:  pso  '•sSyn  ^-n 
•]«:  iyi  :nü  pyi^K  pi  p'^y:  h)i:  nv^  n"iy3  iy3N  r«  p"'o  i3f  'j'ß  ß^ns 
T3  D«i  BN.i  bsö  p"»  .iNß  laf  «'S«  ipiyöK'  pNin  ^113  nnp"«  onrn  r« 
joyi  p^Sk  mye.i  71  iy  pyn  o^Siy  p  p^ip  iy  0113  dsb'  jm  pym  Tno  ^'d 
K^i  10  j:«iio  p^in  p«*?  Syo  n3t^  piw  pi  «noi  o''«33  p«n  "|'i«  xie 
D^noiy  monSo  '?y3  biNii  ■]^^'?:  pxn  pyi  ie:iN  .nSnp  iyi  o-i«  »""S  -o'^i« 
.Siu  ipr3  bsm  •iKi3m  Y^yn  p-n  tsrp  »3«i3^3  p^K 
D^rcijf  mcnSö  '?y3  »11:1,1  pyjf  ^m  nin  jr^i  K3n  ^3  nt^io  -|Kiib^o 
«n  B3cy:  o:ih  p^kSb^^j  "jin  yt  Bii«  pyo  p  bw^n"  m  o^33fp  omn''  ^^w 
rsf^Knif  :iN  to  .pip  w  p»  »r^nHio  piii  «"o  iSyj  S^o  ii«  d«o  ^w'^v^pm 
hw  p  u'Mi  pyirj  Sintro  p  tssn  mn^bo  :nb  peoiy  pi  Sib«  p«  j«b 
i^jok:  p«  ]cr:o^iN  p  B«n  i«  .i«ß  kix  n'h  p:  mn^So  ix  :nb  ino  pyo 
p:  pyn«  b^ii  ni  lyn  .p"!  po«  poNiei^  ii«  inyo  r\2^b}DV  dhi  .tt  miK'n 


—     152     -. 

pjiß:i:N  pNn  m  pNoin  p"»:  jmsib  }>y-iD  po  pip:  pi  jyii  p«  j^^o  jöipj  pi 

pDNK'  TT  TN  pn^T  N  Iti'"'\-T'J  tSNH  ^^J3^'3  P'pO  n^DH  ^373  P«  p^CJ  31«  ]ü'\t^  13f 

«n  31«  pip^j  pc  nyi  jaj;'?  jvt  12*0  no  13«  r«  .)n«n^-3  pc««'":;  d^o  jvi 
^3f«j  p^i  ID31«  jDyj  11  po  piD  D^«  p«n  ]''r't2  p«  pj:!*«  pn  pjjo^j  K'«n  ^-n:« 
31K  «33''^  -j«:  D^rDi3f  Vd  «^n  p"!  py^T  "[s:  .joip^:  :«"id'?  ivi'n  3'«  pisirj 
)3Kn  pN*?:  p'tjtt'  "I«:  pm  -{i'jj^^iaiS  «"^t  trsn  ob«  n^i::  m  D3^rj  p«n 
D«n  nrafi«  «n  -|i«  i*?it^  «-»t  d^i«  d^icd  «"»t  "»b«  -r«  pyvj  snno  dS«  «"»i 
DNT  iffhti  m  ,]mn  r«  «32"''?  po  pna:  mio  pi  D«n  oncD  •»'j«  :i«  pyir;  r« 

.öDip  1D  -IV^'t^  1«3  P3«n  31«  3«"ID  ■[«3  t32«-|3^3  13T« 

jßip  jöip3  r«  D'TD-iJf  NM  pe  "nbiy  p"«  iD-i^DND  r«  i«ii  p^a*?};^  «M 
D«-ip  in'«  ?i'i«  p"»*?  pDy3-i«D  1^«  '•^3  K«n  p«  mSi  jd^m^:  D«n  n^v  p^«  i2f 
"]«3  m  .jD^pa  m^n  mib«3  p«  •j-'^Sj  y)H  üv  mr\  m  ;c5«pn  22^0  '?ü^^3  p« 
j^pii  T«  mn  jo  t3jNr3  3i«  pi«ö  '?-!3yiD  pitra  1«^  -ipT  iv  p^:':  «-t  r« 
)D  e«n  3NÖ  pi3«  |j?T  .}oi:3  ^Nii  m  pj^«  n3'T'''  "j^dS;:  «n  p  exn  i:«  p333 
pHißtr^jD-i«  31«  ])v)n  ^-^''Ciipü  i«*^:  r«  d^cid  Dö«ip  mx  i3-i^c3  n3n^''  «m 
r«  pn  ■IN3   .r«  ]r\vw'i  D-3nn  i3"'m3iva  pin  1:2  «ni  p"^:  n'jin  «^:  •?«!  p 

pvi)'3  SinK'o  -[«3  ipT  p  t3«n  «T  .D-)^t3  in''j'?  F)^in  p^t  p«  nK^np  «m  ]iyp 
HK'T'pa  n«ai''  nncK'3i  poSy  n-a  ^v  p33n3  '?«it^"'  lap  i3f  p«b  «^?  *?«!  p  n 
■]«i  er«  pvn  -itsii«  ,n''3V3n  tt«  nyti^3  nS^'?3  n"i3p3i  u^n  nv^rpi  mn£53i 
pyir3  ün3  j«  o^^*?  «n  3«ö  h'c  m  jiyirj  pivoai  maftn  mpö  ''2f3«3  d«i  n'iy3 
^^ii3f  i3f  BcipiD  non  *D  ^3;  cnsD^oip  in*«  p«n  D'^noiafo  mcn'?D  '^h^jn  s:3i« 

3«13  p3f3J7*:  3HÖD3Vn  }«  —  .t53',D  ^Ml  131^3  p«  pNir3  t3«n  l^^ip  ^''D^'^M  31« 

Din"»  n'jnp  «n  n  p^jf^p^opy  -pisssK^  p*«  pip  p-i«  ö]"«  ':i'?«  p« 
piD  p  i3«n  7^1«  .33*1«*?  ■j«3  '':nH  ph):  B:ne  3*3f3«n3f  ö3i«  i'd  *?«!  pn'^ca« 
p3iD'j  h^^n  norj  p"«  ökbk'  n  id  «^:  pb^^n  pii^io  mv)tü  f)ytw  py3K'n  ^y 
p«3i«p  h')tfiD  i«^^D  pDi3  "«^ba  31«  ivii*?!©  <j«''r3io  ö-o  ppin  Sil  r«  3i« 
pc  piö  p«n  DMin"«  31«  p-M  i3f  D'i«  p«ii  1-D  dV«  ivo  o«n  öth^j  K'3'?yn 

ppi«  D«1  tsr«  b)bH  p«  3«ID  3'Jf3«n]f  31«  Ö3«  »pJNIfiD  3«1D  p«  pM«  p^lll 
3«»  p^a*?)??  p1  ♦13f^"<ip  3'3f3«112f  31«  ^13^0  Dl«  Ö310  D«1  pi«in  BDipiD  »'"'^Sd 

p3yo  pT«^  1-133"'?  vM  D«i  ppD  pc  i«^3  ntt'o  ''31  pvpn  p;711''3  '?inK'D  83«n 
te^p''3  «-1  ^«1  D-noDf  «M  po  nDoSo  hv^  ]y  3i«  oii«  i-«  pj^i«  rwM  n^ii 
10  »«n''3  «110  pKn  «"i  ^''-ii  D-nn  ö'3  '?i«ii  ■i""'?3  p-i  «^i  i3«  .]«»  pßi«i 
j3j;o  i^«i  D'«33  «n  D«i  pym  bmi^o  13?  »«n  71«  joi«  '•tfi'33''i8Di^  «n 


—     153     — 

»3H3''i  D«n  -ipnt^n  p^Dio  nn^  n-ni^n  djdw  j-k  p«n:  jcit^d-w  »r«  im« 

^w  »'11  n«i3n  m  hvo  dSk  D«n  npw^  f  *«  )oip:i  r«  •]«)  lyn  nv^  ^a^Scy 
N^ii  dSw  ppii  hni  }3yr:  iSy:  pSNi  di«  töj  i3f  mi«  :ik  ran«  ii«  jcn: 
l^'^iH  HNian  ß'o  pyn  Bin»  Sx  s^n  er«  n:«'.!  k^n")  3«d  jiyi:«  jpt  .ino  ix 
jnn  DV  DPI  -iD  jN»^:  ünh  n"3pn  dkii  nyii^"  sn  jnyrj  bki  jd  )ff»i  joipj 
j^"«  IC  '?Dp:  »cp-iD  D«3  nyi  }"« jo  ösn  n''?i3  oix  —  .)nn  ov  üvi  j«  ii« 
pK^,r:  nS'>^DS«n  dS«  r«  jnb  ix  jnb  ii«  pip:  |>n«  n«nn  S'-c  ny:  -j«  n^np 

♦n'3  pvirj  r«  ikc  w  dS« 
:kb  p-aSyt  pi  omn"  tri  bnp  w  piNii  »p^K^j  pn«  r«  mos  m"  j« 
joip  ■]^"'b:  |Sn?  «*:  nmn-  ■]«)  »p^K^j  m  mcnSo  ^j?3  lo  nixiir''S  pirS  jbm 

y:t:^  «n  ^np  p«n  "irn  j"«  :«»  piS"^«  .s-r  i^  ra  j^eyn^a  3«  »Kn  jo  d«t 
■ny  r«  psf)«^  sn  f|^"is  p  ix  p^na  B«n  "lyo  0*3  p  «^i  Boip"'j3K  B3-in  "13"« 
JO  mn  p'th  ypn  mDio  3iy  »pv:  i3f«i  pyoic  )rn  -[«j  pa  bkh  n''3n  Sy3 
:kid  )*.d  ^i)r\'  y»  Br«  jnb  ir3Sy:3yT  ]ty  ist  k^^c  pm  Tna  onyi^n 
}''3yra  nyrjyn  dsiibv  iw  B^DpyiVJiy*«  jBwpn  B«n  r;  Sm  pmn  Dien 
B.^n  pDo  i"^]  ri  jTvin  13^!  B"3  jo  T«  Tw^  "»*?«  ii«  ♦pyiV3  r«  "Dp«B  ob« 
r,^  ,3  Y'»  B«n  :Niß  pD  "»mn"  p«  m  miSinis^  on;  -jin  iy3K  pjyn  iif  p:  )"*?«: 
jiyT  "jin  31«  BHsSjr«  i3f  ny-i  dib-ics  ownp  jyn  jo  B«n  m  Bssa":  nS-ö 
jNB  r)tH))^  :i«  p"*!  .BDKp";  i'jyj  h'ß  13«  B«n  psn":  iibc  "'n.T'  lyn  r« 
pyb  DH'«  hti)  p  )''SiD^3  I«  bw-iay  ■ii^''r3f3«io  lyn  B»n  p'o*?  a-pn  ntt^n  )"« 
«n  ii«  ip"*«^  monSö  '?y3  Bnain  y^Sj  ny  b^ii  B^a  }«n  pSw  BaynB  ryra 
B«n  lyn  ni"  nn  pi  ii»  .yatt^y^n  miK^n  -jiwt  p«ir:  b3«o^3  r«  asSa« 
«•»n  ,ü^rwv  Sb^"«  fj-w  «"VBycu' )"«  31«  h"i  "byn  fidv  '•313  T«o  '•31  p^'M": 
j«'']f3p''Dpy  «n  JO  B«n  jTyn  "|«3  .jti«ii  Ba^Siy  jno  B«n  n«i'?n  "sS«!  •]« 

.joii":  nin  m^n 

(Schluss  folgt.) 


—     154    — 
Begister  zu  Landshuth  m):^^T]  ^l)t:>V* 

Von  L.  Löwengtein, 
(Fortsetzung). 

h»!      54  i'iy«'  piBT  D»«3     83  niniaa  nan  nwa     99  »nop  iS  ipn  11}^^ 

196  ^aD*?  »DHa    129  .99  ipan  moB'Ha    148  \n  \üh 

248  dS«  nai»  »32^ 

34  nnn  ny^a«  wi;*]^ 

50  »av  i5iyna    274  pi«  m»nn 

118  ^ani  pHtJ»  Hin     118  mö'?iy  «ms    54  H3k  ny  K-^n 

66  »2DWD  Sv  natl 

51  n»  ^^D^a     8  n»pS«  nona     114  mn  mr»  ^noana      209  ntrp  m  ;ire 

56  ivSy  ^S  nna 
54  «a»  B'DB'  Ditoa    54  mna  tros'  niaa    56  ann  nSw  disdS 
BBtTD^  ni»a      54  »aiy  mca  oin      54  »ytre  raa^n  Di*a      54  nn»Ssn  'n  "'S 
n»a»a    65  tyiwnn  »o^a     54  nav  »i3<y  jinais'  Dva     66  i^nxipnwy  ova     50  «'ip« 
148  lyu  D^ana  |»a      23  iwyS  nca  pa      79  n»o  i»ai  ;«  ]»a       43  hmh  nya  nnn 

217  ihm  D'pS«  n»a    54  nn»a    56  mn»  nw»a 
2J1  hhr^H  hhr^ü  f?aa     64  pm  p«n  Saa    118  nwa  |»ö«k  n^ 
67  »»BiS  'iD  »aSa      245  *io  aaSa      247  mn  a^a      85  naiD  mso  <nn  ^^ 
^y  niS^^a    241  leannf?  nwy  S»^a    48  ]vaa»  ni  S»Sa    246  nipn  «Sa    54  vh  «S^Sa 

37  matn  ib»k  ptrSa    246  »aaB'O 
naoa      262  .110  nnwo  oi»  »K^ioa       211  'n  mp«  noa      297  üip»  n^l 
»onoa    93  |>nj;  »onoa    102  pipm  n:jn«  rea  loa    54  vi^a^m  'k  B^npaa    42  n^nn 

277  1DD0  «nna    54  on 
250 .54  Dnp»n  p»s  »ja    54  vSSnaa  »dv  «33    123  H^3»n  «aa    8  niat»  non«  p 
243  »nmp  itiwaa    50  nppw  n"?  trcaa    56  naton  paa    55  wh  ^»aa     244  c»a»Dft  »aa 
•^wya    116  DDpi  aw  nSya     53  iniSva    55  ipnn  d^»  n^Sya     55  n»  i^p^ 

35  D'onrB  mao  itpya    65  mSu  ni» 
50  ^1a'^pB  nsa     8  »dwo  i5»a     155  »v»  -jS  »^  nxa    79  na  «d»o  naarn  Sif^ 

51  nnsj?  »Hipa  »S  nmsa    72  innipi  «nnsta 
npa     55  nSaiH  b»«  »aipa      51  hbäki  ih  T^yn  *ipa      55  ^KnpK  w»  'ipi 

55  nnipHi  »naiy  ipa    7  nnin^  D»ya  aij?i  npa    64  »nf^Bann 
55  ji»?y  »pS«  ina      56  nna     XXII  naniy  n'y»a'ia      118  n'jn  iis»  k*^! 
*ia    51  wann  mSn  ^ania     267  .55  nn  nia      56  hihi  ona    93  r»«  i»h  nna 
175  'n  DM  »»Ba  »a^a       50  »irBa  »aia        72  »npn  nna  n^w«  'ana       312  »«m* 

209  nxnaa  »BfBa  »ana 
8  »n  ^«  DB'a    72  nianai  man«  'an«  ova    140  lanp«  vin  i»t:;s 
»oy  na    46  nnna  na    77  hbidi  »aa  na    246  nav«  na    55  hu  nainn  f)S 

52  min«  na  n^ina    209  nmn  -pna    83  dw  m;ina    55  nan  iy  \n  na    55  ns'nn  »h 


—    155    — 

J 

138  7MV  nw  nw    139  n»  »no  «S»ljj 
24  o»anS  »ai^na  nrn  Sij?a  p    bi<  .24  d»Vhih  iddk  Siyi  p    266  nw  Siya  n 

57  ins  ♦ai'iji 

60  |OKn  Tim    69  mcTi  SSn  m»«'  »in    61  ^ma  )nn  pO*! 
n«Dn    61  iDH  m     180  wtr  onn     180  onm  nx  nn     64  uaS  iv  nn 

246  vti  nn    69  ntrn«  mS 
64  yvt  ♦aa'S   nS»7n  -[»nSn    61  «pen  nS»Sn  ^mS^    61  r^aio  Sij7  ib'h  n^^ 

61  D'ciB'  lODT    69  nawi  nna  Ql 
262  »D»  wm     61  vin  i»r  nSyo  m     61  «np»  nm     61  idSim  »cB^a  11 

61  .66  nS  San  •pitriT 
61  p»a  nit^l 

270  na^DHni  mni»n    121  VKi^p  SaS  oa^p'-H  'n    73  ^Sh  ^ny  )«»»  D»pSi^  'H 
nvyn  S«n      272  loSiya  nnnn     195  Dn»aK  i:»THn      272  nnM  nntswn      83  thikh 
92  nvB'wS  SKn    119  nSo»  Skh    260  nSinn  Snn    11  Tin«n  jiQipn  Snn    120  nmi 
118  wnp  Koa  nv  hnn    120  opa  «V  ;n3  Snn    119  pyo  Shh 
179  ]w»  S»S  Sk  11H  npan    102  i:Sia  noy  B^n 
218  yv  tnyi  Ti'in 
147  onn»  laia  nin    218  n»  niaSta  mn    219  wix^»  n^n    38  rm  «ip3  «n 
246  nioS»  Mua  »aSin      305  aawn  nn     218  ^B^3  nin      176  »3id»  Snp  'nS  mn 
298  niayBfin     65  nawn  y^i  nnin    168  nnin    XXXII  nioSx  nua  D»aSin 

242  lyoBf  D»rnnn 

42  ^3TH  »pSM  ntDH 

arvn     64  mn  »riMip:  ni»n      130  .99  m  hn  yn^»  Di»n     116  nn»  onyn^n 

206  mp  »30  nyw»n    43  m»  Snpn  iS»S»n    303  'n  Sa»n    304  im  hy 
72  noipn  D»SDwSn    90  iow  la-i»  Sh^H 
]»a  S'naon      306  .129  SinS  »np  i»a  S»naDn      88  d»iowi  ro»Ha  D»n»DMön 

250  i^nSa  lon    83  ^»cnn  i^on  n«  D»n»aDn    113  n«»  .  .  .  vnp 
ni  nan    146  »nyw»  Sk  nan     261  m»p  kS  jn     IK)  »nipo  'nS  m3  di»  jn 
270  »eSna  rnpsn    180  »i»i»  pib»  nan    61n»T»aSB  aya  nan    38d»d»  nan        88  Ma 

122  iSyB  ejuni  ^S  noran 

278  n"tti  vron 

236  mS»i  nmn  i»pn 

121  r.yi  *'H  vna»  'n    71  iniaSo  niaa  nw  iHa^f  'H 

88  Tywo  SipS  na»rpn    246  nS»Sa  »3W»pn    213  .72  yyüvy  wapn 

11  -pa»  Min  lomn    47  ]an  wm  lon^n 

61  »anai  »iinnrn    209  Sm  maa  c»own    7  anym  oa^^n 

242  B»non  miynn    246  nynai  uaiaf^n 
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.1 
120  Scan«  |>nHi    154  'n  iS  »nScn  »jh^    88  d'3  nvts'  iShi    272  nSnn  nri^i 

192  vi^^n  nriKi    42  n»i8n  nio«  np«i    32  pT«  nr«^    46  nD»D»n  »rntsn  na  nni 
pai      178  nn»n  ";3i  p3i       118  riKiw  »3  hy  vih  ]3ai       114  inw«  pn 

145  ^Sd  ^Bfnpa  ]3a^    113  Ttryo  mi  no  pai    93  nina  ro  pai    248  »inoS 
32  n^vana  nan  i»k  nvni    34  niK^w  yan«  nvni 
niSya  »HM        232  tsicti'  »D»a  »nn        36  ;o»  ariHM       296  nnyo  m  m^l 
165  Shi2"  nw  ytPiM      131  mSae'«  pi»  yts'vi      97  no^'K  piK  ytpm      114  nnaon 
mn      43  ^nnSo  h}f  dSij;  jon      55  yn«ni  o'Dirn  ^^wm      90  mrc'^a^  ow  'n  vb^im 

126  »i'D  in  hn  '»pS«  tim    97  apy  n»3K 
34  D'tripn  »np  *>»  ]inH  «tt^l 

38   DBID   D^Stt'n»^') 

219  -jSnDn  n»»  p»ni    168  tdhi  p»fn 

63  any  »3»i<t 

68  d»pSk  »nat    63  n»  nOT 

63  B»3a  in? 

63  wi'  »»'BiK  anr    11  ö  «so  »iiinn  naa  nt    210  laS  Di»n  nt 

6o  iSipa  pj?n    63  nniiD  nnipe  D^^^nw    63  D^Scsno  o^Sn'Jt 

63  ^^)a^  ^17 
3H  nna  'iiat     41  nry  nr«  r«  'iia?    87  y»wn  iitk  ts»»»  mat     63  i»an  nt 
niat      55  ]n»«  n^'^a  iot       55  «nitK  r^na  idt       58  oniaK  nna  iiaT      65  »iion 
63  innH  inS  pnat    179  »Sk  n-iat    32  ryö  Sa  nSnn  la»    298  nonn 
138  in»Dn  S«S  nat    245  »San  ]üi     63  n^ya  oy  mvot     301  yv»  nn»ö| 

209  nw  »Sy  »^7 

209  nwn  ny  nocn  :jn    24  narn  nc^pn  «)»DHn  ;in 

65  cnpaS  D'B>nn     152  .151  .142  t*?  B'in  nyi»»  »in 

65  »3  win    121  San  «ip^n 

65  nSyj^  iptn 

65  niya  p«an    64  naa  «waa  »h^H 

»n      66  inSroo  Saa  »n       251  o^yn  D»an  «aK  «n       64  nw  ^na1  »an«  Tl 

149  mSv  Sm    180  Tnw  »nn  «n    161  lenoa 

254  Ma  i^n 

91  'n  Bin  11  pan    222  piKn  naon 

65  'n  non    279  idd«  Sk  nßn 

95  üip«  n'?»^  nsn    6 ".  oip«  S»S  nisn    147  «»an  «nnaS  »ajfn 

61  loSaa  imn     242  onScn  n«aS  omn    9  «avyi  nnn     217  fiiHSna  *i"in 

65  nrnn  ♦atr»  win 
65  ♦nnonann  hSi  »ntm    64  ^nlS^S  »ntt^n 


.C 


33  oSiy  oy  nntJ 
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79  nvaiH  h»Q  fD^na    19  »na  nionS  am    BOl  'nh  nninS  a")^ 

100  maao  tiann  r«  d»c6':)  pjts 

301  n»DyH  D^^ 
^^ 
iTH»    148  Hmna  k'h»     1;^  3K3  »atn«»     121  ]n  «ts  jn«»     149  nS  ii^^ 
Shw  xa  lax»        141  oSiy  ny  T»m  |^3««      139  nni  rn  San»      142  nnan  nyaw 
^y  D»o»  ^nH»        142  Ski»»  »m:  S«  «iidm»        140  nn»  p  »awa  nan»        140  nTw 

139  o'aorn  vrK«  154  inaSoo 
Sa  uria»  121  .112  -^ncn  »iwia»  13)  wiy  pS  nn  na»  147  n»  nn  k)!^ 
82  oiSr  »a^Sa  no  ]va:t  149  ciciponS  «aS  ina»  129  ivan  oy  wn»  149  Soc 
140  rin  103  vz*  144  iisy»  kSi  S»a  ma»  149  fjina  pik  rpa^  138  »aS  lya« 
'»pS«  Sti»  142  nix  Sh  Snj»  143  ^''ina  Sh  Sna»  138  «nwntry  c)'y  ^n»3j^ 
na  K3  hii*  180  ^Dnn  'n  Sna»  176  Sm  'n  Snj«  143  Tcn  »ca  Si:»»  101  »n 
larn  nu»  138  ».-^aBf  Siw»  110  »an  loi  «au«  148  i^h  a«a?r  nj«  138  'an« 
niaa  nSa»  llö  y»«  f?j«  142  laSoa  apy«  Sj«  141  nana  ^Sy  Su»  139  ^pB'l^ 
140  «mpa  »nya»  112  i-.s  nSi«  .162  .151  .137  ^maSD 
142  loy  Sh  oiSr  nan»  78  wi  nan»  114  »aip  ikdS  «nasn  n»  110  d»i  ^^ 
pyn«  142  «:«y  rao  natr  nn»  139  «a^y  ni«tr  m»  138  nn  «ao  m«  137  nn«  m» 
löO  »ynT  PK  ]ian  «n»  73  o^B^n  «n«  139  nx  b^ib  «n«  305  \pw  «n»  72  niaia« 
^S  n«T  139  iS  -jSn  i«n«  148  na  «S^a  n«n»  140  nSya  «aiw  nn«  139  n^spn  «n« 
73  vBa  n»n«  217  jaw  n«n«  138  i«nn  S»nao  n«n«  139  n^pnoo  w  139  lon 
129  inana  Sk  w  139  «nia  on  n«n«  73  ]vSy  n»n«  138  «nprn  ^a  «»»Ba  n«n« 
73  nnarn  *^n^  149  n»  nn  «n«n«  210  «on  wnn  hn  ^"^^^  *J9  canisS  S«  «nn« 
«nn«  149  «Sma  «nw  «nn«  151  .146  «ntrpa  nao  ^w  148  n'Sy  "jS  no  »n«n« 
nSa  ^n«  115  iD«npn  n«tr  D»n«n«  147  nnaa  hnh  D«n«n«  73  roHO  '[W  149  «yn 
irjyB^'S  »«nn  ^n«  129  bwb  ^n«  117  oyS  nnva  in«  140  nniy  «S  in»  140  nn 
D«:an  )yv  139  nn  nw  non»  161  .139  »pern  w  non«  154  «n  h»  «anan  'p^Q 
140  «n  »Smu  «nyn»  141  «oipi  «natr  nyn«  254  .252  n»pSH  layn«  73  D»aawn 
Sy  «aaS  piBn»    77  »ansn  onoa  «anyn»    141  nanoa  n«yn  ynyv    138  nsBn  «a  »nyn» 

151  .138  na'p  vsn  inn«  140  nSn 
152  .141  vhn  r>D«M  n«  113  ovn  mar  dvm  n«  118  wna  nw  n»DD  nin  n^ 
n»  148  ann  awn  Sh  n«  140  «n«  Sh  n«  15^  .148  j«ao  hn  n«  117  ]aD  Sh  n« 
n»  73  ^»ixoit  MaM  n«  152  .139  nno»  »bM  n»  79  »Shui  «Sm  n«  138  niaSo  nSn 
112  nw3»a  n»  147  near  a«a  »nia  m  99  n»a  nKa  nm  n«  244  .243  i«»m  «wh 
140  niao  «aSn  n«  142  Sn  nSn  n«  69  «Sk  «n«  «Smu  n«  115  na«nnn  nxa  n« 
n)poi  aion  n«  114  nnyS  rnnn  n«  151  .139  nwy  Smh  n«  141  »aan  \mn  n« 
n«  79  nyaoa  onn  n«  141  «aS  «rnio  pBn  n«  145  •^2yh  MTJon  n«  218  n«»nn 
inn  n»  140  ^'^^^l  tr«n  n»  147  non  an  jian  n«  142  m«n  nia?  n«  142  .112  am 
lyar«  n«  178  via»aBf  a«»«  n»  142  onp  a»v  n«  118  niBt  Sm»  n»  147  Si 
»S  n»  129  nn«H  mS  «S  n«  115  Snin  9')ir\h  n«  114  nBoS  Sa  n«  115  ni'«aSn 
«yao  «aSo  n«  115  »tnnpi  «aSo  n«  112  nywS  m  73  naBi»  «noS  n«  148  tii')p 
X52  »onS  ]n\3  n«     110  noyn  Sm  *wf  »i  n«      X54  Haonn  pa  »oo  n«      80  »aao 
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149  r\hy  Dino  yp  n»  114  tan  ^pn^r  n»  81  h^d3  mSi  h5»d3  n»  148  D^ncB'  n»3  n» 
138  nnitJ'i  tb'  n<  149  naa  iw  n»  153  .137  uhy  pm  n»  189  yw\Q  an  n» 
ny»  n«  73  yiV2H  yo»  n»  73  ^otsn«  nts«'  n«  131  notr  n»  253  nniow  n' 
^3  ]mn»  67  Shwm  mm»  147  n»»  «an  n:in»  144  idw  on  n^n»  249  »aew 
iDp  Dn»n»  148  b»id3  naiy  |>id3  im»  129  nnv  oyia  »n»  U2  »d  |mn»  79  ks^ 
152  .137  »nD»  a»3  iSSn»  80  nS'na  diSb'  »n»  176  y^tha  ptn  »n»  110  in  San 
.141  »niHia  »aaS  non»    141  «jdw»  »aaSn»    142  i^S  »b  SSn»    140  w»nDW  a»3  SSn» 

138  »Dy  iS  lon»    152 
104  p»Sy  ic»^  ni»    143  nx  noa  ni»    142  hnh  »d  mi«    149  doSd  ^f?  iS'a^^ 

147  »mnctB»  inv  151 .188  »3vy"i  nni»  147  miya  »ncr  ni»  139  «iwi  hm  iüv  n^» 
115  paoi  nn»nv  vnr  147  noiSyn  ^a  yni»  81  ^ao  nin  np  yni»  99  cvn  ynv 
73  «aixaa  »yni»  llSoa^pS«  rj?n  »yii»  141  mm  nac  |«  »yni»  138aS  nioiSyn  yni» 
Sman  Sh  di»  73  »B3H  nv  148  ptn»  in«  nv  71  p^nS  »Jan  dv  251  nynn  »ynv 
IIB  niSnS  nnna  m»  73  S«wa  moyK  dv  152  .143  ]^p  hn  dv  152  .151  .144 
J40  pK  iSa  13  Ol«  114  oyTi  nntrn  la  oi»  116  c\k  jona  ov  61  Toyx  ^ana  ov 
196  inioa  |»k  raafn  ci«  110  niasi  nin  ni«  73  nSion  ^ipa  ni»  114  nsi»  nya  ov 
121  "iDonM  nT  Dl»  140  mn  S»Si  dv  HB  nSax  S»Si  oi»  209  im»  naa  nas'n  ni« 
129  ^MiB'»'?  nr  D)»    67  Spiro  n»n»  m  di«    126  nnin  ht  di»    128  o'onoa  it  ht  ni» 

141  naiaa  oi«  Sao  m  ni»    154  laiao  rt  dv    2B1  tko  ht  di»    106  piaiS  laS  ni  ni« 

148  Dioy»  ni»  ci«  81  »m»n»  di»  ni»  209  la'Dta  vv  nr  dv  63  naiia  n»  Sy  nt  oi» 
DB>  Dl»  Dl»       142  HTir  Dl»  Dl»         115  SSints  Dl»  Dl»         151  .139  jwin»  iS  Dl»  Dl» 

Dl»  129  nt  D»'iiBa  di»  68  D»anj?  nSa  n«!»»  di»  99  ntnpa  n'?j?»  di»  147  ■jifnp 
Di»S  Ol»  73  ntra»S  di»  115  »niao  »aS  di»  115  »riKSO  h»h  di»  73  Mipn  a»B»nS 
32  onin  d»qi»o  di»  1B5  niayn  a»nS  oi»  152  .141  ji»a»  di»S  di»  151  .189  mi» 
73  Dioy  p  »Sßa  Dl»      148  nyoa  oi»    9  »a  lonSa  di»      115  iva  Sa  Sn  ^^^BD  di» 

114  i'?»Min  D»is  Dl»  113  ipyjt  Dl»  113  n»  Dl»  112  m»iio  di»  253  nninS  »moy  di» 
irip  raty  Ol»    91  "nat  na»  di»     129  D»niBai  nair  oi»     IBl  .144  »dih  »aa  »oip  di» 

142  c»hiSd'5  »a»DB'  Dl»      79  niatrS  i»k  pnaB»  di»     99  naa»  triip  naB»  di»      80  «in 

DDl»      140   niKD   Tl   »Dl»        803   KDp   KOI»        209   «»IIB   HOl»        88   »30in   Vi2V   DpV  Dl» 

117  jioSsa  nai»  74  »onn  y»  nai»  123  nviSn  ia»a»y  doi»  140  »Sy  naan  rt'5»Si 
nrßn  nai»    251  -]i»ot  nai»    140  »irain  7MI  nai»    148  nan  »Syn  nai»    147  noin  nai» 

148  nn  honao  nai»  74  »jnn  no  nai»  139  n»ara  na»»  nai»  114  Di»n  niioaa 
79  na'ip»  nniB  nai»  138  pixnn  ;p  Sy  nai»  173  nnxtra  nai»  148  napo  ma  nai» 
nai»  210  nwiMOi  non  nai»  113  o»nBiy  nia»a  nasw  nai»  139  »nyor  ^Sip  nai» 
142  pyTn  \h  ny  nna  nai»  246  .114  dSk  nai»  246  D»ai»  Ta  D»ai»  189  ^iw  non 
i»T  »nai»    139  ySon  »una  »nai»     74  D»pini  nai»    138  D»ina  nai»     141  no  in  nai» 

118  napo  niapS  ci»di»     142  tiy  noi»    74  nonnn  idi»    138  i?  no  »nai»    138  ^nyB» 

115  1B0  nisy  i^yi»  224  onpo  ivh  t\DV  116  nioyS  n»air  d»bdi»  118  n»  n»aB'  f)»Di» 
»a«»si»    74  »iTBn  nnti»     74  nainn  hn  nxsi»     97  jitBn  »x»i»     102  ;i»an  nny  pBi» 

149  i^iBn»  »oS  San  isi»  221  nipoi  San  nsi»  HO  i»San  ana  laon  piri»  140  amoS 
oSiy  nsi»  91  n»B'a  -»xi«  112  mono  *i!«i»  217  ♦m»n»  "«i»  278  Svio  San  i^n» 
»1S1»  115  na»aa  dii  nsi»  141  »noaoi  »nn  nsi»  147  r»»  nn  isi»  88  oSya  oai 
Sa  mpi»     142  la  nK  ans  »nsi»     148  »aiD»  *id'  n^i»     160  iS  Sa»  »n^ti»     147  »niK 
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ari«  146  nm  nDaa  ivv  99  E»ono  »naia  awv  141  juw  y^n  mi»  140  ovn 
KD3  Sy  :iv\*  124  rin  ^♦B'  nays  ao'V  148  hs  iti  arv  114  min  piM  Sy  o^ansn 
^an  an»  139  pnr  »Dir  awv  Hl  on  »a«'  avi»  120  .92  onp  ari«  146  |n 
nrn3  naB^v  141  jidSm  naBfi»  138  .115  .79  .74  .65  niSnn  a»>»  146  San  r|nn 
116  ^^^♦  py»»)»  140  »Dip  «atr  naB'i«  99  ni»Sy  on  na»i»  187  nany 
189  onn  kSi  d»d  St»  77  ono  «at  ihSd  na^i 
nn»  61  uai  ]i»Sy  »aa  nn»  142  ihis  Syo  «ia  nn»  129  n«  Ss  i3M»an^ 
vin»  88  oSra  aSa  vnn»  142  wiy  in»  141  ipa  »aaia  nn»  142  oa^pSn  nv  noT 
♦pS«  Tn«  71  io»3D  wn»  149  »:vyn  lyu»  um»  88  nSafi  aS  vnn»  99  niSyo  n»ra 
88  mwjn  iS  oii  Tn»  91  ]»md  »nty  mSin  n»n»  141  in«  inSa  |»mi  i»n»  121  joh 
lyo  Tn»  126  nS»Sy  him  rn*  90  did  n»n»  154  .161  ntKa  Sa  Sy  mi  n»n» 
142  ]itr»M  Sao  nSya  Tn»  147  ponp  hsdj  n»n»  210  niini  »wo  n»n»  114  ;3W 
Tn»  110  'py  Tn»  147  »a«  »:y  n»n»  141  q»Mna  Sa  Sy  Sy  n»n»  91  nSiy  n»n» 
118  Tiia  lapy  nTn»  119  nxonn  m»n»  144  p»yn  inioa  nTn»  210  ^mH  n« 
99  »mta  »m»n»  161  .145  n»a  »»a  »nTn»  153  non  nTn»  148  min  m»n» 
Sm  »»n»  148  mi«  "10  »aS  S»n»  89  »ts»  i»n  S^ai  »aS  S«n»  142  »nno  oy  iSw  n»n» 
»aaS  on»  139  di»  bi»  ^lanS  »nSn»  129  i'nay  nSn»  142  »aS  oiSn»  147  oy  naio 
]v  p\')n^    147  iDipoD  »aaS  mn»     140  nBS»i  Bf»Kn  Tin»    74  jwS  in»    139  ^^^3S 

139  VH  »aS  nnn»     141  pSn  ')'* 
38  jSdS  n»nD»    141  nynna  ]ii  ia»{3^ 
1»»  iS  aiy»  »»     162  ht3i  Snj  n»n»  »»    226  o'pSnn  Hin  »»    149  non  Sh  ^i 
71  D»Tnsn  i»3ion  nin  di»      209  nTcaa  mc»  aio»»      226  »pSn  nio  »»      161  .144 
148  »ap«'»  non  ]»»    118  »dwb^  ]»n  nun  ip»»     149  aitsi  aiton  i»» 
»aS  «1103»    138  TT  Tom  noa»     116  misp  yith  ii3»    141  »aS  i»So  Ta^i 

140  »a^  »aS  B'ina»    141  onp  »nT 

91  iSi»  "irn  nS»  115  i»d  piSa  pS»  150  aS  «wa  nnS»  142  Bf»»  Sa  nn^^ 
140  »n  Sh  »DniS  onS»  148  »Sh  »w»h  niS»  146  ]b:  |dt  »nS»  74  p^'t^  apy»  n»S» 
142  »31DH  yiT  D»SiHJ  13S»  141  »nw  i»a  na  pS»  146  »or  »3313  lonS» 
305  icSn  »nie»  140  Sh  »nne  nno»  142  n«'»n»  ino»  115  nina  nB'»n»i  nr^^ 
189  idSb'  nS3H  »D»  140  3S1  rm  j^no»  74  »vei  e\iD  n»  138  niH3t3  iSp  »niD« 
168  .152  .161  .143  »Shw  n3i3n  »o»  140  »S  sip  WBin  »D»  112  03nyD  nnn  »o» 
.161 .141  Sn»H  »Hax  »o»  112  nv>^t  »o»  189  nay  »o»  158  .141  »snsnn  »Din  »o« 
147  nD»on  nD»D»  101  »3»y  im  hS  naiai  inia  n»D»  148  ona  i3»ni3Br  »0»  168 
74  »3iy  Htpia  ■;3»d»  142  a»iH  fiiyn  Sh  ivd»  i40  »3pann  i3»a»  139  tt  '[pn  ]»d» 
»B  hSc»  148  »B  ynn  hSd»  146  oinnB  n»o»  140  »3iyon  n3»D»  142  noon  ^J»D« 
138  Bfo»  »3S  00»     117  pB3  my  n30»    112DSy3  po  iiSo»    168  .151  .138  ^nSnn 

148  I»»  »bS  pno»    163  .140  TT  la  »a  Sira» 
189  »1133  »SS»  1D3»  141  0»  nonaa  »3S  oina»  139  »3aS  tb33  on^^ 

91  »S  ]n3»     142  »3»  m  »3»3  S»3»      140  »3nS  Tar  Dy3»      141  tt  T3  »rni  h»3» 
TD»    118  mo»  nD3n  tid»    91  niTon  nio»     91  nSnn  iS  i»h  wh  Ssn  tD^ 
♦nie»     142  loy  )hx3  yo»     147  »nBf3  niycf  loo»     140  iS'na  »3S  nSo»     112  oye 

116  mn  aS 
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129  -j^iy  hz  in»v»  74  nnn  dkj  iiij;»  141  aS  niy«  189  ♦o^^-n  «iij?^ 
nSy»  74  KSM  nSy»  74  »3i»yi  »3\i»y'  247  »c^yo  »3n»j?«  74  »3Vj;i  TSB'a  »3n>y» 
nntrys  D»nm  iSy»  llö  ryw  nSy»  137  -jnDip  nSy»  151  .146  »inn  «npS 
151  .138  "Tianj'.  nnn  nSy«  112  aS  Sy  iSy»  71  naan^  e^SxS  iSy»  llö  omoH 
141  naS  np»  nSy»  140  »oip  |n  nSy»  77  nv  l^^p  in  nSy»  77  »oip  niy  in  nSy» 
nisy»  71  mSnnn  nsn  |>y»  147  aSa  C]y»  188  n»  »33y«  147  novK  »ai»  n*'y» 
■jS  any»  118  w  in'  apy»  102  nKi  n»»n  nn«  :ipv^  265  'n  yhn  apy»  154  »tDya 
99  Viunni  mi  n'c  aiy»  115  p  n»»'  niy»  99  inafn  loyo  "i^acS  any»  139  »aip 
258  1003  ie]ny»  149  S'X  loa  :jny»  93  "j'jbS  my»  133  m-^p  »:oS  »n'»»  any» 
hüh  nny»    11,4  nBi  nwian  na^y     138  ^21»^  Sy  t^an  niy»     114  pann  noyo  Diy« 

129  onan  nny»    115  v3D  üv  iny<    147  »ncK  ja 

148  miH  w»  ma  nc»       154  ^naa  Sh  wa  np       ir»l  .139  nSy»  n«  r^"! 

t)5y  HD«  147  ^'3B  niy  nc»  92  cj^ii»  t]>3  ne»  140  «onn  no  nc»  79  niai  no» 
♦S  iD<  151  .140  na^ya  yi\'^  ib»  74  13'ya  id»  149  a^tpci  Sip  nc»  154  tynn 
112  »aaS  aniM  inc»  140  tp'tsc  |>'iiB»  139  ana  na  -j'syB  ic»  147  itrao  »Sai 
n»B«  114  ^a^xn  ;ip»t«  141  le-y  «a»  n»E'B'  154  ia»naaS  n'B'B»  101  i^aay  »b» 
'n  iipB»  138  ^ntv  nn'DT  inxB»  146  inaion  nyß»  140  ♦nvSa  nSc»  138  noyai 
139  nm»'?  »aaS  triiD'    142  ♦»»  oyta  isa  nie»    148  omy  »a'y  nanpB»  57  mnnn  »pS« 

138  »ai  )n  r\t>  141  ncK  p  »a^iß»  138  y^'i  lora  nie»  140  in  iniri  »nB» 
nnB»     139  nwa^  n^a^y  nß»     149  naian  naito  na^  ]'y  nc»    140  rnio  nB»  iKin  nc» 

140  h2^H  nh  nKB»  »nB»  139  •]  a»y  noS  »nß»  36  f^M  nnß»  146  n'  »♦« 
»ai«i»  77  nSa  l^ipS  n«^»  141  SaM  i>»^  n^»  148  omo  n'ao  ^iSoS  x^f'' 
'M  w»  142  inaia  "jh  w<  115  nmoy  »nas»  118  n»yi  y»»S  nnv  246  mivia 
141  n«  Sa  aS  nx»  112  ns»  w  116  pr^a  iwaS  i^»  74  '»<n  w  250  laMoa 
107  D-snß  a»s»  74  cain  jib^i  nm^<  118  aSa  Ssa  ms»  129  .115  w'nyiir»  m^» 
125  »aS  piTi   n^»      141  noa«  djii  »aS  kd^»      143  h2v  w      135  laina  ^»j  |>»i» 

74  nx  n»8'Hi  ns' 
w  11p»  141  D«anS  tr«  iip»  137  aS  iwS  ip»  149  mnaa  itibd  }>up^ 
♦3  apy»  Dip»  305  D»pS«  Dip»  110  VH  n^p»  148  pSi  »aS  ^prn  11p»  209  »aß 
141  !»♦  laa  |>p»  142  »ay  »S  i*p»  142j3B'0  Swn  D»p«  127  vaya  »ip»  101  «in  pap 
118D»pSMniDn  ip»  71  iS»n  an  iSia  ip»  74  nwSßan  pi«  ip»  140  lyaM  »aS  y?^ 
VaßS  aip»  151  .142  m  D'pS«  «ip«  149  niia  pis  ip»  74  yAr^  nyi  nina  ip« 
79  fS  B'p»      74  ^♦03  np»     74  nisv  ip»o  nip»     141  n»3'3BO  H'n  nip»     79  «yitr 

142  oy  «a  a^B'p» 
M  ♦M'i»     140  KU»  lyii  nKi»       126  ^lay  hn  nni«       147  »nop  im  H^y 

149  »iiwa  Sh  »aKi»  151.145  lan«  oHono  n»Ki»  112  nnaa  oina  vmi»  72  imSSn 
.144  ^iih  nM  11«  151  133*7  nn  ii<  90  in»a  pS  nn  n»  131  n»«'  «ni^fBa  »nMi» 
mi»  144  H^B  »nii»  97  S'snS  nii»  117  naya  th  ms  ii»  149  in  uaS  n»  152 
148  ySc  »an»  wn»  142iisS  »b  doii»  74  »niS«Da  pan»  152  .140  iho  nau  KtP3i 
74  Kai3  nSB'n»  234  iPipn  i»y  n^Sten»  89  nannan  a^Stm»  129  o'piaa  wann» 
118  ^mB'ya  onyioS  ni»  140  ni»  nu»  hS  m»  141  »iB'a  \üvü  nti»  80  nSna  nrn» 
146  «nS  ♦3ian»     137  *iüh»  kS  im»     141  in   ma  pMi»     141  nß»  T3»y  »aia^ni« 

139  laio  niK3  iByi»    148  ^h)p  h»  oyi»    79  naStr  niyn»    79  q»bb'  nah  .  .  .  »a^an» 
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oy  nxT    112  oy  n»n»    lU  niiopo  nsv    115  mSnn  nono  n^n«    113  tjbS  n«v 
nysoS  wv    Tlwiya  yn  ms  nsi»    110  loy  ow  nsv     112  eis  n^n»    114  msSno 

139  »aS  i'D3  nm»  77  TS^nn 
wr»  114  o'ora  Sm  Sk  wr»  131  S^nsn  n»  nioSiy  B'"»  115  mn  j'mq  |5?i 
a»j»»  139  annoa  ar»  137  »ivyn  iS  iie^tr»  139  jn  niHieri  ^a^y  intr»  115  nS^p 
myS  nS3  •]n'sfyv*  149  ioih  »sk  inyitp»  97  jnsaS  loy  paw  147  oSiy  S« 
-|0»r»  141  lytr  »3»)*  »3  in«»»  147  ♦b'  Hin  ♦»»  149  »cyD  Sa  »in»»»  99  naicn 
Sh"»»»  n»»«  149  nvmn  hn'W*  ■)♦»♦  9  aS  tb'»  129  jnan  •:'B'»  146  D'»n  d»pSk 
inoB-»  149  m23  Sj»  nor»  142  b"h  Sa  »»»»  '210  m  ShS  itb"  143  oyw  n»«' 
ycjp»  142  npS  ;)'oi»  can  yott"  99  D»pS»c  »ay^o»»  262  n'ctrn  mor»  101  onuna 
149  «atr  im  ;r»  74  m-in  Sh  j»»  153  .147  htb'  D»i3y  lyc»»  148  »Sip  iSa»no 
139  «S  ma»  im  »njBf»  114  D»3n3  la»»  189  nixn  p'na  n:tr»  74  nnS»  p»na  n:»» 
nmn  ^ysp»  96  niaai  »yr»  243  initflyn  y»»  286  noin  yr»  189  «n  Sh  y»» 
Sk"!»»  142  n  nya«  aS  t3>p»»  154  naS^CB'»  naS»«»»  74  oy  n-na«  iv'»»  92  n» 
Sk^B'»  71  o'»na  opSn  n^B^nS  hniv^  74  Sh  n»n3  S«nr»  148  iKcriK  p  nrn 
73bS  inay  Smi»»  146  'na  y^u  Sm»«  75  nnnrB'D  Srnv  99  Skw  nS»no  nsoS 
nr»    263  .123  loy  Shiw»     143  oip  »oy  Shib"     154  B^np  oy  Smr»      116  d»bdk3 

219  o»aai  on»«     118  lyn  -,3no  p-iB'»    76  »a'ya 
142  •]CB' Sian'     148  n'ar  tdh  iB^an»    142<nSKT»2n«    141  70»  ^Son  ^»;n> 
147  wHi  'nnaa  lin»      149  ^3aS^  iS  jn»     142  »nne  nonon»     148  »oy  Sh  pmn» 
142  »yiD  »3KX  in»    188  »arnoi  «aS  in»    141  *r))iv  Sa  m^an»     127  n»  nipis  lan» 

142  |nn  nHB'  nn» 

210  anyn  »B'ca  S'i<3 
264  iDM  iTaa       157  fcM  maa        :-l  Srn  maa        263  DaS»S3  Sk  ni^D 

209  »piv  n»  V3a 
yu«  yrma      97  hüu  poH  ny^va       36  n«S»H  nyB'ina      192  mn  nynnS 
rycina    92  onnc  »h3»v  ryrina     112  min*  pywina      92  onn»  nywina     92  D»a 
92  «n«  nyrina    92  vp»  ryrira    92  »B'ip»  nya^ina    92  axn  n»S» 

243  laB'na  D»a;nD 
ns)»  nnit  »a       9  racr  mcB^H  '3       35  nyio  npn  »a       22  tih  oBf  dk  ^2 

148  oSiy  113»  m«3    76  oniyan  »do    112  cnau 
265  .214  .56  ia«nian  nta  'p 
268o«rean  Sa    247  cSn'on  Sa     115  ^Spoa  Shw  na  S3    263  nSy  nrn  ^^ 
♦noty  Sa     148  iiann  moSy  Sa    62  ma  Sa     264  »yasr  vipo  Sa    242  'n  'B»ya.  Sa 

303    mm  'B'Bin  Sa    75  nancnn 

243  vQvn  nn-'M 

18  rp^'W  Shib"  PDJ2 

48  »y»»!  niH  hDD 

96  loyS  -^ß^ 

260  »narn  d»d»  oip" 

97  non  D-12 

60  maSo  ^r\^ 
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»fiB'pa  vh     280  «n^^JiitD  Kn^H3  nh    275  n'tP^H  »h    156  n^ptryos  "i'jnK  i^^ 
ITS^nrivi  noinS       205  «trai  nno  ♦in«S       140   DWi   p»s  »SskS       114  ntan»  'th 
264  .260  pV3  ^hS      166  iDia  »n  '?«S      217  iTy  -jna  hHh      143  la^ipo  itrio'  «^ 
ntt'Si  »nS        206  niiy«   »nS        143  oa^ninetr  i»:  niu*?        188  d'B'»«  ^^ 
138  firnn  niBifa  >nS      140  »ni»na  nn»  »nS      151   .140  lon»  »yoi  »nS      140  »mtsi 
n»3S      139  mny»  i:?  mp  »s'?       138  ]>Sn  ms  ijddd  »sS      108  »nyn»  «^n  »iS  »nS 

55  ni«Bnn  ^ysS     71  inyiB'»  B'm'  '?«w 

147  ]3V*i  p'?      262  nran  ij':» 

141  n:»tr  nna  T^*? 

246  "i^  nmnS    209  »i*?  ^h  nniH^ 

138  Mh  n^ntr  'n  ♦'?i^       124  hn  y^o^  )h 

264  ]\^hv  IQtS'  lOT^        180  iSo  imsSo  n^t^ 

99  »i»j;  nano  »ann^      15S  ac'pn  jips  tm"?      156  ison»  pnoi  pn^ 

S»"?      168  nn«  nniDB'   ^»^      195  nt  n\n  omstr  S»f?      209  jct  mp  n»  i^ 

168  *7«1{S>»  m«  Dmois' 

'n  ^S      310  nn  noS       141  mao  w:i  «ip«  iS       Ul  ♦'^Sno  nix  »Sn  "^^ 
npKXn  'n  iS       42  mni»i  npnsn  'n  ^S        156  .156  npn^in  'n  i?       298  aita«3 
■]^      272  'in«»  i'?     63  n>tr«  n«T  npnsn  'n  ^'?      61  n:in  npisn  'n  nV      61  Sun 
1«  -jS      139  »ii«;!  iw  iS      (4  i3»:d  S'B3  la'?      51  d»ob'  atrv  ^S      121  ip»  nn«» 
140  »j^:^  nSsn  ^'?      138  irnBK  f?y  isw  i?      156  inav«  ntr  -jS      147  ntra 

151  .141  wnTD  tr«n  »s^^ 
niDj?n  'n  noS     149  |»':n  ainia  noS     91  D»pS«  na'?     156  n'  »awS  mö^ 
246  i3iBn  lyoS    92  npB3  a«  ]yo^    177  inyi  »oS    4S  m2k  »dS  n«  »oS    46  pimo 
minöS       7i  i«D3  J313  idbb'dS       61  nsn  mS«  •]iv^h       65  oy  nsn  »pS«  layo^ 

246  .244  v«t3n 

138  nSya  nn»  "jin^^ 
nDy"?     11  j  w  hn^v^  iDyS    2iO  nnni  n^aio  oyS     806  niaiyno  ^»s»  nSij;':? 

141  naioo  ^»»n 

246  i7ün  ^i^h 

38  im  ]v2r^ 

156  m  lipo  nwip'?       115  miDÄ'Hn  n-wph       142  D»3a  u^b»  oanioip^ 

99  |nn  »3B  nmpS 
166  n»a  m3  321 1^^ 
177  M3  T«  "inor)^ 

^3SBir  pKö      201  nn3n  n3HD      35  dh^d  «»'^«o     178  n'?y3  iwo  n^n^Ktt 

201  «n'rnn  nn«o      247  .242 

nriH  itoaD     180  nitp  Vs  noaD    262  Dvn  nt  nniae    186  n»DK  nStrn  nOö 
mnn  »:ao     202  n3ion»<  »ax  n»ao      247  »31^d  n»ao     261  om^ir  i»aD      261  un 
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88  DV   iB'aD    263  i^on  ino  ntraa    252  idim  iB'ao    2B8  annn  I»nt3    180  n»ß»B« 

261  diSb'  nirao 
SiJO     260  '3n»  OB'  ny  ^ijjo     260  mpa  ny  hiiQ     176  loy  myi»»  ^»ijiJO 

268  v^wnn  nhio      71  'n  db'  Tiy 
DiD       91  o«o»  HD       246  »D»  HD      246  finn  no      170  vki  ona  yi^ü 

242  maa^n  »ono  221  ncn 
aita  na  68  »r,n»x^  nc^yM  no  84  td:  »k^d  iS'h  no  192  ji^a  »nan«  Hö 
246  »an  DV.-iD  196  ^nmao  nnn»  no  282  .180  d»V3  hdt  aio  no  808  »m 
181  an  i'n  np»  no  196  -^lon  np»  na  199  ncy:  noi  n»c»  na  180  -jnn  ib»  na 
177  nipn  ■"dk'?  no  75  nai»  . . .  ♦nin«'?  na  263  »aniHS  na  116  dikS  ]nn»  ra 
na  138  nn  ^S  na  110  um  ]a  iS  na  246  vmh  ifj  no  148  »nov«  iS  no 
na  218  *?«n  nv  SSna  263  »n»yn  i*?  na  123  ns»  i'?  na  180  nSxan  -jS 
Sip  na  212  jH^n  Sip  na  91  mna  na  267  ytri  ^>yia  na  2(0  -joa  tppaa 
177  ♦B'aSn  kv  »B'yn  na  75  neon  na  169  ^trej  »ann  na  63  »atwa  nin  jH^in 
198  a*?  nSny  Sia  129  «cm  |>ma  217  mea  ^»ma  238  ymh  »:h  mlö 
227  nnvSya  Se^ia    267  c'kbh  mia    243  Siy  ♦aa'ia    169  non  ^8na    252  »aia  -jS^a 

246  nn  hvm 
niota      802   na»  nvh  i^ato      247  ts'np  oy  wn»  niaia      195  n»DiK  antö 
maia      264  .16  natrn  uvh  yv  maia     198  natr  dv  w  n^aia     209  niSyan  n^ir 

249  ♦m»B'  mata      214  i»b' 
227  nS^ina  nS^ina      210  »am  Sina      309  »yre  nna     242  masy  raHö 
Dna       9  D»:i»^y  nwna      268  p»^a  nana      268  ^non  nana      244  jjmn  »nuana 

230  nina  246  inBf^ 
naiyn  »a  XXXI  .286  n»  ^^»a  264  inoi  'k  »a  141  nya  »S  jn«  ^ö 
nnn^a  251  ovn  ^a  nn<B  264  na  ni  »a  149  SSina  iSa  nm»a  2(;4  nmna 
198  DVK  '7Hn  nva  63  »aa  niS;  n^»a  37  ly»'?  Sav  »a  169  ynv  »a  247  ^Kn  üv 
mv  no»  »a  83  ^S^n  nmaji  SSa»  <a  186  .149  nnia;i  SSa»  »a  216  onpn  nT  »a 
263  ^aiMi  |n»  »a  76  »aan«  »a  267  ^ipin  n:n»  »a  272  ^♦^m  ^y^v^  »a  99  n'ma;» 
75  ^^o^  piM  . . .  ^la^  »a  204  ^laa  <a  264  oanna  'a  227  SKnaji  S«3«o 
naiaa  «a  153  naiaa  «a  75  n»n»  -j-iaa  »a  26ü  n^Swa  iiaa  »o  270  in«  i^aa  »a 
246   »a^yo  nip»a      263  nn«aT  »a»o      253   nwT  M»n  nS»a      143  .143  naiaa  ]»m 

219  D»an  »a      85  "i'ia»  »a 
71  pHn  «i3aa      252  nnSei  Saa      246  nS'y:  S^D 

241  n'rya  na»  «anSa  260  D»a'Saa  n»a«Sa  169  »an^a  2ul  »ana  Mfht^ 
nwK  -ffü  263  nnM»  nai^o  246  D»am  nSa  217  d^*?«^  '3kSb  192  -iKax  »anSa 
inya  -[hu  31  Tay«  OBwaa  -jSa  91  irwni  ib'm  iSd  97  na  |»»a»  iSa  31  mia:i 
iSa  121  niiWHi  naiT  iSa  180  Sn;  niaan  i'ja  210  D»aiya  m  iSa  18  »  na»» 
Dana  '\ho  260  .19  n'aSa  ^Sa  112  ao'V  tSb  Sa  iSo  146  ]»7  Hoa  Sy  aBn> 
201  mpo  »aSa  106  nan  naSa  177  om  d*i  ^a  211  arn  oeva  ^'7a  177  oSyai 
♦nnii  nas»  nnaSa     218  jaiin  d«Sw  »aSa      244  «iia  oSiy  «aSo     172  »na  ny  »aSo 

254  MBfiB'e  t^bSo        180 
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jiröD      96  njDöo      2B3  ^nsB'  paeo     305  n^M  ^ao     250  SpB'n  n>sn)2ö 
moo     56  i'nHip  n»pD};QO     200  mw  niH  laiyoa    253  ona^y  ih  bvnn    153  it^np 
246  h\p  nnao     244  nn*:;  p*?  onoD    250  k:  taan  onoo    37  ^u  npm 

DD^:o    24B  »nop  »aiao    264  nnari  nmaa    218  t^to  -^rnua    35  inn  7ö 
»pa       178  onm  nnaa       l'^O  hb'«  »b^t  nn:a       264  nm«  Di:a      249  naip  nya 

171  Dyhv  n:a     148  pm  td  p     278  mm» 

198  lynr  »an«  'a^D):^ 

201  mp  >ph»  nau'a    179  »Di:ai  nu*a    202  »nyitr»  i'.s  Tiya    179  hih  n^ö 
99  d'71D  "T  HK'ya      2(.9  u'p^K  ntrya      7  ynny  inB^n  nfya      18b  n^atr  »aiya 

37  D'Di^B  p»nya 

»S«   »ta^ca       246  mana  »«^ea       244  »rann  'i«  ^'ca       246  »sea  nn£ö 

243  vr.BB'  nea      246  'n  nno  »jea      246  »fiKan  »ioa      201  m^ 

^«  ;vsa      210  icy  >mxa      195  -ryn  nn«3  ina      210  ^«ib'o  dkt  m^ö 

221  n»>  ny  nsa     243  ni'7i*a  pysa     213  jvSy 

"jH^v^  mpa       236  ^'?a  B'ipa         2h8  b>n  ^k  inpa        264  D»a»  mpo 
199  in«  nyai  i",pa  201  nn  i^jiDa       2C1  'n  ^Nitr»   mpa      260  .255  .260 

242  nsya  s^B'pa      180  na^ro  mipa     V44  »3'j?  npa 

nna      265  .242  irnpi  ona     179  »iu»  nna      198  .178  p«  »anpa  ty«"lD 
nana      253  csatr  ona      247  ny  piB>  nna      246  inSya  ona     233  r\h»i  layV 
♦ana     250  ivjjb'  na     212  nain  ^3  'ry  nana     218  nain  Sy  nana     ISO  Sa  Sy 
192  nana  niB'na     242  hm»  «cna     246  ms  »jd  n»yia     37  nSjy  Siy 

miiB'a      250  nn^D3  riJKtra      245  w  riKtra      201  my  nnaa  »es  rin^^^ö 
■jitra      217  non   am   Sh  Y-tra    169  n":y  iwD    246  imaa  nuB'a      81  n'a»  p«tr 
ma^B'a        251  m3»ji3  S'iira        250  is»  Sira       177  n:D  »aaiwa        194  ^lon  «a 
nna  Vbb'D       253  lay  lytra       246  n'5in  latra    242  la^iiy  n'atra     246  nmoaa 
76  triip  nmn'j  nnnno'a      166  nnaiy  vnivo      196 

301  'iB'u»  »na     253  i:on«  »na        186  «'.2«  »na        250  min  im  pi^D 
179  nn-iüH  »b'sjS  »na      246  »W»3  »na       250  nyn  »i»r»  »na      247  u»7y  n»  »na 
»an?  ipna      213  nn«  »ana     209  »•jip  nmn  »na     250  hzvf  »na     246  mnn  »na 

245  n»ii3nn3  nsnna      148  73»3 
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I.  ABTEILUNG. 

Einzelsehriften. 

a)  Hebraica. 

AGNON,  S.  I,  ^])if'Qh  Dipyn  n\-n  „Und  das  Krumme  soll  eben 
werden  ..."  Erzählung.   Jaffa  1912.  U  S.  12 «.     (Z.). -) 

BADER,  G.,  D'ih'    nr:s,  Hebräischer    Briefsteller   für  Kinder,  mit 
Jargonübersetzung.    Bobrujsk,   Druck    u.  Verlag  I.  M.  Gins- 
burg, 1913.  62  S.  120.     (Z.). 
[1.  Aufl.  Wilna  1898]. 

BA ERMANN,  S.,  nSM  [j,  Der  Kindorgarten.  Erstes  Lesebuch  der 
hebr.  Sprache  für  Anfänger,  mit  vielen  Illustratioüen.  I  Teil. 
4.  Auflage.  Warschau,  Verlag  Tuschia,  1913.  160  S.  8^  (Z.). 
[1.  Aufl.  vgl.  ZfHB.  XIII.  97J. 


[*)  Die  mit  (Z.)  bezeichneten  Titel  sind  von  Dr.  William  ZetWn gesammelt.]  Fr. 
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BEINSMANN,  M.,  n^"^3Vn  ;:]i<'y:]  Hebräische  Lesefibel.  Bearbeitet 
von    A.  N.  Maskileison.  Minsk  1913.  22  u.  (1)  S.  8«.    (Z.). 

BEN  JEHÜDA  (Perlmann),  E.^  h)r\'^'  ''32^  ü'ü'n  nsi,  Lehrbuch  der 
jüdischen  Geschichte  für  die  Schuljugend  bearbeiteit.  [Durch- 
weg vokalisiert]  I.  Teil,  10.  Aufl.  Wilna  1912,  176  S.  8". 
II.  Teil,  3  Aufl.  ibid.  1912.  151  S.  8'>.  111.  Teil.  Warschau 
1913.  224  S.  80.  (Z.). 
[I.  u.  IL  Teil  auch  u.  d.  T.:  Ski»»  ♦ia'?  n^iinon  vgl.  ZfHB.  XII,  66]. 

BERLINER,  A.,  .lönn  D^ninM,  Geschichte  der  Juden  in  Rom,  von 
der  ältesten  Zeit  bis  zur  Gegenwart.  Nach  dem  Deutschen^ 
hebr.  bearbeitet.  Wilna^  \\ny  np^nvS^o,  Verlag  der  Tages- 
zeitung ii:?n,  1912.  112  u.  127  S.  8^.    (Z.). 

[BIBEL],  rain,  Der  Pentateuch  mit  einem  hebr.  Kommentar  für 
den  Schulgebrauch  eingerichtet  von  S.  L.  Gordon,  I.  Teil: 
r;i^«nD  Genesis.  Warschau  1912.  VI,  169  S.  8«.  II  Teil: 
niö^  Exodus,  ibid.  1913.  11,  155  S.     (Z.). 

— ,  ^3;iö  t^iTS)  DJ?  "[  3n,  Biblia  Hebraica  cum  commentariis  criticis 
adjuvantibus  doctoribus.  Liber  Numeri:  n^nan  "icD  Kommentiert 
von  Abr.  Kahan(a).  Berditschew,  Verlag  A.  Kahan(a)-Kiew, 
1913.  111  S.  8°.  Rub.  1,25.     (Z.). 

BRAININ,  S.,  D^'nS  mi«,  Der  Weg  des  Lebens  in  3  Abteilungen  ; 
Abriss  der  Anatomie,  Physiologie,  Diätetik,  Hygiene  und 
populäre  Heilkunde.  Wilna,  Druck  und  Verlag  Witwe  und 
Gebr.  Romm,  1913.  267  S.  nebst  6  Tafeln  Abbildungen. 
8«.  (Z.). 
[I.  Auflage  Wilna  1883J. 

DÜBNOW,  S.,  on^vn  mi^p,  Geschichte  der  Juden  für  den  Schul- 
und  Privatunterricht.  I.  Teil :  Biblische  Periode,  hebräisch 
von  A.  LiiboscJiiüJcL  6  verbesserte  Aufl.  Warschau  1913. 
126  S.  8^.  II.  Teil:  Von  der  Zeit  Alexanders  des  Mace- 
doniers  bis  zum  Abschlus  der  Gaonimepoche.  Hebräisch  von 
A.  LüboscJiiülä.  6.  verbesserte  Aufl.  ibid.  1913.  144  S.  8«.  (Z). 
[I.  Aufl.  vgl  ZfHB.  XIII,  2  u.  162]. 

EPSTEIN,  A.  S.,  '^T^^n  mnvS  nr:^)!^,  Dispositionen  und  Beispiele 
für  schriftliche  üebungen  in  der  hebr.  Sprache  mit  Illustrationen. 
Wilna,  Verlag  „Israelit",  1912,  72  S.  8».     (Z.). 

GIOVANNELLI,  R.^  D'pnncc«  Spartacus,  Erzählung  aus  dem  alt- 
römischen Leben.  Aus  dem  Italienischen  auszüglich  übersetzt 
von     Wl.    Shabotinshy.     Odessa,    Verlag    Turgeman,    1913. 

174  S.  80.     (Z.). 
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GRASOVVSKY,  J.,  ^13V  ncD  n*2,  Lehrbuch  der  hebräischan  Sprache, 
2.  Teil.  20.  verbesserte  und  rermehrte  Auflage,  Warschau, 
Verlag  Tuschia,  1913.  274  S.  8«.     Ruh.  —85. 

— ,  — ,  HDV  ICD  n-s,  I.  Teil.  15.  verbesserte  und  vermehrte  Aufl. 
mit  Illustrationen,  ibid.  1913.119  u.  V  S.  8^  Hub.  —  ,40.  (Z.). 

GULJAK,  A.,  nayn  t:cti';:n  n'D^  Grundlagen  des  Systems  des 
jüdischen  Civilrechts.  Nach  talmudischen  Quellen  und  den 
rabbinischen  Docisoren  dargestellt.  1.  Teil :  ppn  min.  Das 
Vermögensrecht.  Warschau  1913.  XXIX,  154  S.  8^ 
Rub.  1,25.     (Z). 

GÜRLAND,  Gh.,  Dl2üSp  nü)i  -jnj?  jnSr,  Parodie  auf  die  Kultur- 
zustände der  Juden  in  den  Vereinigten  Staaten.  New  York 
1912.  38  S.  8".     Doli.  0,25. 

HIRSCHÜWITSCH,  A.,  nnavn  ,TD-i:^^pn  nm/%  Methodisches  Vorlage- 
werk für  hehr.  Schreibunterricht  (Kalligraphie)  an  jüdischen 
Volksschulen.  Wilna,  Verlag  Jehudia,  1913.  40  S.  4^ 
Rub.   -25.     (Z.). 

[HÜRWITZ],  Pinchas  Elia,  nnsn  iCD  Encyklopädie  der  Natur- und 
Geisteswissenschaften.  Neue  Ausgabe.  Warschau  1913.  392  S.  8° 

[Editio  princeps:    Brunn  1797.  (3),  128,  (4)  u.  66  Bl.  4°    und  dann 
häufig  mit  Zusätzen  und  Verbesserungen  gedruckt].    Z— n, 

JANOWSKI,  I.  Z.,  n^ö-1  r::  Kritische  Beleuchtung  der  v.  S.  I.  Fried- 
länder  entdeckten  Tractate  des  palästinischen  Talmud  zur 
Ordnung  Kodaschim.  1.  Traktat  ChuUin.  Poltawa  1913. 
63  S.  8°. 

JOSEPHÜS,  Flavius.  oninM  man'?»,  Bellam  Judaicum,  ins  Hebräische 

übertragen   und    noit  Einleitung    und  Anmerkungen    versehen 

von  K.  Schulmann^    Neue  (?)  Ausgabe.    2  Bde.  Wilna,  Wwe 

und  Gebr.  Romm,  1913,  Vlll,  368  u.  XVIII,  394  S.  12  '.  (Z.). 

[I.  Ausgabe  erschien  daselbst  1861-63]. 

KAMELHAR,  J.  A.,  i^rrv^^L'i  snnr,  Ilalachische  Bemerkungen 
und  RespoDsen.  2  Tle.  Lemberg,  Selbstverlag  (Rabbiner  in 
Stanirlau,  Galizien),  1912-13.  8,48  S.  und  6,  öü  S.  4«. 

KANTOROWITSCH,  S.,  nnsyn  \)^bn  nrr  Vollständiger  Kursus 
der  hebr.  Grammatik  (Etymologie  und  Syntax)  und  Ge- 
schichte der  hebr.  Sprachentwicklung  seit  der  biblischen  bis 
auf  unsere  Zeit.  1  Teil,  1  und  2  Stufe.  Odessa,  Verlag 
Moria,  1911.  40  u.  81  S.  11  Teil.  ibid.  1912.  128  S.  8  o.  (Z). 

— .  — ,  D'^-nDS  "imcn.  Methodik  der  hebräischen  Grammatik,  An- 
weisungen für  Lehrer.  Odessa  1911.  13  S.  Ö^     (Z). 
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KANTOROWITSCH,  S.,  n'^iDyn  \}^hn  mpin,  Kurzgefasste  Regeln 
der  hebr.  Grammatik.  Odessa  1912.  32  S.  8«.    (Z.). 

KNOEßlL,  Seh.,  mSvan  di),  Biographische  Skizze  des  Rabbi  Me- 
schullam  aus  Tysmienica.  Tysmienica,  Selbstverlag,  1913. 
8,  66  S.  8^ 

LASEBNIK,  M.  B.,  lölu^Dn,  Der  Abtrünnige^  eine  Volkstradition, 
für  die  Jugend  erzählt.  Warschau  1913.  12   S.  8  o.     (Z.). 

LEVIAS,  C,  \)'^hn  nö3n  n:ii«,  Wörterbuch  der  hebräischen  philo- 
logischen Terminologie.  Part  I :  n«'i33 — K«.  Leipzig,  G.  E.  Sto- 
chert u.  Co.  New  York,  London,  Paris,  1913.  15  S.,  160 
Colum.  doppelsp.  8  o.    (Z.). 

LEVONTIN,  J.  J.,  '^Divn  püs,  Durch  den  Nebel.  Roman  aus  der 
Renaissancebewegung  der  Juden  Russlands.  Warschau,  Verlag 
der  Buchhandlung  „Central",  1913.  383  S.  8  o.  Rub.  1,25.  (Z). 

LEWNER,  I.  B.,  S«nti^"'  nn:is  h^  (Sämtliche)  jüdischen  Legenden 
Yon  Erschaffung  der  Welt  bis  zum  talmudischen  Zeitalter,  ge- 
sammelt und  in  bibl.  Sprache  bearbeitet.  5  Teile.  Warschau, 
Verlag  Tuschia,  1913.  284,  VIII,  254,  VIII,  284,  VIII,  322, 
VII,  268  u.  2  Colum.  doppelsp.  8  o.  (Z.). 
[Zuerst  erschienen  1898—1900]. 

._,    2pT  J'V  ^^^p   Auswahl    der  talmudischen  Agadoth   für  die 

reifere  Jugend  bearbeitet.    8.  Aufl.,  Warschau,  Verlag  Tuschia, 
1913.     264  S.  8  0.  Rub.  1.—  (Z.) 

LILIENBLÜM,  M.  L.,  ...  ^Dno  hj  Sämtliche  Schriften:  IV.  Bd.: 
b^l\^^  pK  mty*"  Abhandlungen  über  die  jüd.  Renaissance  und 
die  Kolonisation  Palästinas  (1881—1909).  Odessa  1913. 
434  S.  8  0.  (Z.) 

[Bd.  I-III  vgl.  ZfHB.  XIV,  164;  XVI,  72.] 

LJÜBELSKI,  J.,  -nnn  Elementarbuch  der  hebräischen  Sprache,  mit 
Illustrationen.     1  Teil.  Bielostok  1913.     66  S.  8  o.      (Z.) 

LUNCZ,  A.  M.,  S«"itJ>"'  p«  m'?  Litterarischer  Palästina- Almanach 
für  das  Jahr  5674  (1913—14).  XIX.  Jahrgang.  Jerusalem 
1913.  (2),  80,  186  u.  40  S.  12  o.  (Z.) 

LURIE,  A.    und  TEMKIN,  A.  B.,    ^^nnön  Illustriertes  hebräisches 
Elementarbuch  für  die  Jugend  zum  Erlernen  des  Lesens  und 
Schreibens,   nebst  kurzen  Erzählungen,    Gebeten  und  Segens- 
sprüchen.    8.  Aufl.     Wilna  1912.     84  S.  8  o.  (Z.) 
[1.  Aufl.  Warschau  1894.] 

MALACHOWSKY,  H.,  np^TüSD  ''iDVn  ']):nr\  hv  üeber  die  Erziehung 
der  jüdischen  Jugend  in  Amerika.  New  York— Brooklyn, 
Verlag  des  Verbandes  „Tuschia«,  1912.     16  S.  8  \     (Z.) 
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MANE,  M.  H.,  ♦  .  ♦  -aw  b:i  Manös  gesammelte  Schriften  I:  Gedichte. 
II:  Abhandlangen,  Essays  und  Briefe,  geordnet  von  S.  Zis 
und  A.  L.  Schcwhaus.  Mit  Biographie  des  Dichters.  2  Teile. 
Warschau,  Verlag  Tuschia,  1913.  8,  XVI.  S.  9-165;  227  S. 
nebst  Bildnis  8  ^. 
[Neuer  stereotyp.  Abdruck  der  1897  erschienenen  Ausgabe.] 

MAPÜ,  Abr.,  [Vi:  nan«  Zions  Liebe.  Roman  aus  dem  biblischen 
Altertum,  für  die  Jugend  bearbeitet  nebst  Biographie  des 
Verfrs.  von  J.  Ch.  lawjew.  2.  Aufl.  Warschau,  Verlag  Tuschia, 
1912.  (2),  254  S.  8  0.  (Z.) 

[Aas   der  Reihe:  oniy^n  «isäS  MBiDn  ncD  I.  Erste  Ausgabe  erschien 
1903.    Z-n.] 

MARKOWITSCH,  M.,  \^y'^  tv  rmpS  Zur  Geschichte  der  Stadt 
Keidany  und  ihrer  Rabbiner.  Warschau  1913.  13  S.  8°.  (Z.) 

— ,  — .,  ...  T'V  mn^pS  Zur  Geschichte  der  Stadtgemeinde  Rossieny 
und  ihrer  Rabbiner.    Warschau  1913.     40  .S.  8  «.  (Z.) 

[MISCHNA]  nr:rrDn  "icd  Die  Mischna,  vokalisiert,  interpunktiert  und 
mit  einem  hebr.  Kommentar  „mna  n:t!'D"  versehen  von  L. 
Chasan.  I.  Lief.:  «"ina  «33  ,Nj?'2iO  H2i  ,süp  «33.  Wilna, 
Verlag  und  Druck  F.  Matz,  1913.    58  S.  8^  Rub.  —65.  (Z.) 

MISCHNA,  Die,  Text,  üebersetzung  und  ausführliche  Erklärung. 
Mit  eingehenden  geschichtlichen  und  sprachlichen  Einleitungen 
und  textkritischen  Anhängen  unter  Mitwirkung  von  Albrecht, 
Bauer,  Benzinger  u.  A.  herausgegeben  von  G.  Beer  und  0. 
Holtzmann.  II.  Seder.  Moed.  Joma  (Der  Versöhnungstag). 
Text,  üebersetzung  und  Erklärung.  Nebst  einem  textkritischen 
Anhang  von  Joh.  Meinhold.  Giessen,  A.  Töpelmann,  1913. 
IV,  83  S.  M.  4,30.  —  V.  Seder.  Qodaschim.  10.  Traktat 
Middot.  (Von  den  Massen  des  Tempels).  Text,  üebersetzung 
und  Erklärung.  Nebst  einem  textkritischen  Anhang  von  Ose. 
Holtzmann.  Giesson,  A.  Töpelmann,  1913.  VIII5II2  S.  m. 
l  eingedr.  Grundriss  8  °.     M.  6. 

PINES,  N.,  n3V  \y<ifh  pnpi  Grammatik  der  hebräischen  Sprache. 
Warschau,  Buchhandlung  „Central«,  1913.  IV,  140  S.  8^ 
Rub.  -60.  (Z.) 

POLONSKY,  D.  J.,  -n»3  m:\  Hebräische  Gedichte.  Odessa  1913. 
80  S.  8  0.  (Z.) 

REINES,  J.  J.,  nm«ön  '*:t^  Zwei  Abhandlungen,  Zeitfragen  betreffend. 
Pietrkow,  Selbstverlag  des  Verf.'s  (Rabbiner  in  Lida  (Russl&nd), 
1918.     83,  48  u.  35  S.  8 ». 
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RESNIK,  A.,  ^V^l  'ns  mb  Abhandlung  aus  der  Zeitschrift  „Machsike 
Ha  Dat"  in  Lemberg.     Wilna  1912.     62  S.  8  o. 

—  ,  — .,  cp'^irv  I"«  ^^n  '3^3  Abhandlungen  ans  verschiedenen  Zeit- 
schriften gesammelt.     Poltawa  1913.     11,72  S.  8  o. 

EUBINSTEIN^  Ch.  R.,  D^^n  nbcn  üeber  die  von  den  Männern  der 
grossen  Synode  eingeführten  Stammgebete.  1.  Wilna,  Verl. 
d.  Verf.'s,  Rabbiner  in  Keidany  Gouv.  Kowno,  1913.  XIII, 
96  S.  8  0. 

SCHRIFT,  Die  Heilige.  Nach  dem  massoret.  Text  neu  übersetzt 
und  erklärt,  nebst  einer  Einleitung,  einem  Teil  der  Apokryphen 
u.  einer  vergleichenden  Geschichtstabelle  von  S.  Bernfeld. 
Ausgabe  für  Schule  und  Haus.  2.,  neu  durchgeseh.  Aufl. 
2  Tle.  Frankfurt  a.  M.,  I.  Kaufmann,  1913.  1:  VII, 405  S.; 
2:  IV,  520  S.  8  «.     M.  4,50. 

SOKOLOW,  N.,  ü^inzi  ü'2D^  Ausgewählte  Schriften:  1)  Gedichte  in 
Prosa.  2)  Er'^ählungen  und  Feuilletons.  3)  Essays.  4)  Reise- 
briefe. 5)  Abhandlungen  über  bildende  Kunst.  Neue  ver- 
mehrte Ausgabe.  Warschau  1913.  V,  101,  (2),  251,  (2),  48, 
(2),  130,  (2)  u.  82  S.  8  «.  (Z.) 

[1  AiiBgabe  erschien  1904.] 

SOKOLOWSKY,  S.,  r\t2)npn  n"^nDvn  nrnsn  Die  älteste  hebräische 
Rechtschreibung.  Warschau,  Verlag  E.  Gitlin,  1913.  14  u. 
(2)  S.  8  0.  (Z.) 

STEINBERG,  JEH.  und  LEWNER,  J.  B.,  n^nD',DDnn  Lehr-  und 
Lesebuch    der   hebr.  Sprache    für  Schule  und  Haus.    I.  Teil. 

7.  verbesserte   und    vermehrte    Aufl.     Warschau  1913.     VI, 
225  S.  8  0. 

[1  Aufl.  erschien  Wilna  1907.] 
TAWJEW,  J.  GH.,   i^'^hn  tJ^iöti^i  p::Dn  nilö  Hebräische  Stylistik  und 
Syntax   in   Beispielen    erläutert    mit   Hebungen    und  Glossar. 

8.  Aufl.    Warschau,  Verlag  Tuschia,  1912.    170  S.  8  <^.  (Z.) 
[1  Aufl.  erschien  1902.] 

TELLER,  L,  mhn  nmn  Praktischer  Lehrgang  der  hebräischen  Sprache. 
L  Teil.     Jaffa  1912.     77  S.  8'.  (Z.) 

TEMKIN,  A.  B.,  d^Sm  DTc  Der  Kindergarten.  Lesefibel  und 
Elementarbuch  der  hebr.  Sprache  mit  Illustrationen.  4.  Aufl. 
Wilna  1912.     128  S.  8 «.  (Z.) 

THÜMIM,  CH.  H.,  D^^i^K^S  pisr  Statuten  und  üsanzen  des  Vereins 
„Gemilat  Chassadim"  zu  Kolomea,  aus  alten  Memorbüchern 
kopiert,    nebst  Einleitung   zur  Geschichte   der  jüd.  Gemeinde 


-      171      - 
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IL  ABTEILUNG. 
Eine  wertvolle  hebräisclie  Handschrift 

von  Samuel  Pozuauski. 

Vor  kurzem  erwarb  die  Warschauer  Synagogenbibliothek  von 
Herrn  Samuel  Neeman,  älterem  karäischen  Hazzän  in  Eupatoria  0, 
eine  Handschrift^  die  trotz  ihrer  Provenienz  von  rabbanitischer  Hand 
geschrieben  ist  und  lauter  rabbinische  Werke  enthält.  Sie  fasst  in  sich, 
ausser  einer  theologischen  Abhandlung^  fünf  biblische  Kommentare, 
darunter  zwei  unbekannte  ünica.  lieber  manche  dieser  Kommentare 
gedenke  ich  bei  einer  anderen  Gelegenheit  ausführlich  zu  handeln, 
in  Anbetracht  der  Wichtigkeit  der  Handschrift  aber,  will  ich  schon 
jetzt  eine  kurze  Beschreibung  derselben  geben. 

Die  Handschrift  (Cod.  77),  27,  5  X  20  cm.  gross,  besteht  aus 
182  Blättern,  zu  33  Zeilen  die  Seite.  Sie  ist  in  schöner,  deutlicher 
rabbinisch er  Schrift  geschrieben  und  gut  erhalten.  Nur  B11.32 — 36  sind 
am  oberen  Rande  etwas  beschädigt  und  verklebt,  dann  sind  Bll.  117—136 
versetzt  und  gehören  zwischen  156 — 157.  Der  Schreiber  nennt 
sich  am  Schlüsse  der  genannten  theologischen  Abhandlung:  üh*2^:]  on 
r\"2^:r)  [hd  nöbtt^  '\"2  \nD  min^  "'S  y  h'^,  dann  nochmals  am  Schlüsse  des 
ganzen  Kodex:  n"D::i"i  j^ijscö  jn^  nöb'^^  T'3  ]r\D  ni}^'  'r  hv  3Vk  'nd  cd, 
also  Jehuda  b.  Salomo  Kohen  aus  Patras  in  Griechenland  -).  Die 
Zeit  der  Abschrift  ist  nicht  angegeben,  wahrscheinlich  aber  stammt 
die  Handschrift  aus  dem  XV— XVI  Jahrh.  Um  die  Mitte  des  XVII 
Jahrh.  war  sie  im  Besitz  eines  Aren  b.  Isak  Sason,  vielleicht  eines 
Verwandten  des  Aren  b.  Josef  Sason  (Vf.  der  Responsensammlung 
nüs  mm,  Venedig  1626),  der  auf  der  leeren  Seite  37 r  verschiedene 
Familienereignisse  mit  sephardischer  Kursivschrift  eingetragen  hat. 
So  die  Geburt  eines  Sohnes  Isak,  die  am  Dienstag,  den  9.  Tischri 


1)  S.  diese  Zeitschrift  13,  147;  14,  114. 

2)  In  Patras  fand  auch  Benjamin  von  Tiidela  (ed.  Asher,  p.  15)  eine 
kleine  Gemeinde  von  etwa  50  Mitgliedern,  nur  nennt  er  die  Stadt  nicht 
ptsB  sondern  niae. 
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6414  (30.  Sept.  \Qb:\)  erfolgt  ist,  mit  den  Worten:  nT.C'3  dv  ni:]  DVn 
Tp"  pn  ^^  '^h):  nvtt'  "arna  mvn  "inNb  T-nn  riii'  cncsn  dv  siy  'J  ot»  «in 

rcaa  "iiTöi "«  "«^na  }»id  n'^aa  m^a  \T'i  nmrn  nNt  nmaan  'cc  nt^ca  K^in  na^K'^a 
nj  ptTK^  pHy*«  Timjsaa  pn«  nan^i  lair)  aba  -laian  -c  iniv^i  n^S«  b«  «iip» 
Dann  mit  densolben  Worten  die  Geburt  eines  Sohnes  Schemarja, 
die  am  Mittwoch,  den  12.  Ab  5416  (2.  August  1656)  erfolgt  ist.  Er 
berichtet  auch,  dass  er  selbst  am  Dienstag,  den  23.  Elul  5389 
(11.  Sept.  1629)  geboren  wurde  und  bekhigt  dann  den  Tod  seiner 
Angehörigen  usw.  Der  letzte  Besitzer  war  ein  Karäer  in  der  Krim, 
Isak  b.  David  Schischman,  der  seinen  Namen  auf  der  ersten  leeren 
Seite  mit  Bleistift  eingetragen  hat:  nSyxjm  pcn  h'zt'r^n  m  p  pn'^^ 
in  |ö:r»'ir  Vi*^  (sie!)  (das  übrige  ist  tatarisch),  dann  auf  der  letzten 
leeren  Seite  mit  Dinte:  \^Z''*2;  im  p  pnr. 

Der  Inhalt  der  Handschrift  ist  folgender: 

1)  ßJ.  1  v_36  r;  rrircö  rip  la  hhj:)  h'i  ^nap  r.or  "h  ^St^o  mya 
h't  ')hr]  Di"n:3  n  ann.  Der  Proverbion- Kommentar  des  Josef  Kimchi 
erschien  bekanntlich  unter  dem  sonderbaren  Titel  npin  "isd  in  Breslau 
1868,  nach  der  sehr  schlechten  Oxfordor  Handschrift  Bodl.  330. 
Einen  besseren  Text  bietet  ms.  München  212,  aus  dem  Eppenstein 
in  dieser  Zeitschrift  Varianten  mitgeteilt  hat  (V,  143  ff  ;  vgl.  auch 
Geiger,  d^cnö  TÄiap,  meine  Edition,  p.  207).  Unsere  Handschrift 
stimmt  fast  durchweg  mit  ms.  München  überein  und  hat  stellenweise 
noch  bessere  Lesarten.  So  zu  K.  1:  p.  J  1.  25  st.  Ttt>nc  "iK^wa 
D*s^a:  tt^nD  ^a  t,15^"^.c*2^  n^pr^n  'Da  hier  no^  i^'^i'd  ia  T.tr^cjy,  also  ist 
es  gar  nicht  erwiesen,  dass  diese  Schrift  Kimchis  dessen  Komm,  zu 
den  ersten  Propheten  bezeichnet,  wie  Geiger  (1.  c,  p.201)  angenommen 
hat  (und  ebensowenig  folgt  dies  aus  der  von  Geiger  zitierten  Stelle 
zu  20,  26),  und  daraus  erklärt  sich  auch,  dass  David  Kimchi,  wo  er 
Erklärungen  seines  Vaters  zu  den  Propheten  anführt,  sie  nie  a^s 
einem  Kommentar  entnommen  bezeichnet.  Auch  von  einer  anderen 
Schrift  Josefs,  vom  '>h:n  "icd,  vermutete  Geiger,  dass  sie  dessen 
Komm,  zu  den  letzten  Propheten  enthalten  hat,  bis  sich  diese 
Vermutung  durch  Auffindung  der  Schrift  als  falsch  erwies,  und  so 
ist  es  nicht  ausgeschlossen,  dass  auch  der  Inhalt  des  r^^püi  "^eo  noch 
bekannt  werden  wird  ^).  —  p    i  1.  4  iScai  hier  richtig  iScai;   1.  8 

0  Es  war  auch  vor  Auffindiiog  des  »iSjn  ifio  nicht  anzunehmen,  dass 
Josef  Kimchi  einen  Unterschied  zwischen  erste  und  letzte  Propheten  gemacht 
hätte,  da  diese  Einteilung  erst  in  den  gedruckten  Bibeln  vorkommt  (s.  Lambert, 
KEJ  66, 137),  und  schon  darum  kann  nicht  das  n:p2:n  nco  einen  Komm,  zu 
den  ersten  Propheten  enthalten  haben.  Dann  ist  es  auch  unwahrscheinlich,  dass 
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j^ciü  1.  pcifi  "lüD;  1.  9  nxty''  '•Sd  1.  ^vw  ""Sn  (ms.  München  hat  das 
unverständliche  nrt^  ''h^,  s.  Eppenstein,  p.  144  n.  1);  1.  10  "ittSOD 
l  lö«:i>D;  1.  21  ira  V^2^  V^^  tsV»  'IH;  hier  yA2^  n^  ':cD;  1.  23 
^nti^jm  1.  miTJn;  1.  24—26  lautet  hier:  «"'DH^  in«  ^jn  nsi  pxi  .  .  . 
hpn  p3Dö  p:  nun'?  hm  d«i  r])2p:n  p)  p  wy2^)i^  t^nu^^  ji:  nvmx  ^nt^ 
n:inn  iöd  n33nn  nM  iriJin  Sycö  hm  csi  m^tt^n  bptrD  (1.  n:nn)  ninn  hm 
'101  "|S  m^i>^  "»D  ^ncty;  1.  89  fehlt  der  Zusatz  des  ms.  München,  dann 
1.  [ü::v^]  ü^  ]i<22  ^nci;  1.  40  1.  nvnc  [iö:J  td  p:j)i.  —  p.  n  1.  15 
HDISSD  1.  nnitm  usw.  —  Hin  und  wieder  allerdings  hat  unser  ms. 
auch  ärgere  Lesarten  und  Auslassungen,  so  ist  z.  B.  p.  n  1.  6 — 7 
durch  Homoioteleuta  eine  ganze  Zeile  (V"i2S  «Si  ...  Din«  «Si)  aus- 
gefallen, dann  ist  es  auch  misslich,  dass  der  Kopist  unserer  Hand- 
schrift alle  von  Josef  Kimchi  zitierten  Gedichte  ausgelassen  hat. 
Trotzdem  aber  kann  sie  bei  einer  neuen  Edition  des  Kommentars, 
die  sehr  erwünscht  ist,  grosse  Dienste  leisten. 

Von  "Wichtigkeit  sind  auch  die  in  den  Kommentar  des  Josef 
Eimchi  eingestreuten,  mit  I3""i  eingeleiteten  Erklärungen  des  Todros 
Halle wi,  die,  wie  die  üeberschrift  lautet,  aus  dessen  Kommentar  zu 
den  Proverbien  entnommen  sind.  Dieser  Kommentar  hat  auch 
Josef  ibn  Nachmias  vorgelegen  und  alle  drei  von  ihm  zitierten  Stellen 
(3,85;  26,9  u.  30,15 — 16)  finden  sich  in  unserer  Handschrift  i). 
Es  liegt  nun  nahe,  den  Kommentator  Todros  mit  Todros  b.  Josef 
flallewi  Abulafia,  der  ein  Neffe  des  n"öT  gewesen  und  1288  oder 
1304  gestorben  sein  soll  (s.  Michael,  p.  428,  u.  Jew.  Enc.  1, 143), 
zu  identifizieren  '^).    Bedenklich  ist  nur,  dass  Todros  b.  Josef  bisher 

Josef  Kimchi  seinen  Kommentaren  symbolische  Namen  gegeben  hätte  (auch  der 
Titel  niin  IBD  für  einen  solchen  zum  Pentateuch  ist  nicht  genügend  gesichert).  Es 
entsteht  also  die  Frage,  ob  Josef  überhaupt  die  Propheten  kommentiert  hat 
und  ob  die  Zitate  bei  David  nicht  anderen  seinen  Schriften  entnommen  sind  (vgl. 
auch  meine  Bemerkung  zu  Geigers  nnQKQ  rsnp,  p.  204,  n.  1).  Es  kann 
auch  kein  Zufall  sein,  dass  wir  von  David  gerade  zu  den  Proverbien  und  zu 
Hiob,  also  zu  denjenigen  Büchern,  die  sein  Vater  erklärt  hat,  keinen  Kom- 
mentar besitzen.  Dasselbe  ist  auch  der  Fall  mit  den  B  Rollen  und  Ezra- 
Nehemia,  die  Josef  vielleicht  ebenfalls  kommentiert  hat  (s.  Geiger,  1.  c,  208). 
Es  bleibt  nur  also  einerseits  Daniel,  den  weder  Vater  noch  Sohn  kommentiert 
haben,  und  andererseits  die  Genesis,  zu  der  wir  von  David  einen  Kommentar 
besitzen  (s.  ib.,  p.  239)  und  die  wohl  auch  Josef,  als  eins  der  Bücher  des 
Pentateuch,  erklärt  hat.  Aber  über  diesen  Kommentar  Josefs  (s.  ib.,  p.  201) 
fehlen  uns  genaue  Nachrichten. 

1)  Besonders  interessant  ist  die  letzte  Stelle,  weil  sich  dadurch  zeigt, 
dass  das  Zitat  aus  Todros  mit  nno  »3BD  ^*ti  ptrSa  npiSyS  '»c  h"f  nnyo  nni 
M31  np«Sj;  niy  jity"?!  ni<ip3n  n^on  »^ntro  yiv  «ini  npi^y  beginnt.  Dieser  Anfang 
lautet  aber  in  unserer  Handschrift:  pK'^nnoB'i  n^on  y*)^q  «im  wm  np)h)}h  D'^' 
>)2\  nphv  siy,  also  bestätigt  sich  von  neuem,  dass  der  Namen  Saadjas  hier 
irrtümlicher  Weise  hineingeraten  ist  (s.  ed.  Bamberger,  p.  184,  n.  6j. 

2)  Bamberger   (Vorrede,   p.   XllI)   möchte   ihn  mit  dem  Vater  Meirs 
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ausschliesslich  als  Haiachist  und  Kabbaiist  bokanat  ist,  auch  da 
wo  er  Gelegenheit  hat  Bibelverse  zu  erklären  (wie  z.  B.  im  "ixik 
ma^n),  während  unser  Todros  sich  als  einfacher  ßibelexeget,  der 
durchaus  dem  Peschat  huldigt,  erweist.  Nur  manchmal,  wo  er 
originell  sein  will,  verfehlt  er  sein  Ziel.  So  z.  B.  zu  5,9  (fol.  5  b); 
oy  bzti  mr.tt»  cn^'mi  p  [yni^tri  ,n:D«Sj  ymiiri  -[nin  onnsS  jnn  fo  x"i 
DnJ3  J3vnDi  iraiSi  73ix  nnxis^  D^ji^ynm  D^V^xöm  Dn;n  ym:«^  'öAd 
ni:xb  c:rn  Ji:ynSi  navoS  pnir^Di  pSnno  D^Ji:vnm  d^S:sdi  o-'^^ry  Dn;3'D. 
Auf  seine  spanische  (oder  provenvalische?)  Heimat  weisen  auch 
seine  Kenntnisse  der  arabischen  Sprache  hin,  s.  vorhergehende 
S.  n.  1,  dann  noch  zu  10,8  (fol.  8b):  h^ü^D']  SiD"»  ,\ä2h'  D^ncr  b^lKi 
'131  e«3nb»  nm«  "»-iip  'jiK^aoi  nS^o^n*^  any  pt^'jo;  30, 1  (fol.  30  b): 
h^2iff2)  ,..)h  nsyni^''  o'^ovn  S3  ^3  'oi'^a  .  ,  .  ü'dv  nnp^  i^i  p  np"!  .  •  . 
•öi'?3  T  linj  cnjfD  p  1031  .  .  .  T  nrn:vmi33;  cnsj;  pK^Sa  'Dik  nt  nuyii' 
)W^3  ^Di  nt  pjyö  -jT  TN  Hin  w^)  )&>  d:i  oSiys  inxiaf  1:0^3.11  n*«  on*?  liw 
nan  nan*?  .11101^^3  San'?«  n[«]VE3«  'öi«  (1.  ny^aSN)  hj^kd  Snh  "t^h  21V 
)h)ff  iniM*?!  nsyb  n"  iS  pai  i':iV3  n«i3f  003.11^3  ik  vSy  pSin  hmk' 
•131  n[«]yfiDK  «1k  *?ii*?K  np^K  niy  ])wh2  »öin  j3i. 

2)  Bl.  37  V  -  65 V  ob. :  nicon  ^nap  p]DV  T'3  m  na  d^öm  n3T  '^0 
b'2:i.  Der  gedruckte  Kommentar  David  Kimchis  zur  Chronik,  ohne 
die  Vorrede. 

3)  Bl.  65  V  ob.— 69  r  beg.  ]^J2  .oSyo  p«  in  n"n23  i.tSk  iö« 
n^rjfn  mo  |0y3  ii^S3Ni  «3n  o^iyn  mo  «in  t^c^n  nnsK^n  p^:yo  nai« 
y2\ff  nsn»  o  inc^oa  (sie!)  n^y^^"»  'Cnk'  piDc3  dS'73»i  c^non  n^^'^nn  p^yi 
'131  piDcn  '"ta  311^«  J3  nn«i  nöVi  ^5^°  onpsi  i^mv3yN  ni^yo. 
Schluss :  2h  lib  jn-  'jNn  n  13  ti^^K^  no3  ,T-nnn  ^•''•iya  iii«''3  nin 
hSd  nsfi  jö»  -11^3  2h  i:S  |n^i  ii3-ip3  )n-  nt^nn  mm  li^in. 
Also  eine  Abhandlung  über  die  Unsterblichkeit  der  Seele  in  Ver- 
bindung mit  einer  Symbolik  des  Gebotes  der  Schaufäden  von  Elia 
b.  David  ibn  Muallim.  Ein  David  b.  Elia  b.  David  ibn  Muallim, 
ohne  Zweifel  ein  Sohn  unseres  Autors,  lebte  in  Lecci  1414  (s.  Stein- 
schneider, H.  B.  1,17  n.  4;  JQR.  11,  145),  also  gehört  unsere 
Abhandlung  ans  Ende  des  XIV  Jahrh.  und  haben  wir  zugleich  einen 
terminus  a  quo  für    unsere    Handschrift.      Die    Abhandlung   stützt 

identifizieren,  weil  ihn  ibn  Nacbmias  mit  h"^  anführt,  da  aber  Todros  b.  Josef 
spätestens  1304  gestorben  iit,  so  kann  auch  er  schon  mit  V'T  angeführt  werden. 
Von  dem  Vater  Meirs  ist  es  übrigens  nicht  bekannt,  dass  er  irgend  eine  Schrift 
verfasst  hätte.  Meir  dagegen  hat  vielleicht  ebenfalls  die  Proverbien  kom- 
mentiert, 8.  ib.,  p.  XIV  unt. 
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eich  hauptsächlich  auf  Jes.  26,19.    Zitiert  werden :  Aristoteles  und 
sein  u^D^n  ncD,  Theophrast,  Themistius,  Farabi  und  Averroes. 

4)  Bl.  69v— 82v:  -j-ity  D^3v  laiDi  Q^n  D^DM  -i^T  aiwS  S^nn« 
D-Dina  131^03.    Bog. :  sxys  t^innS  «b«  d^'dm  '•im  lin)  t6  ne«  u'^nnn 

^3  'DIK  ''m  D^M  '»131   3n3   N1TV    .CWif     DI«     .Itolt^O    '»T'a    N^^    Nipö    }••« 

nn  nii^vo  in«  '^sinnns  D''«^33n.  Ender^b^stt^s  msf  ''öi«  pt^S  .'»Sy  npc 
•"iipc  m^pD  ptt^b  mM*?  prT'i  nb«^"«  "mSji  '•n'^s  n)3'»  «in  «'•sn  fT'yt^^  n» 
Dipan  N.v  •j:':  m:ncty  d2d  «in  '•ö  *d33  ^d  .nt  pi^^v  bv  '*iT3:m 
D^D^o  )3^ti^  nni5?3  D'^öM  •'isi  D^tfc^ii  Dn  ,ni3'»i  n^y^i  n"»b3f^i  nip^ 
Ein  Autor  dieses  Kommentars  ist  nicht  genannt.  Eine  spätere  Hand, 
in  der  ich  die  des  Aron  Sason  erkenne,  hat  am  oberen  Bande  des 
Anfangs  hinzugefügt:  sMtr  nf:]in  [üi  n^:ti>n  [ö  'üh  "nyi^  «S  '^cn  ni 
h"t  pm  St!^  V3«  'Http  p)DV  "1  DDnnS.  Aber  diese  Vermutung  ist 
durchaus  falsch  und  der  Autor  lässt  sich  leicht  feststellen,  wenn 
wir  seine  sonderbare  Terminologie  beachten.  So  nennt  er  den 
Infinitiv  112:10,  s.  I,  5, 20  (fol.  70  b) :  b^^:  bi«t^j  iö3  ^VD3  ni:iö  ,nnv:i 
nnS^DDi  Dipon  diS  D^^cni  iüiSd;  11,18,29  (fol.  78  b);  ,«i3t  ti'cnnn 
n;3  15^13^  nn«  '73«  ^ms  cn^sütr  «isbi  li^cnnnb  ^b  "isi  "«jx  idi^^d  iii:iö 
"imnSö.  Die  apokopirte  Form  nennt  er  f^ilpö,  so  11,36,18  (fol.  82a): 
firipü  «in  nti'pn"")  iö3  ,1i^'p'^^,  ib.  20  (ib.):  f::ipo  «im  ^\h)^\'^  102  An. 
Dann  gebraucht  er  i<yt2r\  b^r^  im  Sinne  von  „biblische  Redensart",  s. 
1, 17, 10  (fol.  73  a  unt.):  nsSöö  ']b  D^p«i  "|m:So  p«t^  'oib3  ,njr  n^3i 
"131  D^n3  D.iS  ^v^i  J3  «1.1  «ip!:n  St^üi  nnct^öi  111  cvpi.  Zitiert  wird 
nur  ein  Isak  b.  Samuel,  der  t:  aus  dem  Aramäischen  erklärt,  s. 
11,  21,  7  (fol.  79  a) :  nis':!^  b)V  'üi«  ptJ^'?  '?«lüt^  p  pHi:"»  '^31  t!>Tc  ,1^3. 
Alle  diese  Merkmale  weisen  auf  Mejuchas  b.  Elia  aus  Griechenland 
hin,  der  in  seinem  durch  den  Druck  bekannt  gewordenen  Kommentar 
zur  Genesis  (od.  Greenup  et  Titterton,  London  1909)  dieselben 
Termini  gebraucht  und  der  im  Namen  dieses  Isak  b.  Samuel  eben- 
falls nur  Vergleichungen  mit  dem  Aramäischen  anführt  (s.  darüber 
ausführlich  meine  Anzeige  dieser  Edition  REJ.  59,  154—160). 
Diese  Tatsache  wird  noch  zur  Gewissheit  erhoben,  wenn  wir  das 
darauffolgende  Stück 

5)  Bl.  82  V — 106  r  beachten,  das  einen  Komm,  zu  Hiob 
enthält.  Beg.  p«3  «1,1  DipD  /pv  fi«3  .3V«  icD3  ^:iiy  3its  ^3  ']i:v3 
iö«3r  iö3  DU«  f  i«S  ^löD  «im  ^ini  pv  di«  ^:31  iö«3ti'  id3  f  iv  lötr^i  di« 
pV  p«3  n3tri\  Ende:  (1.  nv^ifps)  Dip3  nnnö  ,[n]y^i:p.  üvb  nön  ..iö-ü'' 
^3  1Ü3  D^iTin  [13]  D^'?m2iy  Sni3  «1,11  ^id,i  (1.  fnpS)  n^pS  naii  ,iic,i  pp 
Sim  löiyS  n3t5^  3r«  "•o  übm^  cn.  (1.  -j'-ry)  rrv  "]ic3  (1.  ^vy^)  3^ipn 
(vgl.  Raschi).     Auch    hier   ist  der  Autor  nicht  genannt,    auch  hier 


hat  eine  spätere  Hand  am  Anfang  hinzugeschrieben:  i:nnS  3VK  '^o 
S"  'ibn  ernte,  aber  auch  hier  ist  der  Verfasser  Icein  anderer  als 
Mejuchas  b.  Elia.  Die  oben  genannten  Termini  kommen  auch  hier 
vor,  so  ii:^!)::  (19,  17,  fol.  92  a:  hpz'^2  n^i^  ><im  ^m::m  id:  "r\w\ 
••131  ^hzpQ  jrKU'  ür\h  pnno  '•J«  naiSa  ^mfc'y),  }>3fipo  (8,2,  fol.  85  b: 
}*3fipDi  N3K  ny  10D  ,|«  nj^;  31,5,  fol.Qöb.:  j^ifipai  K^inni  iö2  .tt^nniusw.), 
«ipon  Sk^o  (24,  16,  f.  95  a:  inicnn  DiM  loiSs  nyan  hwa  ^h  lonn  oor 
D7]h  HKin^  nSij'  innosi;  26,  6,  f.  95  b:  iqi*?3  «npon  'ji^o  3i«i^  ony 
nD3D  »^3  ony  i^«3  D^yiTi  D^'^iSa  VJcS  D^:iD3foi  -[jcn  nnK'ina«!  SiMi^n  iS^c» 
usw.)*).  Dann  noch  andere,  Mejuchas  b.  Elia  eigene  Ausdrücke,  so 
«"ipD3  "nn  iS  )^«  und  NipD3  iy  )h  p«!  für  ha2)ax  ieyomena  (5,  26, 
f.  84b:  N-ipD3  ip  iS  p«i  D-'ONT  ''l*?oi  nsti'S  ,nS33  «3n;  38,  16,  f.  103a: 
j-Ni  "]3i  -ipyi  0^3  D-ip);i  D-on  niD^  lyi  nipni  n»3  nok'  .d'»  "33)  ny  n«3n 
Sk'  wn  pini  n3i3D  in  npy  «im  n3i3:  mno  ir^  i3n  vh)  Nipö3  i;;  ib 
bpDJ  usw.);  ^^^3  Sj^D  für  zusammengezogene  Verbalform  (22,  2\, 
f.  94a:  wni  n3ien  nm«  Ni3n  ,[n3iiD  inHun]  D'^^priK^  mafo  Sv'  Dm3i3  .ons 
Slb3  byc;  ♦ .  .  "Sy3  und  . , »  "»yi^a  (ür  unregolmässige  Verba  (18,  3,  fol. 
91a:  "h^tü  v^ytff  N*?«  'N3  ii«cöi  nvnSps:^  liSooii  d'^ndös  mii^ni  ,iroei 
W3  'N3  D'-M  xh^^h  «-n  "»bv3  iscr^ö  pt^  irosi  hdd:  irS::  h'jj:  id3  ^'7\n 
HJfr3i  irNi  HNi  li-K'r  n^l^  p:i3  '"»S  "[on:  «"nn  ^'jyci  usip  «np  ii«n3  «13 
D3;  30,  27,  f.  98  a:  D'om  löDl  103  nn'';^"in  jo  pintt'S  l'?3"'  N^l  OOT  «^1 
13  y^siD  usw.).  Auch  solche  Redensarten  wie  zu  15,5  (f.  89  b): 
Bt^EH  •'c  ^y  3tt^''nD  irw  CDDn  pK''?  i^  nn3  "idi'?3  imc^iD  li-nnii^ 
ü.  zu  26, 9  (f.  95  b) :  nd3  Syi  pp^iüu  (]k^"id  '?n)  ^nwM  irnmi 
iBitt^D  "c  Sy  3ii^^no  ir«i  rSy  DJV*  VI  ^^^  k'id  ioiSd  m33n 
finden  sich  bei  Mejuchas  (s.  REJ.,  1.  c,  157).  Aber  alle  diese 
Nachweise  erheben  sich  noch  zur  Gewissheit  dadurch,  dass  unser 
Autor  sein  Werk  über  die  biblische  Hermeneutik,  das  niT^n  ICD 
betitelt  war  und  das  er  in  s.  Kommentar  zur  Genesis  oft  zitiert, 
auch  hier  zu  4,  7  (fol.  83  b)  anführt:  DT^:v  hdd  v^^'riri  \yth  .nc*« 
miiÄT  "1CD3  \w^Zi'^  id:.  Dann  hat  er  an  zwei  Stellen  griechische 
Glossen:  zu  9,9  (fol.  86  b  ob.:  K"ip3  p-*  pirSsi  G^öixn  Sro  «in  S^dd 
n^ne'p.?);  u-  zu  38,32  (f.  103  b):  mcsn  ß'V  «in  n*:3  Sy  r^vi 
■]iöD  ^:iEX  ni")3  d^d:id  ny3K^  oni  nbjy  Sxiott'i  «n^n33  n«"ip:  kmi  nbyoS 
'131  nrcD  pDD  K^^ö^i  D^n«>y  o^iccn  D*«-npir  3313S).   Von  Autoren  wird 


0  An  eiuigen  Stellen  steht  dafür  oipön  Stro  (fol.  89  b,  97  a,  98  b  [zwei- 
mal], 103  a,  104  a).  Wabrscheiolich  ist  das  eine  falsche  Auflösung  von  '^un  Svo. 
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hier   mit   Namen  nur  Raschi    dreimal   als  nöSty  '^m  zitiert   (3,  5; 
33,7;  39,2). 

Näheres    über    diese    beiden    Kommentare    des  Mejuchas  sei 
für  eine  besondere  Abhandlung  vorbehalten. 

6)  Bl.  lC6v — 182r.  Ein  David  Kimchi  beigelegter  Kommentar 
zu  Hieb.  Beg.:  HM  ^'i^  h'i  "nöp  m  ):'2')h  nv«  ti^n'D  mriDS  b^nnx 
D*^  bv  (2  N"ip3  üipön  1«  bim  Y)v  Dl«  •'iai  iöd  di«  Dir  «in  ,pj;  yini 
ty^NH*  Ende:  ^n^i  .D*3nD  p'n:n  |m«  insn«  ai"i3  ^n'^m  jn^n«  onS  fn"»! 
tpr  nniD  na"'t^3  nai  nnn  nv3ix  n«"ity  iv  vö^  rn  n^ai  "d  rn  n:r  ,3r« 
□^0''  v^t^^l.  Dass  nun  David  Kimchi,  der  wahrscheinlich  Hiob  gar 
nicht  kommentiert  hat  (s.  Geiger,  1.  c.  241),  nicht  der  Autor 
unseres  Kommentars  sein  kann,  beweisen:  1)  Die  darin  zitierten 
Autoren.  Es  werden  Dämlich  angeführt:  ^'"^  d.  i  Raschi,  zweimal 
(18,  15,  fol.  155a,  u.  19,  4,  ib.  b),  dann  ziemlich  oft  «n  d.  i.lbn  Ezra, 
und  ö'n  d.  i.  Nachmanides.  Dabei  wurde  die  Abbreviatur  «""ii  mehrere 
Mal  falsch  in  iiöt<  )yn2'\'\  aufgelöst.  Das  hat  dann  jemand  bemerkt,  die 
Worte  durchstrichen  und  darüber  oder  am  Rande  K""n  geschrieben  (fol. 
112b,  140a,  142b,  143a,  146b,  147a),  aber  manchmal  auch  die 
falsche  Auflösung  stehenlassen  (f.  108b  zu  3, 9:  irmDm  .  ♦  .  "DVOV 
13  yi'V  ^""V^n  pl  nD'^pti^n  \]^h  «^"n^onö«;  bei  ibn  Ezra  im  Namen 
von  «"•'1).  Wenn  nun  Nachmanides  benutzt  ist,  kann  unser  Komm. 
nicht  von  David  Kimchi  herrühren  ;  2)  David  Kimchi  zitiert  in  s. 
Komm,  an  unzähligen  Stellen  seinen  Vater,  dann  sehr  oft  seinen 
Bruder  Mose  mit  den  Worten  b"?  n^ü  "•31  '•ns  ^311  (z.  B.  Jos. 
14,8;  Jud.  5,26;  1  Sam.  4,19;  II  Kön.  3,27  usw.  usw.).  Unser 
Kommentator  zitiert  seinen  Vater  nur  selten  und  die  in  seinem 
Namen  gegebenen  Erklärungen  finden  sich  nicht  bei  Josef  Kimchi. 
S.  z.  B.  zu  1,22  (fol.  107  b):  isin  «intr  ^3«  ^:n«  iöki  .  ♦  .  rhzn 
"i«inön  iDm,  bei  Josef  Kimchi  aber  ist  dieses  Wort  überhaupt  nicht 
erklärt  (s.  auch  noch  fol.  UOb,  lila).  Was  nun  den  Bruder 
anbetrifft,  so  werden  fast  auf  jeder  Seite  Erklärungen,  mit  T'KDI 
eingeleitet,  angeführt  und  diese  Abbreviatur  wird  viermal  als  ä^itöt 
^31  "»n«  aufgelöst  (f.  124a,  138b,  142a,  151a).  Aber  erstens 
finden  sich  die  mit  i"«öl  resp.  ''31  ^n«  i^^llDi  gegebenen  Erklärungen 
nicht  bei  Mose  Kimchi,  dann  ist  keine  Sicherheit  vorhanden,  ob 
diese  Abbreviatur  richtig  aufgelöst  ist  und  kann  sie  ebensogut  ;r^"i"'Di 
''31  "3«  oder  ''31  ^:n«  tt^i^DT^  bedeuten.  Haben  wir  ja  gesehen, 
dass  auch  «"11  falsch  aufgelöst  wurde  und  wird  auch  unsere 
Abbreviatur  einmal  (f.  140  a)  als  irm3i  llö«  "•£!  aufgelöst;  3)  Stimmen 

^)  So  lösen  sie    auch  Neubauer-Renan   an  der   bald  zu   erwähnenden 
Stelle  auf. 
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die  Erklärungen  unseres  Kommentars  mit  denen  David  Kimchis, 
die  z.  B.  im  D'sr^Trn  ncD  enthalten  sind,  nicht  überein  (ich  benutze 
die  Zusammenstellung  in  Schwarz'  i^^iix  n'pp,  p.  Ik9ff.).  So  z.  B. 
erklärt  unser  Komm,  i.rcn^i  4,21  wörtlich:  ns^yinb  oncin  vn 
"\2^  D"'iiöt:üo  inr  cn^ort^,  DK.  dagegen  im  Sinne  von  Suchen  : 
io*in  1Ö2  "iDin  it'cnön  'd  nu'psi  tricn  pjv.  -  t^v  4, 19  erklärt  unser 
Komm,  als  Planet:  no'Dl  h^c:  ry  S:ö  t^*V  "icS  '*et  (s.  Ihn  Ezra), 
DK.  dagegen  -rv  DV35  nrrii^y  idd  i«  iKiai  wiy  pyo.  —  D^OJfi  5,  5 
erklärt  unser  Kommentar  als  Arme  (wohl  von  D^Köi:,  s.  Ibn  Ezra) 
oder  als  Herr  (von?):  irr  vöd  oi«  k^^t  [ns  DVt33  n^öifi,  DK.  dagegen 
leitet  es  von  n.*:^,  Zopf,  ab,  usw. 

Da  nun  kein  späterer  Autor  als  Nachmanidos  zitiert  wird, 
so  lebte  unser  Kommentator  wohl  am  Ende  des  XIII.  oder  spätestens 
am  Anfange  des  XlV.  Jahrh.  Seine  Heimat  war  die  Provence,  da 
er  sowohl  arabische  als  auch  proven Rausche  Glossen  hat.  Von 
den  ersteren  kommen  sechs  vor:  6,7  (fol.  113a:  "HD  .  ♦  ♦ 
cnS  "ii^'dS  fmptr  ^niy  prSö  sim  nt'3  ^^Sina  ti'iTD,  \'2n'?;  s.  Josef 
Kimchi  z.  St.);  15,27  (fol.  149  b  zu  n.-s'D);  16,15  (fol.  151b  nS:i 
=  niy  nach  d.  arab.  J^JL>);  18,2  (fol.  154a:  onoiK  K^^l  .  ♦  .  '2f)p 
nnsfaS  ["»"np  Sxvair^  [itrSa  [:tt»  nmS  nm^rö  p^'^*r\  n:«  iv  iök  'iS''«3 
prp  nvn.i  Dn3  |'i::ii^,  d.  h.  ^^aJ3;  so  auch  die  neueren  Lexikographen, 
s.  Gesenius  u.  Fürst);  24,20  (fol.  r28b)  u.  31,  1  (fol.  160a  n^i 
=  nicht,  nach  d  aiab.  L*).  Zahlreicher  sind  die  proven^alischen 
Glossen  (8,12;  15,29;  16,8;  21,9.33;  28,2.  16;  38,27; 
39,10;  40,17.   26:  41,21). 

Unser  Hiob-Kommentar  ist  aber  kein  ünicum.  Erstens  lag 
er  Isak  b.  Salomo  Jabez  vor,  der  ihn  in  s.  lon  nnn  vielfach  benutzt 
hat  und  ihn  ebenfalls  als  den  dey  David  Kimchi  nennt.  Alle 
Zitate  aus  ihm  finden  sich  auch  in  unserem  Kommentar^).  Dann 
st  er  in  ms.  Paris  207  ^  vorhanden,  da  die  beiden  aus  ihm  bei  Neu- 
bauer-Renan (Rabbins  Frangais,  p.  551  —  552)  mitgeteilten  Zitate, 
zu  14,  10  u.  28,  3,  sich  auch  in  unserem  Kommentaro  finden,  nur 
während  die  erstere  Erklärung  dort  ira  Namen  des  Vaters  des 
Autors  angeführt  wird,  wird  sie  hier  mit  TNS  eingeleitet  (vielleicht 
aber  haben  Neubauer-Renaa  hier  ^  KD  in  "3"!  '3S  ir^rc  aufgelöst). 
Ebenso  haben  die  beiden  Handschriften  sonstige  gemeinsame  Merk- 
male, so  z.  B.  finden  sich  auch  in  ms.  Paris  alle  von  Isak  Jabez 
im    Namen    des    David    Kimchi    zitierten    Erklärungen    wieder    (s 


M  Isak  Jabez  hatte  vor  sich  noch  eioen  Kommentar,  der  wiederum 
fälschlich  als  der  Mose  Kimchis  galt.  Dieser  Komm,  ist  in  ms.  Liizzatto  74 
(später  ms.  Halberstam  198  u.  jetzt  ms.  Montefiore  Library,  Cat.  Hirschfeld 
nr.  6)  erhalten.    Vergl.  Rabbins  Fran^ais,  p.  668,  u.  Magazin  8,  Ul. 
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Frankl,  Monatsschrift  34,  144).  Andererseits  scheinen  sie  auch  ein 
wenig  zu  differieren,  was  ja  auch  sonst  bei  Handschriften  vorkomnot. 
So  z.B.  wird  in  ms,  Paris  zu  24,9  (s.  Cat.  Paris,  p.  26)  David 
Kimclii  zitiert  (ein  weiterer  Reweis  gegen  die  Authenzität  des 
Kommentars),  was  aber  in  unserer  Handschrift  nicht  der  Fall  ist. 
Dann  wird  noch  dort  sein  Lehrer  mit  'an  ':n«  "lüHl  und  ein  Ge- 
lehrter als  X'nOl  (=  nn><  ddh  ti^l^ci)  angeführt,  was  ebenfalls  in 
unserer  Handschrift  nicht  vorkommt.  Die  Anfänge  stimmen  allerdings 
in  beiden  Handschriften  überein,  aber  der  Schluss  lautet  in  ms. 
Paris  (s.  Catalog,  1.  c.) :  ^:^n  i:ü'p'  'li^'h^^^n  Dvm  d^üvö  ir'^n'  cpDn 
[öS  irirnpö  n^D  p^ai  iin^rö  msnS,  vielleicht  aber  sind  das  Worte 
des  Kopisten.  Was  aber  am  merkwürdigsten  ist,  dass  die  in  ms. 
Paris  vorhandenen  proven (Rauschen  Glossen  (mitgeteilt  bei  Neubauer- 
Rennn,  p.  554—555)  in  unserer  Handschrift  fehlen  und  vice  versa. 
Sollten  es  am  Ende  zwei  Rezensionen  eines  Kommentars  sein^). 

Jedenfalls  verdient  dieser  Kommentar,  wenn  er  auch  nicht 
ein  Werk  David  Kimchis  ist,  näher  bekannt,  resp.  durch  den  Druck 
zugänglich  gemacht  zu  werden. 


Zur  Oeschiclite  der  Juden  in  Prag. 

Von  A,  Freimaun. 

(Schlnss) 

}^N  jtsDaSvt  ncny  ^bö  )«  p  o-ni^tJ^  ]hv)  ]2i^n  pit^n  )••»  )h^  öo« 

ü'i  lüK  .)3NJ  *Dn:!  Nn  \'t^  ist  d"»!«  pyiiJ  yh^^Tfü  zs'»:  pt^  r«  |yn  maSint^ 

^«^"•iia  p*»«  12«  .^Km«  «n  \iHh  \i^'r\  ö^i  na«  idnh  p  .Swnjy^  jii^n^v 
p^v^N  ••an  pN  K^^3  npn  yna  dkd  p"«  ji«  pn«ii  r«  tsp^tt^j  ö^ö  jN^jfnöspyn 

tim  ]tiip''2  «'•'•D  "IPI  'jNTiy^  )tJ^^rJf3N-|D  pK  JIO  3^13  DD  p^M  "[N  to)1K  lirp 

.»rna  3«  ;NnD  po  ci^u^a 


^)  Die  Pariser  Handschrift  wurde  1880  in  Avignon   verkauft,   also  ist 
eie  älter  ajs  diß  unsrige. 
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«n  )n  p'dS  J'pn  1^03  p«  :\Kfi3  p>j  .»ly^n^j  :3kS  »o  ß«.i  na»  p^c  ist  jt«'? 
p^ND  ^^c  ö^o  »pn:^3«  ;hid  jio  n^Snis  ai«  ^^j?3  i£3)ip  roio  piii'io  dSst:^^ 
iDDyn  pD  13«  .}3cy  12:  do  P'n  )Dp«:  -[in  jin  ppm  ^mj  pA  I^kii  |3«n  «n 
l»  «^n  psS  pöK'  piD  S^D  J3)i«  öTi^«D  ■[«}  läm  1«:  ^S«  n^i  p^:  ]h  Shho 

JM^rilO  mj«  1331«  .Ä^^Sf  b^öKl  51N  |0^l^  nCDip  h'D  *]«  <p«S  ID  JN^JT^JID  S^D 
PriD    3iH"ID  p«  JOipj  I«  T^N  1^03  p«  AKÖ  ^3^Sjöy     .1^«  p^ni^lV  13f  BO  DHU 

yoi«  V3^SaTp  nn^«  0^0  ^m  p>iipD«S  pnc  -|«  31«  rai»  pn  ö>o  Si»p 
p^o^sn  p«  Dm^n  dS«  nji«  ind  ijf  i^Sn  p'jKn'A  pi2^  omn^  «n  13^«  ijik 
DiWa  omni  jr^:  pH  n'a  ppivj  t^«  D^>3f  jö*?«  ind  um  ob«  pKirA  iJKatt^ 

♦omnM  3im3i  piD  hi^v^  pn^3  jopiu  nB33i 
cvjsttf  jD^no  pD  :i^3yp  m  INT  öij^nu  pisn  r«  non  p«  ^v^  ^3^'?öy 
a»iD  Pji«  öi^dSitpi  r«  iiN  dh^d  po  popi:^  nyi  ?)1n  yoi«  •'piNsai^  p'^N  b^o 
b«T  |o  n  pSiB^3  m  pyiva  nSn3  :ik  jpyi«^  p«  omn^  omm  pn  nit  .pA  i3f 
1«  «^n  m^K^i  ün  ariasSs  p-»«  no  j^Nt  io  ist  jcni^jn  »iN^^^no  om^n  yi 
p^K  r«  p-cS  n'pn  hiha  n-i    .pN.i  BDKii^^:i3«  •]«  jt  ü'})V2  31N  cn^j^j?  S^o 

DT  tt^TH  ^NI^JPM  byc^a  T^IN     BNS3K^  tO*?«  Dipö  }0  H'l^  nSfV  JO  jOipj  'jJ^D^a 

?l*w  iNB  DNT  r»  iNB  Sö^ßtt^  {VT  1D  irm  pa  pjfjtt^  Pi^i«  DiiTn  I^JHT  Dmn^ 
-c^ib  im  im  pHü  pio  bvi'B^::  «^ii  t*?«  Jipa  i^^^a  131n  anj^a  ^pr^^^f  {pt 
B^^an»  ^3Sni  pB  B^^aiN  nyiiu^  omn^  piö  pNi  ni:  onn  p3f 31^  «n  di«  pvi3 
jD^nc  iSö  iVT  ^y^ü  JN  ioip'':\  p>:  «1)  MbH  w^n  p*?Nn  r3  BTn^:\  B»n 
niiK  omn''  «n  po  p3f3r  «n  p)^w  jd^ij'  iv  p;3D^:\3N  y^h^^  m  vdin  p^:  b^d 
pNH  p3f3tt^  Nn  pD  Binsoip  npn  "|»  n^i  pnaa  pnn  iB^^ai«  pjfir  «n 
Nm  pnn  BNBti'  i5?i  pK  pnBpn  yi  i^n:  om.T  «n  d«t  pbic^a  i«  iBoaSpt 
B3nN3  ra  BxrrJ  i«)  pnn  lo^no  po  -]So  po  yi«  n^ii  xr»  invtt^u  1^^^:^  i« 
1«:  lyn  ämb  ^3^Sb3?  .)oipa  }33w  paiv  pir  ^^ii3f  jin  psn  3w  bnbk^  ipt  jn 
m^«  N-in  ühn  '?nt3Pm  tsf  Bp^tt^j  pnn  ib^cöhb  p^N  jo^ncö  i^on  bnh 
njK^n  ti^Ni  —  «BDiNiipa  p^a  D31n  p^:  bi«iib3n  nh  .bib  pr^n  n«  nönba  Sipi 
pK  -piH  11^1  njfv  N'^n  «n  10  iwm  B^D  p-'BK'  pio  Dnin>  pNn  p'c'?  n*pn 
.Bivn  p^na  «n  {o  ]yn  pK^j^S  iv  ncnt^  pyn  pc  it^m  nnitf 

DipD    p«    jn^-'ß  13f  pm  p33D33N    JD^^D  po  iSö  lyi  B«n    H^Sia  D1V 

niont^  nt^nj  pn  paim  nai«  dk:^  i^iia^S  lyn  j^«  bhbi^^  «^^i  ipi  p)^ik 
Dim  i8"c  |BD3pn  pH  pjtnct^  «n  ^*a  p^B«^  pio  pHn  cnin^  131«  .p»ir:i 
N^^i  la^H  p3PT  paon  «n  31k  «pj-iHra  ijf  ppiV3 1^«  ■inKD^:\D3^^S  ^Boyia  cm 
"inpo  H^^i  pNH  "iK''^D  ]r]vn  pnn  p^nc  «n  ühn  nbwa  ii«  ai«  .p^Nc^j  -lann 
dbh;  b^o  13H  .B;\pb^:  v«  «n  p«  pmn  r«  nn  pht  ra  BiH^^tu  pnn 


—     188     ~ 

mr\  jisiNT  iNntt^^ii  ^v  r^iu^  «n  fj^ik  iSvtsi^^  pie  onin^  |^:  »kh  px*?  n"pn 

T»!«  ]2m  üü)  inv  n  j^«  Dnin"»  :in  iprnis  jin  j^dj?  pna  psn  cn^n^  ^s^Sssy 
J^jpp  8::yi  0^3  iDNn  lo  d«i  mijf  ^d^j  neno  iidd  dv  )£Df?«n  prp  ts^Vi  ts^a 
iDiip«  ipi  )^^^ii  .jnytJ''':^  SDits  p^p  r«  JiNts  «a  mcn  dv  jn  na»    .pt  ^bcno 

*)J>1  |*iB  IVJ^Pa  M^  F|>iN    ])yv^:\  tSDIt^ß  HDn  J^^N  )••«  lilN    pX  13f  SD3«*in^a 

y^)h^)  -iiDiin.n  py:ti'  «••n  pc  jr'-t  ^.j^Ä^ya  «n  iiN  nien^ö  ^'?j?a  «n  lii»  tsNtot^ 
j'BiNivj  pi«  7^in  t:Ni  CN1  p«  ):i}r\'y  npiv:\  sscnt  }:yn  r»  prfjc  nn^K  31« 
irö  t;a^j  jNtt'  r«  inv  pp  y«  .jy«  ni'N  i*n  pv^va  tja^-Sp  npTp^t  D'mn^  :ik 
niv  'Dp;  p«  n"i5?a  r«  iica  dv  "jw  >'i3  n^n  .t:i<t;t5'  ^arj«:  -ipi  pN  jtpiVA 
j^NV  yt  N^t  pNn  N^T  }v^-i2N  jSp:  pKn  ^ö^k  ^a'''?rrp  «n  d^«  mip  jw^a 
nicnbo  ^va  r«  pKDin  i5DNö^:jöNn3f  y)  pan  m  Dmn'»  «n  p«  p^?  opii 
pv  «n  pK  jöip;  pnN  m  pir^o  lif  pnNö  *?iiVö  jn  p:^3o^J3»  pNn  ii« 
^«  im  jTpv^j  D^Änn  neai  hd^  piv^  p«  p^ti^  ist  pä3d;jk  pm  jin  iik  p«» 
pv  1V1  )''j«  pnsv  tDin^bo  7")«  li''^  omn"»  bx  3i«  jDsti^^j  is^o  nj^Jiipa  ^j^x 
^Sj;a  pn''t^ND  pnx  föipj  p"»:  ^Däa-io  p«  .pj^vj  niy  vdiu  p*»«  r«  .pw 
D^nn^  Nn  p«  3")«  m^iff  ivi  p»  sst'jnisdnö  7"»^?:  m  jo^no  "j^o  pD  menbö 
fisjibiD  «n  D«v  r«  ;p:ntD  m  pop  pj^J  tDt«bu  "i^^'pj  pan  omn^  jik  }dk:i 
jKiß  D^i«  yb«  p>)  na'inöD^«  ijin  pbxn^j  pt^^  jdvi:\  omn^  ia^«  im  pm 

p«n  NV     pD''nß  pß  "]bö  1V1    pl^^iPT  IV  pJJß^J  I«  I3«n    JK  ^fiSNI  pß 

DSV  «n  pJiV  -niN  DTia  •'bp  «n  TNT  IDV1D"'1N  p?«^  t^"»  T'a  DNT  pKH  ^JK^I 

p^NH  nißa  DV  tsavi  p^vp  t3U>^3  pN.i  ii»  psf^t^  «n  pj^in  mßa  dv  pj^ivj  pn 
DV  ^^j  Pi^iN  1*?«:  N^T  31«  t^^niDH  n^a  ^im  D:ia  n  pN  ]hi^iis>  yi  ]büi  «n 
pj'jNV  nmnö  ^i^psn  piNV^J  toSvJ3t^''a  )in  r«  jnyti^^j  "j^in  n^v  pNo  nißa 
p^^3:i  h)\t^  pN  ^nj:  pjfj:^  p>M  jin  Daxan  nißa  dv  sd^^i  nv  öxn  ii«  ti^^ß'^p 
pNn  tsnyn^J  tD-'-'v  pn  nvaa  «n  fiDCNifiDtt^^:i  n^t  31n  pvv^a  n^aio  «n  i3Kn  ii« 
ÄNt:DivJN"i  m  :NtDiNö  prv^j  naiti^n  'japa  ^^T  fj-'i^  p:iiv  y:i^aby:  «n  pNn  i"»!« 
JN13  v':«  m  pn  12:  Dinß  ii«  p  i3f  V.it^  px  :\^D^^bB  jkö  yb«  iix  pDMß  ist 
iV^  ptp  ö^o  «^n  nr-'p  m  ,i5rj?S^:i  *ii5?t^  p*N  n^t  jo  tssn  anyo  nbßn  iv 
DV  )vn  Fj^iN  p-T  1B2Ö  f?Ni  15?   jNtD  i3f  nraj?  Iß  pM^J  y:  :in  .p^a^^a  idj^d 


-      181)      - 
}D^nCD  -[Scn  »NH  ]ÜV1  -itSilK     .Jö'jMn   »2pn    pVp  »3^3  }3Sn  H^T  DHU    «^103 

pN:  ":iiK  :iK^.D  id  pijBi^^j  -ipj«S  }^^»  i«  lii»  i^^hnn^:  pt6^  ihvc  p3^^Bv 
Syc^a  n«  :kid  j^h  pNivj  j^Kc^a  r«  pxS  rrpn  1^03 1*«  :«»  jnyMn 

p^T  N1T    pDp:^3    p^rKO  I'«     D*?«  J)  htil    tt^V^T)  pN    "jNl^iP^  p)  :j^)pp  )PT 

pmö  CMK  pm*?  nrnno  vhn  m  pwS  jo^n  d^i«  naSyiu  «n  piKo  Siipa  jn 
t2sn  JNö  '^3  im«  pjSy^iv  bin  .)3«ib  i3f  i:piö  jij:  }3Hn  ppp  ö3^j  »»n  jo 
pno  '?i3rto  IPT  DUN  8510  pKifi3  niH  nnno  m^«  omn^  n  jpt^j  dj;  pon  d»t 
hv2  m  po:  ^«^no  »n  p|nK  pkSk^  w  3«  n-nno  «n  p^o^j«  n>:  p^n  «it 
m^no  «n  joSnh^j  ii«  p^Nn  iv  e*D  jjjcojn  pNn  jo^>ic  pc  :^iyp  po  monSo 
D'«  mbyn  p«  p^:  jikoih  131n  pnn33  «n  nii«  joy)  i2f  ppiiN  cmn^  «n  po 

p\^  JNKDiy^Mn  J«  -It^n  Dp  :1X  M^l  .JNIS^;1  D^K'Pö  VOna  31K  ppVj  OnM  JM1D 

p^nc  "iSo  pc  hnnv  lyn  r«  p'eS  n'pn  iSd3  k^ih  p«  Jso  a^jfJNnsf  iw 

liiK  nin"  Dipö  pi  nr«  jü^^:  n3^>bp  ipn  ^m  }pn3  ivn  13^«  öti^kd  d^iik 
)VT  la^N  yiN  -nj^jK  ri^K  pKU^^J  ji«  pipa  pn»  p>:  pin)3  n)i«  pNDin  «n 
-■n  7^*?;  1)1«  .pvnrbß  ix  p:ic^JiK  ii«  po*»^  i3f  pjc^a^N  m  r«  poSp  n^3 
n*Dn  p^«  yi«  ^«T . . .  nn3T  ^3i  j^ypn  r«  cipn  "[kj  3i«  |no  t^^-jpn  pT  poxi«' 
ö«n  y)H  piNn  j^okb^it  3*j  r«  j^Scn  p«  n^bö  p»  n's  p«  pyr:i  r«  Sna 
«n  H')^  «IT  £S3KD^J  nf?^o  n^"i3  p^N  jkö  p:\^3bvi  pn  p>nD«p  nnsi  ^31  pjrpn 
poip  p-mi3  Hn  n  ^nt^J  p^K  joipj  r»  ppt^J  pviv:i  poy  pn  13^«  p^i  »^^S 
♦PnS  pKK^  pio  mivD  V5f:w  «n  pN.n  m  pcwS^j  pviiK  y^bi  ts^^b  «n  p^t  «it 
.pDij:  ppiis  H"t  p3xn  Dyb«  D«T  T3  m  pm  ö^D  p:Np  yjnpDDip  ponJ  ^» 
«n  31«  ."iKT  pT  ^^1«  isTifisvn  jT  pKH  lyp  pn*«  e^a  pir^xa^p  «n  m 
»^3  «"]  S«T  }ö  t«T  BcKistt^^J  i]f  npS^^e  pin^«  »3N3  "3  )o  »NH  ni^p  p3^^Sp 
yi  c«n  D-bn^n  pyctt^  *3i  pypn  ^^3  ppivJ  1^3  p'c  p^«  r«  "|«  .p^^n  ]^v^ 
r«  «i:  »38^:  -jn:  ch^k  pn33  «n  p^'t  «it  •jxt  jpn  n'i«  pnapi  jSyn  y)H 

3^3f-ipD  ly«  p^:  DP  p^S33  »IÖ  l^^*?:  131«  jS«D^3  163311«  1«1  p1  pO  n'iP3  1P 
ÜTTpSc  ]^^1  3^3Cß1D  31«  »1131.1  ""»UV  31«  p«1V3  p«Kf  11 13^^11  31«  p3«D  pB^ID 

inpT  3*3  )3^^:  V13  '>)h  ^«lot^  ^311  n3  hm  ^313  pn5f>  ^31  sin  ■[«  .p«iv3 

p^«  Dl«  3«L-D1P3«1  po  01^11^3  »«,1  DP  .p1«11  »1''13^St3  31«  ttl^tpSc  pi«BKf 

••:  D«i  D«3  ipi  1111  p333  r«  Som  «n  r3  .1.11«  ^ni  oi«  3«»^nD  V2  im« 
p«  D«n  p^nu^T;  iy  »^3  r«  n'ip3  piin  pi  po  .pi3^bD  ist  pipn  -71«  ^«t 
31«  Dvn  \ffMp  i3f  p-^n  }3np  ppp  1:^3  b«,i  p  r«  ppi?3  piin  p^«  po  pD3  ipi 
p3pp  h)\tf  ]y  p«  2W')  ni^io  r\^w  K«n  |o  .jTpiio  3iin  J3^n  |Sw  «n  p^« 


—     ICO     — 

i«j  }«ö  t**p  pättSd  m  D'-^nn  «n  po  ii»  n'D  pp  |^«  »r^S^J  0^3  ii«  jo 
.i^nSipa  pj^ivJ  r«  D«n  ni3f  ipi  po  ja^ni^f-iy  isD^i 

nii^^in  pK  D^Dnc  ^m  "i"»^'?;  jr^r  it  tsn-sf^Saio  v)r\  kni  ji^^nr  jpt  ?)^i«  p» 
jbfc«T  "jn  öKH  n'-'ij'n  tn  J^d:  -ipi  p«  pJi3  rj^N  jr^t  nvD3  •>Dn:\  i3i»  pb«o^j 
ii«  mit^pai  m'jDn  roi"i3  :ikj3  r*?«  }o  S3«n  |«  '?«»  ^^j^aSrt  po  p«  .p-»:  onno 

hat  n"'\tfn  .]'')  S'jonD  p]n-n  jkes  v*?«  to  jmts  cni  .pisit^  ^^3  T31s  Skt  hidt 
.^''Ci  p«  nnjf  riyt^t«  pn53  3n  31«  p^t  3«^^"'o  nm  731« 

«"•?  »^ö  31«  n3"'p  ti^non  n^3  V3^'''?p  ]oi33  i^i  is^o  pn  ^3''o  '1  ö«n  ym 
n'':ipn  po  pssp»  pi^  yi  b^ii  nyn  is3Kr3  N>n  iy  p«  nnapn  n^3  }yi  ^m  p333^3 
T^'jtSj^n  yin^x  cDpritst^o  1137  sn  J3«n  it  pyii  nbnp  yipui«  po  p«  J3pn 
i3f  pny>  K^n  ob«  pisnti^  \mh  yt  jS^n  n>ö  p33«D''33«  jasn  p«  na^n«^  ij^i  ly 

ttf-O   0^331  V-|Vt31»  }3Kn  71«     .1»«  pfiSli'  -"U  K'31K  ^Nl  mDT  IH^N  nlipp  1P1 

m^n  n^N3  ^«T  Dv  n^cn  yait^'  ^^3  )V)v  p^)  iv  niu^j^  n3ioti^  p«  533^0^3 
3?3f3K3  «n  183^^11  hi^)  üv  .}3m:  jo«  yü  ]hv))  n^nsn  ,n^np  nvTJi«  pvn  3tt'ro 
J3N"'  ij^HK  n^N3  hm  pi3f  '?«13 1^1  p,N  .|3«Sp  p«  jon3  10  pj^n  hn  ^bv)) 

nmm  Än3  j^'im.-iS  ^Niti^^  103^3  nm3  o^onnn  niD3  dSij?  «m3  •i3"'33; 
n'»3  nvn^i  ,i3mSiö  p-iNö  i3m«  \ifvh  in'jnn  i33  d'-ic^'»  ^k  .nScn  roiifc'  ni33 
pbcm  ti'ip  ''3n3i  cncD  n3")m  n-Di  mti'iia  ^n3'i  m^D33  ^n3   .nt^3*?  ti^np 
i3''n3  n«   ii3nöti^  dikdi  md   .r\)vh)  3;?^'?  nra^i  noi^^b  "|oy  "•3^1»  1^3  ninioi 
D*')35^3  f?n3n  -[öti'i   vu^D  ^^3  Dti^  sjfiö  h:i]    .nti'iö3  Dnn^3  131^^1311  i3"3^3pi 

DK  2y)  ,i3mTpb  nti^m  ijyit'^  mS«  r\nH)  ,i3nm3ö  oipa  ,10^«  n^«  .131^^03 
13^  rwt^Vi  nv3vnie  ^3^0  Vsöi  n^nt^^o  '•3^0  ^301  yi  i3i  '?3ö  i3V5fnv  i3n'?w3 
Vin  iri  nß:ioi  n-'nu^oi  ^3ti'i  3ym  3nm  n3i  1320  loni  ♦oi'ji^i  nnnNi  mpn 
nnD3  ^önn  iSi3"'i  ni3iü  n)^i:  )i^hv  wi  .mj?n  mpiiKoi  ü'\t^p)  d''V"i  D'«^ni 
3itt^^  ,'i3^ni'?Dn  n«  pyn3'i  D^önn3  ^3pT  o^önnn  mD3  733  dj^  3n3nm  ^3^y 
.nScn  ^^DiK'  ^'«3  D^om3  ^«ni^^  -joy  m'jßn  j^oiti^  nn«  ••3  i3^nw  k'iss^  i3^Dni^ 
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.: 

270  no»H3  Ti»a«3      9  D«n  nipo  iwa     XXI  .279  -«nn  ni^i 

279  »nn»jpi  »nw'jj^ 
268  i«fipDo  D^pSn  «ma  218  h^i  hm  7ö  pon  Saa  ynu  279  ontr  D»3ilj 
«1)3     247  DVHi  Sao  Miia     250  d>»ki  ««lu     266  naa  mia    XX  .279  nS  itfM  mia 

306  mSnn 

249  »anr  Sy  »nDn^ 

217  mi  n^i 

247  ^»S»nS  HK*^^ 

61  nninV  lov  c»j;^ 

282  nwr  DT13      278  d3"i31  TI^ 

120  n»Bnn  noB«:      242  nuiy  »vch   ncra      94   r\DVi      279  nSnsa  n»;^?^ 
now      75  no^SB  onn»  nara      91  Dia  oMpo  nnn<  nova      75  d^kSh  »yn»  notra 

121  YM1«  nD»3  110  D'DOiw  nnS»  noifa  91  D»aH)3  n^^wv  noB'a  75  p'Sy  nn» 
PDB'a  lö2  .144  ^oy  Smir<  notra  91  n»»»  ^«n»»  notra  91  nnw»  |nw»  nows 
D'noB'  ncra       192  7W^)d  noSo  rora      253  nwna  nowa      156  Sm»»  oy  npnS 

99  mw  nwS  "pSn»  d»-»b'  noB'a     63  nt  D\<a 

65  nov  rf)^ 
•D 

195  lon  Tnatro  »nS^jiD 

293  muy  •1^0 

92  D*aj?»  niD     75  n^ay  n*iyio     299  uyhv  nam     298  Siy  D»SalD 

287  nnyo  "i  Sc  iiTiQ 

299  «ny^i  nSo     4S  lanorK  »a  n^D 

286  ni«  »aa  i^D 

214  n«nayn  nay    246  iS'S  lay    300  ^onoo  hp  2V 
♦pi»o  kS  ny      306  ^r1aS  an?  ny      143  na  »nn  jh  ny      305  rjira  ]m  ^j; 

210  oaaaS  Saa  *ni)}      305  D)«n  mc«»  ny      11  ni?»  «no  ny      35  ynn 
250  »novM  niiy    302  nna  m^y    42  D»anK  la^aiy    251  .24'i  yro  Sy  lalj; 

217  maS  Ha  miy     140  »awn  m»»io  ^'yyy     145  miy  niaa  miy 
83  D«3fiSo  tiy  mty     81  natp»  nnry     801  jnnnK  t^tp 

218  »iip  nntop 
iv»  n»y    .XXX  .46  u»Sn  nS  ia«a«y      306  na^yo  \2wh  »a^y       258  yhv  ♦a'^J 

806  naap  Ty     306  noyi 
Sy     800  naaM  »Sa^n  Sy     152  .144  »Sa'n  Sy     75  »yoa  nnr»  ^na^K  h^ 
h^')9*  hy    139  o»Sh  n^v  Sy    46  Sann  n«»  hy    VII  .306  p»»  in  Sy    306  nw  nn 


—     192     — 

hy    126  nifa  nSv  nSy    110  »n^wni^b  »asro  Sy    1-JB  »b»d3  »Syo  *?!?    270  inaiD« 

883  wwi  nnSy    301  »h»  Sy    179  -i»r  nio*?iV 
119  '?«its'»  ri»3  ^Dj;    80:)  »m'n«  n^y    18  ipTn  'n  cy    209  D'.ntr  ly^ia  Qj; 

209  a^ty^  ni^y  oy 
306  »33y  'n  '33y    243  inSona  pay    246  nxi  li^n^j; 

301  ««n  n»»n  f*p 

34  nSy  WK  n^j; 

118  D»pS«  no3  m»  nU^j; 

806  n^tyn  S«  nny    803  c^o^kpi  ny    800  ]ist  nya^  f|j; 


178  D»tr»e'»  mn  ij<ö 

mi5«  l«x    2*^2  onn»  w  h^2Tü  n3»Hii  n3»K^    69  □♦^»♦o  -jit  ni'Hii  na'j^^f 

77  n^^'ja 
95  i«D3  ;iDO  locB'ni  pn^    99  »n»«'  a-iy»...ttCB'Di  pns    179  y^iriDi  p»^^ 

808  nSyi  )h^^ 
139  n»  »Smu  111X    310  oaS  IIS    209  n"Sy  m  n*iif 
ivs     182  naS  'n  p»:i    90  nS  »aS  tootroa  p»v    3  no«»  itr«  )V^i    IIIivihi^ij; 
mS»^   'S»trn   «Sn   p'x     75  »Skbti  »Sn  ]a<s    194  »ynn  H^^n  ]i»2?     306  Snsa  nmn 
nnp  nyo  p»s     199  nnai  naSoo  p»s     25  i»aiSy  niSifS   »Skäti  nSh   ]vs    78  -^vv 
in»n»s    159  iKDriTBs  ji's    180  n^n  nja  ny  ]vs    193  »ptrn  pya  ]Ts    225  ^Sa 

138  laitn«» 
B>np    35  ]i«BD  y»Din  tt>np     ^^2  nmon  naa  r^^     9  c^pS«*?  »trca  nx^if 

'<^43  iniKBn  tpnp    310  ony  ]n  »nonp    1^0  i3'3n«S  cvn 

.D 
299  wao  Sip     250  cnn»  Sip     64  yatpa  naia  ^ip     63  nc^nn  nSn«  ^i;^ 
9  D»pS«  noip     142  ^nnnaS  ü\p     146  nnn»  i'B'a  jnn  mp     119  an«  no)oa  »Sip 
nav  'öip     251  na  »oip     209  isicm  nn  naip     153  151  141  »Sa'n  Sk   nn  naip 
35  fy  ni'ytr  tstj'ip    9  nSjo  'i<nip    140  in'B'a  »an  »a^p    139 
217  Sin»  »aS  Tp    37  ip):  n»Sy  nnp 
252  innti'a  »nop    247  niiatpxa  »nap    34  nwp  i^np  »^p 

37  p^n  i'Nßp 

243  nisa  »nx'np 

37  ««n  nai^;!^ 

38  n-sa»  jw«i    9  DTp«  naa  nan  VH^    211  «ay  n^^ 
192  Vs«a  caSiyn  Sa  pan    178  a^aSiyn  Sa  jian    122  laann  o'aSiyn  iO*1 
«in  nn«  y^^tpai    175  Snn  nn«  ytrai    298  »rca  i»S«  yc'a-i    262  i^non  S«  yw^ai 
Sb»   wni    146  )aw  Tn»  ytran    122  niSya  «nM  y^ifa-j    146   »mKia  y^an    176 

281  lan  Sa  mip  y'B'ai    254  ncw  oSiy 


-     193    — 

Smi»»  nyn    270  |om3  ifjü  h»  loon    270  «nw  i«nH  loon    815  o»pnBf  aan 

277  mnMrt 

309  D»»n  D»pSK  Hi  oni 

121  nwnpa  v^pin  Q") 

140  w«H  nn  nSy»  0") 

l?10  «f«n  »n^y»    253  non  n»yn    241  -^oatpa  nj;-^ 

116  mn  oy  nsi    246  oya  n^fl 

195  nmo  wv  125  oaaaS  wv  161  ncn»  «^«{p  179  »iiMs  nn«  njj^^ 
m)n»t5aw  254  »n  ♦naa'  8'J  nSnJiipnnaw  158  151  138  nnSoipMnnt^ 
39    n^D   nsB'    üö  B<>npD  trHi  raar    218  nnan  m»  na»    169  nnyacf    176  pnna 

BU6  43iy  na» 
262  »auDi  now  »*]U^ 
56  c^aaitp  law    144  law  M3  law    59  D«aaw  n'aa  law    120  SM-iir»  nalt!^ 
1DW    195  natp  noir    142  wnpoi  Sh  nnw    148  »n  Sk  nnw    95  isipS  »s'oa  »aw 
32  novH  poy  i^ic    194  nnn»  hnh  niw    34  thd  w«  nw    807  iSSno  naw 
244  -|S  nn^nS  intf    151  110  niDwno  n«yH  ^ntt? 
157  1D813  ir«  n»tr    209  na^v  th  w    252  nann  n«»    152  144  n»i?T  »D^ti^ 
209  u»D  hSd  m«Bf    62  pann  Sy  i»B'    263  naarn  dvS  "j»»    140  ^S  nvv»  V'^n  v» 
278  )Qvh  )'^^7^  'hS  ii»B'    250  »iiOK  nS»  n»r    138  uv  oi»  n'tr    209  »rctf  wc  m»B' 
209  niTon  D«n»tr    254  nS»  n»B'    262  »nn  n'tf  'nS  n»ty    308  hSb  n»iy  ShS  n«B> 

303  inotr  w^v    209  noT  n»M3  nn»t8> 
247  nno  n^vy  vhvf    18  nSin  «aSi  »ßa  di^\j? 
♦Sip  yor    200  »aa  Sip   »Sh  vqv    108  hi»h  id»    95  '»ryoi  '»n^niH  >3'DU? 
118  nifD  v*'^^^  vüv    151  189  nMT  na  lyor    XXX  n»Dy  Sa  ^)}QV    62  niSipa  yo»»  irn 

119  nw  n^ti^ 
244  »Sip  nycf    311  »yw  nyw    247  p»Sy  ny«'    61  nSnp  n»»  ono  nj;ti? 

79  B»omn  "»yttf    120  »n«»  »n«  rnon  i'yw 
119  nncK  »ncw    253  mna  niw    138  tdo  d»3DM3S  pßtS? 

250  D»»np)  B'ßnt? 

.n 

31  wn^MD    267  »DiDwn    99  mn  nwn    57  wd^hd  yotrun    48  yott^KD 

2'.'8  ni:in 
124  SmS  noon  nSnn    94  ninipe  -j'j^y  n3»»nn    84  onn  nio^nn    298  oHD 

32  ^^«^  nSnn    298  -^nSnn 
nD»opn  m^n    107  m^onn  nnin    79  noy  D»ai>in    1-Jl  no^Sa  Sy  pH  nS^n 

187  no'on  'n  min    210  nwa  mar  nnin    167 
84  nßiy  nS'M  nnn    18  nn  nnnn    257  ry  niSiann 

113  ra^n 

169  ino  nmay  nion    169  >m  wn    82  nsnynnSa  non    242  pn^  Srn  DD 

wna  D»D»Dr    37  i^oa    oniya  cD^on    113  nw  S»n    mn  «D»Dn    267  ]3iSnn  n»on 

169  nnon    87  yn« 


—     194    - 

43  D^B^'B^in  dShS  nriDfl 
148  »iwS  |yfi  260  unScn  nSyn  157  hk^ci  nSyn  166  m^cnn  mij;^ 
a'^yn    169  lyap  nias  n»iyn     62  msa  o^aiw   npa«  niyn     299  doidk  nayn    153 

249  i^scS 
55  j^>By»  o   »ayS  nSon    99  n:nn  S'c  »iyS  nScn    52  Skwm  min»  nsiöD 
;Bn    298  jDn    102  eioynna  itrc:  »a^nScn    166  npn  nScn    311  nwnon  Sy  nSßn 

63  pnni  vi»ya  jon    31    paa 

298  «'ipn     31  Snj  iDwa  j;|^f) 

291  nwa  Ji"»in    253  laann  no^in 

85  lEf  mwn    45  nonp  naiK'n  naiirn    110  »aaS  ns  »^ti^D 

36  DB^S  i33nn    254  n»pSHn  »pS«  ^^a^ln 


Vercintwoitlicli  für  die  Redaktion:     Ur.  A.  Fr  ei  mann  in  Frankfurt  a.  M. 

Für  dio  Expedition:    J.  Kauffmann,    Verlag   in  Frankfurt  a.  M. 

Druck    von   H.  Itzkowski   in  yorlin. 


z 

6367 
TJA 
Jg. 16 


Zeitschrift  für  Hebraeische 
Bibliographie 


PLEASE  DO  NOT  REMOVE 
CARDS  OR  SLIPS  FROM  THIS  POCKET 

UNIVERSITY  OF  TORONTO  LIBRARY 


'  NOT  FOR 
HOME  CIRCULATION 


